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Mach einer (686 in der philologiichen Wiſſenſchaft ge- 
bräuchlichen Cintheilung zerfallen die Sprachen des Drients 
weitlich vom Ganges in zwei große Familien, in die indo- 
germaniihe und ſemitiſche; 0066 umfaßt einen 
Sprachſtamm, welcher ſich in dem Gebieten vom Tigris bis an 
die Küften des Müittelmeeres ausbreitete, in Arabien heimisch 
war, von Siüdarabien aus nach Abejfinien vordrang und durch 
die Kolonien der Phönizier und die ftegreichen Züge der Araber 
nach Weiten wie nach Oſten getragen wurde. Zu den Sprachen 
diejer großen Yamilie zählt man da8 Hebräijche, Ara— 
biſche, Phöniziſche mit dem Puniſchen, Syriſchen, 
Chaldäiſchen ze. Lehrreich Für die Entſtehung von hiſtoriſchen 
Namen für Völkergruppen und Sprachſtämmen iſt die Be— 
nennung Semite, ſemitiſch, die zuerſt von Eichhorn und 
Schlözer eingeführt wurde und ſeit etwa einem Jahrhundert 
im Gebrauche iſt. Die genannten Sprachforſcher ſtützten ſich bei 
der Wahl dieſes Namens auf die Erzählung in der Geneſis, 
wonach Sem, der älteſte Sohn Noahs, der Stammpater der 
Völker des jüdweitlichen Alien, der Aſſyrer, Syrer, Hebräer 6 
wurde. Dank diejer Genealogie nennen wir jene morgenländiſchen 
Sprachen, die zu dem Hebräifchen in verwandtichaftlichen Be— 
> ziehungen stehen, die jemitifchen, und die Völker, denen 
dieje Sprachen angehören, Semiten. Diefe Bezeichnung. ift 
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ebenjo zufällig gewählt, als ſie jeder hiſtoriſch-wiſſenſchaftlichen 
Balıs entbehrt. Mit Necht bemerkt 3. Georg Müller, daß 
fie in der biblischen Kritik, in der Neligionsgejchichte und Ge— 
ſchichtsphiloſophie Verwirrung und die willfürlichiten Wölter- 
Charakteriftifen angerichtet hat, denn man feste fortan jelbjt 
dev biblischen Überlieferung entgegen Semiten und Indo- 
germanen (Arier und Jranier) in Gegenſatz. 

Indeſſen 16 die von Eichhorn aufgebrachte Bezeichnung 
allgemein im. Gebrauche und muß 215 auf die Wahl eines 
berechtigteren Namens für den vorderafiatiichen Sprachſtamm 
in Geltung bleiben. 

Die Zujammengehörigfeit der jemitiichen Sprachen unter- 
einander ergiebt ich auf den erſten Blick aus unendlichen etymo- 
logischen und ſyntaktiſchen Analogien. Keine eigentliche Flexion 
für das Nomen, das mit Berjonalfuffigen verbunden werden 
kann; das Adjektiv hat Feine bejtimmten Formen, das Pronomen 
it nur im Nominativ jelbjtändig, ſonſt ſtets mittelft Suffixe 
fleftiert; [oje Verbindung des Satzes; mangelhafter Gebrauch 
von Partikeln; feine Bildung von Wörtern duch Zujammen- 
ftellung, durch welche die ariſchen Sprachen jo außerordentlich 
mannigfaltige Begriffe erzielen; immer ein konſtantes Feſthalten 
der Wurzel, die größtentheil3 ein Trilitterum ift. Im Deutjchen 
beiſpielsweiſe bildet man durch die Präfixe be, ge, ent, ver, 
zer 26 aus einem Stamm zahlreiche Begriffe, die zwar den 
Stamm 018 Grundlage beibehalten, indeſſen doch verjchieden- 
artige Faſſung erlangen, jo 3. B. beftehen, gejtehen, 
entjtehen, verftehen, abftehen 2c.; reicher noch laſſen 
fich mittel3 der Vorſatzwörter Begriffe in den ſlaviſchen Sprachen 
formen, jo kann 209 Verb letat fliegen an 150 Begriffe bilden. 
In den. jemitifchen Sprachen enthält der Begriff, wie er ein- 
mal vorhanden ift, jeinen bleibenden Ausdrnd. Es ergiebt ſich 
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daraus von ſelbſt, daß die ſemitiſchen Sprachen reicher an 
Wurzeln ſein müſſen als die ariſchen, die ja durch Affixe 
bequem Begriffe bilden können. In der Vokaländerung der 
feſten Laute der Wurzel liegt für den Semiten ein höchſt ge— 
eignetes Mittel neue Wortbildungen zu ſchaffen, und er bedient 
ſich desſelben in der ausgiebigſten Weiſe. Unter den Lauten 
treten die Gutturalen und Dentalen ſtark hervor; die Vokale 
ſpielen eine untergeordnete Rolle; der spiritus asper wie der 
lenis 1% in der Ausiprache gewiſſer Konſonanten ſtark hervor— 
gehoben. 

Einer der hervorragendſten Zweige dieſes Sprachſtammes 
iſt die hebräiſche Sprache; ſie iſt die Sprache des alten 
Teſtaments, des Geſammtbegriffs der heiligen Schriften des 
iſraelitiſchen Volkes und Daher auch die heilige Sprache 
Wr (לשון‎ genannt. Die altteftamentliche Sprache, die auch 
Althebrätjch 080 16 eine der ältejten, wenn nicht gar 
die ültefte unter den ſemitiſchen Sprachen; es finden ſich von 
ihr schriftliche Denkmäler, die um fünfzehn Jahrhunderte vor 
unſere Zeitrechnung gejchrieben find. Es ift jchwer, die Ent- 
widelung zu verfolgen, die diefe Sprache durchgemacht hat, denn 
der ganze litterariſche Schatz devjelben, der auf uns gefommen 
it, beſchränkt ſich auf ein nicht zu umfangreiches Buch, Die 
Bibel, das alte Tejtament. Aber welch ein Buch! Gewik, viele 
andere hiſtoriſche Kulturnationen haben in der Kunſt, Wiſſen— 
ſchaft und Poeſie bei werten mehr geleiftet als die ifvaelitifche, 
aber Fein Litterarijches Denkmal dev Völker kann etwas auf- 
weilen, was ו‎ auch annähernd mit diefem litterariſchen 
- (086 der Juden vergleichen läßt. Anſcheinend beichäftigt fich 
diejes herrliche Buch mit der Gejchichte eines Kleinen Volkes, 
> 08 drückt fein Leiden, jein Ringen, fein Sehnen, feine Schwächen 
jeine Tugenden aus, thatjächlich Ätellt es die Gejchichte של‎ 
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ganzen zivilifierten Menjchheit dar, die die Wurzeln ihrer ve | 
ligiöſen, moraliſchen und kulturellen Entwidelung aus dieſem 
Buche zieht. Treffend bemerkte unlängſt der berühmte Orientaliſt 
Gustave Le Bon’): „Si 16 peuple hebreu a l’honneur de re- 
presenter l’humanite, il le doit 8 ce que, plus qu’aucun peuple, 
il a rendu des services 8 l’humanite au point de vue moral. 
Tout ce qui est de l’humanite se trouve dans cette histoire, 
tout y est condense, synthetise, comme les lois des diverses 
nations dans le Decalogue . . . Toute la gamme des passions, 
depuis les plus violentes jusqu’aux plus tendres, est exprimee 
dans des tableaux saisissants ou des scenes pathetiques, par 
des anecdotes touchantes ou des gracieuses idylles. 

Der hebräiſche Tert des alten Teſtaments zeigt mehrere 
Perioden, unter denen ſich vornehmlich zwei deutlich hervor— 
heben: Die erſte, die Glanzperiode der althebräiſchen 
Sprache, reicht 218 1605 Jahrhunderte vor unjerer Zeitrechnung, 
fie ift das goldene Zeitalter der hebräischen Sprache; im der 
zweiten Periode, die nach diejer Zeit beginnt, wird וזו‎ 
Sprache durch fremde Eroberung Paläftinas, durch das Exil 
der Juden, in ihrer Reinheit gejtört; das Aramäiſche dringt, 
nicht zu ihrem Vortheil, in fie ein. ₪8 machen fich aber um 
diefe Zeit feitens jüdischer Patrioten Beitrebungen geltend, die 
hebräijche Sprache vor dem Verfall zu retten. Vornehmlich 
verdienftvoll heben fich die Bemühungen Esra’s, Nehemia’s und 
anderer Männer der großen jüdiſchen Repräfentation (H933 אַנְשִי‎ 
ran Fin) hervor. Esra wird auch die Sammlung und Zujammen- 
jtellung des altteftamentlichen Textes zugejchrieben, welchen man 
den majoretijchen nennt (von MDR, Überlieferung, tra- 
ditio). Die politischen und ſozialen Zuftände Paläſtinas waren 
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indejjen jeitdem nicht dazu angethan, das Wirken dieſer Männer 
mit Erfolg zu krönen und der hebräiſchen Sprache neues Leben 
einzuhauchen. Dieje erhabene, an Kraft, Schönheit und logijcher 
Bildung bewundernswerte Sprache ftarb allmälig ab, bis jie 
im zweiten Jahrhundert unjerer Zeitrechnung ganz aufhörte, 
Bolksiprache zu fein; jo ift fie uns in ihrem litterarijchen Reſte 
018 daS herrlichite Denkmal der grauejten Vorzeit überliefert 
worden. Mit ihrem Abjterben 015 lebende Sprache verichwand 
indejjen die hebrätjche Sprache nicht ganz; fie wurde in den 
jüdischen gelehrten Anstalten und im Jugendunterricht weiter 
gehütet, al3 eine unzertrennliche Neliquie, in der die religiöjen An— 
ſchauungen, die Tradition, die Gejchichte der Juden fich verkörpern ; 
fie entwidelte jich weiter 015 Schriftiprache, als Verjtändigungs- 
mittel unter den Juden aller Länder. So it die Miſchna, ein 
Kommentar zur jüdischen Lehre, jowie ein Kompler der religiöjen 
Geſetzbeſtimmungen, in hebräticher Sprache abgefaßt, die freilich 
von der klaſſiſchen Sprache des alten Tejtaments erheblich ab- 
weicht; noch weniger Analogien mit den erhabenen Sprach— 
gebilden der eriten Propheten weilt der Talmud ( auf, dieje 
große jüdische Encyklopädie, über die. umjomehr gejprochen 
wird, je weniger das Weſen devjelben gekannt und verjtanden 
wird. Noch in unſerer Zeit Spielt die hebrätjche Sprache eine 
anſehnliche Rolle als Schriftiprache der Juden, welche ſie in 
pietätvollſter Weife pflegen und weiter ausbilden. Auf 
der Bajis der klaſſiſchen Bibelſprache iſt eine „neuhebräiſche“ 
Litteratur entjtanden die an bedeutenden Schöpfungen reich. ift. 
Es exiſtieren zur Zeit ſelbſt zahlreiche politijche und litterariſche 
Zeitſchriften in neuhebräifcher Sprache, die unter der Aegide 

3( Der Talmud (Lehre, Lehrbuch  דומלת,‎ Corpus juris judaici) ift ein Sammel- 
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einer großen Schaar hervorragender Männer jüdiſcher Kon- 
feſſion, welche begeijtert die Sahne der heiligen Sprache hoch 
halten, eine Sormvollendung erhalten hat, fähig die moderne 
Ausdrudsweiie in allen Nuancen wiederzujpiegeln. Politiſche, 
naturwiſſenſchaftliche, künſtleriſche, belletriftiiche 26 Werke des 
Decident3 find in die hebräiſche Sprache übertragen, und zwar 
häufig mit einer nicht? zu wünjchen übrig laſſenden Klarheit 
und Präzijion. Kenner der neuhebräiſchen Litteratur werden zu— 
geben, daß die neuhebrätiche Sprache ein fast treues Abbild 
der altteftamentlichen Sprache iſt und ihr entſchieden viel näher 
steht, als das Neugriechiiche dem Altgriechijchen. Und dies jcheint 
natürlich, wenn man in Berüdjichtigung zieht, daß die zeit 
genöſſiſchen hebräiſch jchreibenden Schriftiteller pietätvoll Die 
Elemente, die Konjtruftion, die Eigenart der heiligen Sprache 
zu wahren ſuchen. Es iſt ja jelbjtvedend, daß für alle realen 
Begriffe unjerer Zeit, jodann für die der Künfte, Wiljenjchaften, 
Gewerbe 26. termini techniei gebildet werden mußten, Die 
Hauptjache aber bleibt, daß das Weſen der Etymologie und 
Syntar der althebrätichen Sprache im Neuhebrätjchen nicht 
alteriert worden iſt. Ein Luzatto, Letteris, Lebinsohn, Ginsburg, 
Mapou und viele andere waren mufterhafte Stiliſten, die ſich 
um die neuhebrätjche Litteratur und gleichzeitig um die Hebung 
des geiftigen Niveaus der Juden große Verdienfte erworben haben. 

War das Studium der althebrätjchen Sprache 018 in unſere 
Zeit fait ausjchlieglich auf jüdiſche Kreije beſchränkt, jo beginnt 
ich nunmehr auch in chriftlichen Gentren, namentlich in theo- 
logiſchen und philologischen, mächtig zu regen, um das jchriftliche 
Denkmal jenes 9901/66 zu jtudiren, aus dem das Licht aug- 
strahlte, das die Menjchheit erleuchtet. 

Willſt du den Dichter recht verſteh'n, 
Sp mußt du in des Dichters Lande geh'n— 
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Zum wenigjten aber muß man, um den Dichter ganz zu 
veritehen, ihn in der Driginaliprache leſen. Dies iſt auch der 
Fall mit dem alten Tejtament, das in einer noch jo guten 
Überjegung die Schönheiten vermifjen läßt, die man im Drigi- 
nal findet. Man kann nicht bejjer die Bedeutung des alt= 
tejtamentlichen Studiums darlegen, al® 08 Dr. J. S. Vater 
gethan hat. Die hebrätichen Bücher, jagt er, ſchildern die ve- 
ligiöjen Borftellungen der frühejten Welt, religiöje Voritellungen, 
die nicht blos auf Götterdienjt fich bezogen, jondern für Herz 
und Moralität wirkten... . Und wie jchön jprechen ſich dieſe 
moralischen und rveligiöjen Ideen in ihnen aus! Wenn auch der 
Vorzug der Kunſt den Dichtern der Griechen und Römer bleibt: 
durch jenen andern Borzug ragen die hebräiſchen Sänger, neben 
ihrem poetiſchen Geiſte hervor und bleiben in dieſer doppelten 
Beziehung jedem Manne von einigem moralischen Sinne ewig 
merkwürdig umd anziehend. Und jchon dies führt auf das zwei— 
fache und unläugbare Intereſſe, welches die hebräiſchen alt= 
tejtamentarischen Schriften für den chriftlichen Religionslehrer 
haben. 

Diejer erblickt in ihnen die Quelle eines großen Theiles 
von dem Inhalte der chrijtlichen Neligionsurtunden ; ev erblickt 
in ihnen die Duelle der Sprache diefer; in beider Hinficht ift 
ihm das Studium der hebräijchen Bücher des Alten Tejtaments 
nothwendig. Man kann 65 dem chriftlichen Neligionslehrer zur 
Pflicht machen, daß er wiſſe, was er lehren joll, aus jenen 
Urkunden ſelbſt jchöpfe, und nach ihnen den Wert der Lehre 
genau abzumägen verjtehe; daß er, wenn auch gar nicht etwa 
jelbjt gelehrter Erklärer, doch manches gelehrtere Hilfsmittel 
beurtheilen und nüten könne. Nächſt diefem Intereſſe des In— 
halts des Alten Teſtaments hat die Betrachtung des Baues der 
hebrätjchen Sprache an ſich Wert für den Sprachforjcher. 
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Sit die Nüglichkeit der Erlernung der hebräiſchen Sprache 
für theologische und philologifche Kreiſe jeßt allgemein aner— 
fannt, jo iſt man weniger über die Methode im Klaren, wie 
man das Hebrätiche lehren und lernen ſoll. 

Es unterliegt feiner Frage, daß die hebrätjche EN 
unentbehrlich it, fie ift und foll aber nicht Selbitzwed jein, 
jondern nur Mittel zum Zwecke, der in nicht® anderm bejtehen 
fann, 018 die Bibel in der Urfprade leſen und 
verftehen zu können. Man täufche fih ja nicht! Man 
kann eine umfangreiche hebräiſche Grammatik von Tafel zu Tafel 
beherrjchen, und doch nicht im Stande fein, ein Stapitel der 
heiligen Schrift mit Verjtändnis zu überjegen,; man kann die 
Iharfiinnigften grammatischen Analyjen machen, aber für die 
Schönheit des hebräischen alttejtamentlichen Textes feinen Sinn 
befunden, weil das Auge zu ift. Die ajchgraue Theorie und die 
goldene Praxis ftehen ſich auch bei Erlernung der 5 
Sprache entgegen. 

Berfafjer diejes Lehrbuches war ich ar, daß die Theorie 
und die Praxis Hand in Hand gehen müſſen, daß lebtere 
eigentlich die feite Bafıs für den Bau der Sprache fein müſſe, 
um das anzuftrebende gejchilderte Endziel zu erreichen. Der 
ausgezeichnete Sprachforjcher M. Franck bemerft richtig: Une 
grammaire peut bien donner les regles, mais il nous semble 
que c’est surtout la partique et l’application de ces memes 
regles qui facilitent et accelerent les progres. 

Da unſere Sprachlehre zunächſt Autodidakten im Auge 
hat, erwachjene ſtrebſame Leute, die fich durch das Selbſtſtudium 
Kenntniffe aneignen wollen, jo mußte unjer Streben darauf 
gerichtet fein, gleich an der Schwelle des Lehrgebäudes eine der 
größten Schwierigkeiten, als welche ſich die Aussprache des 
Hebräiſchen erweiſt, für den Lernenden zu überwinden. Unter 
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Bugrundelegung der beiten Arbeiten über die Phonetik, glauben 
wir ein Syitem dargeftellt zu haben, das allen Anforderungen 
genügen könne. In der Grammatik waren wir bejtrebt, alle 
etymologijchen und ſyntaktiſchen Negeln zu geben, die zur 
Erfaſſung der hebräiichen Sprache nothwendig find; die Über- 
jeßungsaufgaben find den gegebenen Regeln angepaßt. 

Wir waren uns vollfommen über die Anforderungen be- 
wußt, die man an eine praktiiche hebräijche Sprachlehre jtellen 
kann, und nach beitem Willen beftrebt, denjelben durch An— 
ordnung, Kürze, Zweckmäßigkeit und pafjende Wahl der Übungen 
gerecht zu werden. Wir hegen die Zuverjicht, daß unjere hebrät- 
Ihe Sprachlehre nicht allein Anfängern zum Nuten gereichen 
werde, jondern. auch VBorgejchritteneren ; und jelbit die Lehrenden 
dürften jte nicht aus der Hand legen, ohne in ihr manche An- 
regung gefunden zu haben. Und jo möge unjer Werk dazu 
beitragen, die Kenntnis der majejtätiichen hebrätichen Sprache 
zu fürdern und die Zahl ihrer Freunde zu mehren. 

B. Manassewitsch. 


Vorwort zur zweiten Auflage. 


Die freundliche Aufnahme, welche Manaſſewitſch's hebräiſche 
Grammatit gefunden, bezeugt, daß diejes Lehrbuch einem fühl- 
baren Bedürfnis entiprah. Als ich nun nach dem Tode des 
Verfaſſers vom Verleger mit dem Auftrage beehrt wurde, die 
Neubearbeitung de3 Buches für eine zweite Auflage zu über— 
nehmen, beabfichtigte ich, die bereits bewährte Methode dieſer 
Grammatik beizubehalten, und nderungen nur dort vorzu- 
nehmen, wo jolche thatjächlich nöthig erjcheinen. Im Verlaufe 
der Arbeit ergab fich jedoch bald die unabweisbare Nothwendigkeit 
ducchgreifende Verbeſſerungen und Ergänzungen vorzunehmen, 
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jollte daS Werk vollfommen jeinem Zwecke entiprechen. Zunächit 
wurde die Transjeription auf wiljenjchaftlicher Grundlage durch— 
wegs neu bearbeitet. Eine nicht geringe Anzahl ſinnſtörender 
und ivreführender Fehler — die theilweije aus der Entfernung 
des Verfaſſers vom Drudorte rejultierten — mußten jorgfältig 
ausgemerzt werden. Auch die Konjugationstabellen mußten 
eorrigiert und ergänzt werden. Ferner habe ich alle hebrätjchen 
Terte und Vocabeln, die penultima betont werden, mit dem 
Accentmetheg (1) verjehen. Durch kürzere und präciiere Faſſung 
mancher grammatischen Regeln gewann ich Raum zur Einschaltung 
eines neuen Abjchnittes, der das jo wichtige Accentuationg- 
Syitem im Hebrätjchen behandelt. Möge nun diejes Lehrbuch 
auch in der neuen Ausgabe dazu beitragen, den Bibelfreunden dag 
Wort Gottes in der Urjprache näher zu bringen und der 
hebrätichen Sprache neue Freunde zuzuführen. 


J. Rosenberg. 
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A. Hartleben's Verlag in Wien, Peſt und Leipzig. 


Einleitung. 


Das Alphabet der hebräiſchen Sprache beiteht aus 
dreiundzwanzig Buchjtaben, und zwar nur aus Konjonanten. 
Nicht daß die Hebräer feine Vokale hätten, ohne welche nicht 
nur die Aussprache eines Wortes, jondern jelbjt eines Kon— 
jonanten undenkbar ift. Das hebräiſche Alphabet, wie alle 
jemitifchen,!) ftellte aber die Vokale nicht dar, wodurch 65 ſich 
wejentlih von den occidentalen Schriftiprachen unterjcheidet. 
Dieſer Umſtand ſchon deutet darauf hin, daß die hebrätjche 
Sprache, jo lange ſie eine lebende war, ſich der größten pho— 
netiſchen Kürze in der Schrift befleißigte ; thatſächlich iſt ihre 
Orthographie eine möglichſt vollfommene. Kann aber eine 
Schrift ohne Vokale bejtehen, verliert fie nicht an Deutlichkeit, 
Klarheit und Überficht? Es ift jchwer zu jagen, ob die veciden- 
talen Sprachen fich ohne Vokale behelfen könnten, doch ıjt dies 
für das Hebräiſche entichieden der Fall. Noch heute find die 
Juden in Rußland, Dfterreich-Ungarn, im Drient ꝛc. wo fie 
hauptjächlich eine veligiöje Erziehung erhalten, im Stande, die 
hebräiſche Schrift ohne Vokale zu leſen, wozu freilich eine große 


1) Der Name „Semite, jemitifch” ift zuerft von Eichhorn (1752—1827) für den 
vorderafiatiihen Spradjftamm, zu dem die althebräifhe Sprache gehört, eingeführt. 
Eichhorn ſtützte ji bei der Wahl diefes Namens auf die Aufzählung der Völker— 
genealogie in der Genefis, 10, 21, u. ff. wonad Sem, ber ältefte Sohn 900008, der 
Stammdater der Völker des füdweftlihen Afien, der Aſſyrer, Shrer, Hebräer und 
Araber wurde, 

(ולשם ילר Namen‏ אָבי may, ag apaabp‏ הגְדוּל). 


Man nennt feitdem diefe vorderafiatifhen VBölfer Semiten und ihre Spraden, die 
früher unter „Drientaliihe Sprachen“ zufammengefaßt wurden, die jemitijden. 
Diefe Bezeihnung, deren man fi) jest allgemein bedient, kann auf keine geſchichtliche 
| Berechtigung Anſpruch maden. 

Manaſſewitſch: Hebräifhe Sprachlehre. 2. Aufl. 1 


a 


Ubung gehört. So werden noch jeßt, wie jeit unzähligen Jahr— 
hunderten, allwöchentlic) am Sabbath die fünf alttejtamentlichen 
Bücher (Genesis, Exodus, Leviticus, Numeri und Deuteronomium), 
die zu Gejeßesrollen vereinigt find, in den Synagogen vor— 
gelejen. Dieje Gejeßesrollen, welche unter Beobachtung rigorofer 
Borjchriften gejchrieben werden, bleiben einer uralten Tradition 
zufolge ohne jegliche Vokaliſation reſp. Bunktation. Die Vor— 
leſer jowie die hebräijchkundigen Juden beherrſchen dermaßen 
das Vokaliſations-Syſtem, daß ſie feiner bildlichen Darftellung 
desjelben bedürfen. Man kann ja auch im Deutjchen die Vokale 
‚bei gewiſſen Wörtern weglafjen, ohne die Ausjprache wejentlich 
zu alterieren, 3. B. wäre 06 denkbar Bnk == Bank zu ſchreiben, 
da der fehlende Vokal durch feinen anderen 018 a jupponiert 
werden 1088; ähnlich Spgl == Spiegel, Hmd — Hemd, 
Brarschft == Brüderschaft, Grmmtk == Grammatik 206. Schwerer 
it dies freilich bei Wörtern, die eine Vokaländerung mit ver— 
ichtedener Bedeutung zulaſſen, wie Buch, Feder, Kaften ꝛc, da 
die Weglafjung der Vofale, als Beh, Fdr, Kstn, zu Zweifeln 
Anlaß geben könnte, ob nicht 2000, Fuder, Kiiten darunter 
zu verjtehen wäre. Freilich ergibt ſich meiſtens Die richtige 
Lesart aus dem Zujammenhange, doch 1% nicht zu beitreiten, 
daß der gänzliche Mangel der Vokale auch im Hebräiſchen oft 
zu Unklarheiten führt. Dieſem Übelftande vorzubeugen, haben 
in der Erilszeit die Rabbinen, um das 00016 Jahrhundert 
unjerer Zeitrechnung, eine Vokaliſation oder richtiger, da 
diejelbe wejentlich aus Punktzeichen gebildet iſt, Punktation 
friert. Die Schriftzüige gehören der jogenannten Quadrat— 
ſchrift an (2379 כּתב‎ oder אשוּרִי‎ IH»). Zu den Eigenthümlich- 


feiten des Hebrätfehen i im Vergleiche zu den veeidentalen כ‎ 
gehört, daß 65 von rechts mach links gejchrieben wird. | 

Eine Kurfivfchrift, mit der wir den Lernenden in unſerem 
Lehrbuche bekannt machen, iſt erſt viel jpäter entjtanden; fie 
bietet denjenigen, welche viel hebräijch kopieren oder extem— 
porieren, erhebliche Erleichterungen. 


Die Ruchſtaben des hebräiſchen Alphabets. 


| Figur Benennung Ausſprache Umſchrift 























N ’Äleph spirit. lenis!)| י‎ 
5 Beth b b 
23 » זר‎ bh 
ג‎ Gimel 5 g 
a » 5 sh 
₪ Däleth d d 
₪ , d dh 
ה‎ He h h 
זו \ ו‎ v 
Säjin 82) Ze 
ח‎ Cheth eh’) ch 
ט'‎ Tet t t 


4) Wird mit einem leifen Hauch gefproden und dient 016 Zeiden fiir den 
Anſatz der Stimme bei einer Silbe mit beginnendem 90701 3. ₪. מואָב‎ mo’abh 
Tag הפי‎ (Eigennamen) אֶל‎ el (m). 


2) Wie das deutſche 8 vor einem 0101: Sonne, Sand. 


) Wie d in Tracht, Krach, ah von 6016 nad links gelefen, giebt die Aus— 
ſprache dieſes Kehlbuchſtaben genau wieder. Kenner der flavifhen Sprachen werden 
dieſen Budjftaben leicht im ruſſiſchen x (3, B. XorM&, der Hügel) und im polniſchen 
ch wieder finden. Sol /> 5/0 cd, 6 


1* 








Umfgrift | 











3( Ausfprade = f in Straße. 











Figur Benennung Ausſprache 
Jod 
קפ | כ‎ k k 
I, am Ende "7 » ch kh 
ל‎ Lämed 1 1 
EN: am Ende) Mem m m 
2 am Ende N Nun n n 
—2 Ssämech 639 8 
ע‎ Ajin | spirit. asper | * 
פּ‎ Pe p p 
5), am Ende P) Phe f ph 
N, am Ende 4 Sade 85 8 | 
ק‎ Koph k @ 
5 Resch r r 
ש‎ Sin 85 8 
ש‎ Schin sch 8 
ת‎ Taw % + 
2 » th th 


Eat 


Ausfprade der Konfonanten. 


Es Hält natürlich äußerſt ſchwer, die genaue Ausſprache von Lauten 
einer Sprade zu figieren, die ſchon an zweitauſend Jahre todt ift. Mehr 
oder weniger Tonnte man die hebräiiche Ausſprache refonftituiren, unter 
ו‎ hauptſächlich der verdienjtvollen Arbeiten der Phyfiologen 
über Stimme und Sprache und der rituellen Tradition der Juden. 
Sreilich ift die Ausſprache der legteren allein keineswegs maßgebend, denn 
faſt in jedem Lande jprechen die in demjelben anſäßigen Juden das 
Hebräiſche abweichend הסט‎ ihren Glaubensgenoſſen anderer Länder aus. 
Man vergleiche z. B. mie die Juden in Rußland, Bolen, Deutichland, 
Frankreich, England 2c. Hebräiſch leſen und man wird fofort zu של‎ 
Überzeugung gelangen, 18 die betreffende Landesſprache (Ruſſiſch, 
Polniſch, Deutſch, Franzöſiſch 2c.) den hebrätichen Dialekt ſtark beeinflußt, 
was ja übrigens auch A priori als jicher angenommen werden fann. Die 
relativ reinfte Ausſprache des Hebräijchen, die mit dem noc lebenden 
Arabiſchen mehr übereinftimmt, befigen die Juden im Drient, und deren 
Ausſprache bildet auch im großen und ganzen die Baſis für die Chriſten, 
die dem Studium des Hebräiſchen obliegen. 


Die Konfonanten, 


abe Raut Bemerfungen. 

leiſer h-Laut Sit 018 der griechifche spiritus lenis anzujehen.‏ א 

= b, bh Über die Ausiprache dieſer Buchſtaben wird bei der 
ב‎ 5 gh Betrachtung der ſechs Buchitaben בְּנַדְכָּפַת‎ (Begad- 
ד‎ d, dh kephat) 1100001015 die Rede jein. 

Entjpricht vollitändig dem deutſchen harten h-Laut.‏ ג ה 
w Wird auch 018 Vokal 0, u benutzt.‏ ו 

? 8 Sanft wie da3 Deutjche 5 im Worte ſäuſeln; am 

nächiten fteht 65 dem griechiichen dseta. 
n ch Diejer Kehllaut ift völlig übereinjtimmend mit dem 


griechiſchen  ; auch die ſlaviſchen a wie Die 
Ipanijche bejißen ihn: x ,(שהטע)‎ ch (polniich), 
j ,(0|וחסטן)‎ im Deutjchen tritt er hicht hart genug 
ל‎ annähernd jedoch in den Wörtern Pracht, 
Frahen, brach; der Deutihe thut am beiten das 
grie hiſche Wort Xaptsıs veizend ER 8 / 
der Kehllaut 7 tritt deutlich hervor . 
— t; iſt nicht mit ךן‎ zu vermwechjeln. ⸗ 
Deutſches j 
ch k, kh Entipriht dem deutſchen k und wird zumeilen 
afpiriert, nicht mit p au verwechſeln. 


ur מדש‎ 
- 


Bud) 

ftabe Zaut 
נ‎ n 

8 ס 1 

ע 

P- ph, f‏ פ 
x 8‏ 
k‏ 
N RE‏ 
8 ש 
sch‏ ש 
n t, th‏ 


Bemerfungenm 


Das deutjche ss oder s in dem Worte Imaragd; 
völlig identiih mit W (j. unten). 

Iſt = spiritus asper; er ift der ſcharfe Kehllaut, 
gemildert durch einen g-Laut. In unſerer phonetiſchen 
Bezeichnung werden wir ihn duch ° darftellen. 


Entjpricht dem deutſchen ss, wenn Yeßtes ſcharf arti- 
fultert wird. 
ſcharf en zum 0 von 3, 8 
milder iſt. N, / 

UL 4/0, 7 PL el. mA — Hr 1 A 
Das re 8 "dor einem Konjonanten oder ss wie 
in Slave, haffen; offenbar muß einmal ein Unter- 
ſchied zwiichen ש‎ und D (f. oben) beftanden haben, 
heute ift deren Ausſprache identiſch. 


Sit milder 018 das fait analoge ₪ 


ב נ ד כ פ ת Die Buchftaben‏ 


Man faßt fie als vox memorialis (Denfwort) unter der Bezeich- 
nung Begadkephat (N83722) auf; dieſe 16006 Buchftaben haben eine 


doppelte Ausiprache, 


eine milde (litterae aspiratae) und eine harte 


(tenues), als welche fie einen Punkt in der Mitte erhalten; diefer Punkt 
heißt Däges. Die genannten Buchftaben repräfentieren ſich alſo in folgen- 


der Geſtalt: 


aspiratae tenues 
Laut Laut 

Sb‏ = ב( 
ee‏ 1-8 

4--ך 4 =ך 

₪ 32 וב 

5 = 279 

9 ית‎ = ala 


Die tenues jtehen gewöhnlich im Anlaut nad) einer gejchlofjenen Silbe. 


Eintheilung der KRonjonanten. 


Nach den Organen, welche zur Herborbringung der Konfonanten 
mitwirken, theilt man 1641006 ein in Lippen-, Gaumen-, Zungen-, Zahr- 
und Rehllaute, wie fie folgende Tabelle darftelft: 


2) Die Iuden der Iebtzeit fprehen ב‎ wie v oder w aus und P ie 8 


deutſche 8 aus. 


—— 


Überſichts-Tabelle. 





L£ippenlaufe Zahnlaute Zungenlante Gaumenlaute Kehllaule 
labiales dentales linguales palatales gutturales 


אחהע pam‏ | דטלנת | סששרצ | בומפ 











Als vox memorialis folgendermaßen ausgedrüdt: 








pp | vans‏ | דַטְלְת ‏ | הְשָרצ | פמפ 


| - 

















Geitalt der Buchitaben. 


Wir haben im Alphabet gejehen, daß fünf Konjonanten am Ende 
eine andere Geftalt "haben (litterae finales), 66 find Dies 006 Caph, Mem, 
Nun, Phe und Zade, man bezeichnet fie zur befjeren Memorirung als 
כמנפץ‎ Chamnaphez. 


Litterae dilatabiles. 


Eine Eigenthümlichkeit der hebräiichen Sprache ift, daß die Wörter 
am Ende nicht getrennt werden dürfen. Wenn ein Wort nicht mehr 9% 
auf der Zeile findet, jo wird 68 ganz übertragen; um aber in der vorher— 
gehenden Zeile feine Lücke zu laffen, die der Schönheit der Drucichrift 
Abbruch thäte, jteht 68 frei, gewiſſe Endbuchſtaben in der Form zu dehnen. 
Es find dies die Buchftaben I I — ,צת‎ die man 018 vox 
memorialgs zum Worte DAIN (Ahaltem) verbindet. 


Vokale. 


Unter den Konſonanten haben wir drei Buchſtaben gefunden, 
denen man den Vokalcharakter beilegt; es ſind dies ,א‎ J und 9: ihr 
Konfonantenlaut ift nicht genug prononciert, fie gelten daher 015 Vokal— 
buchſtaben, und bezeichnender Weije find fie aud) die Grundvofale א‎ — A, 
== [ und ך‎ == 17. Dieſe drei Vokalbuchſtaben konnten natürlich nicht aus— 
reichen, ſämmtliche Vokallaute auszuprägen, abgejehen davon, daß fie auch 
an Brägnanz nicht vollfommen find. Die Rabbinen, welche nach dem Eril 6 


die natürlichen Hüter des Gefeßes und der heiligen Sprache (לשון חַקְדָש)‎ 


erſchienen, twaren daher beſtrebt, die Deutlichfeit und Beftimmtheit der 
Schrift durch Erfindung von Vokalen zu fihern; ]16 entledigten fich dieſer 


Een, 


Aufgabe, indem fie Vokalzeichen einführten, twobei fie aber die obigen | 
Grundvofalbuchitaben beibehielten. Es kann feinem Zweifel unterliegen, | 
daß die gelehrten Neuerer, welche etwa im VI. oder VII. Sahrhundert‘ 
unferer Zeitrechnung ihr Wert ausführten, mit feltenem Verftändniß und 
großer Gemifjenhaftigfeit ihre Aufgabe erfüllten. Die feinften Niiancen 
der Vokaliſation wurden zur Darftellung gebracht; freilich ift zu berück 
fichtigen,; daß die Ausſprache des Hebräijchen ſchon zur damaligen Zeit 
nicht mehr die klaſſiſche war. 

: Der Genius der Hebräiihen Sprache erfordert folgende 6 
Vofale: A, ©, I, ©, ₪, neben ihnen aber auch die entſprechenden kurzen 
a, 6, i, 0, u. Diphthonge, wie jie Die lateiniſche, griechiſche, die deutſche 
Sprache bejigt, fennt der Hebräer nicht, dagegen beſitzt er Halbvofale wie 
man ihnen in den ſlaviſchen Sprachen begegnet. Die erdachten Vokalzeichen 
repräſentieren ſich daher in folgender Geitalt: 





FE DE en — —‏ 
ןו = סַ "= 6 = ך 3 = טח וח - DR‏ 
(Ein,‏ - 6 7 ך 0% = .= 








Die Namen der Vokalzeichen find folgende: 


)8( T Kämes (ü) 3 Surek ()”"Chirek magnum 
(a) = Pathach (u) % Kibbus (i) Chirek paryum 
(e) = u (0) | Cholem 
(e) = Segol )0( ד‎ Kames chatuph 


Diefe zehn Vokalzeichen können bei Konjonanten allein ftehen, und 
dann hat man eine scriptio defectiva, oder jie ſtehen zujammen 
mit den Grundvofalbuchitaben ל , א‎ und I, dann Heißt man fie seriptio 
plena. Zur Veranſchaulichung der Vokalzeichen dienen die folgenden Kon— 
jonanten, die wir mit ſämmtlichen Vokalzeichen und ihrer phonetiſchen 
Aussprache verſehen: 


6 == ב ⸗ 9 = ב 95 = פיטל = 5 3—-bä,3—ba, 92 = bu,‏ 
ebo.‏ חָ 6 = חו 


₪68 ift leicht, ſich zu überzeugen, daß fait — Per 
unter den Konfonanten ftehen, ausgenommen J=u und ==ןך‎ 0; 8 
erite fteht in der Mitte, das zweite links oberhalb der Vofalbuchftaben. 

Die Vokalzeichen, mit einer Ausnahme, die wir bald fennen lernen 
werden, werden nad) dem Konjonanten ausge ſprochen. Vokal im Anlaut iſt 
im Hebraſchen nicht bekannt, da in dieſer Sprache keine Silbe mit einem 
Vokal anfängt. 


0 


Dompgene and heterogene Vokale. 

Den drei Grundvokalbuchſtaben Fünnen verwandte (homogene) und 
wicht verwandte (Heterogene) Vokalzeichen vorausgehen, im enjteren Kalle 
bleiben die Vokale unansgeiprochen, im Yepteven Kalle erhalten ſie einen 
tonfonantiichen Laut, das) wird au w, das ' alt). 

Homogene Vokale und Vokäalzeichen: NA, E} 1 I; YO, U, 


Mappik ה‎ 


Wenn BT am Ende eines Wortes ₪18 voller Konſonant, aus— 
geſprochen werben ſoll, To erhält es einen Punkt J, .ג‎ m ה רה בה‎ 
pr» T 


Offene und geſchloſſene Silben, 


Man nennt eine Silbe offen, wenn fie auf einen Volal, ges 
וו || | שו‎ , wenn fie auf einen Konſonanten ausgeht. 


Pithach furtivum, kames und kames chatuph 
ER TEE) 

Folgt auf einen heterogenen langen Vokal ein gutturaler Konz 
ſonant (N ausgenommen), jo wird zwiſchen beiden ein Pathach eingeichaltet, 
Das zum Unterſchlede von den anderen Vokalen nicht nach, ſondern vor 
dem Konſonanten מ‎ —— wird, wiewohl das Pathach unter legterem 
steht, a 8. I -- ytttäch (ſcher, ſeſt, gewiß). 

Wie wir geſehen haben, iſt kames gleichwertig A, kames chatuph 
dagegen o und doch haben beide nur ein Heiden, eine file den erſten 
Andiit unbegreiſtlehe Erſcheinung, die indeſſen bald ihre Erklärung 
finden wird, 0 

Halbvokale. 
> Die Konſongnten werben Häufig mit Yeichen verſehen, welche wohl 
in einer früheren Periode mehr prononciert waren, gegenwärtig aber nicht 
viel mehr als eine orthöographiſche Bebentung baden, Eines dieſer Zeichen 
iſt ,אצוה‎ das jo ausfieht 1 


Das הוה‎ tritt als ſtummes (Swa quiescons) und hörbares (Swa mobile) 
auf; im erſteren ₪6 fteht 6 am Schluſſe, im zweiten am Anfange dev 
‚Sie: אַבְרְחֶם‎ == 'Abhrähätm (Abraham), er == וגה‎ (mein Sohn); 
un DIN {ft ein אוה‎ quiencens, in a ein ISwa mobile, In של‎ 
Mitte des Wortes iſt ein אצוה‎ ſtumm, wenn dev vorhergehende Vokal 
fung, und hörbar, wenn lehterer lang iſtz mit anderen Worten, iſt der 


, 


א 


2 


vorhergehende 350101 Yang, jo gehört der Swa-Buchitabe zur nachfolgenden 
Silbe. Wir jtellen das Swa mobile in der Ausſprache durch (*) dar. 


Das S.wa und die Gutturales. 

Die Schtwierigfeit der Ausiprache bedingt es, daß ein S.wa unter 
einem Gutturalbuchitaben mit einem andern Vokalzeichen verbunden mird 
) ל ד‎ 7). Wir erhalten jodann folgende eomtplizierte Gejtalt des S.wa 
(== =). Ein jo verändertes S.wa heißt S.wa compositum ; das allein» 
ſtehende S.wa Hingegen 5.wa simplex. Die Vofale erhalten alsdann die 
Bezeichnung Chateph vorgejeßt. Chateph kämes, Chateph segöl, Chateph 
pathach. Wir trangferibieren 008 S.wa compositum: ד‎ —=0, —6, 7—A. 
Auch andere Buchſtaben 018 die Gutturales fünnen das S.wa compositum 
erhalten, daS dann aber nur 018 Chateph kames und Chateph segol. 


.א ח ה ע ר 910709951 Die‏ 


Zu beachten ift, daß die Gutturales fein Dages dulden; 015 6% 
für dasjelbe wird das Vofalzeichen des vorhergehenden Konjonanten einer 
ae ausgejeßt. Man vermechjele nicht das Mappik im J mit einem 

ages. 


Der Bo und das Bofalzeichen * (E und I). 


Das Bofalzeihen * ift fang: am Ende des Wortes, wenn 9 folgt, 
oder wenn die legte Silbe betont iſt, ferner ift in der Mittei Yang, wenn 
fein S.wa oder Dages folgt. Ein > 1% kurz ( ift dann Konjonant == j), 
3: 8. שמים‎ == schämajim. : 

— 


— 


a = 
Der hebräiſche Accent. 


Der Accent in der hebräiſchen Sprache iſt vorzugsweiſe auf der 
letzten Silbe, doch wird auch bei vielen Wörtern die vorletzte Silbe betont. 
Die betonte letzte Silbe Heißt y79) — milra“ (betonte Ultima), die be— 


tonte vorletzte Silbe מַלְעִיל‎ == mil’el (betonte Baenultima).*) 





Suterpunftiong-Zeichen. 


Snterpunftiongzeichen im Sinne der vecidentalen Sprachen find 
im Hebräifchen nicht vorhanden ; diejelben werden durch 91000125 
melche in trennende und verbindende zerfallen, 


4) In den Texten diejes Lehrbuches ift jeded paenultima betonte. hebr. Wort 
mit dem Silbentonzeihen ZA (1) verjehen. 
[u 


IR 
Trennende Tonzeihen מַפֶסִיקִים‎ 


א 
II III IV‏ 1 

2 5 - 2 ש‎ P 

זר הרבע Pe‏ אי כל א N po‏ 
קניפְנֶה | א חקא א ףתש א אנ א 
vs‏ א פִּשְטָא א הקהגדול א 

N | דקר טפקא‎ DW} 

פֶּסִיק | IS‏ ,2 א 


ְליטָאנָדָה א = Son‏ 
משַרְתִים Berbindende Tonzeichen‏ 
מ א Tem‏ א הִדְמָא א דִּרְנָאָ אָ. ORDER NEN‏ 


מִרְבָא 8 מִרְבָא WIEN? 8 MI‏ אי 
1 , כ 1 דנ P7}‏ * * * 


5 

Diefe Tonzeichen find in 21 profaifhen Büchern dev Heiligen 
Schrift angewendet. In den 3 poetiichen Büchern: Palmen, Sprüche 
Salomos und 408 befinden fich theilweije andere Tonzeichen, mit welchen 
wir uns an diejer Stelle nicht befafjen können. , 

Bon außerordentliher Wirkung für die richtige Betonung find 
folgende zwei Zeichen (”) Makeph und (ן)‎ Metheg. Das Makeph verbindet 
zwei Wörter in Hinficht des Tones, das Metheg bezeichnet den Nebenton 
eines Wortes. 


on Dages (BIT), 


/ Die Konjonanten, bejonder® Die ſechs literae aspiratae 
BED, erben häufig mit einem Punkte in der Mitte verjehen, 


den man Dages nennt. Dasjelbe hat eine doppelte Bedeutung: 6 
verdoppelt die Konſonanten und verwandelt die ajpirierten Buchitaben 
23, 3, ,פ ,כ,ד‎ N, in tenues 3, }, ,ד‎ 3, 8, M; im erften Falle nennt 
man 65 ftarfes Dages (forte), im zweiten jchwaches (lene). Das Dages 
‚it nicht mit dem Mappik (מפיק)‎ zu verwechjeln, das ebenfalls einen 


Punkt in der Mitte darftellt, der nur in den Buchftaben שסט א ה ך י‎ 

kommt, um ihren Konſonanten-Laut jhärfer Hervorzuheben; am gewöhn— 
lichſten kommt, wie wir früher bemerften, da3 Mappik in dem 7—=h 
vor: 7 (phonetifche Darftellung h). 


X 





are 


Über das Kamets und Kamets-chatuph. 

Das Kamets, welches befguntlich a⸗wertig ift, lautet wie ð (hat 
aljo ven Kamets-chatuph-Laut) :" wenn 65 in tonlofer gejchloffener Silbe 
ſich befindet;“wenn 68 טסט‎ einem ftarfen Dages fteht; Ävenn der nach 
folgende Konjonant mittels eines Bindejtrihs (Makeph) mit dem folgenden 
Worte vereinigt ift;/vor einem S.wa, wenn die Silbe unbetont bleibt; 


| Hat dieſe aber ein Metheg (Zeichen des Nebentones (ן)‎ behält das 


Kamets den &-Laut.(E3 folgt daraus, daß das Kamets nur in gewifjen 
Fällen die Ausſprache 565 Kamets-chatuph erhält, daß - 6 
Daher nicht ₪18 jelbftändiges Vofalzeichen auftreten kann, jondern nur 68 
eine Abart des Kamets, folgerihtig Haben beide ein und dasſelbe 


Ba ₪ Der Buchitabe I, 
Das ן‎ 1] Konſonant (w), aber aud) in vielen Fällen 50101 (u), 
namentlich dann, wenn der fonjonantiihe Laut der Euphonie Abbruch 
thun würde .ג‎ B. beim Zufammentreffen mit einem andern w. Als Wort 
bedeutet J und; diefe Konjunftion wird aber allein ebenjo wenig 00806 
iprochen, wie das polniſche oder ruſſiſche w’ (PBräpofitionen); fie erhält 
nur Geltung in Verbindung mit anderen Wörtern. 
Tabellariiche Darjtellung des hebräiſchen Alphabet. 


Konfonanten 





——— 


Bokalzeihen 





» 


Linguales 
Sinaldudffade 


Gutturales 
Palatales 
Dentales 
Labiales 
Tenues 
Aspiratae 
Litterae 
dilatapiles 


Roſtale 














Kames u. Kames-‏ ד 

chatuph) 
=" Pathach 
=" (Sere) 
= (Segol) 
| 9” (Chirek mägnum) 
| 75 (Chirek parvum) 
I 3. (Surek) 

7% (Kibus) 
$, 7 (Cholem) | 
Vergleich des Hebräiichen Alphabets mit זוטל‎ 

und griechiichen. 
Es Fällt zunächſt in die Augen, daß die hebräiſche Sprache einen 

größeren Reichthum an Konſonanten hat als je eine der beiden Elaffiichen 


5 שר 

2 ]1 
u wir‏ 
YuxrB-ı‏ 
- ₪ 4% שש 
צ\ *- ₪ ₪ 5 
ש .\ ]3 עו עו זי 
1-1 ערה 
DIAS‏ 


YJyu-uu 





























— ו = 


Sprachen, auch mangelt ihr fein einziger fonfonantijcher Laut derjelben. 
Das W des Griechifchen ift zufammengejeßt aus rs und kann WH_aus- 
gedrückt werden, dasſelbe ift der Fall mit 3. Bemerkenswert ift, dab mit 
dem Griechiichen und Lateinifchen das Hebräifche den gutturalen Laut x ch FF 
eigen Hat; 06 ift ferner hervorzuheben, daß die griechijche Sprache in dem 
8Laut einen Finalbuchitaben befikt. Daß im Hebräifchen der spiritus asper 
und lenis gebraucht wird, ift wiederum eine der Analogien mit dem Griechi⸗ 
ſchen. Was die Vokale betrifft, jo find im Hebräiſchen die Hauptvokale A, E, 
I, O, U vertreten und werden entweder kurz oder lang ausgejprochen, da- 
‚gegen mangelt e3 der hebräiſchen Sprache vollftändig an Diphthongen und 
Umlauten. Die griechiichen ar ei oı vı מש‎ zu ov, die lateiniſchen ae und oe find 
dem Hebräer fremd. Im Hebräifchen wird jeder 50101 für fich ausgeſprochen. 


| Fefeübungen. 

Um dem Lernenden Gelegenheit zu geben, die gegebenen Ausſprache— 
regeln praktiſch einzuüben, ihn überhaupt mit der Lektüre des Hebräijchen 
vollftändig vertraut zu machen, haben wir die nachfolgenden Stüde mit 
einer phonetiichen Bezeichnung verjehen. Da aber das einfache mechaniſche 
Leſen zur Einübung der Ausiprache leicht ermüdet, jo haben mir Die 
ausschließlich als Exerzitien fir die Ausſprache bejtimmten Leſeſtücke mit 
einer interlinearen wörtfichen Überfegung, ohne Rückſicht auf die deutſche 
Konftruftion verjehen, wodurch das Verjtehen jedes gelejenen Wortes und 
dadurch aller Übungen ermöglicht wird. Diejes Verfahren gemährt noch 
den Vortheil, daß der Lernende gleich an der Schwelle des Unterrichtes 
einen Begriff von der Eigenthümlichfeit der dem Deeidentalen jo völlig 
fremden hebräifchen Konftruftion erhält. Mit dem Fortſchreiten in der 
Grammatik ift das häufig laute Nachlejen diejer Ererzitien unter genauer 
Beobachtung der gegenüberftehenden phonetijchen Ausſprache von größtem 
Nuben. Nach dem Vorgange Dr. Zoh. ©. Vater umd des ausgezeichneten 
hebrätichen Sprachforſchers M. Frank aus Paris haben wir für die Accen- 
tuation dieſer Leſeübungen nur zwei Zeichen, die Bedeutung für die Inter— 
punftion Haben, benußt; ven Athnach (%), entiprechend dem deutichen Semi- 
folon, zumeilen auch dem Kolon, und den Silluk eum soph-passuk )* ו‎ ) 
entiprechend unferm Punkt; natürlich ift aud) das Makeph und Mappik 
7, m die für den phonetifchen Accent von größtem Werte find, nicht 
unberücfichtigt gelaffen. Dr. Vater hat in feinen Lefeübungen noch den 
Sakeph katan ) 5 ( 018 Interpunktionszeichen aufgenommen, während 
Frank den Metheg (7), den Nebenton, darftellt. Wir halten indefjen für 
Anfänger den Sakeph katan für überflüffig, dagegen den Metheg von 
Nuben, und zwar Yegteren nicht ſowohl der Betonung halber, al3 vielmehr 
deshalb, weil er von Wichtigkeit für die Vofalijation ift. Wie der Lernende 
bald jehen wird, find Fomplizierte Perioden im Sinne der occidentalen 
‚Sprachen im Hebrätfchen jo gut wie nicht vorhanden. Es würde daher Die 
Anwendung der zahlreichen 91600016 nur ftörend fir die 1096 Auffaſſung 
der erften Exerzitien gewirkt haben. 
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Teſeübung. 
Genesis I. 1-5. 
: וְאֶת הָאָרֶץ‎ DAY אֶת‎ Dig בְּרַאשִית בָּרַא‎ 1 


Drag ור‎ Dim עלדפני‎ zei atay ann קיתה‎ yasım 2 
‚or עלרפְנִי‎ Aare 


TON 3‏ אֶלהים IP.‏ אור ויהידהצתור: 


DIOR NP +‏ אֶתהדְהָאוּר. כִּיהדדטוב dran‏ אֶלְהִים pa‏ הַאוּר 
on pa‏ 


ara pn 5‏ לָאור ים Na, Teen‏ ללה היה ערֶב Sa‏ 
בקר יום ITS‏ 


Genesis Ill. 
aim) אָשָר עָשָה‎ men nn 5a om nm וְהִנחָש‎ 1 
אַכִּי אָמַר אֶלהִים לא תאכלוּ‎ meinm Tor Tas אֶלהים‎ 
N pm עץ‎ San 


1) Die Juden aller Länder vermeiden 68, den Namen Gottes mim aus zuſprechen 
und leſen dad Wort nicht J’höväh, ſondern אדני‎ "Adöndj. Da diefe Ausſprache einer 


uralten Tradition folgt, fo werden wir fie mitangeben. 68 jei und bei diefer Gelegen- 
heit geftattet, eine Erflärung für diefe auffallende Ausfpradhe zu geben. Muthmaßlich 
Hat diefelbe in vorrabbinifher Zeit nicht eriftiert, dafür fpridt die im ganzen vein 
phonetifhe Orthographie der hebräiihen Spradje. 668 ſcheint uns dagegen fidher, daß 
die Rabbinen diefe Ausſprache eingeführt haben, und zwar aus folgendem Grunde: 
Bekanntlich haben fie oft viele Verbote erlaffen, nicht weil die betreffenden Handlungen 
an ₪ ungefeglid) wären, fondern um VBorbeugungen zu treffen, damit nicht andere Geſetz⸗ 


at 


Shonetifhe Transfkripfion und inter- 
lineare AUberfegung. 
1 B.reith bära Elohim 661 hässämäjim v.eth hääres. 
Am Anfang jchuf Gott den Himmel und die Erde. 
2 V.hääres hajthäh thöhü väbhöhü vy.chösekh ‘al p.ne th.höm 
v.rüäch Elöhim m.rachepheth ‘al-p.ng hammäjim. 


Und die Erde war wüſte und öde und Finjterniß auf der Tiefe und 
der Geift Gottes ſchwebt auf dem Waſſer. 


3 Vajjömer Elöhim j.hi עס'‎ vajhi 'Or. 
Und 08 jprad) Gott 05 werde Licht und e3 ward Licht. 
4 Vajjar” Elohim eth häör ki-töbh vajjabhdel Elohim ben haor 
übhen hachösekh. 


Und 69 jah Gott das Licht, daß 65 gut war und es jchied Gott 
zwiſchen dem Lichte und zwiſchen der Finſterniß. 


5 Vajjiqra Elöhim laor גתסן‎ v.lachösekh gärä läjläh vajhi ‘erebh 
₪ vajhi bhöger jöm echad. : 
Und nannte Gott das Licht Tag und die Finſterniß nannte er Naht 
und 68 ward Abend und 05 ward Morgen der erite Tag. 


Genesis Ill. 
1 V.hannächa® hajah ‘ärum mikköl chajjath hassadeh 'äser ‘asah 


Ädonaj Elöhim vajjömer ’el-häissah 'aph-ki 'ämar Elohim 10’ 
thökhlü mikköl “es haggän. 

Und die Schlange war Yiftiger 018 alle Thiere des Feldes die erjchuf 
der Herr Gott und fie ſprach zu dem Weibe etwa denn jagte Gott 
ihr jollt nicht effen von allen Bäumen des Gartens. 


widrigkeiten begangen würden: fie errichteten fozufagen Barrieren gegendie Sünde. Nun 
Iautet das fiebente Gebot Mojes: „Du follft den Namen des Herrn, deines Gottes 
nicht migbranden ; denn der Herr wird den nicht ungeftvaft Lajjen, der feinen Namen 
migbraugt ION MS MT an לשוא כִּי לא‎ TR א תְשָא אַת"שמדיהוה‎ 
אֶת-שְמו לשוא:‎ ni 

Wenn 68 auch Har ift, daß der Sinn des Gebots ein figürlicher ift, jo Tiegt 


doch die Annahme nahe, daß Ietsteres den Nabbinen Anlaß gab, das Ausjpregen des 
Namen Gottes am ganz zu unterdrüden, 


במ 10 
ל ואמ Met‏ אֶלְַהַנּחָש מפרי gap‏ נאכל: 


3 וְמַפְרִי הָעֶץ jam "Tina TOR‏ אָמַר אֶלְהִים לא תאכלוּ an‏ 
וְלא 1a war‏ פְמָתוּן: 
Tan 4‏ הַגָּחש meismos‏ לאדמות ממתון: 


5 כִּי ידע Drag‏ כִּ Dada Da‏ ממ pa]‏ יכ mim‏ 
DON?‏ יָדָעִי טוב וְרַע: 


mon nam 6‏ פּי טוב Dannb yon‏ וי תאוהההוא לעיניכם 
jmm San ven mp Omen yon em‏ 
—— עמ וכל : 


MMpEM 7‏ ענִי שָנִיהֶם וַיְָעו בִּי עִירמֶם הם ויתפרוּ עלה msn‏ 
ויעשו a‏ חַגרָת : 


span 5‏ אֶת קול" יְהוָה rm‏ מַתְהלך ge‏ לוח היובס 
Kann?‏ הָאָדֶ וְאִשְתו מַפּנִי יה אָלחים Tina‏ עץ Sam‏ 


BIST Don m ap 9‏ וַיאמָר לו אְבָה: 


en ומד‎ 


TE 


2 Vattömer 181888 ’el hannachäs mipp.ri ‘@s- haggän nökhel. 
Da ſprach das Weib zur Schlange von den Früchten der Bäume des 
Gartens dürfen mir efjen. 
3 Umipp.ri hä‘es עסאג'‎ b.thokh haggän 'amar Elöhim lo’ thokhlü 
" mimmennü v.lö’ thigg.‘ü 00 pen-t.muthün. 
Aber von dev Frucht 068 Baumes der in der Mitte des Gartens ſagte Gott 
ſollt ihr nicht eſſen davon und nicht berühret ihn daß ihr nicht fterbet. 


<=<+: ו שת 


‘4 Vajjömer hannächäs ’el häissäh 10’-möth t.muthün. 
Da ſprach die Schlange zum Weibe ihr werdet feineswegs jterben. 
5 Ki jödeä Elohim ki b.jom ’äkholkhem ınimmennü v.niphq.chü 
‘enekhem vih.jithem k‘elöhim 100.6 töbh värä‘. 
Denn 66 weiß Gott 008 am Tage daß ihr eſſet davon jo werden aufgethan 
eure Augen und ihr werdet fein wie Gott wiſſend Gutes und Bojes. 


6 Vattere haissah ki töbh 866 1.ma’äkhäl v.khi tha’äyäh-hü 
läa‘enäjim 'v.nechmäd ה‎ 6% 1.haskil vattiggach mippirjö 
vattokhal vattitten gam-l.Sahh “immahh ‚vajjokhal. 

Und e3 jah das Weib daß gut mar der Banın zum Efjen und daß 
er lieblich für die. Augen (anzujehen) \und auserjehen der Baum 
klug zu machen/und fie nahm von feiner Frucht/ und fie aß/ und 
fie gab ihrem Marne auch der mit ihr war und er ap. 

7 Vattippägächnäh ‘ene S.nehem vajjed.ü ki Grumim hem vajjithp.rü 
‘ale th.enäh vajjaäsü lahem chägöröth. 

Und 68 thaten ſich auf die Augen Beider und fie wurden gewahr daß 
nadend waren fielund fie flochten zufammen Feigenblätter und te 
machten ſich Schürzen. 

8 Vajjism.‘ü eth-qöl ’Ädonäj ’Elöhim mithhallekh baggän l.rüäch 
hajjöm vajjithehabbe ha’adam v.'istö mipp.ne Adönaj Elohim 
b.thökh ‘es haggän. 

Und fie vernahmen die Stimme Gottes des Herrn der ging im Garten 


in der Windfühle des Tages und 05 verftedte fi der Mann und 
jeine Frau vor dem Herrn Gott unter die Bäume des Gartens, 
9 Vajjigrä’ ’Adonaj "Elohim ’el-ha’adam vajjö'mer 16 ’ajjekkäh. 
Und 68 rief der Herr Gott den Mann und er ſprach zu ihm wo bit .זול‎ 
10 Vajjö’mer ’eth-gölkhä Sämä'ti baggän vaira ki'erom ’anökhi 
„vä’echäbhe'. 

Und er jagte deine Stimme hörte ih im Garten und ich fürchtete 
mic) denn nadend bin ich und ich verſteckte mic). 

Manaſſewitſch: Hebräiſche Spradlehre. 2. Aufl. 2 


+ 


BETH 
FAME אֶשֶר‎ pam DT mag ל כּי עירם‎ Tan מִי‎ "an 1 


: אבל‎ an "DIR nbab 
% > 


"an 9‏ הָאָדֶם MR MENT‏ נְתַמָּה עַמָּדִי הוא כְתְנֶהְלִי מןך 
הָעֶץ וָאכָל: 


mes לְאֶשֶה מה-זאת עשית וַתּאֶמֶר‎ omas יהוה‎ She 3 
osx Son Yan 


mim Sa 14‏ אֶלהים mp 2 vn‏ זאת אֶרוּר אַתָּה 
mar bar‏ מל חית zur bp ayen‏ תל En‏ 
תאכל wo ba‏ חיוף: 


ma 5‏ אֶשִית Tarp‏ ובין הָאַשָה ובין זרעף ובין זְעה. חוות 


ישוּפף ראש TAN,‏ משוּפנוּ עקב: 


5 אֶלהָאַשָה MEI MEI TON‏ עבונ והרנ 2892 Tom‏ 
Da‏ וְאֶל". אישך השוקתך והוא Tagen‏ בְְּ: 


זג וּלְאָדֶם אמ >> שמַעחּ לקול mes‏ ותאכל מןך So pur‏ 
צוּיתיף לאמר לא 2 1288 POS‏ הָאַדְמָה בעבורף 
Mann piayya‏ כל יָמִי חיוף: 


5 וקוץ mom)‏ מצמיח ,77 mo‏ אֶתהַעשֶב הַשָדָה: 


RSG 24 


11 Vajjömer mi higgid 1.kha ki ‘eröom ’atäh hämin hä’es äser 

sivvithikha l.bhilti äkhol-mimmennü äkhälta. 

Und. er jprad; wer jagte div daß du nadend bift etwa von dem Baum 
den ich dir befahl nicht zu eſſen von ihm haft du gegefjen. 


12 Vajjö'mer hää’dam hä’i$$ah 4502 näthattäh “immadi hi näth.näh-li 
min-hä&s väö’khel. 
Und 68 ſprach der Main die Frau die du gabft zu mir ]6 gab mir 
von dem Baume und ich aß. 


13 Vajjö'mer ’Ädönaj ’Elöhim 12'issäh mah-zzö’th “äsich vattömer 
ha’is$ah hannächäs hissi’ani 1. 
Da ſprach der Herr Gott zum Weibe diejes warum thateſt 68 da 
jagte das Weib die Schlange beredete mic, und ich af. 


אש = 


14 Vajjömer ’Adönäj ’Elöhim el-hannächäs ki äsithä zzö'th ’arür 
’attäh mikkol-habb.hemäh ümikköl chajjath hassädeh 
‘al-g.chönkha thelekh v.äphär tö’khal kol-j.me chajjekha. 

Da ſprach der Herr Gott zur Schlange weil du thateft jolches verflucht 
feift du vor allem Vieh und vor allen Thieren auf dem Felde auf deinen 
Bauch jollft du gehen und Erde jollft du effen alle deine Lebenstage. 


15 V.’ebhah ’asith. benkha übhen haissah übhen zaräkha übhen 
zar'ähh hü’ j.süphkhä r0’$ v.’attäh t.süphennü “ägebh. 
Und Feindichaft will ich jegen zwiichen dir und zwiſchen dem Weibe 
und zwilchen deinem Samen und zwiſchen ihrem Samen er foll 
dir zertreten den Kopf und du wirft ihn beißen die Ferſe. 


16 ’El-haissäh ’ämar harbäh ’arbeh ‘isbhönekh v.herönekh b.&esebh 
. tel.di bhänim v.el Sekh t.sügathekh v.hü’ jim$ol-bäkh. 

Zur Frau ſprach er ich werde ftarf mehren deine Schmerzen und 

deine Schwangerjchaftsleiden mit Schmerzen wirft du gebären Kinder 

und auf den Mann fei dein Harren und er joll Herrjchen über dich. 


17 Ul.äadäm mar ki Säm’äta 1.01 ’istekha vattökhal min-haes äser 
sivvithikha l&’mor 10° thö’khal mimmennu ’ärüräh haädämäh. 
ba‘äbhürekha b.‘isäbhön to’khälennah köl j.m& chajjekhä. 

Und zu Adam ſprach er meil du Haft gehnrchet der Stimme deines 
Weibes und גוס‎ 066% von dem Baume davon ich dir gebot tie 


folgt du ſollſt nicht effen davon verflucht jei die Erde deinetwegen 
mit Kummer jollft du dic) davon nähren all dein Lebenlang. 


18 V.gös v.dardar tasmiäch lakh v.’äkhaltä ’eth-"ösebh hassädeh. 


Und Dornen und Difteln fol fie tragen dir und du ſollſt effen dag 
Rraut des Feldes. 


2* 


ו = 
pas num 9‏ תאכל לָחֶם עד ad‏ אלדְהָאָדמה >> men‏ 
לח כִַּדְעְפֶר אַתָּה Says]‏ תשוב : 


ַא DT‏ שם אשחו I‏ כִּי הא nn‏ אָם כָּדְקי: 
1 ויעש mim‏ אֶלהים לָאָדֶם וּלָאשְתּו nina‏ עור וילְבַּשֶם: 


mim, Tann 5‏ אָלְהִים הן DIT‏ הָיָה כָּאחַד מַמָּּ map‏ טוב 
Se ma Don‏ ישלח Im‏ ולקח aa‏ מעץ החייכם bay)‏ 
ap) m‏ 


28 וישלְחָהוּ. mim‏ אלהיכם g7p ph‏ לעבד אֶתְהָאדְמָה Ser‏ 
לה משם: 


Bin 4‏ אֶתְהָאָדֶם ישן מקְדֶם ל עדן אֶתהההפרבים וְאֶת 
und‏ הַחָרֶב הַמַתְהפּכֶת לשמ TTS‏ עץ החיים : 


Genesis |. 
וּדְבָרִים אֶחָדִים‎ nm map הָאָרֶץ‎ op ml 


sad Ban ya מִקָדֶם ויִמְצְאוּ בקעה בְּאָרֶץ‎ BDA I ל‎ 


— 


19 B.z&ath appékha tokhal léchem “ad Sübhkhä ’el ha'adamah ki 
mimmennäh luggächtä ki Aphar attäh v.el Aphar tasübh. 
Im Schweiß deines Angejichts ſollſt du effen Brod 818 du wiederfehreit 
zur Erde denn von ihr bift du genommen denn Erde bift du und 
zur Erde follft du zurücfehren. 


20 Vajjiqra’ ha’adam Sem '1860 Chavvah ki hi häjj.thäh ’em kol-chäj. 
Und nannte Adam den Namen feiner Frau Eva denn fie ward bie 
Mutter alles Lebendigen. 
21 Vajjä’as Adonaj ’Elohim l.ädäm 1.1800 kothnöth ‘Or vajjalbisem. 
Und 69 machte der Herr Gott Adam und feiner Frau Nöde von 
Fellen und befleidete fie. 


22 Vajjö'mer ’Adonaj’Elöhim hen ha’adäm hajäh k.achad mimmennu 
1808 9% töbh värä‘ v. attah pen-jislach [800 v.lägach gam 
me‘&s hachajjim v.’akhal vächaj 1.ölam. 

Und 68 ſprach der Herr Gott fiehe der Menſch würde wie Einer von 
uns zu erfennen Gutes und Böſes und nun vielleicht ſtreckt er 


aus jeine Hand und greift auch vom Baume 065 Lebens und efje 
und lebe fort ewiglich. 

23 Vajsall.chehu ”Ädonaj ’Elohim miggan Eden la‘äbhöd eth- 
haädämäh ’äser luggach missäm. 


Und 68 jandte ihn der Herr Gott aus dem Garten Eden zu bearbeiten 
die Erde davon er genommen tjt von dort. 


24 Vajgäre$ eth-haädam - vajjasken miggedem I.gan ‚Eden 
eth-hakk.rubhim v.eth lahat hacherebh hammithhappekhet 
lismör ’eth-derekh 6% hachajjim. 


Und er vertrieb den Adam und er lagerte vor den Garten Eden den 
Cherubin mit der Klinge des Schwertes flammenden zu Hüten den 
Weg (zu dem) Baum des Lebens. 


Genesis XI. 

1 Vajbi khol-hä’äres säphäh ’echäth üd.bhärim ’ächädim. 

; Und e3 war (auf der) ganzen Erde eine Sprache und Mundart diefelbe. 
- 2 Vajhi b.nas.äm miggedem vajjims.ü bhiq'ah b.eres Sin’ar 
vajjes.bhü Sam, 

Und 68 geſchah al3 fie fortzogen vom Morgen da fanden fie ein 
ebenes Land im Lande Sinear und fie Tiefen ſich nieder dort. 


= 
וְנִשֶרְפָּה לשרפה‎ many mag man ag איש‎ ann 3 
‚oma ang mn am לְאָבן‎ Maayn לָהֶם‎ me 


4 ַאמָרוּ mam‏ נִבְנְהדְלְָנוּ עִיר baum‏ ראשו np now‏ 
ub‏ שם "ep‏ פוּץ עַלפָנִי ַדְְהָאָרֶץ: 


bonn 


niepb הַחִלֶם‎ mn לְכְלֶ‎ nos nalen mg op ja mim San 6 
: לעשות‎ ar» כל אֶשֶר‎ ons "22 לאד‎ nam 


Day אֶשָר לא וַשְמָעוּ אִיש‎ one שם‎ an nm 
רעהוּ:‎ 


5 פץ Deo ons nie‏ ** 2 דדְהְאֶרֶץ m‏ לְבנת 
וי 


np ee. 9‏ שְמָה בְֶּל כִּידשָם בָּלַל now mm‏ בְּלְהְאֶרץ 
mim open nun‏ עליפָּני ְלְהָאָרֶץ: | 


3 Vajj’om.rü ’iS el-rechü häbhah nilb.näh 1.bhenim v.nisr.phäh 
lisrephah vatt.hi lähem hall.bhenäh l.äbhen v hachemär hajah 
lähem lächömer. 


Und da jpradhen fie zu einander wohlan wir wollen jtreichen Ziegel 
und fie jtarf brennen und 66 ward ihnen. der Ziegel zum Stein 
und der Thon ward ihnen zu Kalf. 


4 Vajjöm.rü häbhä nibhneh-llänu ir umigdäl v.rö’56 bhassämajım 
v.na’äseh-llanu Sem pen näphüs ‘al-p.n& khol-hä’äres. 


Und da ſprachen fie wohlan wir wollen uns bauen eine Stadt und 
einen Thurm und deſſen Spige reiche an den Himmel wir wollen 
machen uns einen Namen dajs wir nicht zerftreut werden auf 
der Oberfläche der ganzen Erde. 


5 Vajjered ’Ädönäj lir’öth ’eth-häfir v’eth hammigdal ’äser banü 
b.ne ha'adam. 
Und da ftieg nieder Gott zu jehen die Stadt und den Thurn die 
bauten die Menjchenfinder. 


6 Vajj’ömer ’Adoönäj hen am '66280 v.saäphäh ’achath 1.khullam 
v.zeh hachilläm la‘äsöth v.attäh l0’-jibbäser mehem köl 'äser 
jaz.mü 1856061. 

Und 68 ſprach Gott jiehe 66 ift ein einziges Volk und eine Sprache 
für alle und das ift der Anfang ihres Thuns und [66+ nichts wird 
hindern jie alles das ſie erjinnen zu thun. 


7 Häbhäh ner.dah v.näbh.läh säm $.phätham ’äser 10’ jism.ü ’S 
$.phath re’chü. 


Wohlan wir wollen niederjteigen und verwirren dort ihre Sprache 
jo daß nicht verjtehen einer Die Sprache des andern. 


8 Vajjäphes ’Ädonaj 'otham missam “al-p.ne khol-hä’äres, vajjachd.lu 
libhnöth har. 


Und da zerftreute Sott fie von dannen über die ganze Erde und fie 
hörten auf zu bauen die Stadt. 


9 ‘Al-kön gärä’ %.mähh Bäbhel ki-säm bälal ’Ädonäj <.phath 
kol-hä’äres ümissäm hephisam ’Adonäj ‘al-p.ne kol-hä’äres. 
Deshalb Heißt ihr Namen Babel denn dort verwirrte Gott die Sprache 


der ganzen Erde und von dannen zerjtreute fie Gott über die 
ganze Erde. 


En — 


| | Die hebräiſche Aus- 

Die jeige Ausiprache der Juden, mit Ausnahme derer der Iberi⸗ 
ſchen Halbinſel, weicht, wie bereits bemerkt, weſentlich von der obigen 
chriſtlichen ab. Es dürfte vom Nutzen fein, im Nachfolgenden dieſelbe 
zur phonetiſchen Anſchauung zu bringen, wobei als jelbftverftändlich be— 
trachtet wird, daß in den verjchiedenen Ländern fic) noch Dialett-Eigen- 
thümlichfeiten geltend machen. So jprechen die ruſſiſchen Juden das 
Hebräiſche anders als die polniſchen, dieſe wiederum anders als die öſter⸗ 
reichiſchen, deutſchen ꝛec. Im Ganzen und Großen iſt aber im Nach— 


Leſeübung. 
Exodus Il. 
Erna לוי ויקח אֶתד‎ mai איש‎ Too 
ISSN) אתו כִּיהדטוב. הוא‎ am ga. Tom) TEN "mm ל‎ 
יָרְחִים:‎ me 


3 ולאהיכלה עוד pm ax‏ לד sta nan‏ וַתַחְמְרֶה בַחָמַר 
וכזת Dym Tat "ns ma Dip‏ פּסוף עַל"שְפַת הְאֶר: 


aan >‏ אחתו Pa‏ לָדַעָה מהד mo‏ לו: 


may nam an, פרְעה לְרְחץ עלדהיאר‎ n2 m 5 
הפוף ופִשָלח אֶתדְאַמְתָה‎ yina man אֶת‎ som Ast 
ִַקְחֶהַ:‎ 


nam Tomas ankam nam 6‏ נער בּכָך Soma‏ עָלִיי 
Tore Tan‏ הָעַבְרִים um‏ 


ſprache der Iuden. 


folgenden die jüdiſche Ausiprahe zum richtigen Ausdrud gebracht. Wir 
ſchicken voraus, daß die nicht dageſſirten Budhjftaben ,ב‎ 3, 9 und M wie 
w, ch, 1 und ss ausgeſprochen werden. Die 50106 haben theilweife eine 
andere Bedeutung; jo lautet 7 ſtets wie o, — wie a, wie i, = wie ei, 
= wie e und | wie eu. Zwiſchen Kamets und Kamsts- -chatuph wird 
fein Unterjchied gemacht, wie überhaupt Die Nuancirung der Vofale Feine 
ftreng prononeierte ift, woran nicht zum menigjten da3 Manierierte vieler 
Vorbeter und Synagogal-Rantoren jhuld ift. 


Phonetiſche Transieription und Überſetzung. 
Ausfprache der: polnischen Suden !) | 
Exodus Il. 
1 Wajeilech isch mibeiss leiwi wajikach ess bass.Leiwi. 
Und e3 ging hin ein Mann vom Haufe Levi und er nahm die Tochter Levi's. 
2 Watahar hoischo wateiled bein wateire eusseu ki teuw hü 
watizpneihü schleuscho jrochim. 

Und 68 ward ſchwanger das Weib und 66 gebar einen Sohn und fie 
jah ihn daß ſchön er ift und fie verbarg ihn drei Monate. 

3 Wleu jochlo eud hazfineu watikach leu teiwass geume watachmro 
. wacheimor üwasofess w atössem boh ess hajeled watossem 
bassüf al 51888 hajeur. 

Und jte Eonnte nicht mehr ihn verbergen und fie nahm für ihn ein 
Käjtlein von Rohr und verffebte 06 mit Lehm und 60 und fie 
legte darin 008 Kind und fie legte 65 in das Schilf am Ufer des Fluſſes. 

4 Wateissatzaw acheusseu .meirocheuk 11610 ma jeiosse leu. 

Und 65 jtellte fich jeine une: bon Ferne zu on: was gejchehen 
werde mit ihn. , 

5 Wateired bass Pareu 11201602 al- -hajeur 6 heulcheuss 
al jad hajeur wateire ess hateiwo bsseuch hassüf watischlach 
688 amossoh watikocheho. 

| Und da ging hinunter die Tochter Pharao's um zu baden im Fluſſe 
und ihre Jungfrauen gingen am Ufer des Fluſſes und da ſah ſie 
das Käſtlein im Schilf und fie ſandte ihre Magd und ließ es Holen. 

«6 Watiftach watireihü ess hajeled whinei naar beuche watachmeul 
olow wateumer mijaldei hoiwrim se. 

nd fie öffnete es und fte jah das Knäblein und fiehe das Knäblein 
meinte und fie bemitleidete es und ſie jprad) von den Kindern der 
Hebräer iſt es. 

2) Bemerkung. Die Ausſprache der Juden in anderen Ländern Europas 


unterſcheidet ſich nur in folgenden Vokalen. a ן‎ = au N 6: ( = u. 
Ungarn: א נט = א‎ = ₪. Rußland: | = 857 = u. 
> > 











— 96 — 
7 וְַּאמֶר אַחתו אֶל- na‏ פרעה bis‏ וקְראתי mes 3b‏ מִנְקֶת 
מ הפרח ונק :ל TRITT‏ 


* ותאמָדד "na my‏ פַּרְעה לכי Jam‏ הַעַלְמָה וַפִּקְרָא אֶתהדאִָם 
707 


הדל 


"na mp Sana‏ פַּרְעה Tann ppm‏ הזה pam‏ לי 
ואני א אֶתהשְבְרֶ ופקח הָאֶשֶה Tas‏ וַתניקָהוּ: 


Ya 10‏ הַיַלָד arm‏ לְבַת פרעה my Dan‏ לבן apa‏ שמו 
משה "ANA‏ כִּי מן- DAT‏ משִיתְהוּ: 


+ 


Psalm CXXXVN. 
"בי בּזְְָנוּ אַתְצין:‎ Un) שם‎ bag mia ג עלד‎ 


nina om בְּתוכְהּ‎ may על‎ 2 


8 2 שם שְאַלוּנוּ שובינוּ דִּבְרִישִיר wbbin‏ שמחה שירו 25 
pie ID‏ 


Ws TR +‏ אתשִיר mim‏ על אַדְמַת גָבַר: 
TON 5‏ אֶשְבְּחַך יָרוּשְלֶם תִּשָכַּח pw‏ 


by >פםההלא‎ as לא‎ os San dl תִדְבּק‎ 6 
עלדראש שְמַחְתִי:‎ —— 


ל 


7 Wateumer acheusseu el bass Pareu, haeileich wkorossi loch, 

ischo meinekess, min hoiwrijeuss wsseinik loch ess hajoled. 

Und da jagte jeine Schweiter zur Tochter Pharao's joll ih hingehen 

und rufen dir eine Amme von den Hebräerinnen und day fie 
jäuge dir das Kindlein 


8 Wateumer loh bass Pareu leichi wateilech hoalmo watikro ess 
eim hajoled. 


Und da jagte ihr die Tochter Pharao's gehe hin da ging die Jungfran 
und 6ון‎ rief die Mutter de3 Kindes. 
9 Wateumer loh bass Pareu heilichi ess hajeled haze wheinikihü li 
w’ani etein ess s’choreich watikach 101800 hajeled watnikeihü. 
Da ſprach zu ihr die Tochter Pharao’3 nimm diejes Kind und ſäuge 
mir e3 und id) werde geben deinen Lohn da nahm die Frau das 
Kind und ſäugte 6. 
10 Wajigdal hajeled watwieihü lwass Pareu wajhi loh Iwein watikro 
schmeu Meusche wateumer ki min hamajim mschissihü. 


Und 68 wurde groß das Kind und fie brachte 06 der Tochter Pharao's 
und war ihr zum Sohne und fie nannte feinen Namen Mofes 
denn fie ſprach weil aus dem Waller ich ihn herausgezogen habe. 


Psalm CXXXVII. 


1 Al nahareuss Bowel schom joschawnü gam bochinü bsochreinü 
ess Zijeun. 


An den Bächen Babylons dort jaßen wir und meinten wenn wir 
gedachten Zions. 


2 Al arowim bsseuchoh tolinü kineureusseinü. 
An die Weiden dort Hingen wir unfere Harfen. 


3 Ki schom scheilünü scheuweinü diwrei schir wsseuloleinu ssimcho 
schirü lonü mischir Zijeun. 
Denn dort baten uns unſere Unterjocher Lieder und unjere Verächter 
frohen Gejang finget ung Zionslieder. 
4 Eich noschir ess.schir Adeunoj al admass neichor. 
Wie jollten wir fingen das Lied Gottes im fremden Lande. 
> 5 Im eschköcheich Jrüscholojim tischkäch jmini. 
Wenn ich vergefje dich; Jeruſalem jo werde vergefjen meine Rechte (Hand). 
6 Tidbak Ischeuni lehiki im leu eskreichi im leu aale ess 
 Jrüscholojim al reusch ssimchossi. 


Es 1606 meine Zunge an meinem Gaumen wenn ic) deiner nicht gedenfe 
wenn ich nicht. bringen werde Serufalem an den Gipfel meiner Freuden, 


Be ya 


Die hebräiſche Kurfivrdrift. 


₪5 ijt nicht ohne Intereſſe, die jüdijche Kurfivichrift, das jogenannte 
Jüdiſch-deutſch, kennen zu lernen, mit der wir nachfolgend den Lernenden 
vertraut machen. 


Das Alphabet. 5‏ 
6 בג ד ה וג ת ט יי : () 1 א כ) כ () ם ע פ 5 (6 5 (א 
ק כ ט ת 


Die Buchſtaben in den Klammern jind die fünf Endbuchſtaben 
1120286 finales). 


Vokale und Diphthongen. 


y; ₪ == |; ei, 0 ==‏ = 0 1-7 ל 0 0-ו 
(Singing m) a;‏ יי = 1[ גרה = e.—- den u‏ 
ü =,‏ ; וה — äh‏ 


Am Anfange eines Wortes fteht vor יר 0 ,7 עו‎ und am Ende 
eines Wortes nad diefen Vokalen ein ,מ‎ aljo: =, ,מו‎ Sad, 
,דיימ ,רופ ,דיפ‎ HT, : , : 


Leſeübung. 
טסטודיככניטטעכ.‎ 
פודכמן העכיינטלעטענד.‎ KIT פויסט מיט‎ 


פ וים ט: פעכ[מססען הסב' מיך פעור Din‏ מויען, 

דימ מיינע טיעפע נמכט בעדעקט, 

um‏ מהכונגט פמ1[עכן היי['גען גכויען 

- מין טונ דים בעסט'כע זעע(ע וועקט. 
ענטט[מפען :ינד כון Du‏ טכיעבע, 
טיט יעדעכן מוננעטטימען טהון ; 
עס כעגעט זיך דימ טענטענ[יעבע, 
דימ [יעבע גמָטטטט כעגט זיך כון. 


8% כוהיג פודע[! כענכע ניכט הין מוכד וויעדעכ ! 


? מן דעל טוועז[ע וומט טנשָבעכסט דופ היעכ‎ Ya 


[עגע דיך הינטעכ דען (BED‏ ניערעכ, .. 

/ בעסטעט קיטסען געב' טיך דיכ,‎ Mm 

Ber‏ דוט דכויסען An‏ דעכ בעכגיגען וועגע 

דוכך כעננען מונד ספלינגען עכגעָטנט מונג המסט, 


33000 


in pm” yr‏ מויך IM HB‏ דימ פפ|עגע, 
031 מיין וויז[קמָמענעל סטי[!עכ גמסט. 
סך, pau‏ מין מוכועכצכ ענגען לע[וע 

597 [ממפע פכיינר(יך וויערער בכעככט, 
דמכן וויכד'ס מין מונועכסן בוזען ‚Bor‏ 
pm‏ העכלען, ENT‏ ?7 :ע|בעכ קענכט. 
פככנונפט פענכגט וויעדפכ מן מו טפכעכען, 
מוכד המַ5פנונג וויעדעל מן 5ו בזיה'ן, 

ממן :עהנט Tr‏ )75 097 (עבענס בעכען 
מך? כמך רעס [טבעכס קווע(1ע pr‏ 


געטקיעבען טטעהט: מיכן מנפמנג וומכ דמג ,וומָכט|" 
'ppeo Don‏ 9 טטן ! וועכ היופט מיכ ווייטעק 2095 
מיך np‏ דמ ווּמכט yr‏ 757 פוכשעָגויך טעטלכן, 

מיך cm‏ עס מנדעכס מיבעלזעט5כן, 

וועכן מיך pnB‏ גייפט כקעכט עכ[ייכטעט בין, 

געסכיעבען טטעהט: PP‏ מכפמנכג וומכ 927 זיכן. 
בעדענקע וומֶה[ דיפ עכסטע DI)‏ 

דמס דיינע פעדעכ זיך כיכט מיבעכמייוע ! 

מיטט עם דעכ > יכן, דעכ 16[עס וויכקט Din‏ טפפפט? 
עס I:‏ טטעה'ן: מיכן מנפמנג וומכל 1997 קלמפט. 

FIN „707‏ מינדעסן פיך דיעועס ניעדעכטרייבע, 

IH‏ וומכנט מיך ‚on‏ 007 מיך דמבייט ניכט ב[ייבע 

מיכ הי(פט דעכ גייסט 1 מו" פייכטמ! זעה' מיך כמפטה 
mn‏ טכייבע געטכעָסט: מיכ מנפמכג וומכ דימ ט הט ט! 


Die Redetheile הדכור)‎ nam. / 
Alle Wörter der Hebrätjchen Sprache werden eingetheilt in acht 
Nedetheile: 
Hauptort — Substantivum (DW), 
Eigenjchaftswort — Adjeetivum (DWIT INA), 
Fürwort — Pronomen (DW 33), 
Zeitwort — Verbum פַעַל)‎ 


a 


Umftandswort — Adverbum (תאר הפעל\)‎ 
Verhältniswort — Präposition on (מלת‎ 
Bindewort — Conjunetion .(מלת החפוּר)‎ 
Empfindungslaut — Interjeetion הַקְרִיאָה)‎ no), 


Wie wir jehen, ift im Hebräifchen ebenfowenig wie im Lateiniſchen 
ein Artikel vorhanden, indeſſen befißt erſtere Sprade ein Mittel, einen 
bejtimmten Gegenjtand zu bezeichnen, indem dem Nomen ein 7 vorgeſetzt 
wird, worauf der folgende Konſönant ein Dages erhält; dieſes J nennt | 
man daS 7 demonstrativum, 3. B. זקן‎ Greis, הוקן‎ der Greis, השמים‎ 
der Himmel, הָאָרֶץ‎ 1) die Erde, * — 


Das Hauptivort. — Nomen (0%), 
Das Hauptwort bezeichnet einen wirklichen (konkreten) oder ge- 
dachten (abjtraften) Gegenftand, 3. 8. n2 (Haus), נטע‎ (Pflanze), 
IM (Weisheit), MIR Berftanb), בְּבוּרָה‎ (Stärke). = 


Die Subftantiva werden eingetheilt in 1) Eigennamen (nomina 
propria), 2) Gattungsnamen (nomina apellativa) und 3) Sammelnamen 
(nomina colleetiva). Beijpiele: 


nomina propria.‏ יעקב FB)‏ אִבְרְהֶם 

DIS (Menid), סוס‎ (Pferd), עיר‎ (Stadt): nomina appellativa. 

(Rolf), mRD (ieh): nomina collectiva.‏ עם (Walk),‏ ער 

Bei den Subjtantiven find zu beachten: et 

Geſchlecht (genus), Zahl (numerus) und Fall (casus). Das Ge- 
100005 it im SHebräifchen zweifach: männlich) (maseulinum (ָכֶר‎ und 
weiblich (femininum נְקְבָה‎ Ein jähliches Gejchlecht (genus neutrum) 
gibt es im Hebräifchen nicht, wohl aber finden ſich mehrere substantiva 
communia. 


Zur Erfennung de3 Geſchlechts dient bei Perſonen die Bedeutung, 
bei Sachen hält 08 viel jchwieriger, da beftimmte Endungen (wenige Aus- 
nahmen für das meibliche Gejchlecht abgerechnet) nicht vorhanden find, die 


leidet befanntlih Tein Dages; 68 findet daher beim J. Votal—‏ א Das‏ פ 
änderung ftatt. :‏ 


ee 


zur Unterjcheidung des Gejchlechtes dienen. (Wir willen, daß 016 Sub- 

ftantiva auf Ronjonanten ausgehen.) In diejen Fällen muß 65 der Übung 

überlafjen werden, das Genus zu beftimmen. Davon jpäter eingehend. Im 

Hebräijchen hat man drei Zahlen: Singular, Plural und Dual; leßtere 

Zahl dient zur Bezeichnung von paarweiſe zufammenhängenden Gegen- 

ftänden wie D’T Hände, אזנים‎ Ohren, עינים‎ Augen, יומים‎ zwei Tage. 
Ka ein 2 ‚je 


Wie aus den obigen Beiſpielen hervorgeht, ift die Dual-Endung DI”, 98 
₪ 
übrigens nicht hindert, daß auch andere Subftantiva im Plural diejelbe 
Endung erhalten, 3. B. מים‎ Waſſer, Gewäſſer. 
Hr 


‚Viele Subftantiva, zu denen insbejondere die meiften Stoffnamen 
gehören, werden nur im Singular (singularia tantum), andere nur im 
Plural (pluralia tantum) gebraucht. 


Beiſpiele: sing. +: IM das Gold, ap das Mehl, שמש‎ die 
Sonne; pl. t: שמִים‎ der Himmel, פנים‎ 65 


Die Singular-Endung für daS Femininum. 


Für das Genus der Sachnamen merfe man, daß die Namen der 
Flüffe, Meere, Völker, Gebirge, Metalle und Monate männlid find; 
da3 Femininum hat indefjen mehrere beftinmte Endungen, und zwar; 
ות יה‎ N, ,דית‎ M97, ferner find Femininum Die Kamen der Länder 


und Städte. 
Über die Plural-Endung. 

Die Endung des Maseulinum ift größtentheils D”, die aud) 
defeftiv OD” vorkommt, 3 5. קצין‎ der Neiche, קִצִינִים‎ die Reihen, 
mas der Arme — אְבָיונִים‎ die Armen, 197 das Wort — 0227 
die Worte, 

Die Plural-Endung für dag Femininum ift M” wenn של‎ Sin⸗ 
gular auf m, und N; dagegen, יות‎ wenn er auf דית‎ und MI” ausgeht. 

Beiſpiele: ְּתוּלֶה‎ die Jungfrau — בתוּלות‎ die Jungfrauen, 
אַלְמָנָה‎ die Witte — אַלְמָנות‎ die Witten, מַלְכוּת‎ Königreich — 
מלביות‎ Königreiche. 

. Man begegnet hebräiſchen Wörtern, die im Plural ein anderes 
Geſchlecht haben als im Singular: A927 die Biene, meiblich, iſt im 


— — 


Plural männlich DIT, umgefehrt‘ DiPD, der Drt, die Stelle, männlich, 
hat eine weiblihe Plural-Endung מקומות‎ die Orte, die Stellen. 
Mehrere Subitantiva haben eine Doppelte Plural-Form, die männ— 
liche D’.. und die weibliche Mi, 3. 5. vn) die Seele hat נְפָשִים‎ und 
בָפפשות‎ die Seelen, 
Daß der Dual die Endung DI” hat, iſt bereits bemerkt worden, 


Die Deklination des Hauptwortes. 


Im Lateinischen und Griechiſchen, ſowie in anderen veeidentalen 
Sprachen wird die Deklination des Nomen durch Kajus bewirkt, nicht jo 
im Hebräifchen, das eine eigenartige Form fir das Verhältnis der Haupt» 
wörter Hat. Nehmen wir ein Subftantivum, als ירְאֶה‎ die Furcht, Wie 


werden wir num die Furcht des Himmels ausdrücden ? שמים‎ NSW: das 
Grundwort verändert 98 un in AN”, :קציר‎ Ernte N | 
חטים‎ ED, hier ift der Vokal * in S.va verwandelt worden; im 
Plural werden die Buchjtaben und die Vokale des Grumdivortes verwandelt, = 
3: B. בָּלִים‎ Gefäße, ₪006 בית‎ 9 (Hansgejchhirre = Geſchirre des 
Haufes), 022 Söhne — בנ בית‎ (Söhne des Haufes, Hausgenofjen.) 

Abweichend von den vecidentalen Sprachen wird im Genitiv nicht 
das Beitimmungs- jondern das Grundwort fleftiert. Mitunter dient auch 
das Nelativpronomen IN welches, um den Genitivcharafter aus— 
zudrüden; die intereffantefte Bildung des Genitivs ift aber durch die 
jogenannten Bronominaljuffige gegeben, zu deren Verſtändnis wir nunmehr 
die Fürwörter erläutern wollen. 

Die Fürwörter Pronomina (DIT), 


Die Fürmwörter dienen dazu, um an Stelle der Hauptwörter geſetzt 
zu werden; man theilt fie ein in perfünliche (Personalia), zueignende 
(Possessiva), hinweiſende (Demonstrativa),, fragende (Interrogativa), be⸗ 
ziehende (Relativa) und unbejtimmte (Generalia). Uns bejchäftigen zu— 
nächſt die perfönlichen Fürwörter, welche für die Deklination ver Sub: 
ftantiva von ausſchlagender Bedeutung jind. 

Wie bei den Subjtantiven unterjcheiden wir bei den perjönlichen 
Fürwörtern Zahl, Geſchlecht und Berfon. , 


Na 


Perfönlihe Pronomina (Personalia). 


| 31880. und Fem. Masc. Fem. 
Sing, אַתָה ( 6 9 אָנכי‎ du אַתֶּג ת)‎ du 
| ה א הא ₪ > הא‎ ( 
BR wir 137 DAN או‎ (DI) as יו‎ GI) 
Plural. : הן (ם) ₪ הֶם‎ fie (9) 


Dieje Pronomina können jelbjtändig gebraucht werden (Pronomina 
separata), jie fünnen aber auch nur in ihren Endbuchftaben (Bronominal- 
> Suffize) vorfommen in Verbindung mit einem Nomen, um das Belik- 
Verhältnis auszudrüden; man nennt fie dann Pronomina suffixa (in der 
vorhergehenden Tabelle in Klammern eingejchloffen). 


Belisanzeigende Fürwörter (Possessiva). 


Wie joeben bemerkt, dienen die Suffize der perfönlichen Fürwörter 
Merkwort: D'YY3’J77 = hakinujim), um den Beſitz auszudrüden. 
Pronomina possessiva separta gibt e3 mehrere, doch gehören fie nicht 
der Ölanzperiode der hebräiichen Sprache an, 06 find dies: 


a mein, שלף‎ dein, שלו‎ fein, ahr⸗ ihr, a unfer, שָלְכֶם‎ 
(maseulinum) euer, שְלְכָן‎ (fem.) euer, שלהם‎ (mase.) ihr, a 
(fem.) ihr. 


Wir bringen nachfolgend ein Beijpiel, wie die Pronominalſuffixe 
mit den Subjtantiven verbunden werden: 


der Onfel (des Vaters Bruders).‏ דוד 


Eingular SEA RT Ge 
| Suffire. 
’ דודי‎ mein Onkel דודי י‎ meine Onkel 


2 1 TT dein Onkel (mase. 7 PTT deine Onfel (masc.) 
0. Mannes Onkel) 
4 דודךּ‎ dein Dnfel (fem. | 7 דודיף‎ deine Onfel (fem.) 
einer Frau Onfel) 
דודו ו‎ fein Onkel דודיו ו‎ jeine Onfel 
ה‎ | MATT ₪ Onkel ה‎ DIT ihre Onfel 
Manafjewitih : Hebräiſche Sprachlehre. 2, Aufl. 3 





N 


Singular. Plural 
Suffire. Suffire. 
נו‎ unſer Ontel 2 ששו דודָינוּ‎ Onkel 


euere Onfel (masc.)‏ דודִיכֶם כם euer Onfel (masc.)‏ דודְכֶם כם 

amt euere Onfel (fem.)‏ כן euer Onkel (fem.)‏ 77 כן 
ihre Onfel (mase.)‏ דְודָיהֶם | הם | ihr Onfel (mase.)‏ דודֶם ם 
ihre Onkel (fem.)‏ דודִיהָן הן ihr Onkel (fem.)‏ 3 ן 


Hinmweijende Fürwörter (Demonstrativa). 
Dieje find: 
Sing. 1}, 37 dieſer, 97 #577 jener (masc.) 
(זו) זאת‎ dieſe (fem.) 
Plural für beide Gefchlechter : TOR diefe. - 


Beziehendes Fürwort (Relativum). 

Als Relativum 1% das Wort TOR welcher anzufehen, das in— 
deffinabel ift und für beide Gejchlechter im Singular und Plural gebraucht 
wird, 3. 5. ?’» TON, welcher jeine Frucht.) Dieſes Pronomen rela- 
tivum ift nicht mit dem Adverb כַּאֶשֶר‎ wie zu verwechſeln. 


Fragende Fürwörter (Interrogativa). 


Zu ihnen gehören: 
מי‎ mer, welcher? 


was?‏ מָה, מה, מַה 


Ehe wir zu dem wichtigſten Redetheile jeder und ‚bejonders der 
hebräiſchen Sprache übergehen, wollen wir nur fur; einige mwejentliche 
grammatiiche Erläuterungen bringen und inZbejondere auf die untrenn- 
baren Präpofitionen (praepositiones praefixae) hinmweijen behufs befjeren 
Verſtändniſſes der nachfolgenden naar Dieje Präpofitionen find 


———— 8 (von),.. . - a א‎ 5 (zu) und... I (wie); 


1) bringet zur Zeit (Pjalmen 1, 3). 


ne 


fie werden mit den von ihnen abhängenden Wörtern volljtändig verbunden 
und erleiden dann eine Anderung der Punftation: das S.vä geht oft in 
ד"‎ über oder nimmt den Vokal des von ihm verdrängten demonftrativen 
ה‎ (beftimmten, Artikels) an. 


Der Artikel 7. 

Er kommt nur in Verbindung mit dem zu beſtimmenden Worte 
vor; der Konjonant nach dem Artikel wird verdoppelt. Wie man weiß, 
leiden indefjen die Buchjtaben I 9 א ךז ה‎ feine Verdoppelung oder, mas 
dasjelbe jagen will, fein Dages; wenn aljo da3 J mit einem diejer Buch- 
jtaben zufammenfommt, jo findet meiftens eine Anderung des 7-Bofals ftatt. 


Status constructus und status absolutus. 


L Wenn ein Gubjtantiv im Genitiv fteht, melcher Caſus am deut- 
lichſten ausgeprägt ift, jo wird 66 grammatisch als im status constructus 
ftehend bezeichnet ; ſteht es aber in einen andern Cajus, jo befindet 8 
ſich im status absolutus. 7% 0 


Das Wortchen 1. 


Zunächſt ift 7 als Konjunktion anzujehen ; feine eigentliche Punk— 
tation 16 ein S.va, doch kann 68 aud) aus euphonischen Gründen eine 
audere PBunktation annehmen. Das Waw hat indefjen nicht allein eine 
fopulative, jondern auch zumeilen eine fonditionelle Bedeutung. Höchſt 
intereffant ift Die Anwendung des ך‎ zur Verwandlung der Tempusformen, 
das Perfeft erhält durch Das 7 die Bedeutung des Futurums, zuweilen 
auch umgekehrt. Man nennt dann das) Waw consecutivum Pen 0 


Wird aus dem Perfekt ein Futurum, fo erhälft 008 ן‎ ein S.va, um— 
gefehrt aber ein Pathach mit nachfolgendem dages forte z. B.: 
al”) fie Hüteten, a) fie werden hitten, dagegen TI er wird hüten, 


er hütete,‏ וישמור 


Überfegungs-Aufgaben. 


Die Wörter, deren Formen dem Lernenden noch nicht befannt 
fein können, jind unterhalb des Textes erläutert; die Zahlen weiſen auf 
diejelben hin. Abkürzungen: m. == maseulinum, f. == femininum, 8. = 
Singular, pl. = Wlural, 0. = Dual, ge. == genitivus constructus, 
0. = commune. 

| Vokabeln. 
שַפָה‎ f. die Rede, das Wort, bie לבוש‎ m. das Kleid, Gewand; pl. 
Sprade; שפת‎ ge. לבוּשים‎ mit dem 7 demonstra- 
עבריה.‎ + Hebräerin; Hebräifch. tivum Wahr, 

7 : / 


vun neu pl. Do. 

-6 ה m. diefer; f. MN}; mit‏ זֶה 
.הזאת הזה monstrativum‏ 

rau; pl.‏ אשה m. Mann;‏ איש 
mit‏ ג נָשִים .£ m. DIN; pl.‏ 
האשה האיש demonstrativ‏ ה 
Dann, DEI.‏ 

mp‏ :זקנים m- der Alte; pl.‏ קן 
.זקנות pl.‏ 

.עָנִיָה + m. arm,‏ עָנִי 

reich, + nyop,‏ עשר 

Te der Weg. 

nad; pl. m.‏ 2 0 .מו - סוב 
,טובות + pl.‏ ,טובים 

da3 Auge.‏ .1 עין 

an m. Genojje, Freund. 

nv der Nachbar. 

m. das Herz.‏ לב 

m. ſchlecht; + m); pl. m.‏ רע 
.רְעות £ pl.‏ ;רָעִים 

m. That, Handlung.‏ מעשה 

lebend, Thier, pl. MIT,‏ 1+ חיה 

up m. Heiligkeit; heilig. 

vum m. Schlange: pl. .יְחָשִים‎ 


überſetze ins Deutſche. 7 


86 


.|0399 m. ,הו‎ flug, nicht zu ver- 


wechjeln mit ,ערום‎ nadend. 

zu 00  Dieje Prapoſuien iſt‏ אל 
immer durch Makeph mit dem |‏ 
folgenden Worte verbunden.‏ 

DNS, אֶת‎ Pronomen demonstr., 
dient zur Bildung des ARE. 

m. Stimme.‏ קול 

2 e. der Garten. 

DV, .ו הַשְמִיָבם‎ tant. der 
Himmel. 

die Exde.‏ .1 הָארֶץ אֶרֶץ 

un, כל‎ alles, 908 Ganze, Das 
0 | 

צְבָאִים m. Heer, Feldherr; pl.‏ צְבָא 
Heer des Himmels, Geftiene, nicht‏ 
8 ,צבאות zu verwechjeln mit‏ 
baoth, Gott, 8 zufanmen mit‏ 
mim Gott, vorkommt.‏ ,אֶלְהים 

NS, hernach, nachher.‏ אחר 

727m. Wort, Rede; pl. 027; 
g. 6 27 — 

MIT Name Gottes, der Allerhöchſt 
0 Anmerkung ©. 12. 


| 





IH 


er me.‏ — לְבוּש חָדָש. — זֶה הָאיש וארת 
msn‏ — הוקן הזה עני man‏ הואת I - Tre‏ 
male‏ — עין am — ‚male‏ טוב. — שֶבן טוב. — לב טוב: — 


37 


הָאִיש IT‏ טוב וְהְאֶשָה הזאת 7971 — DIRT‏ טובים. - I‏ 
רְעָה. — מִעִשִים רְעִים. — DOT‏ טובות. -- עין רְעָה. — חַיות 


— DTM לְבוּשים‎ — 


DEREN Da — 


‚un no — רְעות.‎ 


ma) Wan]‏ עָרוּם. — פותאמר „Bnan-bs mei]‏ — אַתהקלף 


ba yası Den bar) 


שְמַעְתִי 723. — הַנָשִים רְעות, 


mim Leah on צְבְאֶם. — אַחר הַדָּבֶר‎ 


1) war. -- 2) da fagte. — °) hörte ih. — ( und 68 wurden vollendet, 


Vokabeln. 


MOND 
f. der Anfang. 

m. pl. Gott.‏ אלהים 

m. das Licht,‏ אור 

DI’ ₪ der Tag. 

en m. die Dunkelheit, Finjternis. 

f. die Nacht.‏ ללה 

Richter.‏ מארת 

ge.‏ רקיע m. Wölbung,‏ רקיע 

zu unterjcheiden.‏ להַבְדּּל 

zwiſchen.‏ כ 

Noah. 

mit ihm.‏ אתו 

Kite, Kaften, Arche.‏ + תבה 

f. Stadt.‏ עיר 

map + nahe. 

BEN Abintelech. 

Schafe.‏ > צאן 

e. Rinder.‏ בָּקר 


am Anfang, ראשית‎ 





12Y m. Sklave, pl. עִבָדִים‎ 

.שפחות Magd, pl.‏ + שָפָחָה 

Abraham, DAS Abram.‏ אבְרָהֶם 

m. Hunger.‏ רעב 

272 Sodom. 

m. Sünder, pl. DNB,‏ חטא 

TRD ששו‎ 

DW Sem, on Ham, nD Sapheth. 

nu f. Gewand, leid. 

.חָמלִים m. 6%, pl.‏ חמור 

fing + ₪0, pl. אַתנת‎ 

om e. Kamel, pl. 0b}, 

37 Yagar. 

ER pronomen relat. 
strativum, welcher, welche, welches, 


et demon- 


der, die 6 
יִשְמַעָאל‎ Ismael. 
125 Cohen. 
שתי‎ zwei. 


BEA 


n2 f. Tochter. xD Leah. 
נְדלֶה‎ f. große, הַגּדלֶה‎ die große, om Rahel. 
größere. פרעה‎ PBharan. 
קטנָה‎ + Heine, M2WDT die Heine, ,עם‎ (OP) m. Bolt. 
kleinere. יאר‎ m. Fluß; היארה‎ in den Fluß. 





IL,“ 2‏ ראשית )2 nis Dior‏ הַשָמִיִם nis)‏ הְאָרֶץ: — 
)879 אלהים ind‏ יום ולחשך קרא לילֶה. — Dias Tan)‏ 
יהי מָארת בִּרְקִיע deord‏ לְהַבְדִיל pa‏ היום ובין חלוקדה. = 
פובא נח van‏ ואשתו Ian‏ אתו Tas‏ -- הָעִיר 
הזאת Tas man) — ‚ap‏ צאן וּבקר ara‏ וּשָפָחת 
BIO a) — IND DU I) -- DLTMON? JE)‏ רְעים וְחַטָאִים 
PT) — ‚IND‏ בְנִיהנח (יהִיצְאִים מְִהַתִבָה שם ‚DEN DM‏ — 
ויקח שם man‏ אתהשמְלָה. — ויהי Dany‏ צאן pp‏ וחמרים 
עַבָדִים וּשֶפחת ואתנת וּנְמַלִים.-- ילד הֶנֶ לבס בּן ויקרא 
ER an RER Sarg TITTEN fan) DIaN‏ 
שם ya nam‏ וְשם הַקטנָה Moe 1a) — Im‏ לְכָלדְעָמו 
לאמר כָּלההַבּן (ייהילוד היָארָה יהשליבהוּ וכלההפת ("תחיוּן : 


erfhuf. — ( und er nannte. — °) nannte er. — *) und er ſprach. — 5) 6 |‏ (ב 
werde. — 9 da fam. — ?) und er nahm. — ( und er gab. °) und 66 war, — 10) und‏ 
waren. — 1!) die heraus gingen. — 3 und 66 gebar. — 1°) die gebar. — "( und‏ 68 


68 befahl. — 15) der geboren wird. — 1%) werfet ihn. — 1°) Lafjet fie Leben. 


Bofabeln. 
שקב‎ >32 ge. Söhne Jakobs. MN du. 
as m. 9060, pl. FIN ge. PN m. Same, Nachkommen, Kin 
.אבות‎ der; זרעף‎ deine Nachkommen. 
ns m. Bruder, pl. DM, עד‎ bis; עולם‎ ewig; — 
97 denn, daß. für und für. 





ו 


By m. Staub, Erde; דִין > עפר‎ ₪ Necht, Gerechtigkeit. 

m. Friede.‏ שָלוּם Hand.‏ > יד 

das Thor; Gerichtshof.‏ .6 שער m. Nacken.‏ ערף 

.קציני m. Richter; ge.‏ קצין m. Feind.‏ איב 

fteben.‏ שבע auf.‏ על 

mob drei. שָנָה‎ 5 Sahr. 

m. König.‏ מל in Wort, Ding, Sadıe.‏ דבר 

m. Welt. 387 m. Fürſt, Vornehmer,‏ עולֶם 

f. Zehre, Belehrung. Magnat.‏ תורה 

f. Arbeit. 333 m. Stern.‏ עַבודֶה 

Even 583 Ausübung von מִסְלֶה‎ f. Bahn, Gang. 
Wohltgaten. | DD pe m. Wajjer. 

Wahrheit. Sb m. Mile,‏ + אָמַת 





bs עקב אֶלהבָּנָו. — בָּנִי יעקב שמָעוּ‎ ap) II. 
כי אֶתכָּלהְהָאָרֶץ‎ — ‚ons יישְרְאֶל אֶבִיכֶם. — (ישמעון לוי א‎ 
my) = DIT TUR RR) 79%) RN TASTEN 
פערף‎ IT POS TIP אַפָה‎ AT) — PORT אַתַרְעף עפ‎ 
(יישמעון הצדיק הָיָה אומר‎ — Pas 32 (ייישתחוו לף‎ PR 
על הַהורָה וְעַל הָעַבודָה וְעַל‎ eis) הָעולֶם‎ naar על-שלשה‎ 
שלשה‎ op Sie) (יישמעון ְָּמליאֶל.‎ — ‚ren ְמילוּת.‎ 
Sande) וְעַל הדין ועל השָלום‎ non הַעולם יקיָם על‎ 0927 
בְשַעְרִיכֶם. — (יישמעו דָברדְיְחוָה‎ mag) שלום‎ mau אָמַת‎ 
op) — rip) op ars חורת‎ RT) קצינִי סְדום‎ 
בְּעִינִי יחה (יויפְנֶם יהוה בוד-ויימדין שבע שנים.‎ Dan Inge 


07 
PR) IR ליהוָה‎ SR = Dr WIRT J שמעו‎ — 


BEN על‎ Dein lan) - עם סירא‎ nd: ambosn 
‚mn - יְחָבָר הקיני מים שָאֶל‎ 


3( da rief. — 2) 00105. — °) Sirael. -- ) Simon. — >) Lewi. — 9) 607. — 


7( dir. — ®) werde id) geben. -- ) und id werde mahen. — 2) Suda. — 11) werden 
danken. — 12) e8 werden ſich neigen. — 1%) Simon der Gerechte. — *%) pflegte zu 
fagen. — 39 60%. — 1 Simon der Sohn Gamliels. — ") jagte. — 1%) flieht, — 
") denn 68 Heißt. — 2%) richtet. — 9( höret. — 2) vernehmet. — 2) Gomora. — 


>) und 68 thaten. — ») und er gab fie. — 2°) Midian, — "( 19 finge. — 2) 10 preije, 
2 firitten fie. — °) Siſſra. — »ij 68 fei gefegnet. — 22) 0600 — ®) Hebers des 
Keniters. — *) bat er. — °°) gab fie ihm. 


Bofabeln. 
מות , ןה יִשְרְאֶל‎ tobt, (mid der Zub) 
naar f. Weisheit, Erfahrung. mim בָּאור‎ ge. im Lichte Gottes. 
Man #. Einſicht, Berftand, JAN m. bie הַלְבָנון :ה‎ FIN 
Kenntni2. ge. die Bedern Libanons. 
הַרבָּה‎ OD viel; רֶם הרבה מאד‎ hoch. 
ſehr viel. NV) erhaben. 
IS dann, damals, alsdann. הר‎ m. Berg. 
DAS + eine, AST MENT die נְּבְעָה‎ * Hügel (pl. ,(גָּבָעות‎ 
eine Frau. ——— — m. Thurm. 
2 bitte, un bitte, mein — hoch. 
Herr. ; 3} m. 0. 
אָנִי‎ ich (asſelbe איש מִלְחַמָה (אָנְכִי‎ m. Striegsmann. 
ma m. Haus, pl. שפט .בָתִים‎ m. Richter. 
: Ans 1. die andere ₪ נָבִיא .(אֶחֶר‎ m. Prophet. 
לא‎ nein nicht. בשנת מות‎ im Todesjahre. 
97 denn, N53 m. Thron. 
= lebendig. =D, bitter, das Bittere, 





a; 


PAD m. Süßigfeit ; füb. j123 m. pl. 09533 Verſtändige. 
DIT m. weile (pl. DOITD. | לו‎ m. Wein. 
123 vor, gegenüber. רְשַע‎ m. 90 (pl. רְשָעִים‎ 


wegen.‏ עקב in‏ ,723 פְנִיהֶם Angeſicht;‏ > פָּנָה 
m. Geſchenk, Gabe, Beitehung.‏ שדזד | ihren Augen, nad ihrer Anficht.‏ 





ja) — עלדְכְלרוְרְאֶל.‎ Top (ישלמה‎ Tann ונהי‎ IV. 
אֶז ִתֶּרְָאנָה‎ — Tsd הַרְבָּה‎ nam לשלמה‎ nam rs 
אָני‎ E78 הָאשֶה הָאַחַת בּי‎ SARA) TORTS נָשים‎ DIENEN 
Aa) — בּכּיִת.‎ MER טְאָלַד‎ TS ma May”) ְהָאשֶה הואת‎ 
22 >> לא‎ MIT הָאשָה‎ Ta — ‚narz בְּהָאשָה הזאת‎ 
וּבְנִי הָחָי. — בִּית‎ HB 722 לא כי‎ MIR) nn ng aD 
Dan aaa mE — nm ִבָּאוּר‎ aan) 129%) שָקב‎ 
גָּבור:‎ „332 ID — הרמים, הַנּבְעות הנּשָאות,‎ 0977 own 
פיעזיהו‎ Tan ייבְּשֶנַתדמות‎ — ‚won nal ‚anbo וְאִיש‎ 
DIRT?) יוְאֶרְאָה אתאַדנִי (ייישב עִלְכְּפָּא רם וְנְשָא, — (ליהוי‎ 
שָמִים מר‎ end טוב ולטוב רָע (יישָמִים חשך לאור ואור‎ 276 
— „0323 בְּעִינִיהֶם ,129 פָּנִיהֶם‎ pay ומתוק למר. -- הוי‎ pind? 
רְשַע עקב שחד.‎ ar) — gm הוי גְבּורִים (יילשתות‎ 


1( Und es war. — ) 6010800. — ל‎ da gab. — 9 ramen. — 9 zwei. - 
«) da ſprach. — ) wohnen. — ®) und ih gebar. — °) da ſtarb. — 0) ſprach. — 
2) wohlan wir wollen wandeln. — 2) im Lichte Gottes, — 13 im Todesjahre — 


=) 50008. — ") und ih ſah — !*) jitend. — 17) Weh! — 3*( die da jagen. — 1? melde 
maden. — 2°) zu trinken. — 21) 061006 reditfertigen. 


Löjungen der Aufgaben und Rücküberſetzungen. 


Zum größeren Vortheil des Lernenden, dem wir auf die jicherjte 
und ſchnellſte Weile die hebräiihe Sprade Iehren wollen, bringen wir 
nachſtehend die Löſungen der oben geitellten Überjegungs-Aufgaben. Die- 
jelben haben den Zweck, dem Schüler den Beweis zu verjchaffen, daß er 
jeine Aufgabe richtig gelöjt hat, andererjeit3 aber ihm auch im Falle 
de3 Zweifels ſichere Auskunft zu gewähren. Da wir uns an Ermwachjene 


a 


wenden, die von dem Beſtreben bejeelt find, ernftlich zu arbeiten, jo muß 
ſelbſtredend jedes Mißtrauen, als ob die gebrachten Löjungen eine weniger 
gewifjenhafte Behandlung der Überfegungs-Aufgaben zur Folge Haben 
Fönnten, gänzlich ausgeichloffen bleiben. Gerade das Gegentheil ijt ver 
Fall: Jeder weiß, wie viel Anjpornung und Freude 05 gewährt, zu wiſſen, 
daß man durch eigene Anftrengung die Aufgabe korrekt gelöft Hat. Wenn 
der Lernende nicht die Möglichkeit hat, zu erfahren, ob die von ihm an- 
gefertigten Überſetzungen richtig jeien, jo verliert ev bald die Luft, ſich 
mit ihnen zu befafjen. ? 

Die Löfungen jollen aber auch ‚gleichzeitig als Rücküberſetzungen 
dienen, als nene Aufgaben zum Überjegen ins Hebräiſche. Da 
08 uns hauptſächlich darum zu thum ift, durch die Übungen Die 
grammatiihen Formen dem Lernenden leichter und feſter einzuprägen, jo 
bleibt es ihm freigeftellt, jede Wofabel, die er etiva vergefjen haben jollte, 
nachzufchlagen, wie er überhaupt die Vofabeln nur aus dem Terte am 
beiten lernen fann. Die Methode in den Schulen, eine Vokabel jo lange 
Herzufagen, bis man fie ſich eingeprägt hat, iſt unjerem Dafürhalten nach 
als gedanfenlojer Gedächtniskram zu verwerfen.YMan leſe vielmehr einen 
Sak, 1606 die Vokabeln nah und wiederhole mehrmals ben] 
ganzen 608, gehe dann zu einem anderen 65086 über und jeße 
diejes Verfahren für die ganze Aufgabe fort; man wird ſich bald über- 
zeugen, daß man durch dasjelbe die Vofabeln nicht nur leichter und 
Schneller erlernt, jondern daß man noch dadurch die grammatiſchen For— 
men, die Wendungen, die Eigenheiten der Sprache ſich mit geringeren 
Schwierigkeiten aneignet. : 


I. Die hebrätiche Sprache. — Ein neues Kleid. — Diejer Mann 
und Ddiefe Frau. — Diefer alte Mann ift arm und dieſe alte Frau iſt 
reich. — Ein guter Weg. — Ein gutes Auge. — Ein guter Kamerad. 
— Ein guter Nachbar. — Ein gutes Herz. — Diefer Mann ift gut und 
dieſe Frau ift Schlecht. — Die Menfchen find gut. — Ein ſchlechter Weg. 
— Gute Handlungen. — Gute Frauen. — Ein böjes Auge. — Böſe 
Thiere. — Die Heilige Sprade. — Die alten Männer und Die alten 
Frauen. — Neue Kleider. — Und die Schlange war liftig. — Da ſprach 
die Frau zur Schlange. — Deine Stimme hörte ich im Garten. — Die 
böfen Frauen. — Und e8 ward vollendet der Himmel und die Erde 
mit ihrem ganzen Heer. — Nach dieſer Rede. — Gottes Wort. 

II. Am Anfang ſchuf Gott den Himmel und die Erde. — Und 
Gott nannte das Licht Tag und die Finfternis (nannte er) Nacht. — Und 
Sott ſprach: 658 werden Lichter an der Veſte des Himmels, zu unter 
ſcheiden zwifchen Tag und Naht. — Und Noah ging in die Arche mit 
jeinen Söhnen, jeinem Weibe, und feiner Söhne Frauen. — Dieje Stadt 
it nahe! — Da nahm Abimeleh Schafe und Rinder, Knechte und 
Mägde und gab fie Abraham. — Und 69 war eine Hungersnoth im Lande. 


ge 


— Und die Leute Sodoms waren jehr böje und ſündhaft. — Es waren 
die Söhne Noahs, die aus der Arche gingen Sem, Ham und Japheth. 
— Da nahmen Sem und Japheth das Kleid, — Und Abraham hatte 
Schafe, Rinder und Ejel, Knechte und Mägde, Eſelinnen und Kameele. 
— Und Hagar gebar Abram einen Sohn; und Abram gab feinem Sohne, 
den ihm Hagar gebar, den Namen Iſmael. — Laban hatte zwei Töchter, 
der Name der ältern war Lea und die Jüngere hieß Rahel. — Da gebot 
Pharao allem jeinem Volk wie folgt: Jeden Knaben, der geboren wird, 
werfet ins Waller und jedes Mädchen laſſet leben. 

II. Und Safob berief feine Söhne. — Ihr Kinder Jakobs, höret 
euren Vater Iſrael. — Simeon und Levi find Brüder. — Denn alles 
Land, das du fiehft, dir will ich 65 geben und deinen Nachkommen ewiglich. 
— Und ich werde deinen Samen machen wie Staub auf Erden. — Du 
Sehude, dic) werden deine Brüder loben, deine Hand wird jein im Naden 
deiner Feinde, 68 werden fich neigen vor dir die Söhne deines Vaterd. — 
Simeon der Gerechte pflegte zu jagen: Auf drei Dingen jteht die Welt: 
auf der Gotteslehre, auf der Arbeit und auf dem Wohlthun. — 
Simeon, Sohn Gamaliels, pflegte zu jagen: Auf drei Dingen jteht die 
Welt: auf Recht, Wahrheit und Frieden, denn es heißt: Wahrheit und 
Recht, Frieden ſchaffet in eueren Gerichtshöfen. — Höret dag Wort des 
Herrn, ihr Fürften Sodoms, vernehmet die Lehre unjeres Gottes, du 
Volk von Gomorra! — Und die Kinder Siraels thaten das Böſe vor 
den Augen Gottes, und Gott übergab fie in die Hand der Midianiter 
fieben Fahre. — Höret ihr Könige, vernehmet, ihr Fürften! — Ich will 
dem Herren, ihm till id) fingen, id) will preifen den Gott Iſraels. — 
Bom Himmel ftritten fie, die Sterne von ihren Bahnen weg ftritten 
gegen Siſſra. — Gejegnet fei unter den Weibern Jael, die Frau Hebers, 
des Keniters: er forderte Wafjer, 6ון‎ gab ihm Wild. 

IV. Und der König Salomo mar König über ganz Sirael. — 
Und Gott gab Weisheit Salomo und fehr großen Verſtand. — Zu jener 
Zeit kamen zwei Frauen zum König, und das eine Weib ſprach: „Sch 
‚bitte, mein Herr, id) und dieſes Weib wohnten in einem Haufe und ich 
gebar mit ihr im Haufe. — Da ftarb der Sohn dieſes Weibes in der 
Nacht.” — Und da ſprach die andere Frau: „Nein, denn dein Sohn. ift 
todt und mein Sohn Lebt.” — Haus 01006, wir wollen wandeln im 
Lichte Gottes! -— Die hohen und erhabenen Zedern des Libanon. — Die 
Hohen Berge. — Die erhabenen Hügel. — Im Todesjahre des Königs 
Uſia ſah ich den Herrn fißen auf einen hohen und erhabenen Throne. — 
Wehe denen, die 9008 gut und Gutes böfe heißen, die aus Finſternis 
Licht und aus Licht Finfternis, die aus Bitterem Süßes und aus Süßen 
Bitteres machen! — Wehe denen, die Weife in ihren eigenen Augen find 
und vor Sich jelbft verjtändig! — Wehe denen, die Helden find, Wein zu 

zechen, die dem Frevler Recht zufprechen um Gejchenfe willen. 
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Das Verbum (פָעַל)‎ 


Das Zeitwort drückt eine Thätigkeit oder einen Zuſtand aus. Wie 
in den oecidentalen Sprachen theilt man die hebräiſchen Zeitwörter in zwei 
Klaſſen ein: 


1. Zielende (verba transitiva — (פּעלים יוְצְאִים‎ und 


2. Zielloſe (verba intransitiva — (פּעלים עומדְים‎ 


Im Hebräifchen hat man für das Verbum je vier Anihauungs- 
formen für das Aftivum und Paſſivum; fie dienen dazu, eine Thätig- 
feit oder einen Zuftand zu präzifteren, anzugeben ob etwas einmal oder 
mehrmals gejchieht, ob man eine Thätigfeit jelbft ausführt oder Durch 
einen andern ausführen läßt, ob fie auf einen andern Gegenjtand oder 
auf die Perfon des Thäters jelbft übergeht. Diefe Anſchauungsformen 
nennt man auc Konjugationen (בנינים)‎ ; man fpricht alſo von bier 
KRonjugationspaaren: we? 


Activum. Passivum. al 

A) א‎ B)( Niphal auben has, 
א‎ U Piel, fur, „4 °Püusl Te 

„ III Hiphil,&uusot „ III Hophal 

„ IV Hithpael.u/4y. ,\_„ IV (Hothpael) 


Was drücken diefe Anfharungsfornient ans ? Das Kalt) ſammt feinem 
Paſſiv nennt einfach die Thätigkeit, ohne fie näher zu beſtimmen; 
das Piel ijt die mehrmalige, frequentative Form, welche eine ſich inten- 
jivere, mehrmals tmiederholende Handlung ausdrüdt, .ג‎ B. mehrmals 
“ichlagen, werfen, tödten; das Hiphil, das Causativ, bezeichnet eine Thätig- 
feit, die einen Dritten zum Urheber hat: הקטיל‎ er ließ tödten, wir haben 


aljo hier einmal einen der tödtet (Handelnde Perjon) und einen, der tödten 
läßt (veranlafjende PBerfon). Das Hithpael ift das verbum reflexivum. 
Die vier pajliven Konjugationen oder richtiger drei, da 908 verbum 
reflexivum eigentlich gejprochen feine leidende Perſon hat, driiden die— 
jelben Anſchauungen in der pafjiven Form aus: ein einfaches Leiden 
(Niphal), ein intenjives, mehrmaliges Zeiden (Pual), ein Leiden, das 
durch einen Dritten 018 Urheber erzeugt ift (Hophal). 

Hilfszeitwörter gibt es im Hebräiſchen nicht, da alle Zeittörter 
in ihren verjchiedenen Modis durch Flexionen gebildet werden. 

Man unterjcheidet ferner beim hebräiichen Verb drei Arten 
(modi (אוְפַנים‎ : 


3( Kal (קל)‎ heißt leicht, weil 66 hier Grundform des Verbs bezeichnet. Die 
Namen der anderen SKonjugationen ſtammen von dem Berbum על‎ welches den 
früheren Grammatifern ald Konjugationsbeifpiel diente, 


N ES 


1. Infinitiv, 2. Indikaliv und 3. Imperativ. Der Infinitiv be = 
zeichnet, nennt eine Handlung, einen Zuftand, ohne das Verb in Beziehung 
zu einer Perſon oder zu einem Gegenftande zu bringen, 3. 9. 393 


Ichreiben : der Indikativ bezeichnet nicht nur die Handlung, jondern % 
ſtimmt fie auch näher in Bezug auf die Perſon umd Zeit, % 9 ich 
ichreibe, ich jchrieb; Der Imperativ drüdt einen Befehl, einen Wunſch, 
eine Bitte aus, z . 9. jchreibe ! 


Die Fonjunftive Form. 


Eine bejondere Form für die bedingende Ausprudsweije, einen 
eigentlichen Konjunktiv, Hat die hebräiiche Sprache nit. Der Indikativ 
kann ebenjo gut Fonjunftive Bedeutung haben, die richtige Anwendung 
ergibt jich leicht aus dem Inhalte; 65 find übrigens einige Konjunktionen, 


‚ie לוּלא ל‎ wenn, etwa 26. welche in Verbindung mit dem Berb 
den Eonjunftiven Charakter mehr ausprägen. 

Im Hebräiſchen hat man drei Zeiten: Gegenwart, Praesens 
031392), Vergangenheit, Perfeetum (YIY) und Zukunft Futurum (PAY). 
Das Perfektum und das Futurum jind 0 (es gibtaljofein ד‎ 
perfeetum uud fein Perfectum exactum). Man unterjcheidet ferner zwei 
Geichlechter (09395): Masculinum (ְבֶר)‎ und Femininum MR); zwei 
Zahlen (OBER): Singular FR) und Plural (רְבִּים)‎ jowie drei Perſonen 
(DIN): erite, zweite und dritte Perjon. 


Die Konjugation der VBerba. 


Unter Konjugation verjteht man die Abänderung eines Verbs in 
den Anjhauungsformen, PVerjonen, Zeiten, Zahlen und Gejchlehtern, um 
bejtimmte Begriffe auszudrücen. 

Die Abänderung gejchieht beim hebräiſchen Verb durch Hinzu— 
fügung von Buchjtaben zu dem Stamm, der aus drei Konfonanten, 
Trilitterum, bejteht ; auch das ſtarke Dages hilft die Konjugation bilden. 

Die harakteriftiichen Buchſtaben zum Bilden der Tempora und 
Perſonen find I? MI א מ‎ 7,(von rechts nach Links zu leſen). Durch 

Anhängung der Buchſtaben ש ן ה ב כ ל‎ an die Wurzel des 8 
fann auch das Verhältnis und die Verbindung zum Ausdrude gebracht 
werden. Man unterjcheidet im Hebräifchen drei Konjugationen, und zwar 
entſprechend den drei genannten Wurzelbuchſtaben als volfftändige (regel⸗ 
mäßige), mangelhafte und unbeſtimmte (unvegelmäßige). Die hebräiſchen 
| haben, wie wir es wiſſen, das Verb bp i feiner boll- | 


Ur 


— Formen halber der Konjugation als Muſter gegeben — 

| nennt ‚Daher den erſten Buchjtaben 8, den zweiten P und 
dritten ל‎ v Bleiben die drei ל‎ ſämmtlich bei 0 
Flexion, jo iſt das Verb ein vollſtändiges, wird dagegen ein 
Buchftabe ansgeftoßen, jo bezeichnet man das Zeitwort 018 unvollſtändiges. 
Bei den unbeſtimmten auch vuhenden Verben 1] einer der Wurzel— 
Buchftaben in der Ausiprache nicht wahrnehmbar oder ex fehlt ganz, in 
welchem Falle der kurze Vokal in einen Yangen verwandelt wird. 8 
Grundform des Beittvortes wird das Perfettum angenommen, aus dem 
man durch Vokalwechſel, duch Verdoppelung, Ausftohung, Anhängung 
von Buchſtaben die Flerion bildet. 


, Nichts wird das Verſtändnis des hebräiſchen Beitwortes jo jehr 
ah erleichtern, ₪18 das folgende Konjugationsparadigma, zu deſſen beſſerem 
Erfafjen wir aber die Bedeutung der vier Komparationspaare zurückrufen 
müſſen: Kal-Niphal; Piel-Pual; Hiphil-Hophal; Hithpael Hothpael. 


Wir wählen das ו‎ 1pB oder פקוד‎ denken. 
6 1 4 fe A 


A) Som ne Verba. 
I | (שלְמִים)‎ Verba perfecta. | א‎ / + — 
70 * 


6 (AL 
I/a. Aktiv-Kal. / ER - " 
——— 0 0 
Infinitiv. 
פָּקוד‎ auch פקד‎ denfen. auf) \eichun, hu Wed 
er 

Anmerkung Der Infinitiv Hat zwei — eine — 
und eine längere. Der Infinitiv der kurzen Form kann in Verbindung 
mit Präpoſitionen gebraucht werden, wie 


1p93 (im) denken, denkend 
1993 (su) denten 

(als) denfen‏ לפקד 

(von) denten.‏ מפקד 


Dieſer präpofitionelle Infinitiv läßt fich vecht gut 018 Gerundium 
auffaffen. 


EN AL a 


, ו וו‎ 
Maseulinum, Berfettnm. Vemininum, 
Singular. 
/ (יפַּקדְתי‎ ich Dachte 
2, mApB וול‎ Dachteft ale) du Dachteft 
B. פקד‎ er Dachte 77 ſie dachte 
Plural. 
1, פַּקְדְנוּ‎ wir dachten 
2. DnTpB ihr Dachtet טש פְקְדְתן‎ 


3. 7y fie dachten, 


Anmerkung. (Der Lernende beachte daß das Wemininum 
bejondere Endungen fin bie zweite und dritte Perfon Sing. ſowie fire bie 
Abe Perfon Pluralis HatYDie — die zu dieſen Flexionen dienen, 
Ind: גו -ָה תּ ה חי‎ DA, IM,» 9 


Bildung des Perfeltum „Kal“. 
ie mar. fieht, entfteht das Perfektum in dev Ronjugation Kal 
derart, daß bie Endungen bes PBerfonalpronomen an die ל‎ Wurzel anger 


hängt werben, - — - 
פקר‎ denfend, TpD gebadht, 2 
Praäſens. 
Masculinum. Singular. lomininum. 

1 אנכִי (אָנִי) פוקד‎ ic) denke פּקךֶה‎ ober אָנְכִי )08 פקדת‎ ich bente 

+0 mg ואת ול‎ u un m וו א‎ 
80 חל א הא‎ 5 u m היא‎ fie dentt 

PBlwal, 

1. אָנַָחָנוּ פקדים‎ wir benfen פקדות‎ Hal wir denlen 

un DAN ihr denket 5 Ins ihr denfet 
הָם וה‎ ſie denken. gem fie benten, 


| 4) - Berbum 178 beige fuchen, zuhlen, |benten, muftern, 
ahn den sc, Dev leſchteren Uberſicht halber Haben wir 60 In dem folgenden Paradigma 
durchweg 010 ו6ל,,‎ 1" 


ו 


Bildung, des Präſens. 


Das Präſens wird, wie das, Beifpiel lehrt, aus dem aktiven Par— 
11010 mit dem Berjonalpronomen gebildet; man achte, daß 008 Femininum 
Hier wieder eigene Sram hat. 





/ Futurum. 9/0 
Maseulinum. Femininum. 
Singular. 
1. Pas ich werde denken -אֶפְקד:‎ ich werde denken + 
2. תפקד‎ du wirft denfen הפקרי‎ du wirſt denfen 
= יפקד‎ er wird denken pen fie wird Ddenfen. 
Plural. 
1. נפקד‎ wir werden Denfen גָפֶקד]‎ wir werden denfen I- * 
2 תִּפקדוּ‎ ihr werdet denken תפקה‎ ihr werdet denken 
8 יפקדוּ‎ fie werden denfen. תפקד נה‎ fie werden denken. 


Bildung des Futurum. 


Man bildet das Futurum wejentlic dadurch, daß man an die 
kürzere Infinitivform die abgefürzten Formen des Perjonalpronomen an⸗ 
ichließt; Die Bei א‎ ergehen fih aus I ו‎ 





Imperativ. 
Maseulinum. Femininum. 
Singular פקד‎ dente פּקְדִי‎ denfe 
Plural פקדוּ‎ denket. 171p8 denfet. 


I/b. Paſſivform des Kal: Niphal. 
Snfinitiv. 
הפקד:‎ bedacht werden. 


Gerundium (präpofitioneller Infinitiv). 


para im 

als |‏ בְּהַפקד 

zu bedacht werden,‏ להַפָּקד 
von |‏ מַהַפָּקד 


1 


Indikativ. 
Perfekt. 
Masculinum. Femininum. 
Singular. 


1. 772) id) bin bedacht worden maps? ich bin bedacht worden 
2. App du biſt bedacht worden רת‎ du biſt bedacht worden 
3. נפקד‎ er iſt bedacht worden. נְפְקְדֶה‎ fie iſt bedacht worden. 


Plural. 
#1, 27923 wir jind bedacht worden נְפֶקְדָנּ-)‎ wir find bedacht worden 
? נְפקְדְתֶּם‎ ihr jeid bedacht worden נְפקְדְמּן‎ ihr jeid bedacht worden 
28 —* fie find bedacht worden. par fie-find-bebacht-worden: 


4 Präſens. 

©. בְפקד‎ ex wird bedacht M7p93 fie wird bedacht 

“ 07292 fie werden bedacht נְפקדות‎ fie werden bedacht. | 
Futurum. 
Singular. 


1. אפקד‎ ich werde bed. werden פי-אַפקד-‎ -werde-bed. werden ) 
2 Ren du wirst bedacht werden תפָּקְדִי‎ Du wirft bed. werden 
3. יפקד‎ er wird bedacht werden | תפקד‎ ſie wird bed. werden 


Plural. 
— wir werden bed. werden + קד‎ wir werden⸗ ‚bed. werden 
2. תפקדוּ‎ ihr werdet bed. werden תִפַקְדְיָה‎ ihr werdet bed. werden 
3 יפקְדוּ‎ fie werden bed. werden REN 6ון‎ werden bed. werden. 


II/a. Piel. 


Das Piel drüct den Begriff des Intenſiven aus, ſich angelegentlich, 
aufs eingehendfte mit einer Handlung befaflen. Dies in Erinnerung 
gebracht, ift e3 überflüffig, die Formen mit dentjchen Überfegungen zu 
‚verjehen. 

Manaſſewitſch: Hebraiſche Sprachlehre. 2. Aufl. 4 


— 
Snfinitiv. 
,פקד‎ ftarf denken. 
Gerundium (präpojitioneller Infinitiv). 
2, TB» מפקד - לפקד‎ 


7 
Maseulinum. Femininum. 
Berfeft. 
Singular Plural Singular Plural 
1 פקדנר רתי‎ SR —— 7 
nn En DATE TR 7 
3. -פקדר-- פּקְדֶה פקדוּ פקד‎ 


Man achte auf die Dagejjierung des zweiten (9) Wurzel 
buchitaben, die eine Verdoppehung vepräjentiert. 


Barticip. 


מפקדות = DE (nen‏ מְפְקד 


a Mittels der Perjonalpronomina wird aus Particip das PBräjens 
gebildet. - 


Futurum. 
Singular Plural Singular Plural 
Er ren en ד אמק‎ 
כ‎ Ren "TER... קנה‎ 
שק‎ Ale. pen MR 
Imperativ. 
Singular פּקדי פקד‎ 


Plural פקדו‎ 1728 


-- 1: - 


Paſſiv-Form des Piel: Pual.‏ -/זד 


Snfinitiv. 
TR 
Indikativ. 
Masculinum. Femininum. 
Perfekt. 
Singular Plural Singular Plural 
a | פקט‎ | %%---- 
Zn app nme 
2 פקדוּ ד‎ NP» 2 
Barticip. 
PR J pp nme 
Futurum. 
2 TPaS TpR3 PER —— PL 
2 par Yen תִפֶקְדִי‎ PEN 
. קדו פְקָד‎ man pen 
Smperativ 
fehlt. 


Hiphil.‏ .הזד 


Der Modus Hiphil hat eine faufative Bedeutung: von Jemandem 
zu einer Handlung veranlaßt werden ; הפקדתי‎ id) habe auf Veranlaſſung 
eines Dritten gedacht: TER 


Snfinitiv. 
הפקר הַפְקיר‎ 


Gerundium (präpofitioneller Infinitiv). 
ְּהַפְקיר‎ mp. | מחפקיר | לְהַפְקד‎ 


4* 


en 


Sndifativ. . 
Maseulinum. Femininum. 
Perfekt. 

Singular Plural Singular Plural 
NE En AA הפְקדָנוּ‎ 
- an Bin DA TPAN urn) הפֶקְדְפן‎ 
+ הַפְקִידֶה הפקודוּ הפקיד‎ 


Aus dem obigen erſieht man, daß der charakteriſtiſche Buchſtabe 
des Hiphil ein vorgeſetztes 7 1% 


PBarticip. 
מפְקידים < = מפְקיד‎ (NED) nTpaa = מפְּקידות‎ 
Suturum. | 

בפקיד- -===אפקוד נַפֶקיד אַפקיד :.1 
פפקְרְנָה תַפְקידִי מפקירו ren‏ = 
TREE MAR‏ — ל ל 
Smperatid.‏ 

us) הַפקודוּ‎ Ta Ba Ein 


111 /0. (Baffiv-gorm de Hiphil | 
/ 


ןחה יְ 
rl‏ 

Snodilatid. 

Perfekt. 
erg 21a ee ae 
» הִפֶּקהֶ‎ Ban Aa) | הקדמ‎ 
. הֶפֶקְדֶה הפקדוּ הפר‎ RT 

Bartieip. EEE 


Pi | הפיט‎ onen nen 


Ha 


Maseulinum. Femininum. 
Futurum. 
Singular Plural Singular Plural 
0 PEN PR} PR -נפקד-‎ 
Tr תֶפֶקְדוּ‎ Men. pam 
pp} 79, pam.  הָנְדקפִת‎ 
Smoperativ. 
fehlt. 


VI/a. Hitßhael. 


Mit dem Hithpael ift der Begriff des Nefleriven verbunden: 
TEEN, ſich bedenfen. 
7 Infinitiv. 


fi, bedenfen.‏ התפקד 


Gerundium (präpofitioneller Infinitiv). 


pyenm Penn  menm  Tmenn 
Sndifativ. 
Berfeft. 

Maseulinum. Femininum. 
Singular. 


Er. התפקדתי‎ ich habe mich bedacht ATPEAI-AG-Habemichbedacht 
2. התפקדְת‎ du haft dich bedacht התפקד‎ du Haft dich bedacht 
3. התפקד‎ er hat ſich bedacht TTRENT fie Hat fich bedacht 
Plural. 
0 התפקדנו‎ wir haben uns bedacht BPDH7- twicchaben-ung-bedacht 
2. הַתְפַּקדְתָם‎ ihr habet euch bedacht התְפּקְדתן‎ ihr habet euch bedacht 
8 התפקדו‎ fie haben ſich bedacht התפקדר‎ ſie haben ſich - bedacht: 


Man beachte die Vorſetzung der Silbe MT ſowie die Dageſſierung 
des zweiten Wurzelbuchitaben. : 
Barticip. 


Pam men: (pam תפקות = מִמְפּקְֶת‎ 


Ehe 


Masculinum. Femininum. 
Suturum. 
Singular Plural Singular Plural 
. ור‎ Pan I PER 
9. תִתְפִּקדְנָה תתפקדי תִתַפקדוּ תִּתַפקד‎ 
— en! מַתְפַקְדְנָה | תִתְפקד הפקו‎ 
$mperativ. 
pen mann הַתְפּקִי‎ pen 


Die Paſſivform des Hithpael. das Hothpael, kann ihres äußerſt 
jeltenen Vorkommens halber, unberücfichtigt gelafjen werden. 
Nach diefem Paradigına, , kann der Lernende die Reihe der fom- 
pleten Verba fonjugieren, wie קטל‎ Födten, דבר‎ reden, זכר‎ erinnern, 
—iT שק שיל‎ 3 —— 


322 ftehen, משל‎ herrſchen, 20 ſchreiben ꝛc. 


6) Anvollſtändige Verba.) 
חַסָרִים).‎ verba|imperfeeta. | m % 


Unter unvollftändigen Beitwörtern begreift man befanntlich jolche, 
in denen ein Radikal bei der Flexion efidiert wird. In diefe Konjugation 
zählt man alle Verba, deren erſter H-Radifal ein 5 ift, dieſer Buchſtabe 
fallt in einigen Zeiten und Ausbradsweifen weg und mwird durch ei 
Dages forte im zweiten Radikalen erjeßt, wie בכש‎ hintreten, ,אנש‎ 
ich trete hin. — 

Es giebt auch Verba mit einem 3 al3 erjten Radikale, die dennoch 
zu den Vollftändigen zählen; jo find alle Verba, die ₪18 zweiten Radifaien 
einen Kehlbuchjtaben haben, vollftändige, da Ießtere fein Dages forte 
annehmen und jomit der fehlende H-Radikal nicht tompenfiert werden kann. 


Konjugations-Paradigmen. 
Qal. Par h לך‎ 

| — ו 

= ואל ,בש נש 

Geranbium 0 Infinite, 
nos mm me, mo 


—— 60 / | DAR PN % \\ 
| 


DD + 


a 


Masculinum. 


Singular 
ְַשָתִי‎ 
non 


vn 


vi) 


נָנוּש 


WEN 
vn 
vn 


(גַש) גש 


Maseulinum. 


Singular 

— 

ne 
vn 


——— 


Indikativ. 
Femininum. 
Berfeft. 
Plural Singular Plural 
Bon נשְִי‎ uw 
— a da 
won 2 win 
PBarticip. 
a) activ. 
נגְשִים‎ mei, ne נגְשות‎ 
b) passiv. 
נְגוּשִים‎ moin נגוּשות‎ 
Futurum. 
vn נש אָנָש‎ 
תנשו‎ Wan Dan 
Dr vn Ban 
Smperativ. 
גי שו‎ mA 
Niphal. 
Snfinitiv. 
van. 
Indikativ. 
Femininum. 
Berfeft. 
Plural Singular Plural 
uw al Ze ננשנו‎ 
Dam ma — 
נְגָשוּ נְגְשֶה נְגשוּ‎ 


Maseulinum. 


Singular 
Dan 
van 

vn 


vn 


Masculinum. 


Singular 

an 

Aa 
הגיש‎ 


vn 
VS 
vn 


vr 


von 


BE 


Barticip. 
נש‎ 


Futurum. 
Plural 
vn 
תבשו‎ 
wo 


Smperativ. 


von 


Hiphil. 
Snfinitivd. 
.הגש‎ 
.ווה‎ 


Berfeft. 
Plural 
הַגשָנוּ‎ 

הנשת 
הַגִישו 


Barticip. 
aan 


Suturum. 

vn 
תנישו‎ 
ישו‎ 


Smperativ. 


הגישו 


Femininum. 

Singular Plural 
ZEN) vn) 
Wan | נה‎ 
Yun mg 
wa | = הנמה‎ 

Femininum. 

Singular Plural 
an wa 
הנשת‎ man 
mean הַגישו‎ 
mean מנִישות‎ 

WS ַגִּיש‎ 
תגשה גישי‎ 
von navan 
הגישי‎ aan 


2 


Hophal. 
Snfınitiv. 
.הגש‎ 
Indikativ. 
Masculinum. Femininum. 
Perfekt. 
Singular Plural Singular Plural 
1 mean an aan הגשנו‎ 
ng  Dmwan הש‎ man 
Zu oa man "oa 
Barticip. 
Dam, 
Futurum. 
1 אנש‎ vn אנש‎ vn 
0 van an won — 
8. שו וש‎ vn moan 


Die anderen drei Konjugationen. Piel, Püal und Hithpael, gehen 2 | 

vollfommen regelmäßig, da fie den erſten Radikal, das 5 0000008 F- , 
Wie erwähnt, gehen alle Verba deren (Y-Nadifal (der zweite Wurzel- ' 

buchjtabe) einer der fünf Kehlbuchitaben (,, ,ה‎ M, N) it, nicht nad) 

der obigen Konjugation, da eine Dagejjierung nicht zuläſſig üt. 5 5, 99-02 / 


C) Ruhende Berba. —— 
(נחים)‎ Verba quiescentia. 6 ל‎ 
ל‎ ) 680 3:76) 
Diefe Konjugation umfaßt die Verba, die als eftten urzelbuch- 


ftaben (D-Radikal) eine littera gutturalis (N, ,ח ,ה‎ und (ל‎ haben; 
zu dieſer Verbalklaſſe gehören auch die Verba, deren zweiter, ()-Buchftabe 
ein 7 oder deven Dritter (6-) ein 7 ift. Beifpiele : 1, arbeiten, a, 
erſchlagen, find Quiescentia (פ'ה'‎ ya; בוש‎ ſich fhämen. - |ע'ר'.‎ und 


ME, befehlen — mb, 


ri 0 01, Qal 
2 LEN 
אָכול‎ 

Indikativ 
Perfekt MOIN 
are 
אבְלְת‎ 
BEN 
אלה‎ 
bar 
DRbaN 
Imbas 
DR 


אכל Bart. act.‏ 
אָכּל pass.‏ „ 
Futurum us‏ 
תאכל .מז 
תאכָלי 
LER‏ 
תאכל 
נאכל 
תאכלוּ 
האכַלְנָה 
N‏ 
mas‏ 


Es» 


* 


שת םר ה 


Paradigma.‏ ו 

Quiescentia פ'א'‎ 
Niphal Hiphil 
efien bay האַכִיל‎ 

ba 

mo  יִפְלַכָאַה‎ 
ו‎ u. |. .שש‎ 
ba} מִאָבִיל‎ 
ar bay 
אַאְכָל‎ EN 
basm Yoym 
EN EN 
bay Say? 
אבל‎ Yon 
ְאָבָל‎ DIENEN 
Harn boayn 
nabasn mabasn 
יאכילוּ ְאָבְלוּ"‎ 
nabaym nıbasn 


NEN 


Hopbal 
Pas] 


DORT 


u. |. m. 


זר 
גר | 
1% 


SI 
ו‎ 


4 


1 
% ו זר 


DS SEEN ni 


2 
4 


r‏ יז 
שוש ,וו 
לו 3% לה 
> זי er}‏ 


Be‏ כ 


= 
Av] 
% 
3 


m; ENG 


2, 


EN}‏ ו 
תָאָבלְנָה 


Als ein weiteres Beiſpiel des פ"א‎ diene TION iprechen. 








Qal Niphal Qal Niphal 

Infinitiv TOR iprechen האָמַר‎ . pa D’MDN ehlt 

Indikativ fe | אָמורדות‎ 

Perfelt אמַרְתִּי‎ PAAR Zuturum | אמרד‎ TONS 
m ma A | m an a 
5 „1-7 Be אָמרי | תאמדה | 5 | נאמרם‎ 
m. TON ON} | ₪ יאמר‎ OR! 
/ אָמַרֶה‎ mas | + תאמר‎ Ann 
WON ְאָמרְנוּ‎ TAN AN 
m. נְאָמַרְתָם אָמַרְתֶּם‎ m. תְּאָמָוּ תאמרןּ‎ 
gm gm | * mem | אה‎ 
MAN O8) | m. MAN MAN? 
Baztım. SR a | kn male 
TION נְאָמַרָה‎ Imper. m. אמור‎ as 
m אמְרִים‎ | + a8 ann 
>| £ - גָאָמָדות | אמָרות‎ | ₪ MDR ON 
Esser אָמוּר‎ f האִמִרְנָה | אַמורְנָה‎ 
"|; *  הָרּמָא‎ | Er | ₪ 


Die übrigen Ausdrudsarten Piel, Pual, Hithpael gehen vegelmäßig. 
ב‎ 

| Dieje Verbalklaſſe ₪ zwei Abtheilungen, eine 'YH und "DH, Die 
erſtere Abtheilung enthält Verba, welche früher im Anlaut J hatten. Diefes 
ך‎ wird entweder ganz elidiert, oder in > N bei der eigentlichen 
vH Abtheilung iſt die Elifion IND 

| Beifpiele: Qal Inf. na,” — Futurum;: ,אשב‎ Un, 
on, ,ישב‎ In, .הת תשבּ ב‎ TUR, חשַבֶנָדק ישבוּ‎ 
, Imperativ: ,שבי ,שב‎ IV, MY; Bartic.: vv; ,ישוּב‎ 
Niphal: Inf. um; Imperf. 1. Perf, נושבתי‎ Fut. 1. P. 


AN; Imp. IL P. Sing. IT, 


* 





0 0 

7 7 3 Verb : 
/ 

Quiescentia ,עו‎ 


981: Infinitiv ag "Imperf, MID; וא‎ Tal, 


[ ANY 
)\ > ה‎ 
| 





9 אָפור סור הסור 12 םק גא 
a‏ 
Ihn ost J 24‏ 


N, und db,‏ ד 
im Auslaut mit‏ א hat das Charafteriftiiche, daß‏ ל'א' Die Klaſſe‏ 
dem Bone Bi Vokal ga ſammenfließt, im Anlaut iſt das 8 Kon—‏ 
fand, NYON, ich werde finden.‏ / מצאתי finden,‏ מצוא ſonant:‏ 


+) Die ל'ה'‎ Klaſſe iſt äuferf reichhaltig: wir geben für Diejelbe ein 





vollftändiges Paradigma: ( — 10-12! 
Qal Niphal Qal Niphal 
Infinitiv לה‎ entdecken 1937 גלוּים‎ 
Imperf. * yon minba 
m. ִּית‎ man Futurum —* אִנלָה‎ 
£. ָּלִית‎ MO | m. מגלה‎ mbar 
m. mb nb3: + תגלי‎ an 
f. עה יגלה נְְלְתָה ּלְתָה‎ 
לינו‎ on הנלה‎ nban 
m. גְלִיתֶם ְּלִיתֶם‎ nd} גְלָה‎ 
ָ ımb3 ums an an 
ִגְלִינָה כל 7 גל‎ yon. 
Bart. ac. נְגלד; גולה‎ 3» Er 
ולה‎ non ִנְלִינָה‎ aybam 
גולים‎ Do Imperativ 753 ו הגּלה‎ 
ְּלִי נְגְלוּת גולות‎ ba 
Part. pass. pP הגלו " גלוּ‎ 
ְּלוּה‎ 203 —— 
Die übrigen Modi gehen nach dem obigen Beiipiele,/S, 1id-A 2) 


0% 


Sonjugations-Beifpiele — 





If für die regelmäßigen Verba— — 
₪ 0 / ‚| קטל‎ tödten, umbringen. שו [= בד‎ 
- al. : . 
| I» » it 4 ן‎ 2-7 4 
] ז קטל, קטול‎ 
Perfektum. Indikativ. Futurum. 
Singular Plural Singular Plural 
1. נקטל אָקטל .1 | קטלו קטלתי‎ 
9 ₪. moon are 2.m. תקטלי תקטל‎ 
af. - קטלת‎ Inden 2. f. תקמלי‎ mb 
3m. קטלו קטל‎ 8 ₪.  לטקי‎ un 
Br nen 3.2  לטקת‎ bonn 
| Smperativ. 
| Sing. 2. m. קטלי .£ קטל‎ | Plural 2. m. קטלְנָה 0 קטלו‎ 
| : Barticip. 
2 activ קוטל‎ passiv קטוּל‎ 
: Niphal. 
N Infinitiv. 
| קט הקטל‎ 
/ Berfeftum. Indikativ. Futurum— 
Singular Plural Singular Plural 
a a | 1. נקטל אל‎ 
9 ₪. rum | נקטְלְתָם‎ | 2m. תקטלו תקטל‎ 
2 + mem mem | 55 לה תקטלי‎ 
3. m.. Sen: | נקטלו‎ 3.:m קמל‎ 3 - 
] nen | 3. f. טלמה | > תקטל‎ 
Imperativ. 
Sing 2. m. an £. ann Plural 2. m. mepn £. mean 





. Barticip. 
A activ נקטל‎ 
1 1 


4 , 


I: 

2. m. 
5 
3. m. 
3.5 


2. m. 


8 


3. + 


Rerjeftum. 


Perfektum. 
Singular 
קמל‎ 


קמל 


7 
Piel. 
Infinitiv. 
Yen, קטל‎ 
Sudifativ. 
| 
שאל‎ | 
IR | 
—— 


ame | 
en | 


Imperativ. 


₪ ₪ אק‎ m ₪ 


Futurum. 


Singular 


* 
map 
יקטלוּ‎ 


1. ap. | Piel 5. ₪. ben + קטלְנָה‎ 


Particip. 


Pual. 
Sufinitiv. 
.קטל‎ "ep 


Inditatir. 
Plural | 
טל‎ | + 
De | 
Br 2. 5 
ve | 


3. m. 
. ו‎ 
Bartieip. 


3. £ 


4 


passiv 


Futurum. 


Singular 


Jap 


מקטל - 
0 


טל 


Buero ne 


Hiphil. 
Snfinitiv. 
הקטיל ,הקטל‎ 
Snodifativ. 
Berfeftum. Futurum. 
Singular Plural Singular Plural 
1. mn an | 5 אקטל‎ Sep} 
2m. הקְטלְם‎ mmepm | 5 = פקטיל | | תקטל‎ 
95 mem | תקטלנה | פקטלי 55 | הקמלמן‎ 
3. m. הקטילו חקטיל‎ 3. m. יקטילו יקטיל‎ 
9.5 המלה‎ ze 
Smoperativ. 
Sing. 5 m. הקטילי + הקטל‎ | Plural 2. m. הקטלְנָה + הקטילו‎ 





Barticip. 





activ מקטיל‎ passiv מקטל‎ 
Hophal. 
)תח‎ 
op הקטל‎ 
Berfeftum. FSuturum. 
Singular Plural Singular Plural 
1 | הקטלט‎ | 5 Da Rp 
2m men | הקטְלְמֶּם‎ | 2m פקטל‎ Pop 
2.1. הקטָלְת‎ gebepm | 55 מְקטלְנֶה | פִּקְטְלִי‎ 
8 = סקטל | הֶקטל‎ | am קל קל‎ 
8.5 on 8 5 מְקטל‎ gun 
Particip. 


an 
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Hithpael. 
Infinitiv. 
Rp 
Perfektum. Indikativ. Futurum. 
Singular Plural Singular Plural 
1. אָחקטל .1 | התקטלט | התקשלתי‎ pn 
2. m. הִתְקטַלְתֶם התקטלת‎ | 2: = supnm | פתקטלו‎ 
9 5 pn תתקטלי 55 | התקטלמן‎  mipkpnn 
3m הַתְקשָל‎ pn | Bm. יתְקשל‎  ּולָטְקַה‎ 
8 > = תתקטל 5 3 הַתְקַטָלָה‎  mgkpnm 
Imperativ. 
Sing. 2. m. התקטל‎ 1 bean BL. 2. m. התקטלו‎ + mbennm 
Barticip. 
' pn — 
Verbum: — lernen. 
Kal. 
Snfinitid. 
לֶמוד‎ lernen. 
Perfektum. Indikativ. Futurum. 
Singular Plural Singular Plural 
1 לְמַדַתִי‎ mb | 1 Tabs נְלְמוד‎ 
2m me ommb | 2m. תִלְמד‎ J 
95 me | * 5 תִּלְמָדִי‎ mama 
ai למד‎ San aan, | Bremse ימדו למ‎ 
Ba NT rk 3.1. תּלְמוְדְנֶה תָלמוד‎ 
> Imperativ. — 
Sing 2.m. למוד‎ : 05 Plural 2. m. 3795. 5 לְמודְנֶה‎ 
PBarticip. 


activ לומד‎ 


passiv למוּד‎ 


So > 








Niphal. 
Infinitiv. 
הַלְמַד‎ 
Berfectum. Indikativ— Futurum. 

Singular Plural Singular Plural 
Eee. en | 5 To 105 
9 mm oma | 2m nom mapn 

at nmn mm | 28 um man 
3. m נְלְמַד‎ 17863 3. m. Tab ילמדוּ‎ 
3. £. 853 3. f. Bon man 
Imperativ. 
Sing. 2. m. aa + הַלְמַדִי‎ | 9] 2. m. J t. mon 
Particip. 
2 
Piel. 
Infinitiv. 
192 
Berfeftum. Indikativ. Futurum. 
Singular Plural Singular Plural 
— למַדְתִי‎ mb |. 1 mehr ְלְמָד‎ 
‚2. m. mad לְמַדְמָּם‎ 2. m. תּלְמָד‎ ab 
Emm | 55 mon mean 
3. m. 735 1795 3m u J 
+ מּלמַד + לְמַרָה‎ man 
Imperativ. 
Sing. 2. m. 759 > + וש | לְמָדִי‎ 9 m. mb + meh 
PBarticip. 


activ מלמַד‎ passiv מִלְמַד‎ 
:וו הל‎ Hebräiſche Sprachlehre. 2. Aufl. , 8 


ee 








Pual. 
Snfinitiv. 
129 
Berfeftum. Indikativ. Futurum. 
Singular Plural Singular Plural 

ame a 1893‏ וק 
m mm mm | m men aan‏ 
26mm  gemp | 55 em men‏ 
J 3. m. J J‏ לְמַד 3..m.‏ 
man‏ תּלְמַד .£ .3 BE mb‏ 

Barticip. 

P לד‎ p 

Hiphil. 

Snfinitiv. 

97 
Perfektum. Indikativ. Futurum. 
Singular Plural Singular Plural 

עס אַלְמִי | 5 | | הלמדני. ,| הלמרתי ,1 
תָּלְמִידוּ ִלְמִיד m.‏ .2 הלְמדמָּם הַלְמַדְחּ m.‏ .2 
mm mm | > 5 mean men‏ 5 9 
ולמידוּ mb)‏ .₪ .8 הלמידו Tan.‏ .₪ 8 
mon‏ ִלְמִיד f.‏ ,3 הַלְמִידֶה .£ .3 

Smperativ. 
Sing 2. m. 57 + הַלְמִידִי‎ | Plural 2m. הַלְמַדְנָה + הַלְמִידוּ‎ 

Particip. 


activ מלמיד‎ passiv Bon 


SAN re 








Hophal. 
Infinitiv. 
aloe 
כ‎ Indikativ. Futurum. 
Singular Plural Singular Plural 
1 הְלְמַדְִי‎ on | 5 TR ar?" 
9 ₪ mm mpg | 2m on mon 
mem ae | > 5 סלְמְַנֶה | | תְלְמְדִי‎ 
en a | u Ton man 
% 5 = הֶלְמְדָה‎ st mm Mm 
Barticip. 
הלְמָד‎ 
Hithpael. 
Infinitiv. 
—— 
Perfektum— Indikativ. Futurum. 
Singular Plural Singular Plural 
L mon mon | 1 means 1327 
2m. הַמְלְמַדְת‎ ommonm | 2m mann | ִחְלמְדוּ‎ 
9 > mon gemonn | 5 + monm  mmanm 
8.  דָמַלְתִַה‎ | הַתְלמְדוּ‎ | 3m. Team יְִלְמָדוּ‎ 
% 5 ann % 5 ann  mEonn 
Imperativ. 
Sing. 2. m. on + התְלמְִנָה + הַתְלמדוּ ₪ .999 | הַתְלַמָדִי‎ 
Barticip. 
Bonn 


5* 


ROHR ee 


Hberfegungs-Aufgaben. 





Bofabeln. 
DNS jagen. נער‎ m. Süngling, Snabe. 
NET) Samuel. MP bezeugen, offen ausjprechen. 
ji demonftr. PBartifel, jiehe; des— mon m. Gejalbter, Geweihter. 
gleichen 737 Sieh, ſiehe da; mit | שור‎ m. Ochſe, Stier. 
Suffiren PT, 37, .הננ"‎ »D wer, wen, weſſen. 
yaV hören. . npb nehmen. 
קול‎ m. Stimme. pop berauben, bedrücen. 
לי‎ mir, zu mir. רְצַח‎ morden, tödten, zertrümmern. 
Jon regieren, beherrichen. "53 m. Sühnegeld, Beſtechung. 
עלִיכֶם‎ über euch). עָלם‎ umhüllen, verhülfen. 
יי מלך‎ m. König. שוב‎ zurückehren, zurücerftatten. 
עַתָה‎ seht. 035 euch 
—* לפ‎ vor euch. מִאוּמַה‎ etwas. 
alt ſein, alt werden. עד‎ m. Beuge (pl. .(עדים‎ 
,וטו שב‎ grau werden. מצא‎ finden. 
DIMN mit eud). 2 


überſetze 8 ale 
I. Sam. XIl. 1-- 


San V.‏ שַמוּאָל —— man‏ שְמַעַתִּי בְקְלְכֶם לכל 
polo DENN‏ ַלִיכֶם מַלְך: וְעַתָה הגה * Tann‏ 
לְפַנִיכֶבם וַאָנִי זקנתי ושבתי וּבָנִי הג אַתְּכֶם וְאָנִי התהלכתי 
לְפָנִיכֶם 930 עדדהיום הזרק : a‏ עָנוּ 393 יהוָה N‏ 
משיחו אתדשור מי לְקחַתִי וחמור מִי לקחתי וְאַתחמי עשקי אֶת- 
מי רצותי וּמִיָד מי mob‏ 5" על עִנִי בו SUR)‏ לכם: 
—J‏ לא עשתְנוּ ולא רצותנו ולא Aanps‏ מודחאיש מַאוּמַה: 
ומר אִָיהֶם עד Am‏ 033 ועד an mes‏ הזֶה כִּי לא מִצָאתֶם 
San mind 7a‏ עד: 


adv. jo, aljo.‏ כה 
herabſteigen.‏ ה 
ART Juda.‏ 

reden.‏ דבר 

dort.‏ שם 

ſitzen.‏ ישב 

IT David. 

Amp jet, da, nun. 


fommen, eingehen.‏ בא ,בוא 


dieſe OS).‏ אלה 


machen, thun, schaffen.‏ עָשָה 


= משפט‎ m. Recht. 
צדקה‎ f. Wohlthätigkeit. 
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Bofabeln. 


retten, herausreißen.‏ נְצַל 

omg der Unterdrüdte. 

m. der Unterdrüder.‏ עשוק 

72 m. der Fremdling, Ausländer. 

Din? m. der Waiſe. 

die Witne.‏ + אַלמנה 

beugen, peinigen.‏ ענה 

berauben.‏ חמס 

DT m. Blut. 

unfhuldig O3 DT, unſchul⸗‏ נָקי 
diges Blut).‏ 

gießen, vergießen.‏ שפך 

se. der Ort.‏ מקום 





überſetze ins Deutſche. 
Jerem. XXII. 4 
SAN שם‎ aa) mm תמל‎ 7) mim פה אָמַר‎ 1 
עלא‎ A pm 7 שמע דבר"והָה‎ a הוָה:‎ Ta 
aim mas ועִבָדִי ]789 הַבְּאִים בּשעָרִים הַאלָה: פה‎ MEN 77 
וְאַלְמָנְדה‎ Din מִיָד עָשוק וְגֶר‎ buy abym name עשו מִשְפּט‎ 
: נָקִי אל"תשפכו במקום הזה‎ DT לחנו אַלדפחמסו‎ 


Löſung und Rücküberſetzung. 


V. Da ſprach Samuel zum ganzen Iſrael: Siehe, ich habe euerer 
Stimme gehorchet in allem, das ihr mir gejagt habt und habe einen 
- König über euch eingejeßt. Und nun fiehe, da ſchreitet euer König טסט‎ 
‚euch, ich aber bin alt und grau geworden und meine Söhne find bei 
euch; ich bin vor euch Hergegangen von meiner Jugend an 018 auf dieſen 
Tag. Siehe, hier ftehe ich, antwortet wider mich angefichts des Herrn 
und angeficht3 jeines Gejalbten, weſſen Ochſen nahm ich und weſſen Ejel, 


70 


und wen bedrüdte, wen beraubte ich und von wen nahm ich ein Geſchenk, 
daß ich verhülle meine Augen, und ich will e3 euch wiedergeben. Da 
ſprachen fie: Du Haft uns nicht unterhrüct, noch beraubt und von שוח‎ 
mandes Hand Haft du etwas genommen. Und er jprad) zu ihnen: Gott 
ift Zeuge wider euch und. fein Gefalbter am heutigen Tage, daß ihr 
nichts in meiner Hand gefunden Habt; da ſprach es (das Boll): Wir 
find Zeugen. 

VI. So fprad) der Herr: Gehe hinab in das Haus des Königs 
Judas und rede dafelbjt dies Wort. Und ſprich: Höre des Herrn Wort, 
du König Judas, der du auf dem Throne Davids figeft, du und deine 
Knechte und dein Volk, die zu dieſen Thoren eingehen. So jpricht ver 
Herr: Scaffet Recht und Gerechtigkeit und errettet den Unterdrüdten von 
der Hand des Bedrüders, und den Fremdling, die Waije und die 
Witwe peiniget und beraubet nicht, und vergießet nicht unfchuldiges Blut 
an diejer Stätte. 


Wir fehren nunmehr zu dem Subftantivum zurück, um jodann alle 
anderen 9160010116 eingehend Durchzunchmen. 


Das Subflantiv. 

Das, was man in den oceidentalen Sprachen Deklination nennt, 
ift im Hebräifchen nicht zu finden; Yeßtere Sprache drückt Die Beziehungen 
der Gegenftände zu einander aus durch Veränderung der 0501016, durch 
Borjegung von Präpofitionen, läßt aber den Stamm im Singular meiftens 
unverändert. Man kann alfo im eigentlichen Sinne bon Kaſus nicht reden, 
doc ift natürlich der Begriff, der fich mit ihnen verbindet, vorhanden. Ein 


Beijpiel wird es Har machen: das Gebot heikt MED, der König Ton; 
will ih nun jagen: das Gebot des Königs, jo gebrauche ich המלף‎ MID; 
m2 das Haus, PAS] "DV 3, das Haus Joſephs und feiner Brüder. 

Wir wiſſen bereits, daß wie Verba mit Bronominal-Suffizen ji) 
verbinden, jo auch Nomina ; jo 3. B. עין‎ das Auge, שי‎ feine Augen; 
אֶלהִים‎ Gott — אֶלהינו‎ unſer Gott, os mein Gott, Dar euer Gott. 


Das hebräiſche Subftantivum ift wie das Verbum gewöhnlich ein 
Trilitterum; man hat natürlic, genau auf die Vokale zu achten, die die 
Bedeutung des Wurzelbuchitaben ändern. Bei dem Fehlen eines Radikalen 
tritt die charakteriftiiche Vofaländerung und die Dageſſierung eit. ו‎ 

Wie ein Subftantivum abgeändert werden kann, erſieht man aus 
folgendem Paradigına : 


Singular. 
הַנּשְָמַה‎ 3 die Gele. 
MW die Seele des . . . 
(Menjchen). 
> לְהַגְשָמָה‎ zu טספ‎ 86. 
את הַנֶּשמַה‎ die Seele (Akkuſativ). 
Aa bon der Seele. 
= בַנְשָמַה‎ in der Seele. 
ְּהנָּשָמַה‎ wie Die 6 


Plural. 
הַנָּשָמות‎ die Seelen. 
נשמות‎ die 50001 ב עס‎ 
(Menjchen). 
niawsb zu den Geelen. 
MIT אֶת‎ die Seelen (Aftujativ). 
מָן הַנֶשָמות‎ von den Seelen. 
בְּהַנְשְמות‎ in den Geelen. 
שמת‎ tie die Seelen. 





Die Verbindung eines Subjtantivs mit den lſuffi i 
nachſtehende Beiſpiele: GN EN 


Singular. 
327 das Wort. 
/ אלהִים‎ 327 das Wort Gottes. 
737 mein Wort. 
דברף.‎ dein Wort. 
727 fein Wort. 
227 unfer Wort. 
03727 euer Wort (m.) 
19997 euer Wort (f.) 
DIT ihe Wort. 


ein Feld.‏ שֶדֶה 

ein Feld (Genitiv).‏ שדה 
J mein Feld.‏ 

dein Feld.‏ שךף 





fein Fer.‏ שדהוּ 


1) Das ה‎ ift beſtimmter Artikel. 


Plural. 
דְבָרִים‎ Worte. 
237 Worte (Genitiv). 
27 meine Worte. 
997 deine Worte. 
דְבְרָיו‎ feine Worte. 
12937 unſere Worte. 
DIAIT euere Worte. 
19927 euere Worte. 
דְבְרִיהֶם‎ ihre Worte. 


DV Felder. 
שדי‎ Zelder (Genitiv). 
שדי‎ meine Felder 2c. 


Singular. 

DID ein Pferd. 
סוּסי‎ mein Pferd. 
סוּסף‎ dein Pferd (m.) 
סוּסך‎ dein Pferd (f.) 
סוסו‎ fein Pferd. 
MOND ihr Pferd. 
DD unſer Pferd. 

DIDID euer Pferd (m.) 
סוּסְכֶן‎ euer Pferd (£) 
סוּסֶם‎ ihr Pferd (m.) 

ihr Pferd (f)‏ סוּסָן 





Plural. 
סוּסים‎ Pferde. 

’DID meine Pferde. 

TODD deine Pferde (m) 
סוּסיך‎ deine Pferde (f.) 
סוּסיו‎ jeine Pferde. 
DD ihre Pferde. 
סוּסִינוּ‎ unjere Pferde. 
DI’DID euere Pferde (m.) 
סוּסִיכן‎ euere Pferde (f.) 
DITDID ihre Pferde (m.) 
סוּסִיהָן‎ ihre Pferde (f. 


Das Femininum von DD Pferd ift סוּסָה‎ Stute (equa, feminae 
equus). Die Flexion ift folgende: סוּסְתַךְ סוּסְתְךְּ סוּסְתִי סוּסָה‎ 
סוּסְתָנוּ סוּסְתָהּ סוּסְתו‎ DINDID, 200, DADID, יסוסות ְסוּסְמֶן‎ 
סוּסותִיכֶם ,סוסותינוּ ,סוּסותִיהָ ,סוּסותיו, סוּסותיף ,סוּסותיף ,סוּסותי‎ 
.סוסוחירֶן סוּסותִיהֶם סוּסוּתִיכְן‎ 

Der Plural und Dual. 


Die Endung des Plural für 


pam der Weiſe. 
ia der Sohn. 
קצין‎ der Reiche. 
DIS der Arme. 
22 der Stern. 
אַלְמָנָה‎ die Wittve. 
יחומה‎ die Waije. 


die Sungfran.‏ ַּתוּלֶה 


D7, für 508 Femininum deſſen Singular gewöhnlich auf לה‎ 
גת‎ endigt, Ni, Der Dual endigt en DT, 





das Masculinum ijt חום‎ 
דת"‎ und 


Beiſpiele: 
DSH die Weiſen. 
0932 die Söhne. 
DPD die Reichen. 
אָבָיונִים‎ die Armen. 
0313 die Sterne. 
nispbx die Witwen. 
יתומות‎ die Waijen. 
nina die Sungfrauen. 
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Die Dualendung 11 DI”. Beifpiele: 


F die Hand. 
gre) der Flügel. 
עין‎ das Auge. 
TS das Ohr. 

on der Fuß. 

DH der Tag. 

ein Mat.‏ פּעם 





die Hände.‏ ידים 
die Flügel.‏ ָּנְפִים 
die Augen.‏ 07299 
DIN die Ohren.‏ 
die Füße.‏ 057 
Din zwei Tage.‏ 
DayB zwei Mal.‏ 


berfegungs-Aufgaben. 


Bofabeln. 


jein,‏ הָיָה 
geſchah.‏ 
un. das Ende.‏ קץ 
dualis,‏ שבְתים f. das Jahr,‏ שָנָה 
zwei Sahre. Bu‏ 
Pharao.‏ פרעה 
obrı träumen.‏ 
ftehen.‏ עָמַד 
by praep. auf, aut, über.‏ 
nby fteigen, emporfomment.‏ 
.n2B f. die Kuh).‏ 
m. Anblick, Ausjehen,‏ מרְאֶה - 
Geſtalt.‏ 


ATI und 6 war, ₪ 





adj.‏ בָּרִיא 
gemäjtet.‏ 

v3 m. Fleiſch. 

197 meiden. 

m. Gras.‏ אחוּ 

MN anderer אֶחָרות)‎ f. pl.) 

nad) ihnen.‏ אַחְרִיהֶן 

f. pl.)‏ דקת) adj. dünn‏ דּק 

oxð praep. bei, neben. 

now f. Rand, NT na = 6 
ber Rand 9 Fluſſes, Ufer. 

eſſen.‏ אֶכָל 

ve erwachen. 


m. 


fett,‏ )8 בְּרִיאָה) 


überſetze ind Dentiche. 
Genesis XLI. 4 
bp עמד‎ nam מקץ שנְתִים יָמים וּפַרְעה חלם‎ m זו‎ 
1 AN SD מן דהיאר עלות. שבע פָּרות יפות‎ ı am היָאר:‎ 


a 


pas אֶחָרות עלות‎ ne שָבַע‎ nam וַתִרְעִינָה בָּאָחוּ:‎ To 
על-‎ pen bus וַפַעַמדְנֶה‎ Son ודקות‎ man מְהַיָאר רעות‎ 
ps Span היאר : וַאכְלְנָה הפרות רְעות הַפַרְאָה ודקת‎ na 
: פרעה‎ ppm הפרות יפת הַמְאֶה וְהַבּרִיאת‎ var 


Bofabeln. 
ישן‎ einjchlafen. | שדף‎ verjengen, verbrennen. 
שָנִית‎ m. zum zweiten male. | קדה‎ die 60186 Wurzel. 
שבַלֶת‎ + Ähre (pl. צמח | (שבּלים‎ wachſen, hervorfproffen. 
קְנָה‎ m, Rohr, Halm. 8 לע‎ verichlingen. 
TAN m. einer. | מָלָא‎ adj. voll. 


Ülberjege ins Deutſche. 
Genesis XLI. 5—7. 


gem VII.‏ פרעה ob‏ שנִית mam‏ שבע שִבָּלִים עלות 
pa‏ אֶחָד בּריאות (טבות: nam‏ שבע שָבְּלִים קת וּשָרָפַת 
קדים. צמָחוּת mbaen Typen mans‏ הרקת את שבע 


alba nam פּרְעה‎ vom וְהַפְלְאות-‎ Alena הַשְבָּלִים.‎ 


Bofabeln. | 
שלח‎ jenden. פתר‎ m. Deuter, Traumdeuter. 2 
קרא‎ rufen. IS adv. iſt nicht vorhanden. | 
ו אתו וה יוסם‎ ihn. | 
רוּץ‎ hinausziehen, herbeibringen. עלִיף‎ von ,טול‎ über dich). | 
בור‎ m. Grube, 6. לאמד‎ nämlich, wie folgt. | 
ְלַח‎ abjcheeren. עָנָה‎ antworten. 
חלף‎ wechſeln, abziehen. ya adv. mit nichten, feinesivegs. 
bs f. Kleid, Gewand (pl. שלום‎ m Friede, Ruhe, Wohl- 
(שמלות‎ ergehen; שלום פרעה‎ = 6 





DB deuten. der Friede Pharaos. 


a 
Überjege ins Deutſche. 
Genesis XLI. 14-16. 

mbar מןהמפור‎ ame שלח פרעה וקְרָא אתדיוסף‎ NL. 
Dom פָּרְעַה אֶלדיוסף‎ Jam אֶלְדפַרעה:‎ san שְמְלתָיו‎ Ab 
לאמר תשמע חָלום‎ moon שמעתי‎ va אתו‎ pas Iren חַלְמְתִּי‎ 
mp אתו: וַיָעַן יזסף אֶתִדפָרְעה לאמר בְּלְעְדִי אָלְהִים‎ “nad 

אַתדשלום פַּרְעהּ : 


Bofabeln. 

wahrnehmen.‏ יָדַע adj. ſchwach, dürftig, mager.‏ דל 

wie.‏ כָּאֶשַר pl.)‏ + דלות) 
m. Ausjehen, Geftalt. arm f. Anfang.‏ תאר 
pl.)‏ 1 צנְמות) mager‏ צֶנַם ורקות adj. mager ) pl.‏ רק 
m. Prieſter, Hieroglyphiſt.‏ ,חרטם jehen.‏ רָאֶה 
jolche. (pl. Dann) wohl aud, Traum⸗‏ 372 
D’I2D Egypten. Deuter, Magier.‏ 
pl.) 122 verfünden, deuten, anzeigen.‏ + ראשנות) ₪ m.‏ ראשון 





an m. $nueres, Körper, Leib. 
שןול‎ 


überſetze 18 6. 

Genesis XLI. ı7—25. 

Moe Jam N‏ אֶל יוסף בַּחְלמִי am‏ עמַד עַלשָפַת 
הַיָאר: nam,‏ מךהיאר עלת van‏ פָּרות בָּרִיאות pa‏ ויפת התאר 
ִִרְעִינָה בְּאָחוּ: nam‏ שבעדפיות Ans‏ עלות gpans‏ דלות 
רת האר מָאד וְרְקות בּשֶר map RN?‏ בּכְלאָרֶץ are‏ 
לָרְע: וַתאכלֶנָה men‏ הָרקות Dad ns Aipam‏ הַפָרורז ‏ 
הרַאשנות הַבְּרִיאת : וַתְּבאנָה אֶלִקַרְבָּנָה ולא נודָע כִּיְבָאוּ bg‏ 
רנה וּמרְאִיָן רע mamma Seile‏ וְאיקץ: Nas]‏ בּחָלמי am‏ 
שבע Dad‏ עלת בְּקנָדה אֶחָד מְלָאת וטבות: nam‏ שָבע. 
Dad‏ צנְמות דקות שדפות op‏ צמָחות אִחָרִיהֶם: וַתְבְלְעָן, = 


הַשבָּלִים הַדּקֶת את שבע הַשִבָּלִים הטכת וָאמַר אֶלדהַחְרְטַמִים 
PR)‏ גיד לי: as‏ יוסף אֶלִדפַּרְעה. חָלום פּרְעה אֶחָד san‏ אֶת 
TOR‏ הָאָלְהים Ay‏ 737 לְפַרעה: 


Löſungen und Rücküberſetzungen. 


Und es geſchah, als zwei Jahre zu Ende waren, da hatte‏ זר 
Pharao einen Traum, er ftände am Fluſſe. Und fiehe, vom Fluſſe fteigen‏ 
auf jieben jchöne und fette Kühe und fie weideten im Grafe. Aber jiehe,‏ 
fieben andere Kühe fteigen auf nad) ihnen vom Fluſſe her, die häßlich‏ 
und mager waren; fie ftellten fi) neben die Kühe am Ufer des Fluffes.‏ 
Und die Häßlichen und mageren Kühe verzehrten die fieben fchönen und‏ 
fetten Kühe. Da erwachte Pharao.‏ 

VII. Und Pharao jchlief wieder ein und ihm träumte abermals: 
fiehe, jieben volle und ſchöne Ühren an einem Halm. Doc) fiehe, fieben 
magere und verjengte Ähren wuchſen nad ihnen. Und e3 verjchlangen die 
ſieben mageren Ähren die ſieben dicken und vollen. Da erwachte Pharao: 
es war ein Traum. 

IX. Da ſandte Pharao Hin und ließ Joſeph rufen; man zog ihn 
aus den Gefängnifje hervor, und er 1168 ſich das Haar jchneiden, wechſelte 
feine Kleider und kam hinein zu Pharao. Da ſprach Pharao zu Joſeph: 
Mir Hat ein Traum geträumet, und 1|5 niemand, der ihn deuten kann; 
ic) habe aber von dir Folgendes gehört: du verjtehft einen Traum zu 
deuten. Und Joſeph antwortete wie folgt: „Sch vermag nichts, Gott wird 
das Wohl Pharaos verkünden.” 

X. Und Pharao ſprach zu Joſeph: „Sn meinem Traum jah ich, 
ich ftände am Ufer des Fluſſes. Da fteigen aus dein Waffer fieben fette 
und jchöne Kühe und mweideten im Graſe. Doc) fiehe, fieben andere Kühe 
steigen nad) ihnen auf, die elend, Häßlih und mager waren, wie ich fie 
bis [606 im Lande Egyptens nicht gejehen habe. Und es verzehrten die 
fteben mageren und. Häßlichen die fieben erjten fetten Kühe. Und fie fraßen 
fie auf, doch merkte "man 65 ihnen nicht an, denn ihr Ausſehen war fo 
ſchlecht wie vorhin. Da machte ich auf. Und mir träumte wieder: ſiehe, 
fieben volle und ſchöne Ühren auf einem Halme. Und fieben dürre und 
verjengte Ähren wuchſen nad) ihnen. Und Die jieben dünnen Ühren 
verichlangen die fieben ſchönen Ähren, und ich jagte 08 den Prieftern, 
doc) konnte 68 mir feiner deuten.” Und Joſeph ſprach zu Pharao; Der 
Traum Pharaos ift ein und derjelbe: Gott verkündete Pharao, was er 
thun will.“ 


965 
(Adjeetiv התאר‎ DW) 


Die Adjeftiva richten fich im Hebräifchen nach den Genus und nach 
der Zahl, 3. 5. דול‎ on ein großer Weijer, ob} DO, große 
Weiſen, 617} nes eine große weile Frau, חַכְמות דולות‎ große 
weiſe — 

Die Adjektiva vertreten häufig die Subſtantive, wie dies ja auch ſo 
oft in den oceidentalen Sprachen der Fall iſt, z. 5. עשר‎ der Reiche, 
עָנִי‎ der Arme. 

Man unterjcheidet bei den Adjektiven eine volle (attributive) Form 
und eine kurze (prädifative), jene für befannte, dieje für erſt ausgejagte 
Eigenſchaften, 3. ©. הקטן‎ IS unfer kleiner Bruder (attributiv), da— 
gegen אחינוּ קטן‎ unjer Bruder ift Elein (prädifativ). Die attributive 
Form fteht nad) dem Nomen, während die prädifative ſowohl vor 8 
nad) demjelben ftehen kann. Es iſt erfichtlic), 008 der status constructus 
als ein mit einem Nomen verbundenes Eigenſchaftswort anzufehen ift, 
EB. SV Furcht, יראת שמִים‎ Himmels- (Gottes)⸗furcht — göttliche 
Furcht; ָּלִים‎ Gel — 8 Hausgeſchirre — häusliche Geſchirre. 
Es iſt dies wie im Deutichen, two bei zufammengejeßten Wörtern das 
Beitimmungswort als Adjektiv aufgefaßt werden Tann. 

Die Endungen der Adjektiva find ähnlich wie die der Subjtantiva 
ד‎ und N. „für femininum Gingularis, D’ für Plural masculinum, 
ות‎ für Plural femininum. Wirft man die Plural-Endung ab, jo entiteht 
der Singular, wird die Femininum-Endung im Singular abgeworfen, jo 
erhält man 508 maseulinum singularis, welches natürlich auch eine 
‚andere Bofafifierung erhalten muß. 


. 


N 


Beifpiele für Adjekt. 


Masculina. Feminina. 
Singular Plural Singular Blural 
עשירות עַשִירֶה עַשִירִים שו עָשִיר‎ 
עָבִי‎ arm : עָנִיים‎ mp my 
טוב‎ gut טובות מוּבָה טובים‎ 
רָעות רְעָה רְעִים זו רע‎ 
gar, at Drop} mp! קנות‎ 
5172 grob ְּדולות גְדולָה דוּלִים‎ 
גְּבור‎ Ttarf גְּבּוְרֶה גְּבּורִים‎ ATI 


Der Hebräer erjeßt Häufig das Adjektiv durch Vorſetzung von 
איש‎ (Mann), אֶשֶה‎ (Frau), ja (Sohn), MI (Tochter), 692 Mann), 
nbv3 (Frau) an ein Nomen. Statt zu jagen ein mwahrheits- 
ו‎ Mann, 06 er MAN איש‎ ein Manı der Wahrheit, 
ebenjo Did איש‎ ein Mann des Friedens (ein friedfertiger Mann). | 

Komparation der Eigenſchaftswörter. | 

Die Bildung der Gteigerungsitufen ijt im Hebräiſchen höchſt ein- 
fach; dieſelbe gejchieht durch Präpofitionen oder durch Bartikel. So iſt 
für den Komparativ die PBräpofition מן‎ don, (verkürzt 9) gebräuchlich ; der 
Komparativ Hat oft, wie e3 auch in oeeidentalen Sprachen der Fall ift, 
die Bedeutung des Superlativs; z. B. וְהַפָּחָש היה עָרגּם מכּל חית‎ 
TE und של‎ Schlange war liftiger denn alle Thiere auf dem Felde. 

- Der Artikel 7, der ja im Hebräifchen jo vielen Zwecken dient, kann oft 
den Superlativ bilden helfen, 3. B. הַבְּבִירֶה‎ die älteſte, הצעירה‎ die jüngjte. | 

Intereſſant ift die Bildung de3 Superlativ durch Verdoppelung des 
Adjektivs, und zwar jteht das eine Adjektiv im Singular, 008 andere im 
Plural, 3. 5. קדְשים‎ ‚vr das AUllerheiligite; auch zwei Subjtantive 
können den Superlativ umfchreiben helfen, 3. B. שיר השירים‎ 6 
höchſte Lied (das Hohelied). 


a 


Überfeßungs-Aufgaben. 


Aus Mangel an Raum haben wir für die nachfolgenden Überſetzungs— 
Aufgaben die Vokabeln nicht mehr ausgezogen; die beigegebenen fait 
wörtlich, ohne Rückſicht auf Die deutjche Konftruftion, gehaltenen Löſungen 
reichen bereit3 für die Zwecke des 2ernenden aus; überdies befindet jich 
am Schluffe unjerer Sprachlehre ein jehr forgfältig zuſammengeſtelltes 
hebräiſch-deutſches Gloſſar, deſſen fleißigen Gebrauch wir dringend em— 
pfehlen. Da die Überfegungsftücke nunmehr zujammenhängender Natur 
find, jo haben wir diejelben mit den für die richtige Betonung nöthigen 
Hecenten verjehen. , 

Überſetze ind Dentiche. 


Psalm XIX. 1-11. 

: וּמעָשה יִדָיו גיד הרקיע‎ On-Tiaa הַשָמִים מְסַפָּרִים‎ XI. 
ולילה ללילה יחוההדעת : אין אמר ואין‎ Sr war ליוב‎ Dir 
92H ובקצה‎ Din Nu קולכם 1 ְּכלהָאָרֶץ\‎ van בָלִי‎ aan 
ישיש‎ Anand כּחָתָן יצא‎ Sm אהל בּהֶם:‎ ınd ַליהֶם לשמש‎ 
מוצַאו וּתְקוּפַתו. עלדקצותס‎ oben לרּץ ארח: מקצה‎ 11323 
משיבת נפש עדות יהוה‎ nen mm מחמתו : חורת‎ mo ps! 
מצות‎ abraten Der im מחְבִימַת פַתִי: פקודי‎ mins 


NND ma mim‏ עִַנִים: np im am DIS».‏ לד 


: Tora — var 


Löſung und Rücküberſetzung. 


XI. Die Himmel erzählen die Ehre Gottes und das Himmels— 
gemwölbe verfündet 08 Werk feiner Hände. Ein Tag jagt 08 dem andern, 
und eine Nacht erzählt 68 der andern. Ohne Rede und ohne Worte, noch 
daß ihre Stimme gehört werde. Über die ganze Erde zieht fich ihre 
Schnur, und ans Ende der Welt dringt ihr Wort; der Sonne hat er in 
ihnen ein Zelt gemacht. Und fie tritt hervor wie ein Bräutigam aus 
feinem Brautzelte (Baldadyin) und freut fi) wie ein Held, den Weg zu 
durchlaufen. Vom Ende. des Himmels ift ihr Ausgang und ihre Um— 
freifung 815 ans Ende, und nichts bleibt vor ihrer Wärme verborgen. 
Das 6066 (Die Lehre) Gottes ift vollfommen — eine Erquickung der 
‚Seele, Die ns Gottes ift treu — eine Belehrung des Thoren. 
Die Befehle des Herrn find gerade — eine Freude des Herzens, das 
‚Gebot Gottes ift lauter — eine Erleuchtung der Augen. Die Furcht 


Fe ae 


Gottes ift rein, dauernd, emiglich, die Rechte Gottes find wahrhaftig, 
allefammt gerecht. Sie find föftlicher denn Gold und viel feines Gold, 
fie find füßer denn Honig und Honigfeim. 

überſetze ins Deutfche, 

Eceles. XI. 9-10. XII. 5. 

זוצ שְמַח a‏ בילדוּתף וושיכה 339 פימי Fam Parma‏ 
221 לפף ann‏ עיניף DT‏ בִּי עלבָּלדאלָה יכיאף האַלחים 
ּמִשפָט: הפר עס מלפף והעבר הערה gas‏ כירחילרות 
והשחרות 2a‏ וכל אַתרְכּרְאוף בימי DE‏ עד VEN‏ לא" 
באו ימי mb‏ וְַגיע TEN Dips‏ תאמר אין"לי בָהֶם חפין : עד 
Sein‏ לתש השמש Siem‏ והירח Data‏ וש Say‏ 
OS‏ הַגָשֶם: 

Löſung und Nüdüberjegung. 


XH. Freue dich, Züngling, in deiner Jugend und ergöße dein 
Herz in deinen jungen Tagen (in den Tagen deiner Sugend), thue, was 
dein Herz gelüftet (mandele in den Pfaden deines Herzens) und deinen 
Augen gefällt, wife aber, daß um dies alles Gott dich vor Gericht führen 
wird. Schaffe ab den Gram von deinem Herzen und thue weg das Böſe 
von deinem Leibe, denn die Kindheit und Jugend ift eitel. Gedenfe deines 
Schöpfers in den Tagen deiner Jugend, ehe denn die böjen Tage kommen 
und סופ‎ Jahre eintreten, da du wirft jagen: „Sie gefallen mir nicht (ich 
habe fein Gefallen an ihnen). Ehe denn fich verdunfelt die Sonne und das 
Licht und der Mond und die Sterne und die Wolfen wiederfommen nad) 


dent Negen. 
Die Bahlwörter. 
(Numeralia 2087 (שם‎ 
Das Zahlwort ift als Attribut des Nomen und daher folgerichtig 


als Adjektiv anzujehen. Es richtet fich daher nad) dem Genus und der 
Bahl des Subftantivs. 


0 
Maseulinum. Femininum. Maseulinum. Femininum. 
1 אֶחָד‎ ans | 8 שלש שלשה‎ 


פע | mE‏ + | שָקם | שנם 5 


A 





Masculinum. Femininum. Maseulinum. Femininum. 
/ AOL שמנָה עַשָר 18 | חָמָש‎ mon nad 
so me תשְעָהעָשָרי | שש‎ miep ven 
. PB De De שְשָרִים‎ 
800 שלשִים | שלשם | 9 | שְמנָה שָמנָה‎ 
9 mon אַרְבְּעִים | אַרְבָעִם 40 | קשע‎ 
a wy | 9 mean nen 
1 עַשָר‎ ms ששים ששִם | 9 | אַחַת עָשָרָה‎ 
2 שתם עָשָרַה שנים עָשָר‎ | 0 mu | שבְעִים‎ 
19 שמנִים שמנִים | 9 | שלש עָשָרָה שֶלשָה עָשָר‎ 
1+ op עָשְרה אַרְבְעָה‎ ya | 90 | ל תִשָעִים‎ 
15 Toy mag men won | 10% | מַאֶה‎ an 
16  רָשִע שש עשרה ששָה‎ | 1000 de 1 
1! עשרה שְבְעְהעָשָר‎ pay |10000 | רְבְבָה‎ — 


Die Verbindung der Einer mit den Zehnern geſchieht auf die 
leichteſte Weiſe, indem erſtere vor- oder nachgeſetzt werden können; z. B. 
einundzwanzig וְעָשָרִים‎ TAN, achtundvierzig וְאַרְבָּעִים‎ MID, 


Ordnungszahlen. 

ä Maseulinum. Singular. Femininum. 
pen) der 6 ראשונָה‎ die erfte 

die zweite‏ שָנית der zweite‏ שני 
die dritte‏ שלישית der Dritte‏ שלישי 
die vierte‏ רביעית der vierte‏ רביעי 
der fünfte non die fünfte‏ חמִישי 

die ſechſte‏ ששית der ſechſte‏ ששי 
die fiebente‏ שביעית fiebente‏ אל שביעי 
die achte‏ שמינית 6 der‏ שמיבי 
die neunte‏ תשיעית der neunte‏ תשיעי 
ion der zehnte. — die zehnte.‏ 


Manaffewvitfch: Hebräifhe Sprachlehre. 2. Aufl. 6 


Plural. 

DIIONT 56 erjten רְאשונות‎ die erften 

DWIW die zweiten NIIW die zweiten 
שלישים‎ u. |. w. שלִישַיות‎ u. ſ. m. 
רְבִיעִת ְבִיעִים‎ 
חָמִישִים‎ non 

ששיות ששים 
שְבִיעָית שָבִיעִים 

שמִנְית שְמִנִים 
non‏ תְּשִיעִים 

—J עַשִירְית‎ 


Wie aus Obigem hervorgeht, werden die Drdnungszahlen bis zehn 
von den Grundzahlen gebildet, indem erfteren 9 fir 008 männliche und 
ירת‎ für 968 weibliche Gejchlecht angehängt wird; der Plural erhält die 
Endung D° fürs Masculinum und N für Femininum. 


Bon zehn ab werden die Grundzahlen aud) als Drdnungszahlen 
benugt, nur ftehen 1601006 ftetS nach dem Nomen und haben vor fich den 
m Attikel; auch die erften zehn Zahlen werden häufig jo gebildet. 4. 5. 
השביעי‎ ale! am fiebenten Monate, השני‎ DI am zweiten Tage. 


Bruchzahlen. 
Diejelben find mit Ausnahme von Halb ,חצי ,חצי‎ ud MID: 
genau mit den Ordnungszahlen generis feminini übereinftimmend, doch 
ſtehen ſie ſtets vor dem Nomen. 


Unbeſtimmte Zahlen ſind — כל‎ alles, רב‎ viel, מעש‎ wenig 4 
Mat Heißt DYB, der Plural von פעם‎ it פָּעמִים‎ (auch (מונִים רְבְלִים‎ 
Zweimal hat die Dualform: .פעמים‎ Diitrubitiva (Zahlen, welche 
angeben, wie viele zuſammen jedesmal gerechnet werden, wofür man im 
Deutichen die Partikel je benugt) drückt der Hebräer durch Wiederholung 
der Grundzahlen aus, z. 5. mod ששה‎ je ſechs. 


0 aa 


₪8 kann an diejer Stelle nicht unerwähnt bleiben, daß die alten 
Hebräer die Buchſtaben des Alphabet3 benützten, um die Zahlen zu be- 
zeichnen; der erjte 90000006 war 1, der zweite 2 2c. Die hebrätichen 
Zahlen jtellen fi) ung daher in folgender Geitalt dar: 





תר | 600 ע 70 ו זנ ט₪- ‏ 9 א 1 
חש 700 )> 80 יח 18 י 10 2 
תת 800 * 90 » 19 וא 11 3 כ 
תתק 900 ק 100 93 90 » 19 ד 4. 
m u 5 20% |00 8‏ 15 הת 
ש 300 מ 40 9 14 OR!‏ 

טל|רת 400 | 3 50 | m‏ 5 | זז 
3000 | תק 500 ם ‏ 60 sn 16 m‏ 











Dei zujammengejegten Zahlen wird die größere vorangeſetzt, z. 9. 
ה"תרנ"ט ,1899 = אתתצ"ט ,857 = תתנ"ז ,423 = תכ"ן‎ — 5659. 


Aberfeßungs-Aufgaben. 
Überjege ins Deutiche. 
Genesis VII. 10—23. 

Maga ּמי הטבוּל היו עַלְְאָרֶץ:‎ ap ִַלֶשבְעַח‎ XII. 
Sa בְּשָבְעַההְעשָר יום‎ Sein בּחדָש‎ m Ag ששמְאות‎ 
mp DAY נְבְקָעו כָּמַעינות תִּהָוּם רִבָה ְארְבּת‎ mim בּם‎ 
at בְּעָצָם‎ ind DIE, *ום‎ DAS Paso Dan יהי‎ 
Yarıpı ושלשת‎ MS בנ ואת‎ man נח ושם"וחם‎ sa At 
ma) Panama) לְמִינָה‎ amp המה‎ nam Doms 
כל צפור-‎ nn mon ag הרמש עלהְארֶץ‎ won 
SIE שנים מִכָּלַדהַבְּטָר‎ —— 
pe og זְֶר ונְקבָה מִכָּלדבָּשָר באו‎ aan רוח חַים:‎ 12 
m ארְבָּעִים יובש‎ Say בּעַדִו:‎ mim יסנ‎ Dig אתו‎ 
aa מעל הְאָרֶץ:‎ nm) אֶתדַתַבָה‎ Anton הַפיָם‎ any past 
Diem oa yarn mann Jam PIRTD מאד‎ ar המים‎ 


6* 


1 


בר sn‏ מְאַד על הְאֶרֶץ aan‏ כָּלהְהָרִים הגָבהים אָשָרדפחת 
ּל"הַשְמִים: חמש עשרה Mana Mes‏ נְּבְרו הַמ oa‏ קהָרִים: 
ינוע Mara‏ ו הרמש על"הארץ בְּעוף ובפּהמה ובחירה “a1‏ 
השרֶץ השריץ על"ְהָארֶץ )92 הַאֶדָם: Da‏ אֶשָר נשמתדרוח Der‏ 
פיי Maya SON Jah‏ מתו: meh‏ אַתכָּלדְִיקוּם ו אש | 
עלפני הַאְפָה neh‏ עְדְבְּהָמה עדדְרְמָש ועד"עוף Erben‏ 
EN‏ אך כ שר או ya era‏ המים 
FORTE‏ חמשים msn‏ יום: 


Löſung und Rücküberſetzung. 


XIII. Und als die ſieben Tage um waren, da kamen die Waſſer 
der Gintflut auf Exden. In dem jechshunderten Jahre des Alter Noch, 
im zweiten Monat, am fiebzehnten Tage dieſes Monats, da braden auf 
alle Ouellen der großen Tiefe, und die Schleujen des Himmels thaten 
ſich auf. Und der Negen fam auf Erden vierzig Tage und vierzig Nächte. 
An eben demjelben Tage ging Noah mit Sem, Ham und Saphet, jeinen 
Söhnen, (ven Söhnen Noahs) und jeiner Frau (der Frau Noahs) jammt 
den drei Frauen feiner Söhne in die Arche. Sie und alferlei Thier nad) 
feiner Art, allerlei Vieh nad) feiner Art, allerlei Gewürm, das auf Erden 
friecht, nach feiner Art, und allerlei Vögel nach ihrer Urt, alles was | 
Flügel, alles was Fittige hat. Und fie famen zu Noah in Die Arche je 
zwei von allem Fleiſch, in dem ein Yebendiger Geift innen war. Umd die 
da kamen, waren Männlein und Weiblein von allem Fleiſch, wie denn 
Gott ihm geboten Hatte; und Gott ſchloß hinter ihm zu. Und die Sintflut 
war vierzig Tage auf Erden; und die Gewäſſer mwuchjen und hoben die 
Arche, und fie erhob fich über der Erde. Und das Gewäſſer nahm zu 
und vermehrte fich jehr auf Erden; und die Arche fuhr auf dem Gemäfjer. 
Und das Gewäſſer verftärkte fich außerordentlich auf Erden; של‎ 6 
68 alle Hohen Berge unter dem ganzen Himmel, Fünfzehn Ellen hoch 
erhob ſich das Gewäſſer, und es bededte die Berge. Da ging alles Fleiſch, 
das auf Erden Friecht, unter, ſowohl Vögel, als Vieh, als Thiere, ala alles 
Gewürm, was auf Erden kriecht, und die ganze Menichheit (alle Menjchen). 
Alles, was einen lebendigen Ddem hatte, von allem, was auf dem | 
Trodenen war, ftarb. Und es ward vertilget alles Wejen, was auf dem 
Erdboden war, vom Menjchen an 018 auf das Vieh, bis auf das Gewürm 
und bis auf die Vögel unter dem Himmel, und fie wurden vertifget don, 
der Erde; 68 blieb nur übrig Noah und was mit ihm in der Arche war. 
Und da3 Gemwäfjer behauptete ſich (nahm zu) auf Erben hundert und 
fünfzig Tage. ש‎ 


0 
überſetze ind Dentiche. 
Genesis XVIII. 22—33. 

BD ורנ‎ Dal ילכו סְְמָה‎ DENE שם‎ man SIV- 
צהיק עבסדרְשע:‎ Bon ויאמך האף‎ Das ועש‎ Sim! לפנ‎ 
תספה ולאדתשָא‎ mis צדִיקם בּוך הָעִיר‎ Dan ₪: אולן‎ 
למָּקים 1959 חמשים הצדיקם אֶשר בְּקרְבָּה: הַלְלָה לף מעשת\‎ 
כצהיק קרשע חללה לףּ‎ Ipm לְָמית צריק עִסרְשע‎ mio כּדְבָר‎ 
say or Mm השפט כּלְהָטָרֶץ לא ישה משְפָט: מאמר‎ 
בּעְבוּרֶם:‎ Opa Innen בְּתוך הָעִיר‎ DATE חֶמְשים‎ DIR 
Jan הואלתי. 1279 אל"אדני ונכ‎ RITA ויאמר‎ DNS ניען‎ 
הֶתשחית. בחמשה.‎ moon חמשים הצדיקם‎ pnom אפר אזלי‎ 
ַרְבָּעִי וְחָמַשָה:‎ DB NYONTOR אַתכּלהָעִיר ויאמר לָא אַשְחִית‎ 
SD שם אְבָעִים ומר‎ pissen יאמר אוּלי‎ Yon 1972 עוד‎ FD 
a לאדני‎ NOS N אַעַשֶה עבור הְאַרְבְּעִי:‎ 
my אִםדאֶמְצא‎ Mops לֶא‎ Sam שם שלשים‎ pam אולי‎ 
asp הגהדְנא הואַלְתִי לָדבר אֶלאַדנִי אולי‎ NN שָלשים:‎ 
אלדנן‎ TON] amp בּעַבור‎ FOREN לָא‎ Es Diem שם‎ 
ויאמָל לָא.‎ ton שם‎ psy יחר לאדני ואדברה אך"הפעם אולי‎ 
ar לַָר‎ mar in Tan yon Maya אשית‎ 
— שב לְמְקמו:‎ Dam DES 

Löſung und Nüdüberjegung. 


XIV. Und die Männer wandten fic) bon dort und gingen gen 
Sodom ; aber Abraham ftand noch vor dem Herrn. Und Abraham näherte 
ſich und ſprach: „Willſt du den Gevechten mit den Gottlojen umbringen? 
Es möchten vieleicht fünfzig Gerechte in der Stadt ſein; wollteſt du die 
umbringen und dem Ort nicht vergeben um fünfzig Gerechter twillen, die 
darinnen wären ? Das ſei ferne von, dir, daß du das thuſt, zu füdten den 
Gerechten mit dem Gottlojen, daß der Gerechte jei gleichwie der Frevler; 
daß jei ferne von dir, daß du, der die ganze Welt vichteft, nicht Recht 
Agueft.“ Und Gott ſprach: „Finde ich zu Sodom in der Stadt fünfzig 
-Gerechte, ‘jo will ich um: ihrer willen dem ganzen Drte vergeben." Da 


WE‏ ילו 


— 86 — : 
antwortete Abraham und ſprach: „Ich habe mich unterwunden zu reden 
mit dem: Herrn, wiewohl ich‘ Erde und Staub bin. Es möchten vielleicht 
zu den fünfzig Gerechten fünf fehlen, willſt du denn wegen der fünf die 
ganze 61006 verderben ?" Und er (Gott) ſprach: „Sch werde fie nicht 
verderben, wenn ic dort fünfundvierzig finde“ Und er (Abraham) fuhr 
fort, mit ihm zu reden und ſprach: „Man möchte vielleicht vierzig darinnen 
finden“; und er (Gott) ſprach: „Ic werde es nicht thun um der Vierzig 
willen,“ Und er (Abraham) ſpräch: „Der Herr zürne nit und ich werde 
noch reden, e3 möchten ſich vielleicht Darinnen dreißig finden.“ Cr (Gott) 
aber ſprach: „Sch werde 68 nicht thun, finde ich darinnen dreißig.” Und er 
(Abraham) ſprach: „Siehe ich habe mic, unterwunden mit dem Herrn zur 
reden, man möchte vielleicht zwanzig darinnen finden.” Und er (Gott) 
ſprach: „Sch will fie nicht verderben um der zwanzig willen.” Und er 
(Abraham) ſprach: „Der Herr wolle nicht zürnen, daß ich noch dies eine 
Mal rede, man möchte vielleicht zehn Darinnen finden.“ Und er (Gott) 
ſprach: „Sch will fie nicht verderben um der zehn willen.” Und der 
Herr ging Hin, da er beendet hatte, mit Abraham zu reden; und Abraham 
fehrte wieder an feinen Ort. 


Die Fürwörter. 
(Pronomina 033). 


Wir haben jhon früher das Pronomen und feine Verbindung mit 
dem Nomen und Verbum fennen gelernt. Zur gründlichen Erfernung 
geben wir nachjtehend ein Verzeichnis der Pronomina ſammt ihrer Deffination. 


Singular. 


3. Berfon. 2. Perjon. 1. Berfon. 
f. m. 1 m. : 
את הוא היא‎ NDS IS, N ich 
mb לי > לד לו‎ mir 
MN אותו‎ TON TS אותי‎ nid) 
AN אֶתו‎ TEN | אתי אַתך‎ bei mir 
m Ta אל אלך‎ OR zu mir 
בִי 73 3.78 בָּהּ‎ in mir 
M385 ממנו‎ TED 88 289 don mir 


Map ep ip ip ndd wie ich 


an 


Plural. 
3. Berjon. 2. Berjon. 1. Perſon. 
0 m. f. m. 
הֶם הַמָה הֶן הנָה‎ gms mm Aug חנ‎ wi 
ל ל‎ 292 MaaLReRr 
MAN אַתֶם אֶתְהֶאוחֶן‎ jams Doms pi uns (ft) 
fs DAN אק | אִתְכֶם אתְכָן‎ Dei uns 
אליקן‎ mas pas mpg אקינו‎ au urs 
mo 0 om gm ma בנ‎ in ums 
119 079 22 08 3398 von ung 
{123 DD» כְּמוּכֶם כְּמובֶן‎ — wie uns 
Pronomina demonstrativa. 
זֶה‎ diefer אלה 6 זאת‎ pl. diefe 
ae) jener עצם‎ derjelbe % 


Pronomina interrogativa. 
מָה. מה‎ m was 
מי‎ wer. 


Pronomen relativum. 
אשר‎ welcher, welche. 


Verſonalſuffixe. 5 7/4 / 





Singular. Plural. 
1 י‎ mein 33 unfer 1 חח י‎ 1, unjere 
2m ף‎ ſvel |יף.₪.2 כ‎ | DM. 
Pe} וד‎ ein a af. שה — ד‎ 
3..m.. 1 ין .םת .9 ם חא‎ jene DT | 
: : "ihr. 3 2 ihre. 
83. m, ih . 3. k. יה‎ ihre יה‎ 


EN ER 


Aberfeßungs-Aufgaben. 
überſetze ing Dentiche. 
Genesis XVII. >. 
יקוה‎ sy) DIV Don ag weine alas m XV. 
: תָמִים‎ mm 2299 אַנִיהאָל שי התהלך‎ Day Tan DjasTas 
וארה אותף בּמְאד מְאֶד := הפל אַכְרָם‎ FEIERT 
ית‎ TS ליפו וידר אתו אֶלהים. לאמר : אני הפה בְרִיתִי‎ 


pin 289‏ גייבם: וְלְאירָא. עד אַתהשמְף אַכְרֶם היה שמף 
אַבְרְהֶם בי אַבהָמון a‏ נְתַתִי: והפְרְתִי TS 3 TOR‏ 
ְנְחַתִּ arg‏ וּמְלָכים כפך יצאו: והַקמתי אַתַבָּרִיתִי פיני I‏ 
pa‏ זרעף. אחריף לְדְרתם קְבְרִית עולם הת 72 לאלהים Te‏ 
אחַרִיף: ונתי לף ולרעף PS‏ את ! ארץ מגרִיף את כליאֶרֶץ 
ְנען MIND‏ עולם mm‏ לָהֶם קאֶלהים: Sag Dior TON‏ 
Das‏ וְאַתה אֶתפְרִיתִי תשמר MI AS‏ אחריף OR‏ 


Löſung und Rücküberſetzung. 


XV. Und Abram war neunundneunzig Jahre alt; da erſchien 
Gott Abram und ſprach zu ihm: „Ich bin der allmächtige Gott, wandle 
vor mir und ſei fromm! Und ich will meinen Bund zwiſchen dir und 
mir machen und will dich außerordentlich vermehren.“ Da fiel Abram 
auf ſein Angeſicht. Und Gott redete mit ihm und ſprach: „Ich habe 


nunmehr meinen Bund mit div, und du ſollſt ein Vater vieler Völfer 


werden. Und 65 joll nicht mehr dein Name Abram heißen, e3 fei dein 
Name Abraham, denn ich Habe dich zum Vater vieler Völker gemacht. 


Und ic) will dich außerordentlich fruchtbar mahen und will von dir 


Völker erzeugen; Könige jollen aus div hervorgehen. Und ich will auf- 
richten meinen Bund zwijchen mir und dir und deinem Santen nad) Dir, 
bei ihren Nachkommen, ewiglich (zum ewigen Bunde), daß id) dein. Gott 
fei und deines Samen nad) dir. Und ich will dir und deinem Samen 
nad) עול‎ das Land deines Aufenthalt3 geben, das ganze Land Kanaan, 
zum ewigen Beſitze; und ich will ihr Gott fein.“ Und Gott ſprach zu 
Abraham:. „Du aber halte meinen Bund, du und dein Same nad) dir, 
bei ihren Nachkommen. 


7 


Üüberſetze 188 6.‏ 
Sam. XII. ı—%.‏ 2 
א השלח יְהוָה אֶתְנְתָן Toon vo xan TI‏ לו שני 
Sn DBIS‏ בָעִיר TEN Mi‏ עשיר TS]‏ ראש : mn TED‏ צאן 
קר pe Day] IIND mar‏ פל >> Aoazron‏ את קטגָה אשר 
Sam mim mp‏ עמו ופנ m‏ מפתו תאקל" ומס 
arm mn‏ תִשבָּב ותְהירקו כְּברת: vo) Fon san‏ 
הָעָשִיר np Säm‏ מצאנו וּמִבְּקרו לעשות san miss‏ 
ויקח אַתכָבָשֶת הְאיש en RT‏ לָאִיש sa‏ אליו: Sam‏ 
אף דוד בְּאִיש מִאֶד ויאמ אנ חיקיקוה כִּי map‏ הָאִיש - 
העשה זאת: ואת"הכבשה ישלם אַרפְעתִים עקב pn nes‏ 
TTS‏ הוה על אשר לְאיחְמָל: Tann‏ גת DES TON‏ 


האש הטמ mon af‏ שְרְאֶל מכ משחְתף לְמֶך על" 
ישראל I‏ הצלתיף מיך. שאוּל: am‏ 79 אֶתבִּית אנ 
ICHS)‏ אדניף חיק MA],‏ לף אַתבִית ישרְאל ası mm)‏ 
ְעַט וְאסְפָה לָך ma‏ וְכְהפָּה: מרוע pa‏ ו ara‏ הוה 
לעשות הרע Ya‏ אם אוּרִיָה ana‏ הכית 273 וְאָתהאשתו 


Mona map) עמין:‎ ap ana mal לקחפ לך לאשה ואתו‎ 


חרב מפיתך עד-עולם , עקב כִּ בְְנִי ותקח ms Reisen‏ 
ned 72 Alp an‏ 


Löſung und Nüdüberjegung. 


XVI. Und Gott jandte Nathan zu David; er fam zu ihm und. 
sprach: „ES waren zwei Männer in einer Stadt, einer reich, der andere 
arm. Der Reiche hatte jehr viele Schafe und Rinder. Aber der Arme 
hatte nichts, denn ein einziges kleines Schaf, das er gefauft hatte; und er 
 nährte 69, und e3 ward groß bei ihm und bei feinen Kindern zugleid ; 
68 aß von feinem Biſſen und tranf הסט‎ feinem Becher, und jchlief in 
feinen Schooß, und es war ihm mie eine Tochter. Und 69 fam ein 
Reiſender zum reihen Manne und 66 dauerte ihn, zu nehmen von feinen 
> Schafen und Rindern, um dem 60006, der zu ihm gelommen war, zu— 
zurichten, und er nahm das Schaf des armen Mannes und richtete es 


5 


dem Manne zu, der zu ihm gefommen war" Da_ergrimmte David heftig 
gegen diefen Mann, und er ſprach zu Nathan: „Sp wahr Gott 160%, der 
Mann, der diejes gethan Hat, ift ein Kind des Todes. Und das Schaf 
ſoll er vierfältig bezahlen, dieweil ev dieje That begangen hat und nicht 
geichont hat." Und Nathan ſprach zu David: „Du bift ver Mann! So 
ſpricht der Herr, der Gott Iſraels: Ich habe dic) zum Könige über 
Sfrael gejalbt und ich habe dich errettet aus der Hand 6501118. Und id 
habe dir das Haus deines Herrn und jeine rauen in deinen Schooß 
gegeben ; ich habe dir auch das Haus Iſrael und Juda gegeben ; und tft 
das zu wenig, jo will ich noch dies und das hinzuthun. Warum haft du 
denn das Wort Gottes verachtet, um Böſes vor feinen Augen zu thun ? 
Uriam, den Hethiter, Haft du mit dem Schwert erſchlagen und jein Weib 
Haft du dir zur Frau genommen, ihn aber haft du erjchlagen mit dem 
Schwerte der Kinder Ammons. Und nun weiche nicht dag Schwert von 
deinem Haufe 6001410, darum, daß du mic verachtet und 8 Weib 
Urias, des Hethiters genommen haft, daß fie dein Weib ſei.“ 


Die Verhältniswörker. 
(Bräpofitionen om (מלות‎ 


Man unterjcheidet freie und gebundene Präpofitionen ; erjtere bilden 
Wörter für fich, Ießtere find mit anderen Redetheilen zu einem Worte 
vereint. 


Berzeihnis der Präpojitionen. 





entgegen.‏ לקראת zu.‏ אֶל 

hinter, nad. 5 vor.‏ אחרי ,אחר 

Syn bei. על ממעל‎ oben, oberhalb. 

zwiſchen. bay, 723, נוכח‎ gegen, gegenüber. 

123, 2 ringsum. מן‎ von. 

in, innerhalb. 388 von, vor.‏ בְתוך 

mbar außer. על‎ über. 

mit.‏ עַם MET, yırd außen,‏ יחוץ 
außerhalb. nm, FED unten, unterhalb.‏ 

wegen. DIp, vorne.‏ יען 


rapb gegenüber. im in, innerhalb. 


Präpoſitional-Präfixe. 


Die Buchſtaben ל ,כ ,ב‎ 9 werden oft 018 Präpofitionen gebraucht, 
indem fie mit dem erften Buchſtaben des Nomen verbunden mwerden, 3. 9. 
22 dureh ein Volk; מִָּעַס‎ vor dem Borne; ay3 wie dein Volk; 
Tor מִבָבָר בְּאְפָל‎ dor der Peſt, die im Dunkel ſchleicht; לשלום‎ zum 
Frieden; לפניף‎ vor Dir. 


Verbindung der Prapofitionen und Präpoiitions-Präfigen - 


au‏ אֶל 
OR zu‏ 


אֶלִיל m.‏ 
אלד 


mir 


To)?" 


dir 


3 


in mir‏ בִי 

כ ₪ 
* 

2 in ihm 
בָּהּ‎ in ihr 
„3 in uns 

m. 053 

, >) 

EN 


| in עול‎ 


— 


in euch 


* in ihnen 
על‎ über 

auf mir,‏ עָלִי 
auf mic‏ 


(Dat. u. Akk.) | + 


F may | auf dir 
f. wopjauf dich 
עליו‎ auf ihm, 


auf ihn 
map auf ihr, 
auf fie 
by auf ung 
m. —* 
0 (עליכן‎ "' euch 
— עָלִיהֶם‎ auf ihnen 
0 עַלִיהֶן‎ auf fie 


mir, zu mir‏ לי 
ל 
zu dir‏ = 0 
zu ihm, ihm‏ לו 
MD au ihr, ihr‏ 
zu una‏ 15 
m E22‏ 
zu euch‏ | * 


B 





mit Pronominal-Suffixen. 


m. להם‎ 
% להָן‎ zu ihnen 


vor‏ לפני 
„oh dor mir‏ 
mm.‏ 
dir‏ "| לפ + 
vor ihm‏ לְפָנָיו 
vor ihr‏ 355 
vor ung‏ 309 
ְפָנִיכֶם. 
aa |‏ + 
m.07259‏ 
f. 1356]‏ 


dor euch 


vor ihnen 


von‏ מן 
bon mir‏ ממני 
He‏ 
)729 
von ihm‏ 1:0 


2 


von dir 


52 


ERDE 


388 von ihr 7193 wie du ©] m. 72 zwiſchen 
ממנו‎ von 8 ּמוהוּ‎ wie שש‎ 4 9— dir 
a. מכם‎ DD wie jie 12 zwiſchen 
0 ae] on euch MOD wie wir ihm. © 
oa. D78 023, DIDI mie ihr | 
4 a] on Ihnen | 093, D13 wie fie dy mit 
עָמִי‎ mit mir 
Ana unten לקראת‎ entgegen |m. may 
Anm unter mir * mir ent- |f. עד‎ mit bit 
m. Pam gegen עַמנ‎ mit uns 
= הת‎ """ di amp dien | = פָכֶם‎ = 
yana unter, ihm gegen ıc. | f. מכ‎ nut euch 
Ana unter ihr 6 < m. עַמָהֶם‎ 
2 zwiſchen £. ap] ihnen. 
3103 wie ich = ןוט ביני‎ mir 





Über die Präpofition IX oder את‎ mit, haben wir ſchon früher 
geſprochen; wir fügen nur hinzu, daß dieſelbe auch zur Angabe des Akkuſativ 
dient, z. B. אֶתִדהָרְקִיע‎ DIOR ויעש‎ da ‚machte Gott die Veſte, des— 
gleihen את השמים וְאֶת הָאָרֶץ‎ DR 872 בְּרָאשִית‎ am Anfang 
ſchuf Gott Himmel und 8 Die Bräpofition ns fann ſich aber auch. 
mit Pronominaliuffizen. verbinden: אי‎ mit mir; TES, אִתָךּ‎ mit div; 
SAN mit ihm; MIN mit ihr; any mit ung; DINN, pas mit 
euch; DHN, PN 7 ihnen. 8 


Das Anfandswort. 
> (Adverbium ya SP). 


Viele Adverbien haben wir bereits bei = Kräpofitionen fennen 
gelernt ; hier folgt ein vollftändiges Verzeichnis der Adverbia. 


} 


4 אל‎ nicht 


PR nichts‏ כל 
7S faum‏ 


damals‏ א 


MS, IS wohin ? 
MIN) MS hin und Her 


| DION zwar, wahrlich 


00000 00 ו ו( ב 


DI, MIN, MDR 
tie 

bag vielleicht 

MIN wo 

Ho’ wo? 

NION nun 


| Sans geitern 


nicht‏ בל 

ohne‏ בלי 

her‏ בַּטַח 

7172 allein, einſam 
גלמוּד‎ einſam 

ia, fo‏ כּן 

genug‏ די 
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527 eitel 
היום‎ heute 
ob 
nn | hier 
mon weit hinweg 
on vergebens 
טוב‎ gut 

% טָרֶם 
manchmal‏ יש 
viel‏ 33 
längit‏ 325 
apa fait‏ 
nicht‏ לא 
zwecklos, umſonſt‏ לריק 
vergebens‏ לשוא 
langſam‏ לְאָט 
je nachdem‏ 55 
vormals‏ לפנים 
zur Zeit‏ לעת 
warum‏ מַדוּע 
Ans morgen‏ 


jeitben‏ מְאָז 

von 1‏ מַעוְלֶם 
ל nnd woher‏ 

mama ſchnell, geſchwind 
מאד‎ ſehr 

wenig‏ מָעַט 

ſehr ₪ <<‏ עד מאד 
jebt‏ עַתָה 

my עד‎ bis וו‎ 
mar עד‎ bis hier 


; עולם‎ immer, ewig 


ewig,‏ עד 
ו 
fi‏ | עד MD‏ 
immer‏ 
Te u. ewig.‏ עד 
daß nicht‏ 2 
Dinna »löglid‏ 
ES)‏ 
vorgeſtern‏ שלשום 
dort‏ שַמָה DW,‏ 
Som gejtern‏ 
Tan ftet3, beftändig.‏ 


Die Negation לא‎ ift nicht mit dem Pronomen לו‎ (ihm) zu ver⸗ 


wechſeln. 


Rindewörter. 


Die Adverbien find, geringe Ausnahmen abgerechnet, indeffinabel- 


\ (KRonjunftionen .(מלות החכור‎ 
Die Ronjunktionen binden oder trennen Wörter und ganze Sübe. 


kennen gelernt haben. 


> Die im Hebräifhen häufigfte Konjunktion ift das 7, 


das wir jchon früher 


Br‏ ב 


Die mwejentlihen Konjunftionen find: 


AS auch, obſchon זאת‎ 533 deſſen unge⸗ עוך‎ 53 fo fange 
Se nachdem 0 ausgenommen 129 Darum 

um, damit‏ למטן ausgenommen‏ בְּלְָדי : א 
— לבד 6 נם wi | aber, allein‏ 
wenn‏ לו DR wenn ar) ausgenommen‏ 
außer 1250 außer‏ חוץ oder‏ אך 
teil IND feitdem‏ יען | ſondern, jedoch, allein‏ 78 
jo oft‏ מדי wenn‏ כִי obgleich,‏ | אף גּם 
D3 AS [wenn aud) 03 als 2 bp daher‏ זאת 
damit 2 ſo jD daß nicht, um nicht‏ 71292 
allein,‏ רק mba ſondern, außer MON wie, als‏ 





Bujammengejeste Sonjunftionen. 
DON - DS, entweder ‚DI 82 jowohl—als auch | 72 — כָּאָשָר‎ je — je 
הָןְ - אף כִּי| | אל |או — אד‎ um 6 | לוּ — אָז‎ 
I8 — אם‎ wenn — 4 viel mehr Im -כִּי‎ ₪ 
mem - 78 faum, jo > ao bevor noch a 1a nichteher, als 





wenn es jo 
wäre, ſo 





Die Konjunktion TON die auch 6 —— relativum dient, 
kann in Verbindungen vorfommen, wie כַּאֶשֶר‎ dag — nachdem ; 
OR wi dag — meil; TOR על‎ was — wenn; TOR 2 by des⸗ 
halb, teil, TOR אחר‎ nachdem. 


Das Empfindungswort. 
(Snterjeftion 8727 (מלות‎ 


Die Jnterjeftionen find Ausrufe, welche verjchiedene Empfindungen 
ausdrüden; man unterjceidet Snterjeftionen, melde Verwunderung, 
Schrecken, Schmerz, Freude ꝛc. bezeichnen. Die gebräuchlichſten unter 
ihnen ſind folgende: 


—— 


wohlan!‏ לכו הֶה | \ אוי 

o weh! 5‏ ₪ הוו ad, o weh!‏ | אבוי 
ach, o weh! 2‏ אללי 
הגה AS 0! wie!‏ 


| wenn ! wollte ! 


fig. pa | DJ arigehe ©!‏ ו 


N \ הָבָה‎ ₪68 auf! 6 
> | bitte ſehr! 'o7 "in! N) bitte, bitte ! 


ſchau!‏ רְאֶה e3 jei fern!‏ חַלִילֶה ns ha, ha!‏ הַאָח 
hurrah ! bemwahre !‏ הַדָד :12 








Zu den Suterjeftionen Fönnte man noch das in den Pſalmen jo häufig 
vorkommende Wort דללויה‎ preijet Gott! rechnen. 
וד‎ —3 


Aberſetzungs Aufgaben. 
überſetze ins Deutſche. 
| Reg. Ill. 16-28. 

ntaym pers nis כָשִים‎ amd א תֶּבַאנָה‎ NVI 
הוּאת ישָבֶת‎ MR אני‎ iR > Haan nes Ss 2) 
oa השלישי לְלדְתִי‎ Dora ויחי‎ ımaa may Tor) א אֶחָד‎ na2 
שים-‎ mbar mia hs MPN יחו‎ SR גס"האשה הזאת‎ 
— אשר שְכְבָה‎ an האשה‎ ma :m33 N 
ישנה ותשכיבהו‎ Ins) Sud TS וח‎ ob yina ומק‎ | 
ְּחיקהּ וְאֶתבּנָח המת השכפּיבה בחיקי: ואקם בְּבּקר לְחינק אֶת‎ 
בָנִי אַשָר‎ —— mm p22 ð aan) והנהדמת"‎ „2 
As המת‎ Jam לְדְתִי: וַתאמל הַאֶשָה הארת לא בי 72 החי‎ 
ns 23987 י‎ ob aaa rm am nen סי ב‎ sb ns 
333 אמַרֶת לא כי‎ nt החי ובנ המת‎ aa זאת אמָרֶת‎ Jos 
לפנו‎ ST WI קחו לייחב‎ Pan as המת * ני הַחִי:‎ 
אֶתְהַחָצ‎ m המלך גזרו אהד הַחִי לשניס‎ Tas המלך:‎ 
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Mrs?‏ וְאֶתההחְצִי לְאֶחֶה : וַתָאמֶר Maag mes]‏ הַחי אֶל- 
הפל 985302 Manor‏ ותאמר ו בי ung Hamann‏ 
הלוד החי וְחמת אַל"המיתהוּ את אמרת גסדלי נם"לך לָא הָיָה 
Sa‏ וען המַלֶך ואמ מִנוּדלָהּ Ten‏ החי am‏ לא 
a wlan‏ אטו: המעו כלדישרְאֶל אֶתתַמקפָט אשר שֶפט 
הפל וראו מפני המל > AR]‏ ִיהחְכָמַת Dog‏ בְּקרְבו לְעשות 
משפט: 


Löſung und Rücküberſetzung. 


XVII. Zu jener Zeit famen zwei Buhlerinnen zum Könige und 
traten vor ihn. Und das eine Weib ſprach: „Bitte, mein Herr, ich und 
dieſes Weib wohnten in einem Haufe, und ich gebar bei ihr im Haufe. 
Und 66 war am dritten Tage, da ich geboren hatte, da gebar auch diejes 
Weib; und wir waren zufammen: fein Fremder war mit ung im Haufe, 
außer uns beiden (im Haufe). Und e3 ftarb der Sohn diejes Weibes in 
der Nacht, denn. fie. hatte ihn im Sclafe erdrüdt. Und fie jtand in der 
Naht auf und nahm meinen Sohn von meiner Seite, und deine Magd 
10000] und fie legte ihn auf ihren Bufen 2) und ihren todten Sohn Iegte 
fie auf meinen Buſen. Und ich jtand des Morgens auf, um meinen Sohn 
zu jäugen, fiehe da war er todt, und ich betrachtete ihn am Morgen und 
fiehe, 68 war nicht mein Sohn, den ich geboren hatte." Da ſprach das 
andere Weib: „Mit nichten, denn mein Sohn 1006 und dein Sohn iſt 
todt;“ und fie redeten aljo vor dem Könige. Und der König ſprach: „Dieje 
fagt: „Mein Sohn Iebt und dein Sohn iſt todt, und jene jagt, nein, denn 
dein Sohn ift todt und mein Sohn lebt." Und der König ſprach: „Bringet 
mir ein Schwert!" und man brachte ein Schwert vor den König. Da 
ſprach der König: „Zerjchneidet das Yebendige Kind in zwei Theile und 
gebet eine Hälfte der einen (Frau) und die andere Hälfte dev andern.” 
Da ſprach das Weib, deſſen Sohn Iebte, zum Könige, denn ihr Mutter = 
gefühl regte 0 für ihren Sohn, fie fprah: „Sch Bitte, mein Herr, 
gebet ihr das lebendige Kind, aber tödtet 65 nicht; Doch jene ſprach: 
„Weder mir nod) Dir gehöre 66 an, zerichneidet es!" Da antwortete der 
König und ſprach: „Gebt ihr das Iebendige Kind und 109106 es nicht, ſie 
ift feine Mutter.” Und ganz Sirael vernahm das Urtheil, 908 der König 
gefällt Hatte, und fie fürchteten fich vor dem Könige, denn fie jahen, daß 
die Weisheit Gottes in ihm war, um Gerechtigkeit zu üben, 


3 חיק‎ m Dufen, Shong. 


a 7" 


Koniugations-Beifpiele 
für die Verba imperfecta und quiescentia. 
! Imperfecta פ"ן‎ 


Rekapitulation. 

Erſter Radikal "כ‎ ; Eliſon desſelben im Futurum; zweiter Radikal 
erhält ein Dages forte compensativum; im Infinitiv constructus und 
Smperativ von Kal findet Aphaereſis jtatt,, d. h. Ausitoßung des erjten 
Radikalen (3) ohne jeglihe Kompenjation ; Anderung der Bofalijation im 
Hophal. Wir haben bereits früher das Verb WII, als Beiſpiel hervor- 
gehoben und geben e3 nun, על ו‎ Wichtigkeit diejer 
a in allen jeinen Konjugationen. 


* בש‎ fich ch nähern, ftoßen, jchlagen, שר‎ — 27 2 
α—— 


Infinitiv. rag, sh (ach, 
Berfeftum. Suturum. Snperativd. 
Singular Plural Singular Plural Singular Plural 
H. ננשתי‎ a vs vn |m. vi גשוּ‎ 
.9 .ו‎ men נְגְשְתֶּם‎ vn תנשו‎ |+ wi; גשנָה‎ 
95 - תשה קש | |נשן שת‎ | Partieip. 
89 m. - ָנָש‎ , vn wor activ passiv 
, נגשו‎ , 2 5 
E3., + me 2 vn man | vn vn 
Niphal. 
| Infinitiv 
. הְנָגש‎ 
Berfeftum. Futurum. mperativ. 
Singular Plural Singular Plural Singular Plural 
1. אָעש | |משט משל‎ wa |= Wan הגש‎ 
₪ m. my נְִשָתֶּס‎ vn won |f. wa mn 
5 5 mon mal win mean 
F3.m. נש‎ [ — vw ינגשוּ‎ Particip. 
3. 1 men | 7 vun man vn 


Manaſſewitſch: Hebräifhe Spradlehre. 2. Aufl. / 7 


© 


I ne 


ל כ ל ל 


Berfeftum. 


Singular Plural 
mun Wi 
m. my onen 
5- מש‎ meh 
ְגָשוּ ה‎ 
5 - mn 0 
Berfeftum. 
Singular Plural 
mo u 
m. pn nme 
Zu. 
+ נגשו‎ 
f. u 8 
Berfeftum. 
Singular Plural 
an | הגשנו‎ 
m. mem onen 
an En 
m. הגיש‎ : 
הנ שרי‎ 
f. nen / 


ב 


Piel. 
0 
נש‎ 
Suturum. 
Singular Plural 
אנש‎ vn 
vn win 
win mean 
vn 022 
תנש‎ mein 
Pual. 
Sınfinitiod. 
wi 
Futurum. 
Singular Plural 
was בש‎ 
von en 
Yan map 
vn win 
vn man 
Hiphil. 
Infinitiv. 
הגיש‎ 
Futurum. 
Singular Plural 
ZEN vn 
תניש.‎ won 
win = נה‎ 
יניש‎ on 
vun mein 


m. vn 
f. vn 


Smperativ. 
Singular Plural 
’ נגָשוּ‎ 
min 
Barticip. 
activ passiv 
מְעש‎ wm 


Barticip. 
en 


Smperativ. 


Singural Plural 
m. הנישו | הגש‎ 
: win mean 
Barticip. 
activ passiv 
vn vn 


= 991 


Hophal. 
Infinitiv. 
vn 
Berfeftum. Futurum. 
Singular Plural Singular Plural Barticip. 
1. Ran אֶנָש הְגשָנוּ‎ vn vn 
2. m. Mein onen vn תנשו‎ 
5 5 |תְּשְפן הש‎ ein min 
3m - ישו ינש : הגש‎ 
.5|  ושגגה‎ 0% * 
8 5 men * תנש‎ man 
Hithpael. 
Infinitiv, 
wann 
Berfeftum. Futurum. Smperativ. 
Singular Plural Singular Plural Singular Plural 


1. התְנגשָתי‎ meanı| | אֶתְמָש‎ wm Im. win | הַתְנִנָשוּ‎ 
הַתְנְגַשָתָ .ל‎ onen vun wann | = wunn mann 





9.+ ann הנשת‎ |  ynn map 
3.m. יתנגשוּ יתנגש : התנגש‎ articip. 
ףש תו‎ | ram an m 
9.%. הַתְנגְשָה‎ I: wann MOL מִתְנְגָש‎ 


Imperfecta ע'ע‎ 


Diefe Klaffe wird charakterifiert durch theilweiſe Kontraktion der 
zwei legten Radikalen, Anderung der Vokaliſalion im Hiphil und Bildung 


von bejonderen Formen fi iv das Piel, Pual u. Hithpasl (Polel, Polal, 
Hithpdien, — I = ln 0/0000 y 


4 230 umgeben, umzäunen, ——— 
— 5 6% 


7* 


₪ ₪ 


ו 


₪ ₪ ₪ ₪ ש 


₪ ₪ ₪ ₪ 


> 


Perfektum. 


Singular Plural 
man wat 
m. mas pas 
£. סגות‎ jmas 
m. =D 
סבו‎ 
f. nad 


Perfektum. 


Singular | 
na = ספ‎ 
m. mas} ספּותם:‎ 
f£ nie נְסמָן‎ 
m. 25) 
₪ 253 
1 " 
Verfektum. 
Singular Plural 
mai 1220 


m. Ausb DEIND 
. סב‎ mpg 
m. Zi = 
% סובבן‎ 
£ ea > 








100 


Qal. 
Snfinitiv. 
sid 
Juturum. 
Singular Plural 
אָסיב‎ 210) 
sen won 
sion yo 
sn aim 
jap = סבה‎ 
Niphal. 
Snfinitid. 
287 
Suturum. 
Singular Plural 
SER 35) 
sen son 
יסבו יפב‎ 
תבְעָה = תב‎ 


10161 (Piel). 


וזה 
סבב 

Futurum. 
Singular Plural 
ag ala 
a2 fen 
ְסבְבְנָה = תָי‎ 
ar, = ִבְוּ‎ 
an pain 


Imperativ. 


Singular Plural 

| m. סוב‎ iD 

| + id בינה‎ 

מ אד ב 
PBarticin.‏ | 

activ passiv 

סבב סבב | 


2 


$mperativ. 


Singular Plural 
| m. הבו הפב‎ 
5 we men 
| : 

Barticip. 
— 


.זעב 


Singular Plural 
m. 290 aD 
| rer =; = mario 
ו‎ Particip. 
activ passiv 
ap apa 


ו 


₪ שת 


פא 


₪ ₪ = 


רש 


ו יפ ,דש הרי 


. 


Berfeftum. 


Singular 
mac 
סבב‎ 


Plural 
סובבנו‎ 
בת‎ 


I 
| 
| 
| 
| 


ו 


ןסב 


| סבב 
nad |‏ 


32710 


Berfeftum. 


m. 
f. 
m. 
f. 


Singular 
הסְביתי‎ 
הת‎ 


Plural 
2207 
הִסְבּיחָם‎ 


\ 


I 
| 


| 


Aa הְִַיתָן‎ 


207 
n207 | 


| 


| ה -: 


שר 


Berfeftum. 


Singular Plural 
Mao 6 

m. Aiabın הוּסַבּוּתֶם‎ | 

| הוּסְבּיְתָן הוּסָבת = + 

אשב . 

הוּסְבּוּ 0 . 


| הסה 


| 
ו 
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Polal (Pual). 
S$nfinitiv. 
סבב‎ 


Futurum. 


Singular Plural Particip. 
2208 2210) סבָב‎ 


ssion yon 
won masien 

!129 יבב 
תְּסוּבַבְנָה | תְּסובָב 





Hiphil. 
Infinitiv. 
=27 
Futurum. Imperativ. 
Singular Plural Singular Plural 
26 277 m. הב‎ ap 
Sk men ae 
ae ee 
עס - סב‎ | aetiv passiv 
m = מב | | תִסְבָעָה‎ mo 
Hophal. 
+. 
2231 
Futurum. 
Singular | Barticip. 
אוסב‎ - 309 257 
son 32D0n —* 
zen yon 
sr ייסב:‎ 


mon‏ תומב 


Hithpolel (Hithpael). 


PBerfeftum. 
Singular Plural 
1. הֶסְתוּבַבְנוּ הֶסְתובְבְתִי‎ 
2.m. הסתוּבָבְת‎ DAS2IADT 
2.f. הַסתובְבְתן הַסְתוּבַבְת‎ 
3.m. הַסְתובָב‎ 


הסתובבו | 
יי |הסתוכבה ,3.4 


ו 


הר 


(Erſter Radikal >; 
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Imperativ. 


Singular 


23m. הַסְתוּבָב‎ 
ꝛha Manier 


Infinitiv. 
andy 

Futurum 
Singular Plural 
אֶסְתוּבָב‎ 

iron! +‏ תֶסְוּבָב 
תִסְובְְָה ‏ תבב 

יָסְתוּבָבוּ = יִסְתּבָב 
תֶסְתיְבְבְנָה * תִסְתּבָב 


Infinitiv Kal; das ה ך‎ 


6גג\6 


2 4 


Plural 
ind 


PBarticip. 


מִסְתוּבָב 


20, יי‎ — bien, dich fe 2 


Perfektum. 
Singular Plural 


שב יש 2 

2.m. Am onen 

9.5 men שבְפָן‎ 
3. m. ישב‎ 

ושבוי י. 

לש 6 3 


4 BR 
Infinitiv. 
שָבֶת‎ 
Suturum. 
Singular Plural 
אשב‎ au 
תֶּשב‎ rn 
an men 
ישבוּ שב‎ 
an man 


m. 


0 


; Elifion desjelben im Futurum, Imperativ ‚und 


Snrperativ. 


Singular Plural 
au שנוּ‎ 
שה | שבי‎ 
Barticip. 
activ passiv 
ai יָשוּב‎ 


I ek a 


—— 


Perfektum. 


Singular Plural 


Bi‏ נישבתי 
נישבְתֶם m. mw‏ 
נשבְמָן nme‏ 5 
m. 38 8‏ 
נושבוּ = 
— -. 4 
Perfektum.‏ 
Singular Plural‏ 
ישבְנוּ = ae‏ 
m. pa emo‏ 
שְפֶן שב 5 
0 [ישָב - m.‏ 
"7 |שְנָה 5 
Berfeftum.‏ 
Singular Plural‏ 
ישְבְנוּ = na‏ 
שב m. Aut‏ 
ישן A‏ 
ישבוּ א 
"ל Em‏ 
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Niphal, 
Infinitiv. 
au 
Futurum. 
Singular Plural 
u נש‎ 
Un aan 
תּשָבִי‎ mwN 
עֶשּ | עֶשב‎ 
un meh 
Piel. 
Snfinitid. 
ar) 
Futurum. 
Singular Plural 
שב אשב‎ 
au Un 
mein man 
zum en 
sen gehn 


Pual. 
Snfinitiv. 
au 
Futurum. 
Singular Plural 
ww 
un men 
תישבי‎ = men 
ur en 
un men 


S$mperativd. _ 
Singular Plural 
m. 97 un 
en = הושְנָה‎ 


PBarticip. 
wis 


Smperatid. 
Singular Plural 


m. ישו ' ישב'‎ 
5 ee 
PBarticip. 
activ passiv 
wu מָשָב‎ 

Barticip. 
שג‎ = 


4: 
2. 
2. 


3. 


3. 


5 / Baer התִישכְתָן‎ | 


1. en ern | 
3 


/ 


Perfektum 
Singular Plural 
warn ug 
m. השפ הש‎ 
5 השְמן השב‎ 
מז‎ 
f. 


son / 
,,| הישיבו‎ 


Berfeftum. 


Singulor Plural 
הישכני | הושבקי‎ | 
m. הישמת‎ el 
+ | הוּשכְתְ‎ jean! 
m.  בשוה‎ | 
A תשבי‎ | 


| הושְבָה = 6 


Berfeftum. 
Singular Plural 


WED SET | 
₪. nn הַתישַבְתָּ‎ 
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Hiphil. 
Infinitiv 
Futurum ץד‎ 
ה‎ | Singular Plural 
הושב — — | נלשיב אושיב‎ ein 
Sen min |> fi mug 
SER | | פוב‎ 
לשיבו לשיב‎ | activ passiv 
תישיב‎ man mn ee 
Hophal. 
Infinitiv. 
הושב‎ 
Zuturum. 
Singular Plural Barticip. 
Be הושב | גושב‎ 
תש | תושב‎ | 
er | 
wir שב‎ | 
אשב‎ en | 
Hithpael. 
0 
התישב‎ 
1111 69ב ל‎ 
Singular Blural | 60060 Blural 
zes | הַתִישב .₪ גִתִישב‎ nn 
ִּתִישָב‎ Sen | + wem nen 
חישב‎ — VParticip. 
en חש |חִתְשְַָה‎ 


ee 2 








וי 
[UF‏ 72/0 
ע'י ,ע'ר Quiescentia‏ 

(Zweiter 91001601 9 oder I, Eliſion im Perfelt und Barticip prae- 
sentis Kal, Berboppelung des britten Rabifalen in Piel, Pal und Hith- 
0401, Auflöfung dieſer Formen in Polel, Polal und Hithpolel.) 


/[ 
1 
/ 


bleiben, 0 5500005 )‏ דוו Beftehen, aufftehen,‏ םל 
, 6% > 
qai.‏ 


Infinitiv. 
קש‎ 
ו‎ 1 Imperativ 
Singular Plural Singular Plural Singular Plural 
אק | |קש קל‎ mm | קש‎ 
mm m wel קה | קש‎ 
m ee ee | Barticip. 
Al MP | (0 
N ee ₪ קש‎ 
Niphal, 
Jufinitiv 
הלס‎ 
Serieitum Zuturum. Imperativ 


Siugular Plural Singular Pure Singular Plural 
1er m Em  םֶלַה‎ | החש‎ 
m. Ds נְקמיְתָס‎ 1 Zn. =) © DE U Be 2 BE 
ne Wer wer | פִלְמְקָה‎ | 
ci? יקימו‎ 2? 
En pn 2 





Berfeftum. 

Singular Plural 
קוממְתִי‎  ּונָמַמּק‎ 
קמַמְתֶס קיממְתָ‎ 
ep jnanip 


קמס 
קוממו | קמה 


= 


Berfeftum. 
Singular ‚Plural 
קמִמָנו = קומִמְתי‎ 
קממְפָס. קממְת‎ 
Deep קממְתָן.‎ 
קמַם‎ 
ממה‎ 


DB בו‎ 


קומִמו 


Perfektum. 
Singular Plural 
הקמותי‎ wopn 
הקימותס הַקימוְתָ‎ 
הקימות‎ pop 
הקט‎ 
ימה‎ 


₪ = 2 רת 


הקימו 
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Polel (Piel). 
Infinitiv. 
קומָס‎ 
Futurum. 
Singular Plural 
ְמֶם | אמַם‎ 
תְּקומָמוּ | תְּקּמָס‎ 
תָקּמְמִי‎ Mpapipn 
emp) | יקוממוּ‎ 
ְקְממְנָה = תְקמָם‎ 


Polai (Pual). 
.הזחה‎ 
קִמַם‎ 
Futurum. 
Singular Plural 
אֶקמַם‎ Alp 
eipn = תְקימְמוּ‎ 
ִקימַמנָה = מְקומְמִי‎ 
Dei  ּוממוקי‎ 
קומס‎ peipn 


Hiphil.- 
Infinitiv. 
מָקִיס‎ 
Futurum. 
Singular Plural 
BER ep} 
תְקֶם‎ pn 
קמה = מִקְמִי‎ 
יקס‎ ap 
תִּקִים,‎ IRA 


rule 


Smperatib. 
Singular Plural 
m. Deip קוממוּ‎ 
mp קמעה‎ 
PBartieip. 
activ passiv 
mipp | מָקמֶם‎ 


Barticip. 
קמס‎ 


Smperatid. 
Singular Plural‘ 
m. הקימ הָקם‎ 
£ wpr הקמנה‎ 


ru“ 


Barticip. 
activ passiv 
מקים‎ DA 
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Hophal. 
Infinitiv. 
הוּקם‎ 
Berfeftum. Futurum. 
Singular Plural Singular Plural PBarticip. 
38 אוקס הוקמנוּ הוּקְמְתִי‎ Da היקס‎ 
2m.  תְמקּוה תוקם הוּקְמְתֶּם‎ pn 
2. f. קנה = תמי |הוקטתן הוּקמֶ‎ 
4 / יוקמוּ יקס הוקמו | הוּקם‎ 


ep | | תוקם‎ mann 


Hithpolel (Hithpael). 


Infinitiv. 
הַתְקומָם‎ 
Berfeftum. Suturum. Smperativd,. 
Singular Plural Singular Plural Singular Plural 


1. mpeipng Wpeipmm| mens = קמס‎ Im. amfpmm = woſpe 
2.m. הַתקמַמְתָם הממ‎ | DEIpnn ADpipnn|f. weipnn = הקמנה‎ 
9.5 neoipnn הממ‎ | Eepnn ממה‎ 


3.m. יִתְקימָמוּ | יִתְקִימָם . הַתְקמֶָם‎ 7 
ו‎ er 1. הַתְקִימָמוּ‎ 2 —8 0 3 \ 
9.1: הַתְקְמְמָה‎ | = * '"" | = eppmn meaipnn קמס‎ 
SU AOL / / = Du 


Quiescentia gb. 


(Dritter Radifal א‎ ; Elifion und Vofaländerung im Futurum, 
Imperativ und Infinitiv Kal.) אא‎ 6 77 
Re 


x מִצָא‎ finden, hinkommen, hingelangen. (aus) / ג ג‎ ( 
Ü 


₪ ₪ ₪ ₪ מס 


Berfeftum. 
Singular Plural 


מַצָאנוּ מָצַאתִי .1 
מְצָאתֶם מָצָאָ 2.m.‏ 
מִצָאמֶן מָצָאת | 2.f.‏ 
לצאר | m. SD‏ .3 
* |סְצְאָה ‏ 5 8 
Perfektum.‏ 
Singular Plural‏ 
נְמצאנוּ נמצאתי .1 
ְמְצאתֶם נמְצָאת m.‏ .2 
נִמְצָאחָן נְמִצאת = = .9 
נמצאי — an‏ 
יי \נמואה. .ה 
Perfektum.‏ 


Singular Plural 

NND‏ מְצַאתִי 
m. ANyD onkyn‏ 
מְצַאמְן מְצָאת - 5. 
מַצָא .m.‏ 
St‏ 


מצאו 
| מְְאָה 
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Qal. 


Infinitiv. 

Ne) 
Suturum. 
Singular Plural 
xxpð En 
Nyon SON 
ִסְצָאנָה = מִמְצְאִי‎ 
Ne) nn! 
ְמְצָאנָה = תַמְצָא‎ 


Niphal. 
Infinitiv. 
הַמצָא‎ 
Futurum. 
Singular Plural 
אִמְצָא‎ NY2) 
Nyon Nyon 
yon = ִמְצָאנד‎ 

N)‏ יִמְצָא 
ִמְצָאנָה = syn‏ 


Piel. 

5% a finitiv. 
Futurum. 
Singular Plural 

NSON נְמַצָא‎ 
תִּמְצָא‎ INZON 
SED INNEN 
יְמַצְאוּ יָמַצָא‎ 
syn = ְמַצָאנָה‎ 


7 
Singular Plural 


₪. | מִצָא‎ INYO 
NN) 
Barticip. | 
activ passiv 
מַצוּא מְצָא‎ 
ו‎ 


Smperativ. 
Singular Plural 
m. הַמצְאוּ הַמָּצָא‎ 
== הַמְְאִי‎ ONE 







Bartieip. 
nen 


$mperativ. 
Singular Plural | 
m. מַצָאוּ מצא-‎ 
£ מצַאנָה | מִצְאִי‎ 


Barticip. 
activ passiv 
מְמְצָא | כְמַצא‎ 


Berfeftum. 
Singular Plural 
1. מְצַאתִי.‎ NED 
2.m.  ָתאַצַמ מַצַאתֶם‎ 
9. | מַצאתֶן מְצַאת‎ 
3. m. — — 
1.4 1820 23 

Berfeftum. 
Singular Plural 
1.  יִתאָצְמַה הַמַצָאנוּ‎ 
2. m. AS הַמְצָאתֶם‎ 
2. =  תאָצְמַה הַמַצַאחֶן‎ 

3. ₪. = ]הַמְצִיא‎ = 
14+ — ee) 


Berfeftum. 
Singular Plural 
הָמְצְאתִי‎ UNE 
> המְצַאחָ הֶמְצא.‎ 
הִמְצָאתָן הָמְצאת‎ 
הָמְצא‎ 
— 


oh 


ד 


ו 
ד 


מְצָאוּ | 
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Pual. 
Snfinitiv. 
מצא‎ 
Futurum. 
Singular Plural 
אִמְצָא‎ ya 
Nyon = ְמְצָא‎ 
ִמְצָאנָה = מִמְצְאי‎ 
יְְצָאוּ = "ְמְצָא‎ 
Nyon = מְָאנָה‎ 
Hiphil. 
Infinitiv. 
הַמְצִיא‎ 
Suturum. 
Singular Plural 
SION נַמְצִיא‎ 
Son | תַמְצִיאוּ‎ 
ִמְצִיאִי‎ MEAN 
NY AND) 
NEN = מְצָאנָה‎ 
Hophal. 
Infinitiv. 
N 
Futurum. 
Singular Plural 
a > 
ְמְצָאוּ = תְמְצָא‎ 
תמְצְאִי‎ Nyon 
ְצָא‎ | RED) 
Neon SEHR 


Singular 
m. 


1 


Barticip. 
מְצָא‎ 


Smperativ. 
Plural 
הַמְצִיאוּ‎ 

Tanya 


— 
הַמְצִיאִי 

PBarticip. 
activ passiv 
ִמְצָא = = מִמְצִיא‎ 


Rarticip. 
ְמְצָא‎ 
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Hithpael. 
Infinitiv. 
הַתְמַצָא‎ 
Berfeitum. Futurum. Imperatib— 


Singular Plural Singular Plural Singular Plural 
1. הִתְמַצָאוּ | הִתְמַצָא .ג | נַתְמַצָא | אֶתְמַצָא | | הִמְמַצַאנוּ הַתְמַצַאתִי‎ 
2.m. תִתְכַצַא | | הִתְמַצַאתֶם הַתְמַצַאתָ‎ nyann|f. הַתְמַצַאנָה | הַתְמַצְאִי‎ 
9.5 ְִמַצַאנָה תִתְמַצְאִי = | הְַמַצָאתֶן הִתְמַצַאת‎ 
: 3.m. Sen יְתְמַצָאוּ | יִתְמַצָא‎ Particip. 
8.5  הֶאְצַמְתַה‎ 


התמצאו 
מִמְַצָא ְִמַצָאנָה. תִמְמַצָא | | "ל" 


on / 2% 7 
———— לי ה‎ 
(Dritter Radifal: 1; quiesciert in den Praeteritis; Verwandlung 
des 7 in der 3. Perjon Singular feminini perfeeti in I; Infinitiv 
construetus Endung N.) 








A 28 
—— ma — aufdecken; nackt, bloß, kahl machen. 
Wa A שו‎ Er 5. 7% 
Qal. 
Sufinitiv. 
לה‎ 

Berfeftum. Futurum. עו‎ 

Singular Plural Singular Plural Singular Plural 
9 גְּלְתִי‎ ab DS a | m. לו ָּלָה‎ 
2m na |ַלקם‎ non aan |5 ינה ל‎ 
2.6 ְלחְן גת‎ Son nnban | Barkieip. 
3. m ab; ar ar Er activ pässiv 
54 Opa : לעה = תִנְלָה‎ | abi לוי‎ 





Berfeftum. 
Singular Plural 
m an 
non oma 
A ְְלְחֶן‎ 


ו 


Berfeftum. 
Singular Plural 


aber 


na am 
na na 


Perfektum. 
Singular — 


לית 

m ית‎ 

SE לת‎ 

. Mm, 1 ab: 
£ And: / 





RA 
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Niphal. 
Infinitiv. 
— 
Futurum. 
Singular Plural 


Dr | טֶלָה‎ 
הְִלָה‎ yeo 
לעה = תי‎ 
Rn DR 


er; 


Piel. 
Infinitiv. 
Futurum. 
Singular Plural 


a nm 
aan am 
Yan m 
יָלָה‎ | 


m‏ הְגְלָה 


Pual. 
Infinitiv. 
93 
% 
Futurum. 
Singular Plural 


MAN ְגְלָה‎ 
aan an 
Sn = תנלינה‎ 

rt Tr ‘8 
aan v*ᷣ 


am aan 


Smperatid. 


Singular Plural 


naar הלו‎ 
Kr 


Barticip. 
aba 


Smperatid. 
Singular Plural 


An m 
לי‎ nad 
Barticip. 
activ passiv 
A ae 


Particip. 
an 
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Hiphil. 
Infinitiv. 
הַנְלָה‎ 
Berjeftum. Futurum. Smperativ. 


Singular Plural Singular 


Plural Singular Plural 


m | a | מַלָה‎ |₪ om Aa 
2.m. my ombı aban In |\ m הַגְלִינָה‎ 

Er of) - = ו 7 1 ו‎ re: 
9. 5 man mom תִנְלי‎ an Bartiein. 

3. m. aban 5 נְלָה‎ 322) activ passiv 
3.6 nnd | ln מל | לשה‎ a 
Hophal. 

Snfinitiv. 
aan 

Berfeftum. Futurum. 
Singular Plural Singular Plural Barticip. 
1a mm הנלה | אלה‎ 
2m. ma ea nam לי‎ 
2 3 m nn 
3m הָלָה‎ | ₪ Dr על‎ 
3.5 | | תנלה‎ hen 
Hithpael. 
Snfinitiv. 
aan 
Berfeftum. Juturum. .ץע‎ 
Singular Plural Singular Plural Singular Plural 
1. wong wann] mans mbam | .מ‎ mann | הלו‎ 
2.m. הְַגְליתֶם גל‎ | ann ann |5 ann הלה‎ 
9. 5 = הַתְגְּליָן התגּלית‎ | Wann mann | 
3. m. nbınm 1 nbam dan Barticip. 
8.5 | | | ִתּלָה‎ bar aan 
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Saradigmen für den status constructus. 


Sn der Flerion der Subftantiva jpielt der status constructus 
eine bejonders wichtige Rolle, da er der einzig jelbjtändige Kajus (ohne 
Bronominaliuffize) it. Wir Haben nachfolgend eine Reihe Beijpiele zu- 
jammengejtelft, die deſſen befiere Auffafjung erleichtern jollen. 
TG 1, 
status | Plural | status | 

















Singular (Nominativ) | construetus | (Nominativ) | construetus | 
אָבוּם‎ m. Krippe |  סּובָא‎ | אְכוּסִים‎ | =) 
IR m. | Unglüd, Unrecht, אוני | אונים | און‎ | 
ן‎ Falſchheit, Tüde,| | | 
און‎ m. Mühe | | | 
pin + Of |: ₪| Dual nam ָבי‎ 
אַדִּיר‎ ₪. der Große, Bor WIN | D’PAS PS | 
nehme | | 
TION m. Brieftergemand | TION | D’Tos | TION 
Grwu!s) | 
אָב‎ ₪. Bater, Gott chimm⸗ as | MS אבות‎ | 
181006 Vater) | | 
אל‎ m. 8876, Eiland, Ufer- אי‎ | DR אצי‎ | 
land | | ו‎ 
אֶלֶם‎ m. der Stumme | אֶלְמִי אלָמִים אֶלֶם‎ | 
בְּאָר‎ m. Grube, Brunnen 83 | בְּאָרות | בְּאָרות‎ | 
733 m. Mleib, Obertleid | 2a] 0722 2 
בַּיֶת‎ m. Haus | ma | בָּתִים‎ m 
71222 + Segen n372 | בָּרכות‎ | Mama 
בּשֶת‎ f. Scham |  תֶשּב‎ | 
ja m- Sohn I. ® בָּנִם‎ | m 
na + Toter | | 93] בָּנות‎ | na 
בָּקר‎ >. Rind | "D2 | בְּקָרִים‎ 


₪ ו יי ו ו יי ריינו רוי ייוו שְ 


Manafjewitih: 560981186 Sprachlehre. 2. Aufl. 8 
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Singular (Nominativ) — (N N — 
בָדול‎ m. der Große 57 נּדולִי. = | גּדולִים‎ 
239 m. Dieb 3» גִכָבִים‎ | m 
גָּדִי‎ m. Böckchen, Biegen» DB DIR 7a 
böckchen 
בכור‎ m. Held, Krieger 23 גְּבָּורִי גְּבּורִים‎ 
2 m. Ausländer, Fremd⸗ VY גָּרִים‎ 2 
ling | 
בלות‎ 1 Exil, Austreibung mb3 
T 1 
or f. Raub, Freibeuteret | nbr br לת‎ 
גּבָרַת‎ > Herrin, Gebieterin גּבָרות ָּבָדָת‎ | na 
97m. Rede, Wort, Ding 127 דְּבָרִים‎ | 097 
DI ₪. Blut 87 287 27 
IM Gang, Weg, Art 11 0277 דרכי‎ 
Sam m. Hauch, Eiteles הַבָלִים הבל‎ || 7 
an m. Gedanke, Sinnen, ar Aura Eh 
Trachten 
זקן‎ m. Greis, Alter זקן‎ opt זקני‎ 
am m. Gold am, 
זָאָב‎ m. Wolf, Iſegrimm ans} זְאָבִים‎ an} ו‎ 
YNm. Same, das Ge זרעים זרע‎ | pl 
ſäete 
DR m. das Gejäete, | זרוּעים זֶרוּע‎ | 
Sämerei 
ד‎ m. Fremder זָרִי | זָרִים זר‎ 
ni m. Dlivenöl זֶיתי זיתִים זֶית‎ 






































en Ahr status | 8 
| Singular (Nominativ) construetus | nein | — 
| 
חן‎ zu ehe | ו חַזין‎ 
חזיון‎ m. Schaugeſicht em AMT. 
חָזִיז‎ m. Pfeil, Keil | mm | DIT. 
Dar m. Kluger, Weiler | aan | חכמי | חַכָמִים‎ 
| חלק‎ m. Theil, ₪ | | חָלְקי | חלקים | חַלק‎ 
| חן‎ + Zuneigung, Gunſt חן‎ | | 
| ‚ar m. Schwiegervater חתני חִחָנִים | חמן‎ | 
| jr m. Bräutigam om | חַתָנִים‎ | | 
רש‎ m. Tauber | ven | po 
| חק‎ m. Offenbarung, Geies pn | — חקי ו‎ 
Te. Hand יד‎ | Dual Do 7 
DV e. Tag יום‎ am Dual ימי ו יומִים‎ 
5133 £. Slügel | mas Dual 0933 | ‚232 
ana m. Schrift an3 | Dan3| 92303 
723 > Kreis, Umkreis, | ו ַָּּרים | כ‎ 123 
Umgegend | | | 
כְּלִי‎ m. Gefäß, 64904 || ָּלִים | כל‎ | be) 
Hin» (MAD), > 95 | = כָּתְנוות | כְּמָנות | כּתנָת‎ 
093 e. Weinberg || 2 בר‎ | Du 2 
לב‎ m. Ser; |: לבת | לכל‎ 
a m. Flamme | להבי | — | להב‎ 
לילות / | ד‎ 
מלך‎ m. König | En) 22m — 
מַלְכוּת‎ + Mönigtgum | mob לבת | מַלְכלת‎ | 


mann f. Arbeit, ₪ מַלַאכֶת‎ 


| מלְאָכות | מלְאָכות 


8* 
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LT en — — 
status Plural status 
eonstructus| (Nominativ) | constructus 





Singular (Nominativ) 








מקלות ‏ | מקלות מקל | 8 m. Stab,‏ מַקל 
Pan‏ מזְבְּחות m. Altar nad‏ מִזְבָּחַ 
מִלְחָמות Hand‏ מלְחָמַת Schlacht, Kampf,‏ > מַלְחָמַה 























et 
מקדש‎ m. Heiliger Ort vn Diana | מקדשי.‎ 
מִשְמָרֶת‎ > Dienft משְמָרות | מִשְמָרות משמָרֶת | =פ)‎ 
nim mit ,משמר‎ Wache, 
Gefängnis), 
J משְקָלות | משקלות | | מִשְקְלֶת‎ 
MIR + Geſchenk, Gabe nnd מַתָּנות‎ | HUND 
DREH m. Pflanzung מטָעִי | מַטָעִים מַטע‎ | 
מַבּנּע‎ m. Duelle מבוקים מַבּוּע‎ — — 
7228 f. Säule, Denfmal מצבות מצבֶת‎ 
מַסָכָה‎ + 68, Götze מסָּכות \ | מַפָּכות מַסְּכַת‎ 
מושב‎ m. Stuhl, Sitz, מושבות | מושָבות מושב‎ 
Wohnung, ,8 , 
מורשה‎ f. Befisung ) | מורשות מורָשת‎ 
klin: mit (מורש‎ : 
71928 + Rolle מִנְלות מגלת‎ 
מקום‎ c. Ort, מקומות מקום הפוסו‎ 
ja > Schild ee) on |‘ 22 
מולְדֶת‎ f. Geburt, Geburt3- מולדות מולחות = | מולְדֶת‎ 
land 
(מָעז) מעז‎ m. Veſte, a) מַעָזִּים‎ | 
feiter Ort 


4 
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Singular (Nominativ) en (Nominativ) Sea 
ן‎ 

AM‏ | נָהָרות m. Fluß, Strom Im‏ נְהֶר 
2973 נְדִיבִים 273 m. Edler, Vornehmer‏ נָדִיב 
נְשָמוּת נְשְמַת Seele‏ + נְשָמָה 
נערי op}‏ נער m. Knabe, Jüngling‏ נער 
Amps A‏ נערת f. Mädchen, Magd‏ נַעַרֶה 

| 119923 > Saitenfpiel, n22 na | mW 

Melodie 

m. Pferd, 8 D’DID‏ סוס 

D5D m. Leiter, Treppe ְלְמִי סְלְמִים סְלַם‎ 
"20 m. Schrift, Brief, "BD סְפְרִי סְפָרים‎ 

Bud 

DD m. Beamter, Eunud) סריסים סריס‎ | DOW 
v28 (629) m. Saft 5aD aban ְבָּלִי‎ 
39 m. der Arme ml |עמם‎ mn 
“Hy m. Staub עפָרות = | עַפָרות עַפַר‎ 
MEY + Rath עצות | | עצות עַצַת‎ 
עַטְרָה‎ + Schmud, Diadem) MY עטרות | עַטָרות‎ 
עולֶם‎ m. Welt, 6 | | עולמי עולמים עולם‎ 
1? f. Auge עין‎ | Dual עִיני עָינִים‎ 
עַלְמָה‎ f. Mädchen עלמות עָלָמות עַלְמַת‎ 
עצום‎ m. der Mächtige עצוּמי עצוּמים עצום‎ 
עון‎ m. Sünde, Verfehrtheit (עָונות) ענִים עון‎ | 
ענָב‎ m. Weintraube, Beere, עָנָבִים ענב‎ IP 

ענוי ענוים ענו m. Dulder, Leidender,‏ ענו | 
' 2 - . 


110 





| סוד |] שאה‎ | 
| Singular (Nominativ) | | onstruetus| (Nominativ) | constructns 


| 


ו 
ו 
a‏ 
ו 
| 
| 








| rap * 8108, Scham 
NP Seite, Rriegs- | 


oberit | 

| פה‎ m. Wund ne| ne 
mE ın. Gejicht, Borderieite | DB פּ‎ 
| NIX m. Heer, Trupp | mis22 | צַבָאות‎ 


Haze m. Hals, Naden | 
| צֶמַח‎ m. Frust, Erzeug- | 











| org צמַחִי‎ 
| — Sproſſe 
pm 98 | ep, TR 
| אופא 5 קַמְדֶת‎ | | 
[ MD + Stadt Der 
EP u Die קַדְבְּנזת . | קַרְבָּנות‎ 
| m. ſchwer, hart | 
Pig ו‎ 2 FR 
| שָדָה‎ m 8%, 68+ | ו שָדות | שדות‎ 
| ה‎ >- Junges von 500 | שיים‎ | 
| DIE. Stod, Stab, Stamm) Dad | mW 
Find m. Bode | שְבְעות | שְבָעות‎ | 
| ַפְחָה‎ £ Mag ו‎ na | שפחות‎ 
rg + Jahr |. שנִם‎ | wl 
| שבַחות | שַבָּתת | 56% = שַבָּת‎ 
| win = Gränel, Abjhen, מועכות | תועכות‎ 
| Gipenbienft 
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Singular (Nominativ) a Plural sa 
eonstructus (Nominativ) constructus 

תִפָארֶת f. Pracht, Glanz,‏ תִפָּאָרֶת 
Bier |‏ 

ninsim‏ | תוכְחות תוכחת | Züchtigung, Be‏ + תוּכְחָה 
lehrung, Zurechtweiſung‏ 

7299 5 Einſicht, Klugheit MIN AH 

תורות תורת Lehre, Geſeb‏ + תורה 

Don m. der Fromme, Dan תִמִימִי תמימים‎ 
Redliche 

תקות 6 f. Hoffnung,‏ תקוָה 
wartung‏ 


nom 1 Anfang, Beginn Hann 
תשוּעה‎ f. Hilfe, Rettung, | תִשוּעת‎ 
Sieg 














Syntax. הלְשון)‎ Im) 


Sn der Syntag werden die Regeln gelehrt, nach denen die Rede— 
100116 beim Sprechen und Echreiben richtig zu verbinden find. 

Die Rede bejteht aus Sägen, einzelnen abgefchloffenen Gedanfen- 
reihen. Die mwejentlichen Beftandtheile des Sabes (מִשָפָט)‎ find das Subjeft 
(נושָא)‎ und das Prädikat .(בשוא)‎ Das Subjekt bezeichnet einen Gegen- 
ftand, einen Begriff, von dem ettvas ausgeſagt wird, das Prädikat das, 
was הסט‎ ihm ausgefagt wird; z. 9. משה‎ KAP? (und) Mojes rief: 
משָה‎ -- 6 NP — Prädikat; Subjekt אֶלְהִים‎ (Prädikat) m 
un Gott jegnete. Außer Subjekt und Prädikat hat man auch ſehr häufig im 
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Hebräiſchen einen dritten Beftandtheil, die Kopula, der Subjekt nnd Prä- 
difat verbindet, z. 9. וְהַנַּחָש הָיָה עָרוּם‎ und die Schlange war liſtig: 
das Wörtchen mA it Kopula. Die Säge können einfach und zufammen- 
gejest jein; der 6508 ift einfach, wenn er nur aus Subjekt und Prädikat 
beſteht; zuſammengeſetzt, wenn in ihm mehrere Subjekte oder Prädifate 
enthalten find; 3. B. Spy? N und 6105 jah (einfacher Sat), 
127 ויבא יוסף‎ und Sojeph Fam und jagte (zufammengejegter Sab). 

Subjeft und Prädikat können in einem Worte enthalten fein, wie 
NY fie fündigten, TION? und fie jagten, 7727 vedet ! 

Die Hauptbeftandtheile des Gates, Subjekt und Prädikat, können 
aber durch vorausgehende oder nachfolgende Wörter näher bejtimmt 
werden, 3. B. בָּרָא אֶלְהִים את חשמים וְאֶת הָארֶץ‎ MONI am 
Anfange ſchuf Gott Himmel und Eike; wir erſehen aus dieſem Satze 
nicht allein, daß Gott (Subjekt) ihuf (Prädifat), fondern auch wann and 
was er jhuf. Die Wörter, die diefes anzeigen, find Bejtimmungswörter. 


שש 

Die hebräiſche Sprache Hat feinen eigentlichen Artikel, doc) bildet 

das 7 demonstrativum einen vollitändigen Erjaß für den beftimmten 
Artikel. 08 7 demonstrativum an ſich ift fein auszujprechendes Wort, 
wird nur in Verbindung mit andern Wörtern gebraucht. Außerordentlich 
mannigfaltig ift deſſen Anwendung: es findet ſich überall, wo auf etwas 
bejonders hingewieſen wird oder befannte Berjonen und Gegenftände genannt 
werben; 3. 8. תִּשמָרוּן‎ TOR החקים וְהמשפֶטִים‎ MON das find bie 
Gejege und Verordnungen (die Beinen); die ihr Hält jollt ; aaa 
das Wort (beftimmte), PAY die Stadt (beftimmte), 2327 der Dieb, 
השמש‎ die Sonne. 93 ה‎ demonstrativum dient aud) dazu, bei 
0 die Totalität zu bezeichnen, 3. B. ְכָל עשב הַשָדֶה‎ 
and alles Gras des Feldes. Nicht zu vergeffen ift, daß nach dem be— 
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ſtimmten Artifel, der die (_) Bunktation Hat, eine Dagefjierung des folgen- 
den Buchſtaben eintritt, oder es findet eine Vofalveränderung des ך‎ 
3 DB. השָמִים‎ dagegen YIST. 


Das bezicehende Fürivort אשָר‎ 


Bon großer verjhiedenartiger Anwendung ift das indeflinable Prono— 
men ,אשר‎ das welcher, welche bedeutet, es zeigt Verhältnis, Beſitz, Ab- 
ftammung 26. an, e3 ijt diejes TON nicht mit der gleichlautenden Konjunktion 
zu verwechſeln, 3. B. יוסף‎ SER NND ויעש הָאִיש‎ und der Mann that 

wie Joſeph jagte, Genesis cap. 43, 17) IN 133 DW DIAS KIN 
ישְמָעָאל‎ an na Und Abram nannte den Namen jeines Sohnes, 
den — — — Iſmael; — in dem erſten Beiſpiele iſt TEN 


Konjunftion, in dem zweiten pronomen relativum; desgleichen AN 137 


inma-by TON und er befahl allen, die zu jeinem Haufe gehörten ; 
NND אשר‎ So הן ן‎ da 1] das Geld, das wir gefunden haben 
בַּרְכָּת יהוה ּכֶלאֶשָר יש"לו‎ mM und Gottes Segen war mit allem, 
was ihm gehörte; {MX SE אֶתדסְרִיסִי פרְעה‎ bass und er fragte 


die Kämmerer Pharaos, die mit ihm waren. Wie auch aus den obigen 
Beijpielen hervorgeht, ijt der häufigjte Gebrauh von אשר‎ der eines 


pronomen relativum. 


Die Verbindung der Subjtautiva per statum 
constructum (סְמִיכוּת)‎ , 


Sm Deutſchen werden zujfammengejegte Hauptiwörter jo gebildet, 


daß das erſte Subjtantiv (Beitimmungswort) ſich an 008 zweite (Grund— 
> wort) häufig ganz unverändert anjhließt, 3. B. Hausthier, Goldgrube, 
Hausarzt, Milhgefäh, Bettſchirm; der Franzoſe kennt nicht dieſe Zu— 


u u שו‎ 
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fammenfeßung, er verbindet 008 Grundwort mit dem Bejtimmungsivorte 
mittel3 einer Präpofition oder das Beſtimmungswort wird ein Adjektiv, 
was 68 auch logiſch im Deutſchen ift, 3. B. heißt Hausthier im Franzö⸗ 
fifchen animal domestique; Hausherr, maitre de la maison; Heerführer, 
chef de l’armde; Goldgrube, mine d’or; Hausarzt, medeein de la 
famille; Hausfreund, ami de la maison ete. Im Hebräiſchen wird dieſes 
Verhältnis derart gebildet, daß das Grundwort vorgeſetzt und vokaliſch geändert 
wird, während das Beftinnmungswort unverändert bleibt; z.B. der Kriegsmann 
heißt im Hebräiſchen בּעַל מִלְחָמָה‎ von 693 der Mann und מַלְחְמָה‎ 
der Krieg; Gottesſegen : אלְהים‎ 923; Himmelsfegen שמיכם‎ A293; 
das menjchlihe Herz, 98 Menschenherz ללמב אנוש‎ die Söhne Rachels 
om 23; die Frau Jakobs יעקב‎ NOS; das Haus Gottes mim :ית‎ 
die Sürften Sodoms DITD קציני‎ am Ende der Tage DAT MITS3; 
die Zedern Libanons ash 8; die Töchter Zions ציון‎ 3; 
Gotteswort אֶלהִים‎ “27 ete. Man hat fich dabei zu hüten, zwei Syno- 
nima, deren Aneinanderftellung der Hebräer häufig anwendet, al3 Status— 
fonftruftus-Berbindung — z. B. Wy Pr —— nicht das RT 
dein Herr, bein Gott. Man - im a Rompofite 0 Vorſetzung 
bon „Mann“„Frau“, „Sohn“, „Tochter“ ꝛc, vor einem Subſtantiv, 
82 Leidensſohn; oma der Tapfere ; am: 2 של‎ Gütige; 
איש אמת‎ der Wahrheitsliebende ; של איש לְשון‎ Sprachkundige; 
רִיב‎ DS, der Zankſüchtige; jo auch בָּנִים משְחִיתִיבם‎ DPD all 
‚boshafte Nachkommen, ſchändliche Kinder. 


Verdoppelung des Subjtantivs. 
Der Gebrauch הסט‎ zwei gleichen Subjtantiven nebeneinander, jet 
69 daß 10000008 im Singular oder Plural fteht, ijt im Hebräijchen gang 
und gäbe. Die Bedeutung diefer Anwendung tft jehr verſchieden; Häufig 
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drückt fie den Superlativ aus, z. 5. מלכים‎ Ton, der höchſte König, 
der König aller Könige; jo ,שיר השירים‎ das Hohe Lied; manchmal 
wird eine große Menge dadurch bezeichnet, wie MINI NIINZ, zahl⸗ 
reiche Gruben; Dan} Dan viele Höhlungen ; die Verdoppelung der 
Subftantiva drückt auch die Diftributionszahlen aus, 3. B. ,איש איש‎ jeder 
Mann, je ein Mann (ähnlich bei Zahlen ,שבְעַה שבעה‎ ie jieben). 
Dient die Bufammenftellung gleicher Subftantiva — Bezeichnung der 
Arten, der Gattungen, jo kommt das zweite mit dem Warm zu ſtehen, 
5: B. FON] ,אב‎ verſchiedene Steine, Gewichte; ah 353, verſchiedene 
Herzen (unaufrichtig). 

Der Beſitz wird im Hebräifchen durch Umſchreibungen ausgedrückt, 
da eine Dativ-Endung nicht vorhanden ift. Die Wörter, die das Vor⸗ 
handenſein oder den Mangel des Beſitzes anzeigen, find יש‎ (est) es ift vor⸗ 
handen, הָיָה‎ 08 war; PS es ift nicht da; ich habe nicht לי‎ IS; eine 
jpätere Form it שָלִי‎ was mir gehört, —* was dir gehört. 

Das Prädikat richtet ſich in der Zahl und im Geſchlecht nach dem 
Subſtantiv, z. B. DAN הַהָרִים‎ (mase.) die hohen Berge; הַגְּבָעות‎ 
הַנִשָאות‎ (fem.) die Erhadeneh Hügel; אור גדל‎ (mase.) ein großes 
Licht; om J (mase.) ein großes Blatt Bapier ; נער קטן‎ ein 
kleiner ו‎ mad שָמוּעַה‎ (fem.) eine gute Nachricht. Bei zwei Sub» 
ſtantiven verſchiebenen Geſchlechtes richtet ſich das Adjektiv nach dem Mas- 
culinum, 3. 5. ואשתו‎ DIN ויהיו שנִיהם עָרוּמִים‎ und jie waren 
‚beide nadend, der Mann und die Frau ; Dot mo DIS) und 
Abraham und Sarah waren alt. 

Ein Nomen collectivum fann fein Adjektiv ſowohl im Singular 
als Plural haben, 3. B. (Sing.) עַם כָּבָד עָון‎ ein Volk ſchwer belaftet 
mit Sünde; en (Plural) הָעַם ההלכים‎ das Volk, das im Finjtern 
wandelt; (Sing.) לאשָב עד המבה‎ Dym das Volk kehrte nicht suche 
zu bem, der ihm ſchlug; fo 7 ₪: DIS נעשה‎ abs ויאמר מ‎ 
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(RL) a בַּצַלְמָנוּ ְִּמוּחָנוּ‎ und Gott ſprach: wir wollen einen. 
Menſchen machen nad unferm Bilde, nach unferer Geftalt, die da Herr- 
ſchen; DIS (Sing.) TAN, und der Menſch ſprach. 


Die perjonlichen Fürwörter. 

Stehen die pronomina personalia allein, jo find jie in casus 
absolutus, d. h. im Nominativ; treten fie 018 Suffixe auf, jo ftehen fte 
in dem obliquen Kaſus; z. 5. IS בִּידְחַנוּן‎ denn ich bin mildherzig. 
Verſtändlich ift die zumeilen vorkommende Appofition nad) einem Nomi- 
nativ absolutus, tvie בָּא אל‎ 0. Ton אנ‎ 10, dein Schwieger- 
vater Sethro, komme zu Dir. 

Nah) einigen Verben wie 72 gehen, N2) ausziehen, שוב‎ 
zurüdfehren, fommen zuweilen die Bronomina לי‎ mir, > dir, לו‎ ihm, 
ohne zwingende Veranlaffung, wohl nur aus euphonifchen Gründen, wie 
u) לד‎ gehe fort (entjprechend dem franzöſiſchen va-t’en!) 


Das Pronomen demonstrativum 7}. 

Zunächſt wird 65 wie Das deutſche dieſer gebraucht (fem. j} oder 
MN; Plural mase. und fem. J Beiſpiele: הזד‎ 1777 by auf 
diejem Berge; הזאת‎ ren diejes Lied ; J בְּחב זאת‎ ſchreibe 
dies als Erinnerung; 27 mt. das ift das Wort; משה הָאִיש‎ m בִּי‎ 
Das iſt der Mann Moſes; Var פּזאת יבא אַהרן‎ damit fol 
Aaron ins Heiligthum (ins heilige Zelt) fommen. Das Pronomen 7} wird 
oft mit Vräpofitionalpräfigen verbunden, 3. B. 732) מַזֶּה‎ von dem und 
jenem; e3 fann das demonjtrative Pronomen ferner interrogatib gebraucht 
werden, 3. B. AS MON toher bift du? למָה זֶה‎ warum? weshalb? 
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Die Wörter WI, ,לב‎ IP, ,איש‎ DIN, DYP, TIS, .רע‎ 


Die Wörter vn) Seele, לב‎ Herz, am, Inneres, benüßt mare 
oft, um da3 reflexive Pronomen jich auszudrüden: — ומצחק‎ 
בְּקִרְבָּהּ‎ und Sarah lachte bei. fich jelbit ; MS — UN ober איש — רע‎ 
heißt: einer — der andere; איש אֶלהרְעהוּ‎ MEN da ſprachen 6 
zu einander, da ſprach einer zum andern; עָצָם‎ 7 ebenderjelbe ; 
Ai אֶלדמשָה בְּעְצַם היום‎ mim Ham Gott redete zu Moſes an 
eben demjelben "Tage; DIS, איש‎ hat im Hebrätfchen die Bedeutung, 
von jemand ; 22 53 etwa3. 


Das interrogative Pronomen M. 

Dasjelbe kann aud) 018 beſitzanzeigendes und beziehendes Fürwort 
gebraucht werden, 3. 5. “ng מִי לקחתי‎ Yibm אֶת שור מי לְקְחְתִּי‎ 
מי עָשַקתִי א 8— ומיד-מי לְקחתִי כפר‎ weh Ochſen nahm 
ich "und — Eſel? nd. השעו‎ habe id) bedrüct, wen beraubt und vor 
weſſen Hand nahm ich Beitehung? (I. Samuelis. cap. XII. 3.) 


Das Verbum. 

Das Hilfazeitwort הַיָה‎ fein, verbindet das Subjeft mit dem Prä— 
dikat: 99 mA "DV Joſeph war ein Hirt; (in dieſem Falle iſt > 
Kopula) ייסף 72 תאַר‎ I und Joſeph war von jhöner Gejtalt; 
ISA יפת‎ nom om Rahel war jhön. Das הָיָה‎ fann auch reines 
Praditat ſein, wie in — folgenden Beiſpiele: ז הָאֶלָה‎ Dan יהי אחר‎ 
und 65 80009 (begab fich) nach dieſen Worten; ויהי ראותה‎ und 
geichah, 018 fie ihn jah. Das Verb ma bedeutet auch Haben, +. 8. ויהי‎ 
צאן.‎ 07285, und Abraham 6 Söafe. Sm Sinne von jein 8 
KRopula) kann mn häufig ausgelafjen werden ; מִי אָנְכִי‎ wer bin ich, 
- עקרה‎ mn של‎ Nahel war u אתו‎ mim „2 denn ‚Gott: 
mar mit ihm. 
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Wie in den occidentalen Sprachen regieren die Verba aetiva den 
Atkujativ, und zwar mit oder ohne die Präpofition אֶת‎ + B. מההבְצע‎ 
אֶתִדָּמו‎ won אֶתדאֶחִינוּ‎ m ,בי‎ was für einen Gewinn haben 
wir, daß wir unfern Bruder erwürgen und fein Blut verbergen ? ויאמר‎ 

ויקחו ; und er fagte, meine Brüder juche ich‏ ,אֶתדאַחִי אָנְכִי מבקש 
ויקרע Mins-ng, und fie nahmen den Rod Joſephs; are‏ יוסף 
und 0109 zerriß jeine Kleider. Im Hebräifchen haben aber viele‏ שְמַלתָיו 
Verba aktive Bedeutung, die fie im Deutfchen beiſpielsweiſe nicht haben,‏ 

3. B. weinen 22, vergelten גָמל‎ wohnen am, dienen I, ſich 
umgürten ל אזר‎ ſich beffeiden vn, Gefehlen צוָה‎ —— 
iſt die doppelte Akkuſativform  betreffs Ber Perſon ה‎ des Objelts: 
IMAITDS ויפשיטו אֶתדיוסף‎ fie zogen Sojeph feinen Rod aus (die 
erſte rapoſuion אֶת‎ hat natürlich im Deutſchen die Dativbedeutung), 

os? HITS (Afkufativ) mem MANS) und du befiehl den Kin- 
Sfraels: fo find die Formen 8 תִּדִבָּר את‎ NEN, 

ולא ; (Akkuſativ) und du rede mit allen Eugen Leuten‏ ְּלְחַבְמִילֶב 
R (Akkuſativ), und der oberſte Schenke erinnerte‏ שר המַשקים אַתדיוסף 
ſich nicht des Joſeph — nicht an Sojeph)-‏ 

Der Dativ drüdt wie im Deutſchen die Zugehörigkeit aus, den 
Beſitz: אָדני‎ 7 DS לו‎ 1231 und wir jagten ihm die Worte des Herrn 
— hier ift 2, Dativ der Perſon, MIT AN, Akkufativ der 006 
קדש‎ 123 Pop) Atufatio) לְאהַרן אֶחִיף‎ (Dativ), und du fol 
deinem Beier, Yaron heilige Kleider machen. Es dient ferner die Prä- 
pofition אֶל‎ zur Bildung des Datib : ie) אֶל‎ m 127) und Gott 
ſprach zu Mofes; יהוה אלחמשה‎ my בְּאָשָר‎ wie Gott Moſes ger 
boten hat. 

Der abjolute Infinitiv drüdt eine Handlung für ſich aus, 
der präpofitionelle bringt fie in Beziehung zu einem Nomen oder 
יו‎ einem andern Verb: וּבְחור בּטוב‎ 972 DNY WII כִּי בטרֶם ידע‎ 
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bevor der Knabe verftehen wird, das Schlechte zu verachten und das Gute 
zu wählen, hier find DIND und בְחוּר‎ abjolute Infinitiva. Der Infinitiv 
begleitet zuweilen ein Verb, um den Begriff desjelben intenfiver zu >< 
ftalten, 3. B. TRAUN הַשְמַד‎ ic) werde völlig vernichten, Ton Tod 
ev wird ſtark regieren ; טרף יס‎ nd רְעָה אִכַלְתָהוּ‎ mn ein böjes 
Thier Hat ihn verzehrt, Joſeph wurde völlig zerriffen. Der vräpofitionelle 
Infinitiv wird gewöhnlich von einem Verbum regiert, jo begegnet man 
häufig diefem Infinitiv mit der Präpofition ,ל‎ z. B. בִּידתַבָאוּ לראות פָנִי‎ 
wenn ihr fommt mein Antlitz zu ſchauen; un בְּאָה‎ DIT. Mes die 
Frau Jerabeamz fam zu erfragen, zu exforichen. Überhaupt — der $ In⸗ 
finitiv mit dem ל‎ auch) ohne dasjelbe, das Yateinijche Supinum (im 
Deutſchen durch zu mit dem Infinitiv ausgedrüdt), z. B. הוי גִבּורִים‎ 
,לשחות 77 ְאַנְשִיְחַיָל למס שָכֶר‎ wehe denen, die Helden find, Wein 
zu trinfen und tapfere Leute, beraujchende Getränfe zu ſchlürfen; MY 
סְפוד וְעַת רקוד‎ np ,לְבְכּת ְעַת לשחוק‎ 5 iſt eine Zeit zu weinen 
und eine zu lachen, eine 0 zu wehtlagen, und eine, zu frohloden (Hüpfen, 
tanzen). Mit anderen Präpofitionen verbunden, drüdt der Infinitiv (ſowie 
der Indifativ) die mannigfaltigften Begriffe aus, die man im Deutſchen 
bald durch Adverbien, Präpofitionen, Gerumdien 20. wiederzugeben hat, 
3: ©. עַם‎ 272972 wenn ſich da3 Volt willig Hingiebt ; DONN372 als 
fie ופט‎ wurden; mia סֶדם לקראתו אַחָרִי שובו‎ TOD nun 
את ְִּרְלְעומַר‎ der König הפל‎ Sodom ging ya entgegen, al3 er 
9 nachdem er Kedor Laomer geſchlagen hatte ; bin בּהָרימִי‎ 
als ich meine Stimme erhob. Die Präpofitionen ,עד‎ by, פּחַת למען‎ 
die טסט‎ Zeitwörtern ftehen, zeigen zumeilen eine elliptijche Salt: 
עד שקמתי‎ bis zur Beit, da ic aufitand. Oft wird die Präpofition 
עד‎ mit Sg und אם‎ verbunden, jo: עד אָשָר אם‎ JUN ִּי לא‎ 
| אֶת אַשֶרדִדְבַּרְתִי לד‎ Indy, denn id) merde dich nicht verlafjen, bevor 
ih das thun werde, was ich dir gejagt habe. Die Präpofitionen haben 
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auf die Flexion feinen Einfluß, fie regieren feine Kajus, wie in der 
deutſchen Sprache: ein und Diejelbe Präpoſition kann dor mehreren 
Subitantiven, die jie erläutert, Doppelt gejeßt werden, 3. B. בין‎ san 
vn מַעַל‎ TEN מפחת לרְקיע וּבִין המים‎ SER DET, und er 
ſchied zwiſchen dem Waſſer unter der Veſte = dem Ball er über der 
Belle. An Stelle der Adjektiva treten oft Adverbien, זוע‎ 
näher zu bezeichnen, 3. B. upD DIN wenig Menjchen. Eine Wieder- 
holung eines Adverbs drüdt, wie Dies bei den Subjtantiven und Zeit- 
wörtern der Fall ift, einen intenfivern Begriff aus. Die Konjunk 
tionen können doppelt und einzeln jtehen; 3. 9 2m אָמָרוּ ריק‎ 
מַעַלְלִיהֶם יאכְלוּ‎ =, jaget den Frommen, 305 jie es gut Haben 
weiber, denn fie werden die Früchte ihrer Thaten genießen. 

Die Bildung von Snterrogationen gejhieht mittels der 
Vorſilbe 7 oder der Konjunktion IN 2c. oder ganz ohne Interrogations⸗ 
partie, 3. 8 חי‎ TO DATEN TER אָבִיכֶם הזקן‎ miogien aeht 
05 eurem alten Vater wohl, von dem ihr mir jpradjet ? Lebt er noch ? 
Verneinungsjäse werden gebildet mittels der Adverbien בל ,לא‎ IS 
,לא יש‎ +. 8. yasına לעזב‎ par לא יוכל‎ ber Knabe kann nicht 
jeinen Vater verlajjen. : 


Hebräiſche Ehreftomathie 
mit gegemüberjtehender deuticher Überjegung. 


Der Lernende fennt nunmehr die hebräijche Formenlehre in ihren 
wejentlichiten Zügen; er weiß, einen 6508 forreft zu zergliedern; er bejigt 
genügende Kenntnis, um mit Hilfe eines guten hebrätjch-deutichen Lexikons 
in die Lektüre des alten Teſtaments in der Urſprache einzubringen, die 
Hohen Schönheiten der „lingua saera“ zu erfafjen, ji) an dem Geijte der- 
jelben zu erfreuen. Und dies muß ja aud) fortan jein eifrigites Streben 
jein. ₪8 gilt, fein Willen zu bereichern, das Gelernte zu verwerten! | 


5 
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Eingedent der praftiichen Tendenz unferer. Sprachlehre, dem Lernenden in 
jeder Weife feine Aufgabe zu erleichtern, waren wir darauf bedacht, Die 
Schwierigfeiten, welche fich dem Anfänger bei ber Lektüre Des alten 
Teſtaments entgegenftellen, nach Möglichkeit aus den Wege zu räumen, 
und zwar durch ein Syſtem, welches ſich für die modernen Sprachen 8 
überaus zweckmäßig erwiejen Hat. Jeder weiß, mie außerordentlich ſchwierig 
08 fir den Anfänger ift, mit dem Wörterbuch in der Hand eine umfang— 
reiche Lektüre zu verfolgen: der Lernende ermübet bald, wern er gezwungen 
ift, zu oft das Lerifon zu konſultieren; er lauft auch Gefahr, nicht 
immer die präziie Bedeutung des nachzuſchlagenden Wortes herauszufinden. 
Im Hebräifchen, in welcher Sprache die Wörter jo oft methaphoriiche Be— 
deutung Haben, ift bejonders zu befürchten, daß für zu juchende Wörter eine 
falſche Auffaffung gewählt werde. Um aljo dieje im hohen Grade ermüdende, 
zeitraubende und nicht ſelten fruchtloſe Arbeit, in Wörterbüchern Auskunft 
zu holen, dem Lernenden zu erſparen, haben wir die Leſeübungen durch— 
weg, Wort für Wort, ohne Rückſicht auf deutſche Konſtruktion, mit einer 
gegenüberſtehenden Überſetzung verſehen. Eine ſinngemäße, freie Über— 
ſetzung findet der Lernende in einer jeden deutſchen Bibelausgabe. Die 
Leſeſtücke ſind außerdem mit Accenten ausgeſtattet, wie ſie die richtige 
hebräiſche Betonung erfordert. Es ſei uns geſtattet, den Leſer zu bitten, 
den Zwech wohl im Auge zu behalten, den wir mit der Chreſtomathie ver— 
binden: “Er leſe nicht leichthin die Stücke, ſondern ſtudiere ſie; er achte 
auf die einzelnen Sätze und ſuche ſich die ſchwierigen grammatiſchen 
Formen klar zu machen, wozu ihm das am Schluſſe gebrachte hebräiſch— 
deutſche Gloſſar von weſenlichſtem Nutzen ſein wird. Um ſich zu über— 
zeugen, ob er mit Erfolg dieſer Aufgabe nachkomme, verdecke er mit einem 
Roſte die deutſche gegenüberſtehende Überſetzung und ſuche dann den be— 
treffenden hebraiſchen Satz frei zu verdeutſchen. Ein Vergleich ſeiner Über- 
jegung mit der im Buche gegebenen wird ihn leicht belehren, ob ev völlig 
frei von leicht zu unterlaufenden Irrthümern blieb. Es ift von großen 
Werte, Die Slementarformen der Wörter aufzuzeichnen; in zweifelhaften 
Fällen gewährt das Glofjar Auskunft. So behandelt, wird die hebräiſche 
Chreſtomathie den Lejer einen großen 650008 von Belehrung gewähren, 
ſeine Wißbegierde anjpornen, ihm Freude an der Lektüre des alten 
Teſtaments in der, Driginalfprache jpenden und feinen Fleiß um die 
Kenntnis der hebräijchen Sprache mit glänzendem Erfolge Frönen. 


PT 
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Hebräiſche Chreſtomathie 


mit Accenten und nebenſtehender deutſcher Überſetzung. 





GENESIS I. CAP. I. 


1. Am Anfang ſchuf Gott den 
Himmel und die Erde. 


2. Und die Erde war wüfte und 
leer und Finsternis (war) auf (der 
Oberfläche) der Tiefe und der Geiſt 
Gottes ſchwebte (ſchwebend) auf (der 
Oberfläche) dem Waſſer. 


3. Und ſprach Gott es werde 
Licht und, 08 ward Licht. 


4. Und fah Gott das Licht daß 
68 ift gut und ſchied Gott zwiſchen 
dem Lichte und zwiſchen der Finfter- 
nis. 

5. Und nannte Gott das Licht 
Tag und die Finſternis nannte er 
Nacht und es ward Abend und es 
ward Morgen Tag erſter. 


6. Und ſprach Gott es werde 
ein Gewölbe (Scheidewand) zwiſchen 
den Waffern und 68 jet ein Unter- 
ſchied zwiſchen Waffer und Wajjer. 


7. Und machte Gott 908 ₪6 
mwölbe und jchied zwiſchen dem 
Waſſer welches unter dem Gewölbe 
und zwilchen dem Waffer das über 
dem Gewölbe und es geſchah aljo. 


8. Und nannte Gott das Gewölbe 
Himmel und e3 ward Abend und e3 
ward Morgen Tag zweiter. 


9. Und Sprach Gott e3 ſammle 
fich das Wafjer unter dem Himmel 
an Orte einem und 68 werde ficht- 
7 das Trodene und es geſchah 
alſo. 





1 בֶּראשִית ya‏ אֶלקים. ns‏ 
חשמים ואת קאד | 
2 והְארץ הָיָתָה תוהוּ וָבהוּ 
Tom‏ על דפַּנִתְהוב mn‏ 
DIOR‏ מרְחָפת עַלפני המים: 
Tem Di en 3‏ 
ER‏ 
+ וי רָא DS‏ אֶתרְקָאורכּי 
טוב oma‏ אֶלהים pa‏ האור ובין 
Ten‏ | 
ap 5‏ אֶלהִים Sind‏ יום 


am mo Sp, TOR 
אֶחָד:‎ DV Bam 

m PN TAN 6‏ רקיע 
Din Tina‏ ויהי מבריל Dy pa‏ 
:0B?‏ 

7 ויעש Dry‏ אֶתדהֶרְקִיע 
הבל Sons Dan pa‏ מְתַחַת 
לרקיע ur aan pa‏ מעל 
RT DAR‏ 

DI Ba, DIOR Rap 
שני:‎ Dt תחיהערב מיהיחבְקר‎ 
Da אֶלהים קוו‎ NN 9 = 
מִתֶחַת השָמִים אֶלדמקום אֶחָד‎ 
ויְהידבֶן:‎ pa וְתַרְאֶה‎ 


10. Und nannte Gott 508 Tro— 
dene Erde und die Sammlung der 
Waffer nannte er Meer und jah 
Gott, daß e3 gut war. 


11. Und ſprach Gott es laſſe 
(wachſen) aufgehen die Erde Gras 
Kraut jamenbringend Fruchtbäume 


> tragend (jeglicher) Frucht nad) jeiner 


Art deffen Same in ihm jei auf 


der Erde und es geſchah alio. 


12. Und bradte hervor של‎ 
Erde Gras Kraut jamentragendes 


nach jeiner Art und Bäume (>< 


- tragende 


dejien Same in ihm 


- jeder nach jeiner Art und jah Gott 


ו 


daß 66 gut mar. 
13. Und 65 ward Abend und 


68 ward Morgen Tag dritter. 


14. Und ſprach Gott 65 werden 
Lichter am Gewölbe des Himmels 


zur Unterjheidung zwiihen dem | 


Tage und zwiſchen der Naht und 


tagen (und) zu Tagen und zu | 


werden zu Zeichen (und) zu Denf- 


| 


a u‏ ישי 


קוו יי טוריי 


15. Und jeien Lichter am Gemölbe 
des Himmel zu leuchten auf der 
Erde und es geſchah alio. 

16. Und machte Gott die beiden 
Lichter großen das Licht große zu 


regieren den Tag und das Licht 


> Heine zu regieren die Nacht und 
= Die Sterne. 





17. Und jegte fie Gott an 8 
Himmelsgewölbe zu beleuchten die 


Erde (auf). 


18. Und zu regieren den Tag 


E und die Naht zu unterjcheiden 
zwiſchen dem Lichte und zwiſchen 
der Finfternis und jah Gott daß | 


es gut war. 
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10 קרא moa no‏ אֶרֶץ 

וּלמקוה. *— קרא om‏ וירא 
ֶלְהִם טוב : 

Dis Sa 1‏ תַדְשגַת 


הָאָרץ, שא app,‏ מזריע זע | 


nö לְמִינו‎ a עשָה‎ ar 
RL —— זרעו-בו‎ 

fin 12‏ הָאָרֶץ דּשָא עשב 
מזריע זרע לְמִנְחוּ ועץ עשה- 
פּרִי IN‏ זעובו לְמינהוּ ורא 
אֶלהים aaa‏ 

Dr ויהוהבקר‎ ap 8 
שלישי:‎ 

DAR TON 4‏ יהי מארת 
בּרקיע השמים להבליל פיז הַיִם 


| לאח ּלְמועָדִים‎ pm ַלִילָה‎ pa 
| 


oe mn 

5 וה למותורת.. yon‏ 
הַשָמִים — עלדהָארץ ויְהיכֶן: 

16 ויעש ig‏ אתדשני 
הַמָארת הַגּדליבם אֶתהַמָאָור 
הנל ְמַמְשָלֶרת הַים וְאֶת- 
Thea‏ הקטן לְמִמִשָלֶת הַלִילָה 
NN‏ הַהּּכָבִים: 

jan 17‏ אֶתֶם אֶלְהים 
הַשַמים לְחָאיר עלדהארץ: 

ba a וְלְמָשל‎ 8 
החש‎ par האור‎ pa ּלְהבְליל.‎ 
: בְּידטוב‎ Dig sn 


בְּרְקיָע 
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19. Und 65 ward Abend und 
68 ward Morgen Tag vierter. 

20. Und ſprach Gott: Es bringe 
hervor das Wafjer kriechendes Wejen 
lebendiges und Vögel fliegen auf 
Erden unter dem Himmelsgewölbe. 

- 21. Und ſchuf Gott die Wal- 
fiihe großen und alles Wejen leben- 
diges das ſich 00106065 daS erzeugten 
das Waſſer nah ihrer Art und 
jeglichen (geffügelten) Vogel nad 
feiner Art und jah Gott daß es gut 
war. 

22. Und jegnete fie Gott indem 
er jagte jeid fruchtbar und mehret 
euch und erfüllet das Waſſer im 
Meere und das Gevögel mehre ſich 
auf Erden. 


. 23. Und 65 ward Abend und 
65 ward Morgen Tag Fünfter. 


24. Und jprad Gott e3 bringe 
hervor die Erde Wejen lebendiges 
nach jeiner Art Vieh und Gewürm 
und Thiere (Landthiere) der Erde 
nad ihrer Art und 65 gejhah alſo. 


25. Und machte Gott das Land- 
gethier nach jeiner Art und das 
Vieh nach feiner Art und alles Ge- 
würm der Erde nad) feiner Art und 
jah Gott daß 65 gut war. 


26. Und ſprach Gott wir wollen 
mahen Menden nah unjerem 
Bilde nad) unjerer Geitalt und fie 
jolfen herrſchen über die Fiſche des 


Meeres und über die Vögel unter 


dem Himmel und über das Vieh 
und über die ganze Erde und über 
alles Gemwürm das friehet auf 
Erden. 


227. Und ſchuf Gott den Menſchen 

nach) jeinem Bilde nad) dem Bilde 
Gottes erihuf er ihn Mann und 
Frau ſchuf er fie. 





— 1322 
פיהידעָרב ויהי-בקריוסרְביעי: 


20 ומר אֶלְהִים ee)‏ המים 
שרץ נפש חיה Ep‏ יעופ ף by‏ 
הַאֶרֶץ עלדפני רקיע השמים: 

1 יכרא אֶלהים אֶתדְהַחַנִיֶם 
I mon WB; -b5 ES sn‏ 
SR mio‏ שרצו הפיבם 
למינחָבם An‏ בְּלההעוף Ars‏ 
— ורא אֶלְהִים בּידטוּב : 

DAN mm 22‏ אֶלהים לאמר 
פּרוּ רבו aba‏ אֶתדהָמַיָם בימִים 
m‏ עוף 2 בָּאָרִיץ: 

DI ויהיהבקר‎ IBM 23 
חָמִישי:‎ 

4 ומר אֶלהים תוצא PT‏ 
הנפש Pr‏ ְמִינָה von mama‏ 
וחתואָרֶץ pas‏ ה 

N Dos ויעש‎ 5 
mon למנה ְאֶתדהַבְַּמָה‎ yası 
למינחו‎ BIST ְּלרְמַש.‎ ART 
: טוב‎ Dos ורא‎ 

26 ימר אֶלְהִים גְעִשָה אֶדֶם 

na am למנ בּדמוּתְנוּ‎ 
aaa Dhun Ay הס‎ | 
ּבְכְלְהָאָרֶץ ובְכֶלהֶרָמָש הרמש‎ 
עַלְהָאָרֶץ:‎ 
אֶתְַהָאָדֶם‎ Do SIT | = 
בא אתו‎ obs nes בְּצַלְמו‎ 
"DEN בּרָא‎ Map mat 


28. Und jegnete fie Gott und | 


ſprach zu ihnen Gott jeid fruchtbar 
und mehret euch und füllet die Erde | 


und bezwinget jie auch und Herrichet 
über die Fiſche des Meeres und 
über die Vögel unter dem Himmel 
und über jedes Thier das Friecht 
auf Erden. 


29. Und ſprach Gott jehet ich 


gab euch alles Kraut das trägt | 


Samen das auf (der Dberfläde) 


der ganzen Erde und alle Bäume | 


worin jind Fructbäume ſamen— 
tragend euch jei 65 zur Speile. 


30. Und allen Thieren der Erde 
und allen Vögeln unter dem Himmel 
und allem ma3- frieht auf Erden 


grüne Kraut zur Speife und 6 
geſchah aljo. 


31. Und jah Gott alles 8 
gemacht Hatte und ſiehe da 09 war 


gut jehr und 65 ward Abend und | 


Morgen Tag jechiter. 
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DAN 72271 28‏ אֶלהים San‏ 
לָהָם אֶלהִים רו ורבו abo‏ 
ma m mean PRIOR‏ 
bin‏ וּבְעוף השמיכם man‏ 
non‏ עַלהָאָרֶץ: 
DR Ja 29‏ 37 נָתַתִי 
Up--Ax 055‏ עשב yı‏ זֶרע 
אש + עָלפָּנִי בלדְרְארץ ְאֶת- 
ְּלְהָעץ אשרדבו var vos‏ 
ז רע לכם יְהַיֶה — 
0 ולְכָלדדחית. הַאֶרֶץ yon‏ 


| ומש על‎ | usb: עוף הַשָמִים‎ 
in dem (it) Seele 160680166 alles | 


הָארֶץ אֶשָרדבּו נִפָש חַיָה. אֶת- 
לרק עשב *— ה ויהידבן : 
41 ירת Sms" Dog‏ 
אַשר עָשָה aaa‏ מאד a‏ 
ערב יבר ם השָשי: 


C&P.-TE 


1. Und 65 ward vollendet der | 


Himmtel und die Erde und all ihr 
Heer. 


2. Und vollendete Gott am Tage 
jiebenten jein Werk daß er machte 
und er ruhte am QTage fiebenten 
von allem jeinem Werfe das er 
machte 


3. Und ſegnete Gott den Tag 
ſiebenten und heiligte ihn denn an 
demſelben ruhte er aus von allem 
jeinem Werfe das erſchuf Gott um 

zu wirken. 





ba) Pas השמים‎ an 1 
: צְבָאבם‎ 


| השבִיעי‎ or3 Dion Ian ל‎ 


מְלַאכְתּ ey os‏ ושפר: 
Yan Dr2‏ מִבֶּהמְלַאכְתו 
ıniop SER‏ 

יבר Bonds‏ אֶתהחיובם 
השְביעי Won‏ אתו > has in‏ 
מַבְּלמַלאכְתו bg Ne:‏ ם 
לעשות : 0 


DEUTERON. 


1. Merfet auf ihre Himmel und 
ich will reden und es höre die Erde 
die Reden meines Mundes. 

2. Es triefe wie der Regen meine 
Lehre e3 ließe wie der Thau meine 
Rede wie der Regen auf das Gras 
und wie die Tropfen auf 508 Kraut. 

3. Denn den Namen Gottes will 
ich nennen gebet Ruhm unjerm Gott. 

4. Der Fels vollfonmen. find 
jeine Werfe denn alle feine Bahnen 
ftud gerecht. Er ift ein Gott der 
Treue und nicht ift (an ihm) Unrecht 
ein Frommer und Oerechter ift er. 

5. Die abtrünnig ihm find 8 
find nicht feine Kinder die Yafter- 
haften ein Gejchlecht verfehrtes und 
verderbtes. 

6. 650 denn Gott vergeltet ihr 
das, Volk gottlojes unverjtändiges. 
Er ift ja dein Vater dein Herr er 
ſchuf dich und begründete dich 

7. Erinnere dich Zeiten voriger, 
durchforſchet die Jahre von Ge- 
ſchlecht zu Gejchlecht, frage deinen 
Vater und er, wird 08 dir verfün- 
digen, deine Alteften und die wer— 
den 66 jagen dir. 

8. Zur Zeit, aß trennte der 
Höchſte Die Völker als er jonderte 
die Menſchenkinder, da ſetzte er die 
Grenzen der Völker nad) der Zahl 
der Söhne Siraels. 

. Denn das Theil Gottes ift 
jein Volk Jakob 15 die Schnur 
feines Erbes 

10. Er fand ihn im Lande der 
Wüſte in der Eindde (mo) Wüſten— 
geheuf er umgab ihn er unterftüßte 
ihn. er beichüßgte ihn wie jenen 
Augapfel. 

11. Wie ein Adler der hütet 
ſein Horft über feinen Jungen ſchwebt. 
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CAP. XXII. 
em Dias האֶזנוּ‎ + 
: אמְִיְפי‎ POST ותשְמע‎ 
am לקחי‎ Sana יַערֶף‎ 2 
אִמְרְתי כִּשְעִירֶם עַלִיהדְשַא‎ bin 
| = עלידעשם!‎ ma 
שבם‎ 3 


, 


4 הצור תָּמִים ya‏ ִּי כָל= 


של צדיק שר הוּא: 


nn 5‏ לא ד — 


]6 
גדָל לאלהינו: 


דור עקש וּפְתַלְל : 


im 6‏ תִגְמלְוּ זאת עם 


033 ְלָא nam‏ הַלוא"הוא vos‏ 
קנף הוא עשף וכננף : 


mad aa Di בר ימות‎ 7 
זקניף‎ Tran Pas דרקוךר שאל‎ 


וָאמָרוּ ל : 


Tone all [op mama 5 


mv na em na 
: ישְרָאַל‎ Sp EBD 


any ev nm ל כּי חלק‎ 


mar חַבּל‎ 


m pasa mehr 10 
ישמן יסבבנהו‎ Op annaı 

: ישן יכ‎ ana rar) 
לדגלו‎ Sp בְּנֶשר ייר‎ 11 


Er jpaunet aus feine Fittige er nimmt 
fie 2 a fie auf feinen Flügeln. 

. Gott allein. leitet ihn und 
6 J mit ihm ein Gott fremder. 

13. Er ließ ihn reiten auf den 
irdiſchen Höhen und nährte ihn mit 
den Ha des Feldes und ließ 
ihn ſaugen Honig aus den Feljen 
und DI aus dem Felsfiejel. 

14. Kuhbutter und Schafsmilch 
ſammt dem Fett von den Lämmern 
und Widder feilte und Börde jammt 
dem Rahm des eriten Weizen- 
ſchnittes und mit dem Blute der 
Traube er tränfte ihn mit aus- 
gegohrenem Wein. 

15. Und er wurde fett Jeschu- 
run (Sirael) und widerſetzte jich 
du wurdeſt fett אל‎ wurdeſt ſtark 
du ftroßteft הסט‎ Fett und er ver- 
ließ den Gott der ihn gemacht hat 
er mißachtete den Fels feines 6. 

16. Er reizte ihn durch fremde 
(Götter) durch die Gräuel erzürnte 
er ihn. 

17. Sie ſchlachteten den Gößen 
und nicht Gott, Ööttern die nicht 
fie fannten den neuen die aus der 
Nähe famen Denen nicht dienten 
eure Väter. 

18. Den Fels der dic) erzeugt 
mißachteteft du und du vergaßeit 
Gott deinen Schöpfer. 

> 19. Und 68 jah Gott und er 
verabjcheute fie vor Zorn über jeine 
> Söhne und feine Töchter. 
20. Und er jprach) ic) will ver- 
bergen mein Antlitz vor ihnen ich 
will jehen mas ihr Ende fein wird 
denn ein Gejchlecht verfehrtes find 
fie Kinder feine Treue bei ihnen. 


21. Sie haben mic gereizt mit 
faljchen Göttern fie erzürnten mic) 
durch ihre Nichtigfeiten und ich will ſie 
reizen durch ein Scheinvolk durch ein 
ſündhaftes will ich ſie erzürnen. 
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ירחף יפרש כְּנָפִיו יקחהוּ ישאהוּ 
עלהאָבְרְתּ + 

joy ps ara בְּדִד‎ aim 12 
3993 אל‎ 

73* nye by ind? 13 
337 map) נוּבת שָדִי‎ ba 
מחַלְמִיש צוּר:‎ en מִפָלַע‎ 

35m "p3 san 14‏ צאן 
Soap‏ כְּרִים ואילים a3‏ 
ְעַתוּדִים sbm-op‏ לית חטרק 
ISBN yon)‏ 

15 וישמן Pr)‏ ויבְעט שְממְת 
ie) map‏ וטש אלו Indy‏ 

ie ae 16‏ בְּתועבת 
ָבְעִיסָהוּ : 

זג ae‏ לשָדִיבם לָא as‏ 
DON‏ לא Den aim?‏ מקרב 
IN2‏ לא שערום אַבְתִיכָם : 

5 צור To‏ שי nadm‏ 
אל מַחִלְלף : 

19 מרָא Tim?‏ וַעְאַץ מַכָּעַס 
בו — 

DaB ומר אַסְתִּיָרָה פָנִי‎ 20 
41772 אחריתבם‎ MD ISIS 
בִּם:‎ —R — nah nbenn 

1 הב קנאוני — 
ְּעַסוּנִי בְַּבְלִיהֶם IN)‏ אַקְניאס 
ְּלאדְעָם aa‏ 653 אַכְעִיָם : : 


22. Denn ein Feuer iſt an— 
gezündet durch meinen Zorn und 
wird brennen bis in die Hölle 
unterfte und wird verzehren die Erde 
mit ihrem Erzeugniffe und wird ver- 
brennen die Grundfeſte der Berge. 

28. 40 will häufen über fie 
alles Übel meine Pfeile will ic) 
fenden in jte. 

24. Verſchmachtet vom Hunger 
und verzehret vom Fieber und von 
der Seuche giftigen und den Zahn 
der Thiere will ich jenden unter jte 


mit dem Gifte ששל‎ auf der Erde 


friechenden Thiere. 

25. Außen wird fie vernichten 
da3 Schwert und inmwendig die 
Furcht jowohl den Jüngling שש‎ 
die Jungfrau den Säugling jammt 
dem Mann greijen. E 

26. Sc jagte ich werde fie zer- 
ftreuen ich werde vertilgen unter 
den Menſchen ihr Andenken. 

27. Wenn nicht das Frohloden 
der Feinde ich fürchtete daß ver— 
fennen ihre Widerſacher daß fie 
jagen unjer Arm ift hoch und nicht 
Gott that alles daS. 

28. Denn ein Volf bar 65 
Sharfjinnes find fie und es ift 
nicht in ihnen Berftand. 

29. D! wenn te weije würden 
achteten darauf, daß fie verjtünden 
108 ihr 58 fein werde. 

30. Wie könnte verfolgen Einer 
taufend und zwei in die Flucht treiben 
zehntaufend wenn nicht ihr Fels fie 
verfauft und Gott ſie übergeben Hat. 

31. Denn nicht wie unjer 8 
ift ihr Fels und unjere Feinde 
jind Richter. 

32. Denn vom Weinſtocke 
Sodoms iſt ihr Weinjtod und von 
den Gefilden Gomorras ihre Trau- 
ben find Gallentrauben bittere Beeren 
haben jie. 
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EN 2‏ קדהה בְאָפי וקד 
עדדשְאול Ann‏ וכל Pas g‏ 
ולה ander‏ מוסדי הרים : 

m np אספָה ְלִימו‎ 3 
:as-nbas 

מ an ap‏ רשף 
וקב PB‏ ְשָזְדבְּהָמורת 
6 עִהדְחָמַרז Sm‏ 

5 מחוּץ תְשכָּלחָרֶב וּמִחָדָרִים 
אִימָה גִּס"בְּחוּר : נבַּתוּלה " ינק 
עם"איש שִיבָה : 

6 אַמַרְתִּי DIPNDN‏ אשְבִּיתָה 
מאנש" זְְרֶם : 

זפ לוּלי בָּעם אוב mi‏ פָן- 
22 צרימו ימרו DT‏ 
ner‏ לֶא" mim‏ פָּעַל לזא : 

am עצות‎ TAN יגוי‎ 28 
: aan oma ps) 

ms ישְבִּילוּ‎ aa לו‎ 29 
: —— 22 

ag 0‏ | דדף אֶחָד Eos‏ 
Dr‏ יָנִיסוּ A227‏ אלא כ 
צוּרֶם מכלם mm‏ הַסְגִירֶם : 

om: 83 לא‎ * 31 
: : וְאיבָינּ ָּלִילִים‎ 
as 5 mm m 
ee ip וּמשדְמת עמררה‎ 
27 מררת‎ J— רוש‎ 


33. Dracdhengift 15 ihr Wein 
und Galle Nattern giftiger. 

34. Iſt denn das nicht verborgen 
bei mir verfiegeltin meinen Schäßen ל‎ 

35. Mir (gehört) die Rache und 
die Vergeltung, zu feiner Zeit wird 
gleiten ihr Fuß denn nahe 11 der Tag 
ihres Unglücks und 68 nahet eilend 
herbei das Schickſal (Zukunft) ihnen. 
36. Denn richten wird Gott fein 
Volk und über feine Knechte wird 
er jich erbarmen denn er wird jehen 
daß geihwunden ift die Macht und 
dahin der Starke und der Schwade. 

97. Und er wird ſprechen wo 
- find ihre. Götter der Fels auf den 
ie id) on 

38. Daß das Fett ihrer Schlacht⸗ 
opfer fie apen fie tranken den Wein 
ihres Trankopfers ſie mögen auf— 
ſtehen und euch helfen ſie mögen 
ſein euch ein Schutz. 

39. Sehet ihr nun daß ich ich 
allein es bin und fein Gott mit 
mir ich tödte und mache lebendig ich 
verwunde und ic) heile und es giebt 
feinen der von meinen Arm entrinnt. 

40. Denn ich erhebe gen Himmel 
meine Hand und jpreche 10( 6 
ewiglich: 

41. Wenn ich weßen werde die 
Schneide meines Schwerte und 
waffnen werde mit Recht meinen 
Arm jo werde ich widerfahren laſſen 
Vergeltung meinen Feinden und 
meinen Haſſern vergelten. 

42. Ich will färben meine Pfeile 
mit Blut und mein Schwert joll 
freffen Fleiſch vom Blute der Ver- 
wundeten und Gefangenen vom 
Haupte entblößten des Feindes. 

43. 400036 zu ihre ₪ 
feiner Nation denn das Blut feiner 

- Diener wird errächen und Rache üben 
an feinen Feinden und Verjühnung 
gerabıen dent Land feines Volfes. 
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33 חָמַת -1 03° וראש 
EN DNB‏ 

may DB> in הלא‎ 34 
: בּאוצרתי‎ Dim 

35 * נקם ם oben‏ לְעת תָּמוּט 
רגלם בִּי קרוב DT dy‏ וחש 
עחדת למו: 

San Afm pm 36‏ וְעַל- 
שַבְדִיו יִתַגְחֶס N)‏ בִּידאזְלַת 
יד DEN)‏ עצוּר וְעזוּב : 

37 וְאָמַר אי אלהימו צוּר von‏ 
בו: 
Ibm TOR 38‏ זבחִימו יאכלו 
ישתו יין oapn Amp) DD}‏ 
יהי Uno Dry‏ 

NAT IN ION או ו עה כִּי‎ 9 
un N) אָמִית‎ EN map ואִיְאָלהָים‎ 
מַצִיל;‎ TB ואין‎ NOIR EN מַחַצתי‎ 

40 — אֶל"שְמִיבם. ו 
ְאָמַרְתִּי חי אנכי ın9pb‏ 

1 אָבםדשנותי ברק an‏ 
וְתאחז בְּמְשָפָט יָדִי DU‏ נקם 
לצרי on‏ אשלם: 

sam om U ION 42 
האכל בִּשָר מהּם חל ושביה‎ 
אווב:‎ nie UND 

O7 עַמו כּי‎ Dis —8 43 
לצליו‎ ser dan Die עבדיו‎ 
an INDTS 9271 
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I. SAMUELIS. CAP. VIII. 


1. Und e3 geſchah als alt wurde 
Samuel und er jebte jeine Söhne 
zu Richtern über Iſrael. 

2. Und 65 war der Name jeines 
Sohnes erjtgeborenen Joel und der 


Name jeines zweiten Abia Richter | 


zu Ber-Seba. 


3. Und 66 mwandelten nicht jeine 
Söhne in feinen Pfaden und fie 
neigten nad) Gewinn und ſie nahmen 
Geſchenke und fie beugten das Recht. 


4. Und 6 verjammelten ſich alle 
Alteſten 24020018 und fie famen zu 
Samuel gen Ramah. 


5. Und jie jpraden zu ihm 606ון‎ | 
du bift alt geworden umd deine 
Söhne wandeln nit in ל‎ 
Wegen nun jege über uns einen 
König daß er uns ridte wie alle 
Völker. 


6. Und es mißfiel die Rede in 
den Augen Samuels daß ſie jagten 
gieb ung einen König daB er ung 
u und 65 0600606 Sammel zu 

ott. 


7. Und es ſprach Gott zu 
Samuel gehorche der Stimme des 


Volkes in allem daß ſie ſagen werden 


dir denn nicht dich verwarfen ſie 
ſondern mich verwarfen ſie zu 
regieren über jie. 


8. Entiprehend allen Hand— 
lungen die 6ון‎ ihaten vom Tage da 
ic führte fie aus Egypten bis auf 
Tag diejen und fie Haben mid) ver- 
laſſen und ſie dienten Göttern 
fremden jo jie thaten dir aud). 


9. Und nun gehorde ihrer 
Gimme indejien bezeuge ihnen 


ana m 1‏ זקן שמואל | 
וישם אֶתבָּן ” שפטים לישְרְאֶל: 

9 היהי ee)‏ 71937 יוְאָל 
ושבכ mas ma‏ שפטיבם 
בְּבְאר שַבַע: > ו 

usb) 9‏ 932 בְַּרְכָיו שו 
אחרי 9237 on oe‏ 
מִשְפט : 

+ התפצ כל זקני user‏ 
ויבאו אֶלדשְמוּאָל — : 

5 ויאמָרוּ pys‏ הגה TIER‏ 
map‏ ְּנְי לא an‏ בּדרכיף 
uber —‏ מל לשפטנו 
להי : 

6 הירע 3277 בְּעִינִי שמוּאָל 
כּאשר on us og‏ 
ann ee)‏ שְמואָל אֶל- 
— 5 
Tim BT‏ אָלשְמואָל 
שָמַע קל הָעַם 455 OR‏ 
a‏ אל > > — מַאסוּ | 
Sons SDR 8‏ ע עְלִיהֶם : | 
8 533" המעשים Hoyer‏ 








— —— אוּתֶם ממִצְרִים ועד 

or‏ הוה מעזבנר ap‏ אֶלְהִים 

אחרים כן המה עשים גל : 
9 ְעַתֶּה שמע — אך 3 
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und verfündige ihnen das Necht 
des Königs der regieren wird 
über fie. 

10. Und e3 76 Samuel 
dieſe alle Worte Gottes dem Wolfe 
das verlangte von ihm einen 
König. 

11. Und er jagte 006 wird jein 
das Recht des Königs der regieren 
| wird über euch euere Söhne wird 
er nehmen und fie thun zu feinem 
Wagen und Reitern und 6ון‎ werden 

laufen vor jeinem Wagen. 

12. Und wird fie verwenden 
zu Hauptlenten über taufend und 
zu Hauptleuten über fünfzig und 
zu pflügen jein Ader und ein- 
zujammeln jeine Ernte und zu 
maden feine Kriegsgeräthe und 
feine Neitgejchirre, 

13. Und euere Töchter wird er 
nehmen zu Gewürzbereiterinnen 
und zu SKödinnen und zu 
Bäderinnen. 

14. Und euere Felder und euere 
Weinberge und euere Olgärten die 
beiten wird er nehmen und wird 
fie verjchenfen feinen Dienern. 

. Und von euerer Saat und 
bon eneren Weinbergen wird er 
den Zehnten nehmen und fie geben 
feinen Eunuchen und feinen Dienern. 

16. Und euere Sklaven und 
‚euere Mägde und euere Jünglinge 
die beiten und 60606 Ejel wird er 
nehmen und fie verwenden für 
ſeine Arbeiten. 

17. Von eueren Heerden wird 
er den Zehnten nehmen und ihr 
werdet ſein ihm Knechte. 

18. Und ihr werdet ſchreien am 
Tage jenem über euern König den 
ihr erwählt habt euch aber nicht 
antworten wird Gott euch zu Zeit 
jenen, " 





הֶעך פָּעִיד בָּהָס om am‏ 
משפט ט המלך : אשר ר on‏ עליהֶם: 

SON? 10‏ שמואל ארז -b5‏ 
a7‏ תה אֶלְהָעַם EN‏ 
אתו מל ל : 

a8 11‏ זדק m‏ מִשְפָט 
המל אשר Ton‏ *— 8 
בְִּיכֶם לח Di‏ לג בְּמֶרְבּבְו 
2b en voran‏ מַרְבַּבְו: 

12 וְלשוּם לו שרי PN‏ 
io}‏ חמשיכם won‏ הרישו 
ולקצר. קציו ולעשורז >= 
מַלְחְמַתו on‏ 1937" 

8 וְאַתכּנִוחִיכסיקח לרקחות 
ּלְטַבְּחות ולאפות : 

"Ms ya) 14 
m) הטובים‎ open כְּרמִיכֶם‎ 
: לעבדיו‎ mar 

Opa Day 15‏ יַעָשר 
in‏ לסריסיו עדיו 

16 ְאֶתדְעַבְדִיכבם ואד 
שְפְחוְתִיבּם ‏ ואֶתהדהבחוריככם 
הטוכים ְאֶתהדְחַמוְרִיכָבם mp?‏ 
ְעַשֶה | למַלאכתו : : 

Pr DAN) יעשר‎ DIINY 17 
: לו ְעַבְדִים‎ 

Drppp 8‏ ביום ההא מלפָני 
D>5 Dana Ss 03368‏ ולא- 
Ei > Dans aim mp‏ 


19. Und 65 weigerte fid) das 
Volk zu gehorchen der Stimme 
Samuels und 66 jprach nein jondern 
ein König joll fein über uns. 

20. Und daß wir jeien auch 
wir wie alle Völker und das 8 
richte unſer König und daß er ziehe 
vor uns und daß er führe unfere 
‚Kriege. 

21. Und 65 hörte Samuel alle 
Worte des Bolfes und er jagte fie 
vor den Ohren Gottes. 

22. Und es jprah Gott zu 
Samuel gehorche ihrer Stimme und 
laſſe regieren über fie einen König 
und 65 fprah Samuel zu den 
Männern Iſraels gehet Hin jeder 
nach jeiner Stadt. 
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op uam 19‏ לשָמָע Sina‏ 
שמואל וַיאמְרְוּ לא כִּי א סמל 
mm‏ לינו :7 

Sm) um 20‏ 553 
הגזוכס ושפנ מלפנ me‏ 
לְפָנִינּ —— אַתדמַלְהָמתנו:" 

page 21‏ שמוּאָל את — 
37 העם yoga oa‏ והוה : 

2 מאמר mir‏ אֶלדשמוטֶל 
שמע בְּקולֶבם on mom‏ 
ann TB‏ שמוּאָל' ih‏ 
ur‏ לכו איש לְעירו: 


LIBER JESAIAE. CAP. 1. 


1. Das iſt die Prophezeiung 
Jeſaias 965 Sohnes Amoz welche 
er ſprach (ſah) über Juda und 
Serujalem zur Zeit Uſias Jothams 
Ahas und 360198008 der Könige 
Judas. 


2. Höret ihre Himmel und 
vernimm o Erde denn Gott vedet 
Kinder habe ich auferzogen und 
‚erhöhet und fie frevelten an mir. 


3. 65 fennet der Ochſe feinen 
Herrn und der Ejel die Krippe 
jeines Herrn Sirael kennet e3 nicht 
‚mein Bolt nicht veriteht es. 


4. ₪ wehe Volk fündiges, Volk 
des ſchweren Unrecht Samen böje, 
‚Kinder frevelhafte, fie haben ver- 
Haffen Gott fie läftern den Heiligen 
Siraels ſie weichen zurück. 





pPiös73 mp חזין‎ 1 
abe עַלדיְהוּדָה‎ aim TER 
יחזקיהו‎ ms dooy amp ימ‎ 
mm מַלְב‎ 

:2 שְמָעוּ שמים pas mm‏ 
ִּי יָהוָדִה דבר בנז דתי 
ורומִמתי Se vrð om‏ 

8 יָדַע שור קנהו Som‏ אָבוּס 
Yoya‏ 88 לא au vn‏ לא 
הַתְבּנן: 

+ הי via‏ חטָא עם Ta»‏ עָון 
זע מרעיבם 033 מַשְחִיתִיבם 
עב אֶתיְהוָה נאָצו אֶתחקדוש 
ישְרְאֶל רו N‏ 


5. Je mehr ihr geichlagen wurdet 
um jo mehr wurdet ihr abtrünniger 
das ganze Haupt iſt frank und das 
ganze Herz ſchmerzt. 

6. Von der Fußſohle bis zum 
Haupte ift nicht an ihm eine gejunde 
Stelle Wunden und Beulen und 

‚eiternde Wunden jie jind nicht ge= 
heftet und jind nicht gebunden und 
nicht gelindert mit DL. 


7. Euer Land ift wüſte euere 
Städte verbrannt vom Feuer euer 
Land vor euch Fremde verzehren e3 
und e3 ijt wüjte wie verheert von 
Fremden. 


8. Und der Reſt der Tochter 
Zions ijt wie eine Hütte im Wein- 
berge wie ein Häuslein im Kürbig- 
garten wie eine Stadt verheerte. 


9. Wenn nicht Gott Zebaoth 
übrig ließe uns Reit einen winzigen 
wie Sodom wären wir und Gomorra 
wären wir ähnlid). 


10. Höret das Wort Gottes ihr 
dürften von Sodom vernehmet die 
Lehre unjeres Gottes du Volk von 
Öomorra. 

11. Wa3 ]סן‎ mir die Menge 
euerer Opfer ſpricht Gott ich bin 
jatt der Brandopfer von Widdern 
und des 6115 von den Gemäjteten 
und 965 Blutes der Farren der 
Lämmer und Böde will ich nicht. 

12. Wenn ihr kommt zu er— 
ſcheinen vor mir wer fordert jolches 
von eueren Händen daß ihr tretet 
auf meinen Vorhof. 

13. Vermehret nicht zu bringen 
falſches Speijeopfer das Räucher— 
werk ein Gränel ift 68 mir Neumond 

und Sonnabend da ihr euch ver- 
jammelt mag ich nicht (twie) Unrecht 
und Bedrüdung. 
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5 עַלדמָהָ am‏ עוד won‏ 
סרה לראש לחלי 521 לבב 
וי 

6 מִכְַרְגָל וְעדדראש ps‏ 
and ia‏ פָּצַע וְחפוּרֶה a‏ 
טיה לאדזרו + ולא ar‏ ולא 
רִבְבָה בּשְמֶן: 

mas yes 7‏ עְרִיכָבם 
שרפות אש אִדְמַתְכָּם band‏ 
MAN ersas Sr‏ ּשְמַמַדק 
כְּמִהָפּבַת. זרִים : 

mm 8‏ בתהציון 1203 
בכרב בְּמְלוּנָה mern‏ בְּעיר 
N ——‏ 

8 לול mim,‏ צְבָאות הותיר 
לנוּ mo‏ ְּמעט 3103 a‏ 
לעמרה' דּמִנוּ: 

10 שמעו דברייהוָה קציני STD‏ 
האזינו תות | אָלהינל עם עמרה : : 

nab 11‏ לִי רבד Dym‏ יאמר 
im‏ שְבַעְתִי עלות EN‏ 
abm‏ מרִיאִים ודם DB‏ וכבשים 
ְעַתוּדִיכם לא חַפַצְתִ: 

N „12‏ לרְאות פָּנִי מִי- 
בקש AN}‏ מִַדְכֶם רמס Sen‏ 

13 לא Nein Din‏ מַנְחַת- 
שת קטרת Sem napin‏ 
חדש Aa‏ ְרָא Na)‏ לאד 
אוכל ps‏ ועצה : : 


14. Euere Neumonde und Ver— 
Tamımlungstage haſſet meine Seele 
jte jind mir zur Laſt ih bin 6 
müde zu ertragen. 


15. Und wenn ihr außbreitet 
euere Hände jo verberge ich meine 
Augen von euch jelbjt wenn ihr 
mehret Gebet höre ich 08 nicht euere 
Hände des Blutes jind voll. 

16. Wajchet euch reiniget eud) 
entfernet böje euere Handlungen von 
meinen Augen meidet das Böſe. 

17. Zernet Gutes thun forjchet 
nah 916001 Helfet dem Unterdrüdten 
4006 9001 dem Waijen ver- 
theidiget die Witwe. 

18. So fommet denn פחע‎ 
ung mit einander rechten jpricht 
Gott wenn aud) find euere Sünden 
wie Purpur wie Schnee jollen fie 
weiß merden und menn jie gleich 
jind wie rothe Wolle wie Leinen 
jolfen jie werden. 

19. Wenn ihr willig jeid und 
gehorchet daS Gut de3 Landes jollt 
ihr genießen. 

20. Weigert ihr euch aber und 
jeid widerſpenſtig 005 Schwert wird 
euch verzehren denn der Mund 
Gottes jagt 6. 

21. Wie wurde doch zur Buhlerin 
die Stadt fromme voll des Rechts 
Gerechtigkeit wohnte in ihr und 
jest Mörder. 
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22. Dein Silber ijt geworden | 


zu Schaum dein Getränk iſt ver- 
miſcht mit Waſſer. 

28. Deine Fürſten ſind Ab— 
trünnige und Diebesgeſellen und 
Alle 116068 Beſtechung und jagen 
nad Bezahlungen dem Waijen 
ihaffen fie nicht Recht und der 
Streit der Witwe nicht kommt 
vor jie. 

94. Darum jpriht der Herr 
Gott Zebaoth der Mächtige ran 


| 


ago וּמִועַדִיכֶם‎ ap 4 
nut? mies עָלי‎ v7 נַפְשִי‎ 
: נש‎ 

5 וּבְפֶרְשְכֶם כַּפִיכֶם אַעְלִיִם 
yy‏ מַבָּבט 02 13702 bon‏ 
אי שמט DIT‏ ָּמִים מלאו : 

pl 16‏ הזבו הרו רע 
מַעַלְלִיבֶם: 1239 עיני חדלו דרע: 

11 ְמַדָּ השב דרשו משפט 
Pan ATS‏ שפטו יתום רִיבוּ 
אַלְמַנָה : : 

So 88‏ וְנוְכְחָד יאמר 
ir‏ אָיהָ חַטאִיכֶ ּשָנִים 
vᷣp⸗‏ * — בו אַיאְדִימו בתולע 
ap 223‏ 

19 אָם"תאכו וּשְמַעַפָּם טוּב 
yasıı‏ תאכלו : : 

an ּמְרִיתֶם‎ Nana] 20 
937 aim =’ isn 

mp mi ann BEN 21 


IP% מְלְאָתִי משפט‎ ER 


: מרצחים‎ np) בה‎ por 

2 ספ m‏ לסִיִים סָבְאךּ 
:oaa Did‏ 

23 שר סוּרְרִים am‏ גַָּבִים 
לו אהב שחד וָרדף ab‏ 
Din)‏ לָא ישפטו nos am‏ 
לאיבא mo‏ : 

im je am לכן‎ Er 


o weh ich werde mich tröften durd | 
meine Widerfaher und ich werde 
mic rächen durd) meine Feinde. 

25. Und ich werde fehren meine | 
Hand gegen did und rein läutern 
deinen Schaum und ich werde weg> | 
thun all dein Zinn. 

26. Und 
deine Richter wie zuvor und. deine 
Rathsherren wie am Anfang nachher 
wird man heißen dich eine Stadt 
der Geredhtigfeit die Burg treue. 

27. Zion durch 90601 wird 
erlöft werden und ihre Gefangenen 
durch Gerechtigkeit. 

28. Und 65 zerjcämeitern Die 


Frevler und Sünder mit einander | 


und die verlajien Gott merden 
vertilgt. 


29. Denn fie werden ſich ſchämen 


über die Eichen die ihr erwählt | 


Habt und ſchamroth werden über 
die Gärten die ihr ermählet. 


30. Denn ihre werdet jein wie | 


eine Eihe mit verwelften Blättern 
und wie ein Garten der 30 | 
nit Hat. 

31. Und 65 wird jein der Schub | 
zu Werg und jein Wirken zum 
Zunfen und ſie werden brennen | 
beide zujammen und — 
wird löſchen. 
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id werde — 


מצָרי ואנקמה 35 

| ER — וְאֶשִיבָה ידי‎ 5 
> mem a0 ַּבר‎ 
po 

6 וְאֶשִיבָה שפטיף כַּבַרָאשנָה 
Bm —— ꝓxvvy‏ 
wm np.‏ הצדק קרודק | 
מה 

ל צן בְּמִסְפט 
PN‏ בַּצדקה : 





תַפּדדה 
ו 


28 וְשָבֶר פְּשְעִיבז וחטָאִים | 
ar m‏ יהוה יכלוּ: | 

Isis מאִילִיבם‎ war בי‎ 9 
| אשָר‎ nina hen Damen 
:omıma 

30 כִּי תַהָ כְּאלֶה גְבְלֶת zn‏ | 
mia}‏ אַשַרמִים PS‏ לה: 

1 וְהַיָה fon‏ לנְעַרת וּפּעַלו | 
— ברו Nam Dir‏ ואין 
מְכַבָּה : 





0 


1. Das Wort 06868 86 


Jeſaia der Sohn des Amoz von Juda 
. und Serujalem. 

| 2. 68 wird jein am Ende der 
| Zeiten geftiftet jein wird der Berg 
des Gotteshaujes auf dem Gipfel 
. der Berge und erhabener als alle 
Hügel und ftrömen werden zu ihm 
> 016 Völker. 


app» aim Sog arm 1 

ְּאָמיץ עלהיהודָה וירוּשָלֶם: -| 

mama mm 2‏ הִמִים כו 

הד הר פירזההיהורה — 

a Min won הַהליכם‎ 
: אליו בָּלִַגים‎ 


3. Und 65 werden hingehen 
Völker viele und werden jagen 
fommet und wir wollen gehen auf 
den Berg Gottes zum Hauſe des 
Gottes 06005 daß er uns lehre 
jeine Wege und 005 wir wandeln 
in jeinen Pfaden denn von Zion 


wird ausgehen die Lehre und das | N — 
הגויכם וְהוכיח‎ pa וְשָפט‎ + 
4. Und wird richten unter den | = , > 


Wort Gottes הפע‎ Serujalen. 


Bölfern und der Schiedsridter 
jein Völfer vieler und jie werden 
ſchmieden ihre Schwerter zu Pflug⸗ 
ſchaaren und ihre Spieße zu Sicheln 
nicht erheben wird ein Volk gegen 
das andere Volk das Schwert und 
nicht Iernen werden fie mehr Krieg. 

5. D Haus Jakobs fommet und 
wir wollen wandeln im Lichte Gottes. 

6. Denn verlaffen haft du dein 
Volk das Haus 01005 denn שן‎ 
find voll vom Drientaliichen und 
Verſchwörern wie die Bhilijter und 
an Kinder fremde jchliegen ſie ſich. 

7. Und voll ift jein Land von 
Silber und Gold und fein Ende jeiner 
Schätze und voll 16 jein Land von 
Pferden und fein Ende jeiner Wagen. 

8. Und voll ift jein Land von 
Gößen dem Wirken jeiner Hände 
beugen fie ji dem das machten 
jeine Finger. 

9. Da büdt fi der Pöbel da 
erniedrigt fi) der Bürger und nicht 
verzeihe ihnen. 

10. Gehe in den Felſen und 
verbirg did) in der Erde vor der 
Furcht Gottes und vor der Pracht 
ſeiner Majeſtät. 

11. Die Augen hohen des 
י‎ Menjchen wird er erniedrigen und 
er wird beugen den Stolz der Vor— 
nehmen und erhaben wird jein Gott 
alfein am Tage jenem. 
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Far) רפים‎ Den Sana 
be mp MB לכו‎ 
מרכיו‎ I app or ma 
כּי מציון הצא‎ WENN 2* 
מִירוּשָלֶף:‎ man תורה‎ 


לְעַמִּים war‏ וְכְמְּתוּ חרבותָבם 


| nie) Erpaipum mans? 


NEIN?‏ נוי אָלגּוי חָרֶב וְלא= 
an‏ עור man‏ , 
> בירז a‏ לכו לבה 
באר 7 
6 כּנְטַשְתָה עַמִף app: ma‏ 
Dan) OT N >‏ כַּפלַשְִים 
aaa "late‏ שְפִיקּ? | 
mepam 7‏ ארצר an my‏ 
[אין קצה VETEN?‏ ותמלא ארצו 
סופים Pa? SR.)‏ 
8 וְמִמָלת ארצד אליליכם 
למעשרה DR‏ שחו לאשר 
עשו Emma‏ 
9 שח am‏ 
NYRS)‏ לָהֶם : 
sa Sta 0‏ והטמ בַּעָפָך 
מפני פחד יוה ומִהדר aa‏ . 
1 עיני Day my ma‏ 
ושח nm en op on‏ 
dys 1129‏ הַהוּא : 


ושפל-דאוש 





1 


Hebräiſch-deu 


N 


m. Bater.‏ אָב 

Ta8 verloren gehen, zu Grunde 
gehen, unglücklich machen TOR2) 
TR אֶבַדָתִּי‎ [Esther, V, 16]. 

DIOR m. Krippe. 

28 arm, dürftig, der Arme. 

128 f. Stein. 

p28 m. Staub. 

Abraham [der Erzvater‏ אִבְרְהָם 
wurde zuerjt DISK genannt],‏ 

| DIS, DITS Ehom, Ejau; 015 Ad- 
jeftio zoth, Davon אַדְמנִי‎ roth⸗ 
haarig 

6 כִּי m Sem; ung‏ אָדן 

| mein Herr! 

STR Herr, Gott; אֶדְנִי‎ mein Herr 

= בִּי אַדנק‎ Genesis XLIV. 18] 

> 988 96 Zuben rim "Ädonsj 


| :בוש‎ Seörätfe Sprachlehre 
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tſches Gloſſar. 

ausſprechen, iſt ſchon an einer 

andern Stelle erwähnt. 

| אָדֶם‎ m. Menid. 

| אַדמָה‎ f. Erde, Thon. 

278 Hieben. 

Mas £. Liebe. 

kr m. Zelt, Gezelt. 

| אך‎ oder. 

| ארי‎ weh! 

אנלי 

allerdings, wahrhaftig.‏ אוּלֶם 

On m. Narr, Thor; אוְלֶת‎ f. 
Thorkeit. 

m. 9:06 [metaphoriih: Ein-‏ אור 





ficht]. 
אות‎ 6. Zeichen. 
IS ın. Gürtel. 


HS + Ohr, dual. DIN Ofren. 
mg m. Bruder, ge. TS. 
MS ad! 


. 2. Aufl. 10 


eins, einer; f. AN,‏ אֶחָד 

IS ergreifen; mAs f. Befibung. 

SMS nachher. 1 

ns hinten, der 6. 

f. das Ende, 8 Letzte;‏ אחרית 
[org MINE m‏ וזו 
Jesaia, II, 2.].‏ 

mo?‏ אי 

ו אי 

f. Feindichaft.‏ אִיבָה 

.9 איוב 

MPN welcher ? 

DS, ID wie? mo? NIS 
ברד הָעִיר‎ nad) [Threni, 1, 1.[ 

Furcht, Schreien.‏ + אימה 

m. Mann, Ehemann, jemand,‏ אוש 
ein iſraeli⸗‏ איש יַשְרְאֶל jeder;‏ 
tiſcher Mann.‏ 

BIN e3 18 nicht, % B. BIS 
van הַזה‎ man בָדול‎ 5 giebt 
feinen größeren in dieſem Haufe 
als mic). 

eſſen, verzehren.‏ אֶבָל 

Speife.‏ וְאַכְלֶה] m.‏ אבל 

IS wahrlich 

nicht, nicht doch.‏ אל 

[ol‏ א אֶל- 
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Ab pl. dieſe. 

אלְהים m.‏ אֶל Gott;‏ אלוח ,אלה 

ל f. Garbe‏ אַלְמָה 

zweitauſend.‏ אַלְפָים taufend,‏ אלף 

DN + Mutter. 

nos f. Magd. 

MON f. Wahrheit. 

DNS reden, jagen, jprechen ; TOR 
אמַר‎ =. TION f. Rebe. | 

390% 5 אָמת 

IS, MIN toohin ? 

m. Menſch.‏ אָנוש 

wir [SFT‏ אִנַחָנוּ ;5 DIN‏ אָנִי 

zürnen.‏ אָנף 

fammeln, hinjchaffen.‏ אסף 

m. Verderben, Ungfüd, Tod.‏ אסון 

DON gefangen ſetzen. 

a and, wenn auch), gejchtveige dem. 

baden.‏ אפה 

m. Bäder.‏ אפה 

nbos f. Finſternis. 

Ephraim.‏ אֶפְרְיֶם 

Singer.‏ + אֶצָבַע 

buy neben, bet. 

m. Schatz.‏ אוצר 

m. Hinterhalt.‏ ארב 

aa f. Fenſter. 


mans m. Heujchrede. 

vier.‏ [אַרְבְּעָה| אַרְבַּע 

yon m. geder. 

m. Weg.‏ ארח 

Raramane.‏ + ארְחָה 

[MIN] m. Löwe.‏ ארי 

Sand, Erde.‏ אֶרֶץ 

verfluchen.‏ ארר 

m. Feuer.‏ אש 

f. Frau, Weib, ge. MEN‏ אשה 
Seldenmeiß, wackere‏ אֶשַת חילו 
Frau.‏ 

m. Traube.‏ אֶשְכָל 

Du berwiten. 

TON welcher, der [beziehendes Für- 
wort], 

TOR Heil, Glück! z. 8. אשרי‎ 
.אשרי עכְדִיף אלה‎ TEN 
felig deine Leute, jelig, dieſe deine 
Diener; MIT sy-b3 אשרי‎ 
felig alle die Gott fürchten. 

"DS den lhinweiſendes Pro⸗‏ ,את 
nomen).‏ 

MEN DIE, AN; pl. m. DAS, 
£. ins. 

Sans geftern. 
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בק 


Brunnen.‏ 1 בּאֶר 

un? in üblen Gerucd kommen. 

b33 Babylon. 

133 0. Kleid, Gewand, Bedeckung, 
Dede. 

172 einjam. 

572 ſcheiden, trennen. 

3712 öde, wüſte. 

873 f. Thier [wildes oder zahneg]. 

fommen, eingehen, anfommen,‏ בוא 
erreichen. |‏ 

na einjehen. 

m. Grube, Grab,‏ [באר] בור 
Bifterne, Öefängnis.‏ 

fi ſchämen, erröthen.‏ בוש 

ma verachten. 

2 plündern. 

ma prüfen, forjhen. 

Ama m. Süngling. 

Jugend.‏ + בחרות 

auswählen, fieben.‏ בְּחַר 

fiher fein, vertrauen.‏ בּטַה 

oa f. Bauch), Leib. 

ic bitte! mit Erlaubnis!‏ בִי 

v2 zwiſchen. 





10* 


rg 


f. Vernunft, Berftand.‏ בִּינָה 
בָּתִּים mm. Haus, Familie; pl.‏ 


2 weinen. 


D3 m. der Erfigeborene; בָּכורֶה‎ 


f. Erjigeburt. 
59 nicht, nichts. 
35, ba ohne, ohne deh. 
בְּלִיְעַל‎ in. Taugenicht®, unmürdiger 
„52 veriäilingen. Menſch 
mp £ Sr. 
2 m. Sohn. 
132 bauen. 
pasıa Benjamin. 
בָּעַט‎ muthwillig ausiälagen. 
by3 m. Ehemann, Mann, Herr. 
"93 entbrennen 
223 m. Geminn. 
ngp> & Ai 
"2 e. Rindvieh, Hornvieh 
2 m. der Morgen, Morgendäm- 
merung 
בָקש‎ jugen, begehren 
NI3 1998, Bilden. 
TI2 m. Hagel. 
רזל‎ m. Eiien. 
mI2 fliehen. 
בָּרִית‎ 1. Bund. 


Er 

TE f Rain 

2 > 6 

Baer 

הקוע כָּלדִבְּסָר :89% = or‏ 

65 verging alles Fleiſch 

₪ בָּשל | 

f. Schande,‏ בשת 

In2 & 395% ex. בת‎ frz na 
Tochter Zionsl 


| 3 

Ing ea 

m. Exlöfer, Exreiter.‏ באל 
Ho, erheben‏ 23 

"ans =- 5 בְבּלָה|‎ 

| בָּבי‎ m. Baer 
בבור‎ m. Heß. 

58 > בורה | 

Hügel‏ * בָּבָעָה 

123 m מז‎ tüctiger Mann 
ur gb; + rm. 

Satz m. בּדוּלָה‎ > 55% 

m 0 beidniiches Buff‏ בר 
anjäbig in eimem Sande jeim‏ בר 








Oma m. Junges der Vögel. 

ְצָא m. Stamm anal ST‏ גת 
Jesaja, XI, 1‏ ישי 

nm m. Baud). 

om m. Kohle. 

frohloden.‏ גיל 

ins Exil geführt werden, ent-‏ ְלָה 
blößen.‏ 

ſcheeren, raſieren.‏ לח 

653 wälzen. 

auch, überdies; D3”D2 ſowohl‏ בָּם 
als auch.‏ 

vergelten.‏ גּמַל 

f. Vergeltung,‏ ְּמוּלֶה m.‏ גמוּל 
Wohlthat. a‏ 

583 se. Rameel. 

ja sc. Garten. 

22 ftehlen. 

23) m. Dieb. 

vv: bewegen, erſchüttern. 

23 se. Weinjtod. 

m. 16700, Fichte.‏ גּפַר 

bi m. 2008. 

vertreiben.‏ ברש 

DW} m. Regen. 

ofen (Gegend in Egypten)‏ גשן 
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4 

37 [Sf] se. Bär. 

P27 anfleben. 

27 m. Wort, Rede, 6006, Ding. 

227 m. Peſt, Seuche. 

727 f. Biene 

v7 m. Honig. 

ליררו 2913 הים! Fiſch‏ .₪ דג 
und fie jollen herrſchen über die‏ 
Fiſche des Meeres].‏ 

127 m. Getreide. 

ana) David. 

m. Geſchlecht, Menſchen—‏ ]7[ הר 

207 ſtoßen. [alter. 

p richten, Gericht. 

57 arm. 

n57 £. Thür. 

27 m Blut, 

97 ähnlich fein. 

ma > 

ayı [non] 1 Veritand, Wifjen. 

dünn.‏ דק 

קוץ m. Dornen, YT7)‏ דִּרְבָּר 
Dornen und Dijteln,‏ 

77 80. Weg, Art, Handlungs- 
teile, Verfahren 


817 ſuchen; fordern. 
NOT grünen. 
דַּשָא‎ m. Gras. 
ה‎ 
ar wohlan! / 
san m. Eitles, Damit, eitle Dinge. 
na nachſinnen, nachdenken. 
הִדֶר‎ ₪. m £.] Pracht, Schmuck, 
Ehre, Majeftät. 
NT er, derjelbe; 1 היא‎ jie; 
m. a. + הַפָּה‎ 
הָוד‎ m. Glanz, Pracht, Majeftät. 
הוי‎ 0 wehe! 
היא‎ fie, dieſelbe. 
הָיָה‎ jein, er iſt geweſen. 
הַיכָל‎ m. Palaſt, Tempel: 
הַלַא‎ etwa nicht ? fürwahr. 
Ton gehen. 
DIT, הַמָה‎ m. fie; tan f. fie. 
AI הפה‎ fiche; 93377 fiehe, ich bin es. 
727 ummenden 
,הר‎ m. [pl. ְהָרִים‎ Berg, gebirgige 
MIT viel, [Gegend. 
37 töbten. - 
הָרָה‎ ſchwanger werden. 
הריון) יהרון‎ m.) 1. er 
הֶרַס‎ einreißen. 
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| זְאָב‎ m. Wolf. , 

| ,זאת‎ Mr dieſer, dieſe, diejes. 
| na Schlachten. 

mat m. Schlachtopfer. 

dieſer, dieſe‏ 5 זאת .₪ זֶה 
am m. Gold.‏ 

non außer.‏ ,זוּלת 

m. Olive, Olivenbaum‏ זית 


pl. a ji erinnern, gedenten. 


m. männliches Wejen, -‏ ָבָר| 
Männlein.‏ 


‚Ir m. Andenken, Gedächtnis. 


ar fingen, Tobjingen. 





mar f. ©ejang. 

| IR m. Schweif. 

ar buhlen. 

nö f. Buhlerin. 

DB f. Schweiß. 

ſchreien.‏ זעק 

.8 .ות זקן 

m. pl. Greijenalter.‏ זֶקְנִים 

am. Ausländer, Fremder; f. AR 
Dir f. Arm. 

m anfangen zu jcheinen, aufgehen. 
PN jüen, Samen jtreuen. 

u m. Samen, Brut, Nachkommen. 





Zen 


m 


Nam bergen, einhüllen. 

an m. Schmerz. 

ben m. Schnur, Strid; Erbland. 
van binden. 

m. Gürtel,‏ חָגור 

an gürten, umgürten. 

aan f. Gürtel. 

on aufhören. 

In m. Zimmer, Schlafgemad). 
חדש‎ erneuern. 

BIT m. neu [f. nom 
vn m. Monat, Neumond. 
mm Eva. 

m. Faden.‏ זנט 

m. Sam.‏ חול 

f. Mauer.‏ חומה 

dr Mitleid empfinden, ſchonen. 
חוץ‎ draußen, עסט‎ der Thür. 

- Brr eilen. 

pr m. Pfeil. 

Dim ſtark, muthig fein. 

pin m. ftarf; £. ART. 

Non jündigen. 


nur m. חַטָאת חַטַאֶה]‎ f] Sünde. 


nem f. Weizen. 





ern m. das Reis, Sprofie. 


ו + חַידָה | 


mn leben. 

das‏ חיים m. lebendig; + nn;‏ די 
wahr Gott‏ ו חִי Leben; mim‏ 
lebt.‏ 

mn f. Thier, lebendiges Weſen 
yainm Randthiere. 

om m. Kraft, Stärke, Tapferkeit, 
Tuchtigkeit. 

Ip m. Schoß, Bufen.‏ חִיק 

77 m. Gaumen; a7 mein Gaumen. 

DIT weiſe fein. 

m. Weiſe; weile f. aa‏ חָכֶם 

Maar + Weisheit 

son > Mile), [ab], 

son m. Fett. 

non frant | fein ; on m. Krankheit. 

חֶלוּם m. Traum; neo‏ חלום 
wir träumten [einen ——‏ 

m. Kieſel, Fels.‏ חלְמִיש 

sc. Fenſter.‏ חלון 

das jei ferne,‏ הָלִילָה 
mb Pin das jei mir‏ לי 0 
ferne!‏ 

Sb durchbohren. 

träumen.‏ חָלַם 


bewahre! 


For ופט‎ 

dualis, Senden.‏ חַלְצִיָם 

pon theifen. 

m. Theil, Antheil.‏ חַלֶק 

f. Butter, Rahm.‏ חָמְאָה 

an f. Wärme, Sonne. 

Non f. Zorn. 

m. Ejel; mar > Ejelin.‏ חָמור 

ba ſich erbarmen. 

Dan bedrüden. 

DOM m. Unrecht, Raubthat, Ge- 
taltthätigfeit. 

m. Thon, Erde.‏ המר 

von Inge fünf; Owen 
fünfgig. 

m. Gnade, Gunjt, Erbarmen.‏ חן 

gmädig.‏ חנוּן 

Spieß.‏ + חָנִית 

Dam vergebens, umſonſt. 

jan um Gnade jlehen. 

Ton =. Liebe, Güte. 

TOM wohlthätig, fromm; der 
Fromme. 

“On entbehren, Mangel Haben. 

ya verlangen ; Wohlgefallen haben. 

Luft, Wille, Verlangen.‏ = חפץ 

Or graben. 
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yr m. Pfeil; Schaft des Spiehes, 

2277 hauen. 

er m. Hälfte, Mitte. 

m. Gras.‏ חָצִיר 

m. Grenze, Ziel, Gejeb.‏ חק 

PT erforſchen. 

nm [חוּר]‎ m. Loch, Grube. 

verwüſten.‏ חרב 

277 f. Schwert. 

Dürre, Trocknis‏ 1 חַרְבָה 

entbrennen.‏ חָרה 

m. Hieroglyphiſt, Beichen-‏ חרטם 
Deuter, Magier.‏ 

ihmähen, beihimpfen.‏ חרף 

Schande, Schmach, Hohn,‏ 1 חֶרְפָּה 
Beſchimpfung.‏ 

rn ſchneiden. 

vn pflügen, ſchneiden. 

vn m. Künſtler, Steinjchneider. 

vn m. Scherbe. 

ſchãätzen, achten.‏ חָשב 

moon f. חשַך!‎ m] Sinfternis. 

on fi) verdunfeln. 

or m. + [חֶשִיכָה‎ Sinfternis. 

DAM verfiegeln. 

arm lonim] m. Siegel. 

m. Bräutigam, Tochtermann. -‏ חֶתֶן 


ט 
ſchlachten.‏ טְבַח 
nat m. Schlächter, Rod).‏ 
om eintauchen.‏ 
Ring, Giegelring.‏ .1 טבָּעת 
.טְהוּרָה + rein‏ טֶהוּר 
.טובָה gut, 1968; f.‏ טוב 


m. das Gute, gutes Erzeugnis,‏ טגב 


ia“) mahlen. 

m. Thau.‏ טל 

NAD unrein. 

verſcharren.‏ טמן 

ſchmecken.‏ מָעַם 

bevor, ehe opal,‏ מַרֶם 
zerreißen, zerfleiſchen.‏ טרף 
m. Raub, Beute,‏ טרף 


9 


m. Fluß.‏ יאר 

m. richte, Ertrag,‏ יבוּל 

mo f. Seftland, 

ya m. Kummer, Bein, Betrlibnis. 
7 + Sand; dual: DT. 

v7 erfennen, fehen. 


m [abgekürzt von mim] Jehova, 


Gott. 








Juda‏ יהגדה 

mim Jehova [Gottesname] Gott. 

DV m. Tag, pl. יָמִים‎ ; DV Dr, 
Zag ein, Tag aus; jeden Tag. 

DaY bei Tage. 

mr f. Taube 

ın. Säugling.‏ ינק 

Sofeph.‏ יוסף 

IM sujammen [Wr] 

TER einzig. 

gefallen, Gutes thun.‏ יטב 

jr m. Wein. 

2 richten, zurechtmeifen. 

59 

gebären.‏ ילד 

m. Knabe, Sohn.‏ לד 

Jugend.‏ + ילְדוּת 

m. Geheuf,‏ ילל 

m. Meer.‏ יש 

po rechts, rechte Hand. , 

faugen.‏ ינק 

. | יסד‎ gründen. 

m. Befte, Grund.‏ יסוד 

hinzuthun, Hinzufügen.‏ יסף 

wegen, 0090010, meil.‏ יען 

m m. Wald. 

8) ſchön. 


können, vermögen. 


— 14 — 


NY? hervorbringen, herausgeben. 
יצב‎ ſich ſtellen 

יצחק 

wi bilden. 

alles Seiende, 908 AL.‏ יקוּם 

erwachen.‏ יקץ 

theuer, £ojtbar.‏ יקר 

NT fürchten, ſich fürchten. 

Furt, Ehrfurdt.‏ .1 ְרְאָה 

II Hinabfteigen. 

Gras, 006 Grüne.‏ ירוק 

nern Serufalent. 

m. Mond.‏ דח 

my m. Monat. 

a9 * [go] Hüfte, 

pr, = fiehe ירוק‎ 

erben, bejißen.‏ ירש 

oa Sirael. 

Wr es iſt. 

fißen, wohnen.‏ ישב 

m. 0106, 6‏ ישימון 

ſchlafen.‏ ישן 

vo wo) m. Rettung, Heil. 

Heil, Hilfe, Glück‏ 1 יָשוּעָה 


echt, gerecht, gerade, aufrichtig.‏ ישר 
. דד 


m Überreft. 








כ 


123 ſchwer fein. 
כבָּבוד‎ m. Ehre; 
כָּבָש‎ m, Lamm. 
כּה‎ alfo, עדדכּה‎ 96 hieher. 


Schwere. 


| כּהן‎ m. Priefter. 


223 m. Stern; ְּכוּבְבִי השמים‎ 
wie die Sterne des Himmels. 

f. Becher.‏ כּום 

33 lügen. 

213 m. Lüge, Faljches. 

m. Kraft, Tapferkeit.‏ כּח 

3 denn, daß, weil, aber. 

73 m. Speer. 

alles, ganz, das ₪‏ — בל 
wir alle.‏ בלו 

aufhören.‏ כְּלָא 

2373 m. Hund. 

nb3 endigen, vollenden, verzehren. 

793 f. Braut. 

בָּלִים m. Gefäß [pl.‏ כָּלִי 

f. pl. Nieren.‏ לית 

deshalb,‏ עַלְכָּן fo, deshalb;‏ כּן 
deswegen; 27) ₪ ſei jo!‏ 

193 m. Zither. 

932 f. Ganaan. 


33 f. Flügel, Zipfel; על בַּנַפִי‎ | 


auf Flügeln des Windes.‏ רוח 
ND3 [7O>] m. Thron.‏ 
bededen.‏ 193 
una m. Narr, Thor.‏ 


AD» m. Silber, Geld. 


022 zürnen, unmwillig werden. 


DPI m. Zorn, Untille, Verdruß. | 
2: 


"> f. Hand, das Hohle, hohle Hand. 
“DI m. junger Löwe. 

"83 bededen, ausjühnen, begnadigen. 
253 m. Red). 


> 3373 m. Cherub. 


023 m. Weinberg. 
2» knieen, ſich niederbeugen. 


| N» abſchneiden, ſchließen, ausrotten. 


ſtraucheln.‏ ְּשָל 
ſchreiben.‏ 2 


n3n3 f. Rod. 


| בָּתַף‎ f. Schulter. 


. 


כ 


nicht.‏ [לוא] לא 
Herz, Seele, Gefinnung,‏ וְלְבָב] לב 


% 5. אֶתדְכָּל"‎ vor 9m 


TEN und =‏ הָיָה עֶלְבָבָה. 
jagte ihm alles, was jie in dem‏ - > 
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Herzen hatte; mb כִּי הַנִּיד‎ 
אַתִבַּלַדלְבּוּ‎ denn er erzählte 


ihr alles (er jchüttete ihre jein 


| > ganzes Gerz aus). 


35 allein. 

m. Mei.‏ לבוש 

3b Libanon. 

v2 anziehen. 

eur] m. לְהַבָה]‎ 4 
3:75 Tab] Klinge des Schwertes. 

brennen.‏ לָהַט 

wenn doch, wollte Gott 08.‏ לו 

Levi.‏ לוי 

[hab] wenn nicht.‏ לולא 


Ylamme ; 


Kar) m. Leviathan [Meerthier). 


f. Baden, Kinnbaden.‏ לְחִי 
amd fümpfen, Krieg führen.‏ 

omb se. Brot, Speiſe, Mahlzeit. 
ליל‎ m. mb Nacht. 
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1727 deshalb. 


lernen.‏ לָמַד 

5 [185] warum? weshalb ? 
mob wegen, weil. 

ipotten, höhnen.‏ לְעַג 

Tab m. Fadel. 

„>> vor. 


a 


nehmen, empfangen, hoten‏ לקה 
auflöfen, fammeln.‏ לקט 

m. Spötter.‏ לץ 

se. Zunge, Sprade.‏ לשון 


מ 
SD jehr, angelegentlic.‏ 
nichts.‏ לא מַאוּמָה MOND etwas,‏ 
Hundert. :‏ £ מַאֶה 
6% |מָאדות TINO m. [pl.‏ 
ID) feitdem. i‏ 
m. Speife.‏ מַאָכָל 
verweigern.‏ 189 
m. Sintfluth‏ מַבָוָּל 
m. Quelle.‏ 2328 
m. Thurm.‏ מִִדָּל 
pe m. 6900, Stüße.‏ 
m. [pl. 079] Kleid, 8‏ 75 
m. Büfte, Steppe, Haide‏ 7379 
warum ?‏ מדוּע 
was‏ מה Ind‏ מָה 


70 eilen. 
מהרה‎ 19% (18, TI). 
מואָב‎ f. Moab. 


m. Mafel, Schandjled, Fehler.‏ מום 
m. Zeit.‏ מועד 
m. 6%.‏ מושב 


M fterben. 

IMS m. Tod, Berberben. 

nad m. Altar. 

se) f. Pfoſte. 

m. 650616, Nahrung.‏ מז 

| TH m. Gefang, Lied, Pfalm 

\ מזמרות‎ + pl. Sichel, Binzermeffer. 

mw m. Ofen, חנו‎ ber 

| Sonne, Morgen. 

79 tilgen, abwiichen, vernichten. 

| מַחָיָה‎ + Stüge, Erhaltung, Unter- 

Halt. 

m. Kaufpreis.‏ חיר 

1 um f. Sranffeit. 

a9 se. Sager, Heer. 

nond m. Zuflucht, Berteauen, 
Schutz 

| מהסור‎ m. Mangel, Dürftigfeit. 

morgen, der folgende Tag.‏ מַחֶר: 

| מַחַשָבָה‎ + Gebanfe, Ban. 

mas m. Stab, Stod. 

mad £. Bett, Lager. 

m. 65.‏ מטמון| 

waren.‏ מָמר, 

2 m. Regen. 

> wer ? welder ? 

Bafler.‏ מים. 








— 4 
מין‎ m. Art, Gattung. | NiB08 m. Futter, 
7129 f. Schlag, Wunde, Niederlage. 209 m. Zahl. 
מכון‎ m. feite Grundlage, Sig, Ort. מַעַט | ו‎ wenig. 


028 m. Dede. IR מעי‎ m. Onelle, Brummen. 

von‏ מַמַעַל oben, oberhalb;‏ מעַל | verfaufen.‏ מָבַר 
Sean m. Auſtoß, Unfall, | —‏ 

f. Stufe‏ מַעָלֶה| voll; voll ſein.‏ מַלָא 

Höhle.‏ 5 מַעָרֶה | m. Menge, Fülle‏ מלא 

Een) m. Engel, Bote, Gejandter. inte .ו מע‎ That, Werk, Handlung. 
מִלָאכָה‎ + Arbeit, Geſchäft. —E finden. 

Befehl.‏ + מצוה \ m. Kleid.‏ מלבוש 

se. Stirn.‏ מצח| Regentihaft, Herrſchaft.‏ + מַלוּכָה 

f. Egypten; 2d m.‏ מצריכם | Krieg.‏ .1 מִלְחָמָה 


entrinnen, ſich retten. |  Egüpter.‏ מַלט 
herrſchen. mm m. Verjammlungsort.‏ 9 
m. Ort, Stelle,‏ מַקום | am. König.‏ מלף 
m, Stab, Stod.‏ מקל וְמַמַלְכָה] f. Königreich‏ מלְכוּת 


nam, מַמַלְכָת‎ 5 Königreich, © bitter. 


Herrſchaft | מרְאֶה‎ m. Ausjehen, Anjehen, Blick 
ממשלת‎ f. das Beherrſchen. מל‎ m. Spion, Kundicafter. 
מן‎ von. era m. Höhe. 


3 m. Rufe מִנַחָה]‎ + 
מִנְחָה.‎ + Gejchenf, Opfer. 
מם‎ m. Sins, Frohndienſt. 


. Ferne, 
מְִבבָה‎ + Wagen. 
nd» f. Betrug, Taljchheit. 











nad m. Handel. | מושב‎ m. Wohnung, Sit. 
מַסֶךְּ.‎ milden. med ziehen, berausziehen. 


Moſes.‏ משה Bahn, Straße, Damm.‏ + מִסָלָה 


MD m. Geſalbter. 

TOD ziehen. 

m. Bett, Lager.‏ מִשָכָּב 

m. Wohnung.‏ מִשְֶּן 

Own herrichen. 

— m. Sprichwort, Gleichnis. 
ְמִשָלִי שֶלמה]‎ 

m. Nochricht‏ משמע 

m. Unterjtügung, Stab.‏ משען 

Geſchlecht, Familie,‏ .1 מַשְפָּחֶה 
Stamm.‏ 

m. Urtheil, Recht, Gerechtigfeit‏ מִשָפָט 

Getränf.‏ .תו משקה 

m. Gewicht.‏ משקל 

AWO m. Gaftmahl. 

pind Tüß. 

nd wann ל‎ 

Hüften.‏ ,118115 מִתְנִיִם 

.ד מתק 

2 

8; Partikel (ähnlich dem deutſchen 
„doch“) 

DNI m. Ausſpruch. 

vs) verachten, verwerfen. 

633 verwelken, verblühen. 

52 thöricht. 
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|633 m. harfenähnliches Muſik⸗ 
— f. Leichnam. 
|223 m. Süben. 


זו 


123 anzeigen. 

123 entgegen, gegen, gegenüber, 
m glänzen. [in Gegenwart. 
| בגה‎ f. Glanz. 

| נְבַע‎ anrühren. 

»23 m. Schlag, Plage. 


vn treiben, drängen. 
vn fi nähern. 
| נְדַה‎ 
נְהג‎ führen, leiten. 
נָהר‎ zujammenjtrömen. 


vertreiben, berjtoßen. 


Im m. Strom. 

ruhen.‏ נוח 

DY- fliehen, in die Flucht ſchlagen 

772 m. Gottgeweihter; 743 3 
ER אֶלְהִים אָנִ מב‎ Den 6 
bin vom. Mutterleibe an Goit- 

Noah.‏ בנז 

om bejigen, erben. 

om m. Bad). 

or 5 Exötfeit, Befigung, Erb 

Dr} fih tröften; berenen. ſcheft 

vum m. Schlange. 

se. Erz.‏ נחשת 


[geweihter. 





auzjtreden, ausipannen, neigen. |‏ נמָה 


pflanzen.‏ נטע 
verlafien.‏ נָסָש 
m. — Fremder.‏ 723 
m, Barber.‏ נָמַר 
D; m. Fahne, Panier, umhüllen.‏ 
ipenden, gießen.‏ 703 
aufbrechen, mwegziehen.‏ נְסַע 
m. pl. Jugend.‏ בְעוּרִים 
Schuh.‏ + בעַל 
m. Jüngling, Knabe.‏ נער 
D’y3 hold, lieblich.‏ 
mw: f. Mädden.‏ 
no} blajen.‏ 
fallen, niederwerfen.‏ 593 
v2} zerjtreuen, zerichlagen.‏ 
vn se. Seele, Hauch, Athen.‏ 
ſtellen, ſtehen.‏ )2% 
fliegen.‏ 33 
beftändig, ewig.‏ נִצַח 
‚O2 retten.‏ 
m. Sproße, Ziveig.‏ 22 
n3p3 f. Frau, Weib; Weibchen.‏ 
rein; 77 unſchuldig, der‏ קה 
Unſchuldige.‏ 
rächen, beſtrafen.‏ — 
op}‏ 
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| 





נתיב | 
שו 


| מָבִיב‎ ringsum. 


3 m. 910%, Lampe. 


ER 
| נְשָא‎ heben, aufheben. 


293 erreichen, berühren. 
נֶשֶה‎ vergeſſen. 
נָשִים‎ f. pl. Frauen (mel. 


93 m. Zins, Wucder. 
| נשְמָה‎ f. Seele, ]. vn; נשמת‎ 


lebendige Seele.‏ חי 
m. Dämmerung.‏ 
tüffen.‏ > 

PER Waffen.‏ כ 
m. Adler, Geier.‏ 
m. Weg, Pfad.‏ 
geben.‏ 123 


D 


230 fi) wenden, umringen, um- 
[geben. 
20 verichliegen, übergeben. 

87D Sodom. 

Amo f. Unrath. 

DD mn. Rob, Pferd. 

m. Ende,‏ סוף 

m. Schilf.‏ סוף 

zurückweichen, zurückkehren.‏ סגר 
m. Handelsmann.‏ סוחר 


m. [7993 +[ Race, Strafe. 7132 + Hütte, 


ybD m. Fels. 

Tod jtüßen. 

DD zählen, erzählen. 
ED m. Bud), Brief. 
סקל‎ fteinigen. 

m. Eunuch; Höfling.‏ סָרִים 
verbergen.‏ סָתַר 

“nD m. Verborgendeit. 


ע 


29 se. Wolfe. 

arbeiten, dienen, verehren.‏ עָבַד 

m. Knecht, Diener, Verehrer.‏ עָבָד 

Arbeit, Gottesdienſt.‏ + עַבדֶה 

wegen.‏ עבוּר 

a2 vorbei⸗, vorübergehen. 

729 m. Hebräer ; עַבְרִיֶה‎ > Heb- 
raerin. EN 

vertrocnen.‏ עבש 

bay m. עָנְלֶה|‎ 1 Rule. 

f. Wagen.‏ עַבָלָה 

מאדם עד bis; immer, ewig;‏ עד 
vom Menſchen bis —‏ בְּהַמָה 

Zeuge. Vieh.‏ ₪ עד 

1 f. Gemeinde, Verjammlung. 

Edengarten,‏ בְְִעַדְן Sen;‏ עדן 
Paradies.‏ 
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79 m. Heerde. 

wiederum, nochmalß.‏ עוד 
m. Sünde lauch Hy],‏ עָוון 
m. Stärke.‏ עוז 

m. Unrecht, Schlechtheit‏ על 
f. Brandopfer.‏ עולֶה 
m. Knabe.‏ [עולל! עולל 

| עולם‎ m. Ewigfeit 

fliegen.‏ עו= 

Geflügel, Vogel.‏ עוף 

wachen.‏ עור 

Sell, Haut.‏ .בג עור 

ftant,‏ עז 

Biege.‏ 5 עז 

m. 6%‏ עץ 





am verlaffen, übergeben. 
עזק‎ umgraben, umpflügen. 
עַזֶר‎ helfen. 

m m. Hilfe. 

Krone, Kranz.‏ .1 עטרת 





f. Auge.‏ עין 

NP müde. 

f. Stadt [pl. Dry].‏ עיר 
[Diny] nadend.‏ עירום 
pp] auf.‏ על 

Hinauffteigen.‏ עָלֶה 

may m. Blatt, Laub. 





1 


zhy frohlocken. 

op m. Gott, der Höchſte. 

verbergen.‏ עָלם 

oby m. Süngling, Knabe. 

Jungfrau.‏ .1 עַלְמָה 

m. Ewigfeit.‏ [עולם] עלֶם 

frohlocken.‏ עָלץ 

Dy, Dy = Bolf, Nation. 

Dy mit. 

| עַמַד‎ ftehen. 

| Sup ‚abmühen. 

ap m. Säule, 

‚pay m, Thal. 

29 m. Traube. 

‚my antworten; bedrüden ; quälen. 

y arm; m. Armer; f ,עניה‎ 

m. Wolfe. —‏ ענ 

m. Staub, Erde, Sand.‏ עָפַר 

yY m. Baum, Holz [29]; עץ‎ 
 םייחה‎ der Baum des Lebens ; 

. עץ הַדעת‎ der Baum der Er- 

—* kenntnis. 

[ עַצַה‎ Rath. 

= ,עצב‎ payp m. Schmerz. 

> עצלוּת‎ £. Faulheit. 

| עצוּם‎ mächtig, ſtark, tapfer, an- 

> 


* Manaſſewitſch: Hebräiſche Sprachlehre 


61 

Sꝛx8 Knochen, Gebein; ſelbſt, 
היום הזה‎ DYYD an eben dem⸗ 
jelben Tage. 

hemmen, verjchließen.‏ עָצַר 

app = Ferſe 

wegen, für.‏ עקב 

.קרָה + m. unfruchtbar;‏ עקר 

verlehrt, {chief‏ עקש 


2 עַרב‎ bürgen. 


39 m. Abend. 

m. Rabe.‏ ערב 

map + ₪ 

entblößen,‏ ערה 

MW f. Scham, Blöße, Schimpf; 
עורז הַאָרֶץ‎ die Blöße [die 
ſchwachen Punkte] des Landes, 

.8 ערוּם 

by unbejchnitten. 

nadend; f. new.‏ ערם 

bamy m. Nebel, SFinfternis. 

m. Kraut, 6.‏ עשב 

nwp machen, thun. 

joy tauchen, dampfen. 

m. Rauch.‏ עַשֶן 

שַשָרָה f. Zehn; m.‏ עשר 

zwanzig.‏ .80 עשרים 

unterdrüder, Unrecht thun.‏ עשק 





. Aufl. ו‎ 


pop m. Unrecht, Gemaltthätigfeit. 
עשר‎ reich fein, reich machen. 
עשר‎ m. Reichthum. 

.מ עת 

MY m. 906, pl. .עתוּדִים‎ 
9 6% 


D 


jhmüden.‏ פאר 

* m Leichnam. 

m. Mund.‏ פָּה 

bier.‏ [פא] פה 

zeritreuen.‏ פוץ 

m. Feingold, gediegenes Gold.‏ פָּז 

m m. Furcht. 

305 theilen. 

m. Wafjergraben.‏ פלג 

ipalten.‏ לה 

entrinnen, befreien.‏ פלט 

f. der entrinnende, gerettete,‏ ליה 
Reit; Befreiung, Rettung.‏ 

פּלשתִים m. Philiſter, pl.‏ פלשתי 

vielleiht, daß nicht, damit‏ ופ פן 

wenden. lnicht.‏ ו פָנָה 

DB m. pl. Geſicht; Vorderfläche. 

—* m. pl. Korallen, Perlen. 

bp m. Bild, Göße, Statue. 
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62) wirken, thun machen. 

m. Arbeit, Werf.‏ פעל 

הַפָּעַם f. Fuß; ein. Mal;‏ פּעַם 
שו בַּפָעַם בַּפָעַם diejes Mal;‏ 
mal wie immer. -‏ 

TR? ahnden ; bejuchen, fragen, 
denken. 

Befehle, Anträge, z. 5.‏ פּקוּדִים 
dein Vater‏ פקד PD‏ אָבִיףִ 





wird mic) zählen [an mic) denfen]; 
Ds ja) Mamma אנוש‎ m 
BTRDN כי‎ was ijt der Menſch, 
daß dur Dich feiner erinnerft, und. 
der Erdenjohn, daß du ſeiner 
denten jollit. 

nn» öffnen. 

m. Aufjeher.‏ פָּקִיד 

N7B m. milder Ejel. 

128 trennen. 

m. Maufejel.‏ פד 

na f. Ruh. 

ne iproßen, blühen. 





mE m. Sproß. 

Bm. Zrucht. 

no%e + Huf. 

Pharao.‏ פרעה 

a] niederreißen ; ſich ausbreiten. 


m. Sünde, Untreue.‏ פּשע 
m. Lein, Flachs.‏ פַּשְמָה 
Biſſen.‏ + פַת 

öffnen.‏ פָתַח 

m. Thür.‏ פתח 

einfältig, unverftändig.‏ פתי 
In m. Natter.‏ 

auslegen, deuten.‏ פָּתַר 
mn m. Auslegung.‏ 


3 


se. Schafe, Heines Vieh, Heerde.‏ צאן 

m. Sprößlinge.‏ צְאֶצְאִים 

Nay m. Heer, Schaar, pl. MINIY, 
₪ צְבָאות‎ mim der derr der 
Heerſchaaren. 

7% m. 64% ;צָד]‎ 178 nach der 
Seite Hin]. 

nachſtellen, nachjagen.,‏ צְדֶה 

| צַדֶה‎ f. Speije, Neifefoft, Nahrungs- 
mittel. 

x צריק‎ m. gevecht, der Gerechte. 
צַרק‎ gerecht, rechtichaffen, mufterhaft 
fein. 

pi = צִדֶקה]‎ 5% Gerechtigkeit, 

Tugend. 
צְהַל‎ frohlocken, heiter fein. 
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8 f. Licht. 

f. Mittagszeit.‏ צהרים 

m. Hals.‏ צואר 

m. Jagd.‏ ציך jagen;‏ צוּד 

befehlen.‏ צוה 

falten.‏ צום Falten;‏ צום 

m, Honigjeim, Honig.‏ צוף 

drängen, beengen.‏ ציגר 

m. Fels.‏ צור 

tachen.‏ שחק! צָחַק 

f Sion.‏ ציון 

m. Steppenbewohner.‏ צָיים 

blühen; w. Blume, Blüte.‏ צִיץ 

Schatten.‏ .₪ צל 

Glück, Erfolg, Haben.‏ צַלַח 

m. Bild, Ehenbild.‏ צלם 

f. Todesſchatten; Schatten‏ צלמות 
Schatten‏ צל Unterwelt, von‏ אל 
Tod.‏ מות und‏ 

pay + Rippe. | 

Yechzen, durften; m. Durftiger‏ צְמָא 
[ISDN f.].‏ 

NY m. Durſt. 

hervorſproſſen, hervorgrünen.‏ צַמַח 

m. Sproß; dag Sprofjen.‏ צַמַח 

m. Wolle,‏ צמַר 


m. Heerde.‏ |צנָה] צנא 


11* 


19% ſchreiten, gehen. 

m. Gang, Schritt.‏ צעד 
,צעירה + m. Hein;‏ צָעִיר 
bie -‏ + צְעִירֶה 
ſchreien, rufen.‏ צעק 

Geſchrei.‏ 5 צְעקה 

se. Mitternacht, Norden.‏ צפון 
nördlid.‏ צפוני 

sc. Vogel, Gefangvogel.‏ צפור 
verbergen.‏ 23 

12 m. [II 5[ Angit. 

= צָרור‎ + Bündel 

ſchmelzen, lautern‏ צרף 

m. Feind.‏ צרר 


> 
א 85 + קבוָרה‎ m.]. 
קבץ‎ jammeln. 
קבר‎ begraben, 
> קדוש‎ deilig: קדש‎ heilig fein. 


m. Oſten, das Ehemalige, die‏ קדֶם 


Borzeit. 
קדים‎ der verjengende Dftwind. 
קדר‎ ſich verdunfeln. 
BTn m. deiligtfum, das Heilige. 
sm m. Berjammlung. 
קו‎ m. Schnur. 
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m. Stimme.‏ קול 

aufjtehen, fich erheben.‏ קוּם 
Höhe, Statur.‏ 1 קומָה 

erwachen.‏ קוּץ 

Dornen.‏ .₪ קוץ 

Sun, m. Untergang, Seude. 
קטן‎ m. apl Hein; f. — 
קטרֶת‎ 1 Rauchwerf. 

m. Wand, Mauer.‏ קיר 

leicht.‏ קל 

ſchleudern.‏ קלע 

m. Widerſacher.‏ קמים 

f. Saat.‏ קמה 

in m. Reit. 

832 f. Eiferſucht. 

faufen, erwerben.‏ קנה 

MR m. Rohr, Stengel. 

f. Beſitzung, Vermögen.‏ קנין 
Ende. ,‏ .= קץ 
m. Ernte.‏ קציר 

zürnen, in Wuth ausbrechen.‏ קצף 
ernten, mähen.‏ קצר 
m. Kürze.‏ קצר 

f. Ende.‏ קצה 

m. Kälte [mp 1‏ קר 
N rufen, jchreien.‏ 
Sp m. Rufer.‏ 


— 105 — 


fich annähern. 32 zehntaufend.‏ קרב 
m. pl. Regenſchauer, dich⸗‏ רְבְִיבִים m. Streit, Kampf.‏ קרב 
Inneres, Leib, Körper. ter Regen.‏ ₪ קרב 
Begegnung. 927 liegen.‏ + קִרְאֶה 
an" Mitte, Inneres. y2 liegen, ruhen.‏ 
mp begegnen ; verbinden. 327 aittern, ſich fürchten, erſchüttern.‏ 
m. Unruhe.‏ רב m. nahe + MP.‏ קרוב 
mn. 6. - eh = Fuß.‏ קרח 
m f. Stadt. AT beherrichen.‏ 
nachſetzen, nachlaufen.‏ רְדף | ip, + Yorn by gap, das Horn‏ 
meines Heils). mn f. Hauch, Geift, Athem, Wind.‏ 
hoch fein; fich erheben.‏ רגּם zerreißen, bejchimpfen.‏ קרע 
laufen, eifen.‏ רוץ Schuppe.‏ + קשקשת = 
aufmerfam zuhören. a m. breit, weit, + 7979,‏ קשב ‚ 
barmherzig, gnädig.‏ רְחוּם mon hart.‏ 
m. ferne ; + np.‏ רחוק binden, verfetten.‏ קשר 
nYn,f. Bogen. Dr] se. Mutterleib.‏ 
m. pl. Mitleid.‏ רְחָמִים 
em wachen, baden.‏ )= 
bliden. pr fern fein.‏ ו רְאֶה 
[MIN] Bank, Streit.‏ ריב m. Haupt, Kopf; Spitze;‏ ראש 
leer.‏ ריק Gipfel.‏ | 
DM leer, umfonft.‏ .רְאשנָה 4 m. der erfte;‏ ראשון | 
am 337 fahren, reiten.‏ בְּרָאשִית] Anfang‏ + ראשית . 
Anfang]. 277 m. Wagen.‏ : 
Händler, Kauf-‏ |סוחָר| m.‏ רוכל ,72% + 31m. viel;‏ 
m. Menge. mann.‏ רב | 





.רָמָה + ; hoc), erhaben‏ ₪ רֶם 

8 f. Höhe. 

8" f. Gewürm. 

van friechen. 

An m Kriechendes, kriechende 
Thiere. 

2 klirren, jubeln. 

27 £. Jubel, . 

רְעָה + [pa], m. böfe, ſchlecht;‏ רע 

Kamerad, Freund, Nachbar.‏ .₪ רע 
האל einer zu‏ איש Brparos‏ 
andern].‏ 

hungrig.‏ רְעַב 

227 m. Hunger —J 

zittern.‏ רְעד 

12 meiden. 

donnern.‏ רְעַם 

m. Donner.‏ רַעַם 

9 träufeln. 

vpN rauſchen. 

m, Geräufch.‏ רעש 

heilen, jchlaff.‏ רְפָא 

m. Wille, Gefallen.‏ רְצון 

m. Mörder.‏ רצח ; morben‏ רְצַח 

רקה + dünn,‏ רק 

nur, nichts als.‏ רק 

m PN, |ריק‎ Teer. 
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wanten, beben, tanzen.‏ רקד 

f. Schläfe.‏ רקה 

würzen.‏ רקח 

m. Würze.‏ רקח 

m. Himmelögemwölbe; Da‏ רקיע 
D’AWIT am Himnielsgewölbe.‏ 

ART f. bunte Stiderei. 

m. Urmer.‏ רֶש 

vo m. Böſewicht, Frevler. 

von freveln. 

Bin, m. רְשָעָה‎ + Bosheit, Auch 
loſigkeit. 

87 [Ay glühen, brennen; 
387 m. Gluth, hitzige Seude. 

f. Netz.‏ רשת 


ש 


ſatt fein.‏ שָבַע 
m. Sättigung.‏ שְבָע 
m. Feld, Ader.‏ שָדֶה 
se. Lamm.‏ שה 

feßen, ftellen.‏ שום 
fich freuen.‏ שוש 
laden.‏ וצחק! שחק 
no f. Sreifenalter, graues Haar.‏ 
mv m. Lohn.‏ 

f. Kleid,‏ ושמלֶה! שָלְמַה 


now ſich freuen. 

f. Sreude, Jubel.‏ שְמְחָה 
haffen.‏ שָנָא 

m. Haar.‏ שָעַר 

Lippe; Sprade.‏ .1 שפָה 
m. Fürſt, Befehlshaber.‏ שר 
verbrennen.‏ שרף 

9* m. Schlange. 
MOND + Brand. 

herrichen.‏ שָרר 

m. Freude, Wonne.‏ ששון 


ש : 

jhöpfen.‏ שאב 

So [ppt, [צעק‎ ſchreien, rufen, 
brülfen. 

AN lärmen. 

.שאל | שאול 

m. Geräuſch.‏ שאון 

verlangen, fordern, bitten,‏ שאל 
fragen.‏ 

m. Unterwelt, Todtenreic).‏ שאל 

ruhen.‏ שאן 

begehren.‏ שָאף 

übrig fein, übrig laffen.‏ שָאַר 

m. Reit [MIND‏ שאר 

gefangen nehmen.‏ שָבָה 
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m. Woche.‏ שבוע 

a) = Schwur, Eid. 

DIV ftügen. 

— 80. Stamm; Stab; Geißel. 


m. elfter jüdischer Monat.‏ שבט 


m. Flamme (VID).‏ שָבִיב 

[שבית] Gefangenſchaft‏ + שבְיָה 

mbar + Ühre, Rornähre. 

flechten.‏ שבס 

.שְבְעָה .+ m. fieben,‏ שבע 

ſchwören.‏ שֶבַע 

av zerbrechen; Getreide faufen 
und verfaufen. 

m. Bruch, Nahrung, Getreide.‏ שבָר 

m. Untergang, Verzweiflung.‏ שברון 

ruhen, aufhören.‏ שָבַת 

m. Ruhe.‏ שבט 

[שכתין] se. Sabbath)‏ שַבָּת 

229 ſich irren. 

laut rufen, herumirren.‏ שנָה 

nad genau betrachten. 

N) f. Wahn, Irrung; שא‎ 
m, Wahnbefallener. 

umberirren.‏ שָגַע 

m. Rahnfinn.‏ שגעון 

werfen [gebären vom ieh];‏ שגר 
m. 008 Getoorfene.‏ שנר 


m. böjer Geift, Dämon, Götze‏ שד 

TTS zeritören, verwüſten. 

m. der Allmächtige.‏ שדִי 

f. Feld.‏ שדָמָה 

verjengen, verbrennen.‏ שדף 

verjengte3 Getreide, [Rorn-‏ .1 שָדָפָה 
brand].‏ 

NOT m. Brand der Saaten. 

m. Falſchheit, Lüge, Eitles.‏ שָוָא 

zurückkehren.‏ שוב 

m. Fuchs.‏ שוּעל 

Did m. Trompete. 

m. Beſtechung, Gejchenf.‏ שחד: 

id, büden, beugen.‏ שַחָה 

m. Staub, Wolfe; m. pl.‏ שחק 
DAMS Wolken.‏ 

m. Morgenröthe.‏ שחר 

Jugend.‏ .+ שחרוּת 

verderben.‏ שָחַת 

[OD] m. Regengufi.‏ שטף 

fingen.‏ שיר 

m. PR + Gefang.‏ שיר 

5 שית‎ m, Dornen. 

av liegen, ſich legen. 

m. Trunkener, Trinker.‏ שכור 

nad vergeſſen. 

DIV früh aufitehen. 
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ſich berauſchen.‏ שְבָר 

m. geiſtiges berauſchendes) 
Getränk. 

2% m. Trunkenheit, Rauſch— 


By)“ glänzen. 


m. Schnee.‏ שלג 

f. Flamme.‏ שלְהָבֶת 

(שלוָה] m. Gtüc, Ruhe‏ שָלו 

m. Wohfbefinben; friedüch,‏ שלום 
wohl.‏ 

fenden, jchiden.‏ שלח 

mo m. 8 

,שלישית * dritte;‏ של m.‏ שלישי 

30% werfen. % 

uw plündern. 

m. Beute.‏ שלל 

ganz, vollſtändig.‏ שלם 

Salome.‏ שלמה 

drei Tagen.‏ עסט שלשם 

dort, da.‏ שם 

m. Name, eichen.‏ שם 

verderben, zu Grunde richten,‏ שמד 
verwüſten.‏ 

f. Nachricht, Gericht.‏ שֶמוּעָה 

m. pl. Himmel.‏ שָמִיִם 

m. Dornen.‏ שמיר 

DA verwüſten. 


MORD > Wuſte. 

m. $ett, SI.‏ שמן 

acht.‏ |שמנה! שמנָה 

hören.‏ שמע 

hüten, bewahren.‏ שמר 
Samaria.‏ שמרון 

se Sonne.‏ שמש 

Simfon.‏ שמשון 
sc. Zahn.‏ שן 
pl.‏ שָנִים f. Jahr; pl. m.‏ שָנָה 

+ בַּשָנַת : שָנות‎ im Jahre. 
שען‎ ſich ſtützen, lehnen. 
שער‎ "sc. Thor, Thür, Pforte, 

Gerichtshof. 
שָפט‎ richten, Recht verichaffen. 
| \ av vergießen, ausſchütten. 

bar beugen, demüthigen. 
שפָלֶה‎ f. Niederung. 
/ שקר‎ m. Nandelbaum, Mandel. 
2 שקה‎ tränfen. 
שקט‎ ruhen. 
> שקל‎ m. Gericht, beſtimmter Geld- 
betrag in Silber und Gold. 
שקמים‎ m. pl. Maulbeerfeigenbäume. 
> שקר‎ m. Lüge, Falſchheit, Trug. 
/ שָרֶב‎ m. Hitze, Sonnenglut. 
k שרץ‎ wimmeln, kriechen. 
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m. Gewürm.‏ שרץ 

vd wachen, iproffen. 
שרש‎ m. Wurzel, Sproß. 
Ay dienen. 
שש‎ + ſechs; 
ששים‎ 6 
Rd m. שושן‎ m.] Lilie. 
la)“, trinfen ; 
om pflanzen. 


m. DV. 
fpinnen, mweben. 


ת 
gelüften, begehren, wünſchen;‏ מָּאָב 
verabichenen.‏ 
ME £. Luft.‏ 
f. Feigenbaum, Feige.‏ תּאנה 
m. Seftalt,‏ התאר 
6 חבָה 
man f. Berftand, Klugheit.‏ 
sn £ Welt, Erde.‏ 
m. Stroh.‏ 22 
man f. Bild, Modell. {‏ 
m. Bergeltung, 3‏ ְַמוּל 
rin m. Ode, Wüſte.‏ 
se. Abgrund, Tiefe.‏ תהום 
f. Lob Preis.‏ מְּהַלֶה 
f. Falſchheit, Verlehrthein‏ מִּהָפוּכָה 
Er Dank, Gejtändnis.‏ חודה 


f. Hoffnung, Erwartung.‏ תוּחָלֶת 

Surehtweilung,‏ [תוְכָחַת| + תוּכְחֶה 
Tadel, Rüge.‏ 

noir + Geburt, Zeugung, Fa— 
milienregijter. 


.ותולעת] m. Wurm‏ הולָע 


Gräuel, Ekel, ₪00.‏ + תועבה 


m. Turteltaube.‏ תור 

ATA f. Lehre, Geſetz. 

m. der Anjäßige.‏ תושב 

moin f. Heil, Weisheit, Einſicht. 

abnarım +. Rathſchlag, Leitung. 

non f. Anfang. 

nna Insunmm + Erbarmen, 
Gebet, Fürbitte. 

m. flehentfiche Bitte.‏ תִחְנוּן 

Anm m. pl. Lagerort. 

ann 1 Tiefe; unten. 

vn m. Ziegenbod. 

nban + Vollendung. 

man + Zweck, Ende, Vollendung. 

mbar 5 Purpurblan. 

nbn hängen. 

son f. Mühſal. 

nos f. Gewand. 
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ab Ind] hängen. 
| תּלוּנָה‎ f. 008 Murren. 

| מ‎ m. fromm, vollendet; 
ְאֶתְמולן חמול‎ gejtern, vorher. 
nam f. Geftalt. 

Tan beſtändig, jtet3. 

vollkommen, rechtſchaffen.‏ תָּמִים 
Jan m. Palme.‏ 


verabſcheuen.‏ תְּעַב 

—JJ Gräuel, Verabſcheuung. 
Fin m. Baufe. 

ANNE + Bracht, Zierde. 

mEn m. Apfelbaum, Apfel. 
Inbon f Gebet. 

| vom blajen. 

feiter Schlaf.‏ 5 תַרְָּמַה 
f. Opfer.‏ תרוּמָה 


nad f. Antwort, Rüdfehr. 


Glück. 
תְּשוּקה‎ f. Verlangen, Begierde. 
yon f. neun; m. השעה‎ 
BYE neunzig- * 





f. nan- 


mau f. Früchte, Ertrag de3 Landes. 


Feldgeſchrei, Poſaunenſchall |‏ +תֶּרוּעָה 


Sieg, Hoffnung, Seil,‏ + תֶּשוּעַה 
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Hebräifche Lonverfations-Grammatik. 


Kurzgefaßtes theoretijchpraftifches Lehrbuch der modernen L 
| hebräischen Converſations- und Schriftſprache. 


Mit chronologiſch und geographiſch geordneten Schriftproben und einem | 
Abriß der hebräiſchen Stenographie | 


von 


J. Roſenberg 
Profeſſor für moderne und ſemitiſche Sprachen, emerit. Director der 6. Edler ₪. 
Lämel'ſchen Knabenſchule in Jeruſalem, Religionslehrer der iſr. Cultus-Gemeinde 
+4 - in Wien. 

64 8 Bogen. Octav. Gebunden 1 fl. 10 ₪ = 26 | ; 
4) ar Ku — 
0% 

„Der Israelit“ Lemberg, 31. X. 98. Nr. 20. Gen 6 Audan / 

Diejes Lehrbuch der modernen hebräifchen Converfations- und 65 

ſprache ift zumächt für die ifraelitiiche Jugend beftimmt, auch aber jo 

eingerichtet, daß jeder Gebildete, ob Chrift oder Jude, ohne irgend- 

‚welche Vorfenntnis des Hebräifchen, dasjelbe mit Erfolg benügen fann. 

Es mill den 006 erreichen, daß der Gelbftftudivende in den Stand 

gejeßt werde, nach Abfolvirung dieſes Buches, in der Hebräifchen Sprache 

eine feichte Converfation führen und einen einfachen Brief ſchreiben zu 

fönnen, ſowie mit Hilfe eines guten Wörterbuches fich an die Lektüre 

einer hebräiichen Zeitfchrift wagen zu dirfen. Aus diefem Grunde 
wurde im theoretijchen Theile jeder überflüſſige Gelehrtenkram, alfo 
alles, was zum praftiichen Verjtändnis des gefprochenen und gejchriebenen 

Hebräiſch nicht unbedingt nothwendig erjchien, forgfältig vermieden ; 
Hingegen wurde jolhen Spracherjheinungen, die uns auf Schritt und 

Zritt begegnen, wenn fie auch nicht dem claffiichen Hebräifch angehören, 

ein breiter Raum gewährt. Aus eben diefem Grunde wurde auch, die 
890018106 und talmudiſche Grammatit aufgenommen. Eine Reihe 

hebräijcher Texte, durchgehende dem praktischen Leben entnommene 

Eonverjationzftoffe, wie fie bisher noch in feinem hebräifchen Lehrbuche 

vorkommen, wurden eigens für dieſes Werk verfaßt. 





„Ungar. Wochenschrift‘ Budapest, 7. Xl. 98. Nr. 29. 


„Hamesziäch“ (WHAT). Hebräiiche Converjations-Grammtatif, Furz- 
gefaßtes, theoretifch-praftiiches Lehrbuch der modernen hebrätjchen 
Converjations- und Schriftipradhe, mit chronologiih und geographiich 
geordneten Schriftproben und einem Abriß der hebräiichen Stenographie 
von ₪. Roſenberg, Profefjor für moderne und femitifche Sprachen 
u. ſ. w. — A. Hartleben’s Verlag, Wien 1898. (Preis 1 fl. 10 fr.) 
Dieje3 184 Seiten ftarfe Lehrbüchlein der modernen hebrätichen Sprache 
it eines der intereffanteften Erſcheinungen auf dem Gebiete der hebräiſch— 
pädagogilchen Literatur. Die nicht geringe Aufgabe, die der Verfafjer 
ſich ftellt, bejteht darin, daß fich der Lernende der hebräiichen Sprache, 
das modernste Hebräifh, wie e3 in neuejter Zeit in Werfen und Zeit- 
ſchriften der hebräiſchen Literatur angewendet wird, durch dieje neuefte 
Methode in Fürzefter Zeit aneigne und 66 gewiſſermaßen zu einer 
Vertigfeit darin bringe. Sind wir in der Negel auch nicht Lobredner 
der Schnelldampf- Methoden zur Erlernung fremder Sprachen, jo müſſen 
wir hier ob der Originalität des Verfaſſers und ששל‎ 
feines Lehrbuches eine Ausnahme machen und dem Autor die volle 
Anerkennung, die er durch die Herausgabe des vorliegenden Lehrbuches 
verdient, ausfprechen. In jehr Furzgedrängter Form werden alle Sprad)- 
regeln, welche für den Anfänger nothwendig find, gebracht und in einer 
ſolch Teichten Weiſe Dargeftellt, daß ohne die geringften Vorkenntniſſe 
des Hebräiihen das Büchlein mit Erfolg benützt werden fann. Damit 
aber der Lernende auch das moderne Hebrätjch erlerne, wird der theo— 
zetiiche Theil des Lehrbuches in mehrere Abjchnitte getheilt und zwar: 
A) Rein-hebräiſch; B) Bibliſch-aramäiſch; C) Talmudiſch-hebräiſch; 
D) Talmudiſch-aramäiſch. Der praktiſche Theil des Büchleins enthält 
verſchiedene, in modernem Hebräiſch geſchriebene Briefe, welche zuerſt 
in Quadrat⸗ und dann in Curſivſchrift gebracht werden und deutſch 
überjegt find. Ganz überflüfjig und für den Anfänger entbehrlich ericheint 
uns ein Abriß der „hebräiſchen Stenographie,” welcher dem Lehrbuche 
beigefügt ift. Dies mag fir den Forjiher, wie für den Methodifer ganz 
interejjant jein; derjenige Hingegen, welcher erft daran geht, die Elemente 
der hebräifhen Sprache fennen zu lernen, dürfte gewiß froh fein, fein 
Biel auch ohne den Abriß der hebräiſchen Stenographie erreichen zu 
können. Ferner glaube 10(, daß 66 nicht gejchadet hätte, wenn Der Ver- 
faffer bei der Beiprehung des Pronomens in einer Anmerkung darauf 
hingewieſen hätte, daß אנכי‎ aus dem phönieiichen TIN und egyptiſchen 
ANK abzuleiten ſei. Jedoch iſt dies alles Nebenjadhe. Das Büchlein in 
jeinen Grundzügen leiftet סטוטן‎ 01 dem Anfänger, wie nicht minder dem 
Zortgejchrittenen in der hebräiſchen Sprache vorzügliche Dienfte, und 


aus dieſem Grunde allein jhon wünſchen wir ihm im Intereſſe der 
Verbreitung hebräifher Sprachfenntniffe recht guten Erfolg. 


Viroviticza— Rabbiner Dr. H. 6. Kaufmann. 


„Luzac's Oriental 115%" London, Nov. 1898. Nr. |. 


The Art of Quiekly Learning Modern Hebrew is the title of 
a little book in which Dr. J. Rosenberg of Vienna has endea- 
voured to 6011066 within a small compass all the material which 
he thinks necessary for young Jews to master, in order to enable 
them to take part in an easy conversation, or write a Hebrew 
letter, or read one of the Journals written in modern Hebrew. 
Especially welcome will be a series of speeimens of writing 
representing. the various kinds of modern Hebrew script, and 
accompanied by a transliteration and German translation ; among 
these, Neo-Aramaic cursive writing and Hebrew shorthand are 
also reproduced. A short chrestomathy and a vocabulary con- 
elude the book. 


„Allgem. Jüdische Ztg.‘‘ Budapest, 27. X. 1898. Nr. 206. 


אויף איינעם נאנץ אנדערען געביעטע יידישער וויפסענשאפט 
בעוועגט זיך דיא (בייא ,,א' הארטלעבען אין "EM‏ ערשיענענע) = 
העבראישע קאַנווערזאציאָנסהגראממאטיק ,ה מ שַ יחַ" mb‏ 
רעליגיאָנסדפראָפעססאֶר י" ראָזענבערג, דאם ווערק איזט 
וואֶהל אין ערסטער רייהע PB‏ א נ5 א נג ער בעשטיממט: 
אבער אויך יענע, דענען אונזערע הייליגע שפראכע ניכט 
פרעמד איזט, פינדען PN‏ דעמזעלבען זא מאנכעס וויססענס- 

= ווערטהע, איינע אינטערעססאנטע ביינאבע דעס בוכעס ' 
בילדעט דער ,אבריסס דער העבראישען שטענאָגראפיע," 


„Kölnische Volkszeitung‘‘ Köln, 26. X. 1898. Nr. 939, 


Ein furze3 Lehrbuch der modernen hebräiſchen Converfations- und 
Schriftſprache, das fo eingerichtet, daß jeder Gebildete ohne irgend 

welche Vorkenntnis des Hebrätichen dasjelbe mit Erfolg benugen Tann, 
At. J. Roſenberg's Hebräifhe Converjations-Örammatif 
(Wien, A. Hartleben). 










‚„Zionistlsche Rundschau er / : 
תה ד‎ 858186. 6 0 Sranmatif — R 
Profeſſor für moderne und ſemitiſche Sprachen Wien, U Hartfeben, 
Das bereit? von uns angekündigte: Werk ift. nunmehr erſchienen Der 
Berfafjer verfolgt zum Theil ganz neue Bahnen und erwartet von feinen 
Borichlägen Erfolg; inwieweit fie fih in’ der Praxis bewähren, muß 

| man abwarten.: Jedenfalls verlangt er ein nicht gewöhnliches Vorwiſſen 

oder. zum mindeften einen tüchtigen Lehrer. Für den ‚Selbjtunterridt 
dürfte ſich die Grammatik nicht bewähren, dafür ift fie zu ſehr gedrängt, 

um nicht zu jagen lüdenhaft. 65 fehlen z- ®. die Präpofitionen, ſowie 3 

fleinere Übungsftüde bei den einzelnen Abfchnitten der Formenlehre. - 

Der Vorſchlag, die lateiniſche (antiqua) Schrift den hebräiſchen Buch-⸗ 

ftaben zu ſubſtituieren, muß entjchieden abgemwiefen werden, wer jüdiſch 

+ Apridht und jüdiſch fühlt, der joll auch jüdiſch igreiben As 

Auch Halten wir die mit dem ſoeben Gejagten zujammenhängende 

ER ‚„profefforenartige Sautierung,“ d. h. wie die spanischen Juden lejen, 

für ein ſehr zweifelhaftes Experiment. Bei der Wiedererweckung der 

X hebräifchen ‚Sprache müſſen, wenn man Erfolge haben will, Neuerungen " 

ſoweit möglich vermieden werden, wir müſſen froh fein, wenn = 

wir aun das Bekannte anfnüpfen fönnen. Die jüdiſchen Schrift = 
zeichen verſteht ein jeder ſehr bald zu leſen, auch) ohne Votalijation, | 
das verlangt der Verfaffer und mit Recht von jeinen Schülern, ob wie - 
ein orientaliſcher, ruſſiſcher oder deutſcher Jude bleibt fich gleich. Mit‘ 
lateiniſchen Buchſtaben aber und noch dazu mit einer erjt neu ein⸗ 
zuübenden, Lautierung würde die Sache unverhältnismäßig kompliziert 
und der Hauptzweck würde verfehlt. Darum auch iſt gerade der praftifche 

Theil, die Leſeſtücke mit Überjegungen die Hauptjahe und gleichzeitig 

Das Beite an. dem Werke Sie find dem täglichen Leben und 

Verkehr entnommen und wird ihr Studium die gleiche vortreffliche 

Wirkung ausüben wie das Leſen fremdſprachiger Tagesblätter, die * 

bekanntlich mit Zuhilfenahme eines Lexikons und bei Kenntnis der, 

‚Grammatik den beiten Konverjations-Unterricht zu erſetzen inftande if, 

Allein diejes Theiles wegen wünſchen wir dem Büchlein, daß, 5 y 

ſich in allen jüdiſchen Kreiſen einbürgern möge, Jedenfalls wird der 

Herr Verfaſſer, der ja auf dem Felde der Sprachenkunde eine ums» 4 

beitrittene Autorität ift, im Laufe der ‚Zeit noch mande Veränderung | 0 

— jelbftverftändfich, Verbefferung — vornehmen, namentlich ſollten die, 

vielen fremdländiſchen Bezeichnungen, durch deutjche erjegt werden. A 8 

willkommene Beigaben. find verschiedene uralte Handſchriften und deren 

. Überjegungen, darunter die berühmte Siloah⸗ Sufchrift: beigefügt, ferner 6 

| per ſchiedene Schriftproben, ſowie die hebrütiche Gabelsberger) Sten ographie 
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